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Zusammenfassende tJbersicht 
Soweit nicht anders vermerkt, beziehen sich die Angaben bis einschl. Juni 1959 auf das Bundesgebiet (ohne Saarland und 

Berlin), ab Juli 1959 auf das Bundesgebiet einschl. Saarland (ohne Berlin) 

Sozialprodukt 
Weitere Ergebnisse der Revision der So z 1 a 1 p r a-

d u kt s b er e c h nun g - insbesondere das Volkseinkommen -
können nach Überprüfung der Abschreibungen, die erst nach der 
Berechnung der Anlageinvestitionen durchgeführt werden konntEc, 
veröffentlicht werden. Die Überprüfung der Abschreibungen er-
gab - bei etwa gleicher Ausgangsgröße für 1950 - einen schwache-
ren Anstieg, insbesondere in den letzten Jahren. 

Das Volkseinkommen hat sich mit 74,5 Mrd. DM im Jahre 
1950 ebenso wie das Bruttosozialprodukt durch die Ergebnisse 
der Revision nicht geändert. Die neue Zahl für 1958 ftir das Volks-
einkommen betragt 176,1 Mrd. DM, es hat daher von 1950 bis 
1958 um 136 vH (bisher 127 vH) zugenommen. 
Bevölkerung 

Die H a u s h a 1 t e n a c h i h r e r G r ö ß e, n a c h M e r k-
m a 1 e n d e s H a u s h a l t s v o r s t a n d s, K i n d e r z a h 1 
u n d Z a h 1 d e r E i n k o m m e n s b e z i e h e r werden nach 
den Ergebnissen des Mikrozensus vom Oktober 1957 dargestellt. 
Beim Vergleich mit den Ergebnissen der Haushaltsstatistik 1950 
laßt sich die Tendenz zu einer Verkleinerung der Haushalte 
erkennen. Bei insgesamt 14,1 Mill. Mehrpersonenhaushalten wur-
den bei 1,8 Mill. (13 vH) Frauen als Haushaltsvorstande fest-
gestellt: drei Viertel dieser Frauen waren Witwen. 11 Mill. Haus-
haltsvorstände waren erwerbstatig, 3 Mill. lebten von Renten, 
Pensionen oder eigenem Vermögen. 

Im Jahre 1959 wurden 480 ooo Ehen geschlossen. 931 ooo Kinder 
wurden l e b e n d und 14 600 t o t g e b o r e n. G e s t o r b e n 
sind 570 000 Personen, darunter 32 000 ,m 1. Lebensjahr. Berechnet 
auf 1 000 Einwohner 1st die Zahl der Eheschließungen mit 9,1 und 
die der Sterbefälle mit 10,8 gegenüber 1958 unverandert geblieben, 
die Geburtenziffer ist von 17 ,o auf 17 ,6 gestiegen. Die S a u g-
1 in g s s t erb l 1 c h k e i t ist mit 34,7 auf 1 ooo Lebendgeborene 
weiterhm zurückgegangen. 
Rechtspflege 

Wegen Verbrechen und Vergehen wurden 1958 rund 
550 000 Personen rechtskraftig v e r ur t e i 1 t davon 41 vH wegen 
Verkehrsdelikten. Gegenüber den VorJahren ist der Anteil der zu 
Freiheitsstrafen Verurteilten großer und der Anteil der Verurteil-
ten die in den Genuß der Strafaussetzung zur Bewahrung gekom-
men sind, kleiner geworden. 

Streiks 
Ftir das Jahr 1959 wurde die schwachste St r e i kt ä t i g k e i t 

der letzten 10 Jahre festgestellt. Gestreikt haben 21 648 Arbeit-
nehmer in 55 Betrieben, wodurch ein Ausfall von 61 825 Arbeits-
tagen entstanden ist. 
Unternehmen 

Die Zahl der A k t i e n g e s e 11 s c h a f t e n ist 1959 um 105 
auf 2 397 zurtickgegangen, das Nominalkapital ist dagegen um 196 
Mill. DM auf 27,1 Mrd. DM gestiegen. Der Schwerpunkt der Ver-
anderungen lag 1959 bei den Umwandlungen in eine andere Rechts-
form und bei den Kapitalerhohungen. Die Zahl der Ge s e 11-
s c haften mit beschrankter Haftung hat sich 1959 
um 880 auf 34 334 mit einem Stammkapital von rund 11 Mrd. DM 
erhöht. 
Industrie 

Die i n d u s t r i e l l e P r o d u k t i o n, die im Dezember und 
Januar jahreszeitlich bedingte Rückgange aufwies, hat im Februar 
1960 wieder zugenommen. Der arbeitstag!ich berechnete Index der 
industriellen Nettoprodukt10n stieg vom Januar zum Februar um 
2,4 vH auf 255 (1936 = 100). Das Produktionsvolumen der gesamten 
Industrie lag um 13 vH höher als im Februar 1959. 

Bauwirtschaft und Wohnungen 
Nach dem vorlaufigen Ergebnis der B a u t ä t i g k e i t s-

statist1k wurden im Bundesgebiet emschlleßlich Berlm (West) 1959 
rund 591 000 Wohnungen bezugsfertig, d. s. 14 vH mehr als im Vor-
Jahr. Auch 1959 hat sich das Gewicht immer mehr zu den großeren 
Wohnungen hin verlagert. 54 vH aller Wohnungen wurden 1959 1m 
offentlich geforderten sozialen Wohnungsbau errichtet. Am J.ahres-
ende 1959 waren rund 432 000 Wohnungen 1m Bau, was zusammen 
mit weiteren rund 178 000 bereits genehmigten Wohnungen nach 
den Erfahrungen der letzten Jahre fur das Jahr 1960 wiederum 
em hohes Ergebnos erwarten laßt. 

Die e r s t m a l 1 g e V e r g a b e v o n W o h n u n g e n des 
öffentlich geförderten s o z i a 1 e n W o h n u n g s b a u e s zeigt 
u. a. für das Jahr 1959, daß gegenüber dem Voqahr besonders 
die Anteile der zugewanderten aus der sowjetischen Besatzungs-
zone von 7,4 vH auf 10,6 vH gestiegen sind. 

Außenhandel 
Die r e g i o n a 1 e S t r u k t u r des Außenhandels im Jahr 

1959 zeigt u. a., daß der Außenhandel der Bundesrepublik 1m ver-
kehr mit den europa1schen Landern starker zugenommen hat als 
im Austausch mit den anderen Landern. vor allem stiegen die 
Importe aus Europa kräftiger an als die Bezüge aus tJbersee. 
Die nach Herstellungs- und Verbrauchslandern gegliederte Bilanz 
war 1m Verkehr mit Außereuropa nahezu ausgeglichen. Der Aus-
fuhrtiberschuß in der gesamten Bilanz(+ 5,4 Mrd. DM) beruhte also 
ausschließlich auf einem Aktivsaldo 1m Warenverkehr mlt Europa. 

Der Wert der E i n f u h r der Bundesrepublik einschließlich 
Berlin (West) hat im Februar 1960 mit 3 268 Mlll. DM um 5,1 vH 
und der der A u s f u h r mit 3 663 Mill. DM um 8,1 vH gegen-
uber dem Vormonat zugenommen. Die Außenhandelsbilanz schloß 
1m Februar 1960 mit emem A u s f u h r ü b e r s c h u ß von 395 
Mill. DM ab. 
Verkehr 

Die beförderten Gütermengen im V e r k e h r u b e r S e e sm·d 
1959 gegenüber dem VorJahr um 14,4 vH auf 65,6 Mill. t gestiegen. 
Im G ü t e r v e r k e h r a u f d e n B i n n e n w a s s er s t r a-
ßen wurde 1959 mit rund 142 Mill. t beforderten Gütern bei einer 
Transportleistung von rund 33 Mrd. tkm das Vorjahresergebnis um 
3,4 bzw. 1,0 vH übertroffen. 

Im Jahre 1959 wurden 314 486 Straßenverkehrs u n f ä 11 e 
mit Personenschaden, teilweise verbunden mit Sachschaden, ge-
meldet, bei denen 13 515 Personen getotet und 403 988 Personen 
verletzt worden sind. Die Zahl der remen Sachschadensunfälle 
betrug rund 490 000. Gegenüber 1958 hat - bei einem um 6 vH 
großeren Bestand an Kraftfahrzeugen und einer noch größeren 
Zunahme der Fahrleistung - die Zahl der Personenschadens-
unfalle um 10,5 vH, die Zahl der Getdteten um 13,3 vH und die 
der Verletzten um 12,8 vH zugenommen. Auch die reinen Sach-
schadensunfalle stiegen um 13,8 vH. 
Geld und Kredit 

Der Umlauf von S c h u 1 d v e r s c h r e i b u n g e n der Boden-
und Kommunalkreditinstitute im Bundesgebiet (ohne Saarland) 
emschließllch Berlin (West) hat im Jahr 1959 - starker als im 
VorJahr - um 4,8 Mrd. DM zugenommen und erreichte Ende 1959 
einen Gesamtumlauf von 21,9 Mrd. DM. Die D a r 1 e h e n haben 
sich 1959 - allerdings nicht so stark wie im VorJahr - um 5,5 Mrd. 
DM erhoht und hatten Ende 1959 emen Gesamtbestand von 37,1 
Mrd. DM. 

Versicherungswesen 
Der K r a n k e n v e r s 1 c h e r u n g s s c h u t z der im Er-

werbsleben tatigen Personen wird auf Grund der Ergebnisse des 
Mikrozensus im Oktober 1958 untersucht, u. a. zeigt sich, daß von 
diesen Personen 67 vH pfüchtvers1chert, 20 vH freiwillig versichert 
und 12 vH nicht selbstversichert sind. 16 vH smd als Pflichtver-
sicherte oder freiwillige Mitglieder in Ersatzkassen, 10 vH sind 
Mitglleder der privaten Krankenversicherung und 62 vH gemeßen 
Krankenversicherungsschutz durch die ubrigen RVO-Kassen. 
Preise 

An den i n t e r n a t i o n a 1 e n R o h s t o ff m ä r k t e n hielt 
auch in der Zeit von Mitte Februar bis Mitte März 1960 die leicht 
rücklaufige Preistendenz weiter an. Am d e u t s c h e n B i n-
n e n m a r k t smd von Januar zum Februar 1960 die Indices der 
Erzeugerpreise landwirtschaftllcher Produkte zurückgegangen und 
die industrieller Produkte unverandert geblleben. Bei den Ver-
braucherpreisen zeigen sich weiterhin einige Preisrtickgänge. 

Löhne und Gehälter 
In der I n d u s t r i e und im H a n d e 1 lag das durchschmtt-

liche B r u t t o m o n a t s g e h a 1 t emes mannllchen Angestell-
ten im November 1959 mit 685 DM um 5,4 vH und das einer weib-
lichen Angestellten mit 397 DM um 4,7 vH hoher als im November 
1958. Diese Veränderungen sind 1m wesentlichen auf neue Tanf-
abschltisse in zahlreichen Gewerbezweigen, aber auch auf inner-
betriebliche Gehaltserhöhungen zunickzufdhren. 

Nach den Ergebmssen der Verdiensterhebung in ausgewählten 
Zweigen des Handwerks ftir November 1959 hat sich die 
durchschmttliche Zahl der bezahlten Wochen s tun den 
der Voll-Gesellen mit 47,3 Std. und der Jung-Gesellen mit 47,0 
Std. gegenuber November 1958 kaum verandert. Die durchschnitt-
lichen B r u t t o s t u n d e n v e r ct i e n s t e sind im gleichen 
Zeitraum bei den Voll-Gesellen um 6,4 vH auf 2,51 DM und bei den 
Jung-Gesellen um 7,7 vH auf 1,95 DM gestiegen. Im November 1959 
verdiente em Voll-Geselle 118,53 DM und em Jung-Geselle 91,62 DM 
Je Woche. Fu./Mo 
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Wirtschaftszahlen 1) 

Gebietsstand: o.B. Bundesgebiet ohne Berlin; o.S.u.B. Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin); e.B. Bundesgebiet einschl. Berlin (West); 
o.S.e.B. Bundesgebiet (ohne Saarland) einschl. Berlin (West). 

Zahlen in Klammern ( ) geben die für den neuen Gebietsstand zuruckgerechnete bzw. die für den alten Gebietsstand wei tergerechnete Zeitreihe. 

Gegenstand 

Bevölkerung 
Wohnbevolkerung 

Einheit 

1 000 
1 000 

darunter: Vertriebene . , , ..... , ... , . . . . 1 000 
Zugewanderte ........ , . . . . . . 1 000 

Eheschließungen ................... , .. · 1auf 
1 000 

der 

Lebendgeborene . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Bevolkerung 
und 1 Jahr 

Gestorbene ............ , ........... · · .. 

Erwerbstätigkeit 
Beschaftigte (Arbeiter, Angestellte, Beamte). 

darunter: Manner ................ · .. . 

Arbeitslose ........................ · .. . 

darunter : Manner ................... . 

nach ausgewahlten Berufsgruppen: 
Bauberufe ...... · · .... , · .... ·, · · · · · ·, 

Metallerzeuger und -Verarbeiter ..... , ... 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand - ..................... . 
Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtmenge') .. 

Milcherzeugung') ..................... . 

Buttererzeugung 2) •••••••••••••••••••••• 

See- und Ktistenfischerei, Fangergebnis .... 

lnd•strie (Betriebe m. 10 u. mehr Beschaft.) 
Beschaftigte ....... , . . . . . . . . . . . . ...... . 

Geleistete Arbeiterstunden ........ , ..... . 

Umsatz ............................ . 

darunter: Auslandsumsatz ............ . 

Index der industriellen Nettoproduktion, 
arbeitstäglich 

Gesamte Industrie ............... · ... · .. 
ohne Bauhauptgewerbe . , ...... - , , .. , .. 
ohne Bauhauptgewerbe und Energie-

versorgungsbetriebe ................ . 
Bergbau ...................... , , .. · .. 
Verarbeitende Industrie ....... - , . . .. 

Grundstoff- u. Produktionsguterindustr. 
Investitionsguterindustrien ..... . 
Verbrauchsguterindustrien .. , ....... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien 

Energieversorgungsbetriebe ........... . 
Bauhauptgewerbe ................... . 

Steinkohlen-Bruttoforderung ............ . 

Rohbraunkohlen-Bruttoförderung ........ . 
Produktion von Roheisen ............... . 

Stahlrohblöcken . . . . .... . 

Walzstahlfertigerzeugnissen . 

Stromerzeugung ...................... . 

Gas-Bruttoerzeugung . . . . . . . . ......... . 

Bauwirtschaft, Gebäude u. Wohnungen 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

Beschaftigte ......................... . 

Geleistete Arbeitsstunden . . . . . . . . . . . .. 

1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 

1 000 
1 000 
1 000 
1 000 

1 000 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

1 000 
1 000 

Mill. Std. 
Mill. Std. 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1936 = 100 
1936 = 100 

1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 

1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
l 000 t 

Mill.kWh 
Mill.kWh 
Mill.cbm 
Mill.cbm 

1 000 
1 000 

Mill. Std. 
Mill. Std. 

darunter ftir: 
Wohnungsbau ................ , . . . . . Mill. Std. 

Mill. Std. 
Gewerblichen und industriellen Bau . . . Mill. Std. 

Mill. Std. 
Öffentlichen und Verkehrsbau . . . . . . . . Mill. Std. 

Mill. Std. 
Baugenehmigungen .............. f MD des fertiggest. 

der Wohngebaude. . . . . . . . . . . . . \ umbauten Raumes 
der N1chtwohngebaude . . . . . . . . . 1954 = 100 

Baufertigstellungen') Wohnungen .. , .... , . 1 000 

Wohnraume 
1 000 
1 000 
1 000 

Gebiets-
stand: 

Bundes-
gebiet 

o.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.S.u.B. 
o.B. 

o.S.u.B. 
o.B. 

o.S.u.B. 
o.B. 

o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.B. 

o.S.u.B. 
o.B. 

o.S.u.B. 
o.B. 

o.S.u.B. 
o.B. 

o.S.u.B. 
o.B. 

o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

1957 1 1958 1 1959 1959 1 1960 Abschnitt --------~ ~ ~----~---~------IJ~~~:,': 
Monats- oder Jahres- 1 1 1 1 1 1 zahlen-durchschnitt bzw. Stichtag Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. 

1 

Jan. Febr. 8 .. 

(51 836) 
50 817 

9 149 
3 029 

(9,0) 
9,0 

(17,0) 
16,9 

(11,3) 
11,3 

(18 942) 
18 611 

(12 577) 
12 326 

(668) 
662 

(420) 
416 

(170) 
170 
(31) 
30 

14 725 
(194) 
192 

(1 490) 
1 481 

(29) 
29 
57 

7 221 

1 052 

(52 493) 
51 453 

9 397 
3 176 

(9,1) 
9,1 

(17,0) 
16,9 

(10,8) 
10,8 

(19 175) 
18 840 

(12 636) 
12 383 

(689) 
683 

(464) 
459 

(201) 
201 
(34) 
33 

14 647 
(199) 
197 

(1 537) 
1 528 

(31) 
31 
54 

(7 453) 
7 273 

(1 059) 
1 031 

53 068 52 907 52 959153 006153 038153 0681 . .. .. . 130* 
(52 008) (51 853) (51 903) (51 949) (51 986) (52 008) . . . . . . 130* 

(9 556) . (9 524) . 1 . (9 556) 130* 
(3 308) . (3 279) . . (3 308) 130* 

(9,1) 15,8 7,3 9,41 8,4 8,2 5,3 . . . 130* 
(9,2) (15,8) (7,3) (9,4) (8,4) (8,2) (5,3)1 . . . 130* 

(17,6) 16,81 17,5 16, 7 16,4 16,9 17,0 . . . 130* 
(17,6) (16, 7) (17, 7)1 (16,6)1' (16,4) (16,8) (17,0) . . . 130* 
(10,8) 9,41 9,5 10,5 11,0 11,8 13,2 . . . 130* 
(10,8) (9,4) (9,5)1 (10,5) (11,1) (11,9) (13,3) . . . 130* 

(19 748) . l 20 135 19 852 68* 
(19 399) 1(19 786)1 (19 505)1 68* 
(13 039) 13 305 13 054 68* 
(12 773) (13 039) 1 (12 792) 68* 

(480) 196 1871 i97 231 443 627 530 134* 
(476) (193) (184) (194)1 (228) (441) (623)1 (526) 134* 
(324) 107 1021 108 132 312 492 406 134* 
(321) (105) (100) (106)1 (130) (310) (489) (404) 134* 

(128) 9 91 11 23 130 2391 .. . 135* 
c~rn f~) c~)I (l~)I c~~) (lr~) c2ri) : : : m: 

(24) (10) (9)1 (9) (10) (15)1 (18) . . . 135* 

(14 364) (15 298) - (14 801)1 14* 
. . . 204 2141 210 214 206 191 . . . 137* 
. . . (202) (212) (208) (212) (203) (190) . . . 137* 
. . . 1 586 1 4371 1 368 1 303 1 392 1 463 . . . 137* 
. . . (1 577) (1 428)1 (1 360) (1 294) (1 384) (1 455) . . . 137* 
. . . 32 281 27 25 28 . . . 1 . . . 137* 
. . . (32) (28) (26) (25) (28) . , . . . . 137* 
56 91 921 64 46 41 40 . . . 137* 

(7 477) 7 539 7 570 1 7 601 7 637 7 574 7 5681 . . . 140* 

(1 045) 1 018 1 087 1124 1 085 1 089 1 027 . . . 140* 
(7 301) (7 363)1 (7 395)1' (7 427) (7 463)1 (7 401) (7 394)1 . . . 140* 

(1 019) (992)1 (l 061)1 (l 098) (1 060) (1 064) (1 022)1 . . . 140* 
20 334 18 644 20 782 21 326 20 821 21 147118 677 . . . 140* 

16 629 17 089 (18 638) (18 304) (20 432) (20 962) (20 462) (20 768) (18 329) . . . 140* 
3 131 2 734 3 159 3 1651 3 220 1 3 534 I 2 936 . . . 140* 

2 532 

225 
226 

222 
152 
229 
204 
285 
211 
210 
369 
196 

(12 468) 
11 096 
(8 068) 
(1 794) 
1 530 

(2 279) 
1 992 

(1 574) 
l 371 

(7 817) 
7 577 

1 948 

(1 233) 
1 201 
(203) 
198 I 

(94)' 
92 

(42) 
41 

(60) 
58 

117 
108 
134 

(45,0) 
44.1 

(173,7) 
169,8 

2 572 (2 813) (2 603) (3 032) (3 026) (3 083) (3 388)1 (2 801) . . . 140* 

232 (249) (236) (260) (269) (286) (272)1 (249) (255)11142* 
233 (250) (236) (260)1 (269) (287) (274) (252) (257) 142* 

152 (148) (138)1 (145) (145) (157) (155) (157) (153) 142* 
229 (245) (232) (256) (265) (282) (268)1 (246)1 (251) 142* 

237 (255) (241) (267)1 (277) (294) (279) (255) (261) 142* 
210 (236) (237)1 (250) (252) (262) (247) (238) (249) 142* 
306 (330) (297) (349)1 (356) (378) (375) (348) (356) 142* 
209 (222) (208) (241) (244) (260) (240) (222)1 (226) 143* 
219 (224) (214) (216) (249) (271) (248) (195)1 (197) 142* 
374 (402) (376) (406) (427) (465) (471) (461) (461) 142* 
203 (235) (246) (255) (259) (271) (226) (156) (173) 142* 

(12 417) (11 807) 11 037 11 628 12 121 12 033 12 297 12 300 11 721 144* 
11 049 (10 466) (9 725) (10 285) (10 648)1(10 601) (10 989) (10 921) (10 343) 144* 
(7 791) (7 786) 7 627 7 939 8 529 8 337 8 492 8 4341 8 004 144* 
(1 647) (1 800) 1 897 1 916 2 074 1 1 961 1 926 2 094 2 059 144* 
1 388 (l 533) (l 629) (1 653) (1 789)1 (1 702) (1 666) (1 824)1 (1 798) 144* 

(2 143) (2 406) 2 547 2 568 2 744 2 629 2 466 2 720 2 722 144* 
1 855 (2 107) (2 252) (2 267) (2 425) (2 343) (2 182) (2 413) (2 426) 144* 

(l 475) (1 612) 1 680 1 759 1 863 1 781 1 751 1 803 1 854 144* 
1 268 (1 404) (1 472) (1 542) (1 629) (1 572) (1 530) (1 585) (1 635) 144* 

(8 099) (8 709) 8 378 8 864 9 809 9 832 10 173 10 079 . . . 146* 
7 851 (8 460) (8 133) (8 598) (9 511) (9 570) (9 915) (9 808) . . . 146* 

· · · · · · · · · · · · · · · , ·. . . . 146* 
1 874 (1 701) (l 670) (l 633) (1 714) (1 704) (1 778) . . . . . . 146* 

(1 241) 
1 206 
(200) 
195 

(92) 
91 

(40) 
38 

(62) 
60 

127 
119 
140 

(41,4) 
40,5 

(165,3) 1 
161,4 

(1 322) 
(1 287) 

(213) 
(208) 

(95) 
(93) 
(42) 
(40) 
(69) 
(67) 

(140) 
(130) 
(158) 

(47,1) 
(46,2) 

(189,3) 
(185,7) 

1 435 1 431 1 417 
(1 401) (1 397) (1 383)1 

240 2501 242 
(234) (244)1 (236) 

107 111 1 104 
(105) (109), (102) 

46 491 48 
(44) (47)1 (47) 
79 82 81 

(76) (80) (79) 
(158) (153) (151) 
(150) (149) (143) 
(174) (161)1 (166) 
42,1 49, 7 59,9 

(41,6) (49,0) (59,1) 
167,8 197,5 238,9 

(165,8)1 (194,6)1 (235,2)1 

1 386 1 314 
c1 3a3) c1 283)I 

225 j 192 
(220)1 (187) 

97 j 81 
(95)1 (79) 
46 42 

(45)1 (41) 
75 64 

(73) (62) 
(146)1 (145) 
(134)1 (126)1 (169) (182) 

. 56,51189,9 
(55,8) (185,4)1 
225,2 777,0 

(222,2)1 (758,3) 

1 202 \ 1 213 
(1 173)1 (1 184) 

130 145 
(128) (142) 

52 
(52) 
34 

(33) 
42 

(41) 
(109)1 

(96) 
(136)1 15,3 

(15,0) 
60,81 (59,4) 

147* 
147* 
147* 
147* 

147* 
147* 
147* 
147* 
147* 
147* 
148* 
148* 
148* 
148* 
148* 
148* 
148* 

1) Ausfuhrliche Angaben enthalten die in der letzten Spalte angefuhrten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - 2
) Jahresdurchschnitt Wirtschaftsjahr 

Juli-Juni. - 3) Monatliche Ergebnisse unvollstandig. 
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Gegenstand 

Binnen• und Interzonenhandel 
Warenverkehr mit Berlin (West) 

Einheit 

Lieferungen aus Berlin (West) . . . . . . . . . . Mill. DM 
Lieferungen nach Berlin (West) . . . . . . . . . Mill. DM 

Warenverkehr im Interzonenhandel') 
Bezuge ......... ·. ·. · · · · · · · · · · · · · · · · · 
Lieferungen ........................ . 

Umsatzwerte des Großhandels 
Lebensmittel ........................ . 
Textilwaren ......................... . 
Eisen und Stahl ..................... . 
Baustoffe ........................... . 
Elektrogerilte und Leitungsmaterial .... . 

Einzelhandel 
Umsatzwerte insgesamt ............... . 

Nahrungs- und Genußmittel ........ . 
Bekleidung, Wasche, Schuhe 
Hausrat und Wohnbedarf ........... . 

Preisbereinigter Umsatz insgesamt ..... . 

Außenhandel 
Einfuhr, insgesamt . . . . . . . . . ........... . 

Ernahrungswirtschaft ........... . 

Gewerbliche Wirtschaft ......... . 

Ausfuhr,insgesamt ..................... . 

Ernährungswirtschaft . . . . . ..... . 

Gewerbliche Wirtschaft ......... . 

Ein- (-) bzw. Ausführtiberschuß ( +) .... . 

Einfuhr, Index des Volumens 

Ausfuhr, Index des Volumens 

Verkehr 
Meßziffern des Güterverkehrs (arbeitstaglich) 

Bundes bahn: Beförderte Guter 
Binnenschiffahrt: Beförderte Guter ..... . 
Seeschi/fahrt: Ginerumschlag ......... . 

Meßziffern d. Pers onenverkehrs(kalendertagl.) 
Bundesbahn: Beförderte Personen ...... . 

Personen-km ............ . 
Straßenbahnen: Beforderte Personen ... . 
Omnibusse: Beforderte Personen 

Ortsverkehr ........... . 
Überlandverkehr ...... . 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf ........................ . 

Bankeinlagen in!andischer Nichtbanken ... . 

darunter: Spareinlagen ............... . 

Kurzfristige Kredite ................... . 

Mittel- und langfristige Kredite ......... . 

Index der Aktienkurse (31. 12. 1953 = 100) . 
Kursdurchschn. d. 4%igen Wertpapiere .... 
Kursdurchschn. d. 5 %igen Pfandbriefe 
Konkurse ............................. . 

Vergleichsverfahren . . . . . . . . . . ......... . 

Wechselproteste ....................... . 

Öffentliche Sozialleistungen 
Hauptbetragsempfanger, insgesamt ....... . 

der Arbeitslosenversicherung .......... . 

der Arbeitslosenhilfe ................. . 

Öffentliche Finanzen') 
Einnahmen aus Steuern insgesamt 

Besitz- und Verkehrssteuern insgesamt .... . 

Lohnsteuer ......................... . 

Veranlagte Einkommensteuer .......... . 

I<.Orperschaftsteuer ................... . 

Umsatzsteuer und Umsatzausgleichsteuer .. 

Zolle und Verbrauchsteuern ............. . 

Mill.DM 
Mill.DM 

1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 

1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mil!.DM 
Mill.DM 
Mil!.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mil!.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 

1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 

1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 

1954 = 100 
1954 = 100 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mil!.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

vH 
vH 
vH 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

Mill.DM 

1 000 
1 000 
l 000 
1 000 
1 000 
1 000 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

noch: Wirtschaftszahlen1) 

Gebiets-
stand: 

Bundes-
gebiet 

e.B. 
e.B. 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

1957 1 1958 1 1959 1959 1 1960 !Abschnitt 
Sta1:ist 

- Monats- oder Jahres- 1 1 M7~~~!~-
durchschnitt bzw. Stichtag Aug. 1 Sept. 1 Okt. 1 Nov. 1 Dez. 1 Jan. 1 Febr. S ... 

324 
471 

68 
70 

132 
124 
146 
123 
161 

133 
128 
135 
146 
126 

2 641 

831 

1 797 

2 997 

69 

2 920 

+ 356 

156 

154 

121 
131 
137 

114 
122 
103 

162 
135 

15 791 

65 732 

29 349 

38 295 

58 046 
185,5 

80,8 
90,9 

260 

61 
26,8 

541 

381 

160 

3 419 

1 633 

437 

475 

389 

370 
496 

72 
67 

147 
123 
142 
136 
177 

139 
135 
136 
155 
130 

2 594 

784 

1 786 

3 083 

73 

3 000 

+ 489 

167 

160 

109 1 

126 1 

129 

106 
117 

98 

457 
590 

74 
90 

(161) 
(126) 
(156) 
(159) 
(194) 

(146) 
(143) 
(140) 
(165) 
(135) 

3 223 
2 747 

956 
832 

2 234 
1 892 
3 705 
3160 

87 
81 

3 607 
3 070 

+ 482 
+ 413 

218 
184 
198 
167 

(112) 
(130) 
(149) 

(102) 
(117) 

(95) 

1 1 

471 
546 

55 
83 

(156)1 
(102) 
(167)1 
(182)1 
(175)1 

(132)1 
(140) 
c103jl 
(158) 
(121) 

2 994 

514 
586 

92 
81 

(165)1 
(148)1 
(177) 
(191)1 
(198)1 

1 

(133)[ 
(136)1 
(107)1 
(162) 
(123)1 

1 
3 091 

541 
628 

69 
97 

(177)1 
(171)1 
(186)1 
(191)1 
(232)1 

(155)1 
(152)1 
(154) 
(182)1 
(143)1 

3 257 

518 
616 

97 
68 

(174), 
(166)1 
(181)1 
(168)', 
(248) 

(155) 
(141) 
(164) 
(189) 
(141) 

3 120 

501 
552 

1031 
121 1 

(193)11 
(147)1 
(166) 
(152)1 
(294) 

(225) 
(193) 
(244) 
(271)1 
(206)' 

3 866 

~82 1 896 942 972 1 204 

2092 2168 2258 2_11712631 

3 355 3 ~821 3 832 I 3 799 4 281 

83 821 . 891 93 93 

3 261 13 490 ' 3 7321 3 696 4 176 

+ ~61 + ~91 + ~751 + 679 + 416 

202 209 220 212 262 

'"I •.. '''I '''I ,,, 
(109)1 (115)1 (124)1 (134)1 (125)1 
(146)1 (134) (106)1 (120)1 (112)1 
(155)1 (149)1 (152)1 (177)1 (181)1 

(99) (107)1 (98) (108) (94) 
(141)1 (120) (105)1 (103)1 (104)1 

474 500 
521 552 

~i 1 ; : : 

(150)1 
(118)1 
(161)1 

(82)1 
(165)1 

(132)1 
(132) 
(128)1 
(139)1 
(121)1 

3 ~081 
918 j 

(161)1 
(109) 
(168), 
(102)1 
(183)1 

(128) 
(137)1 

(99) 
(139)1 (117) 

3 268 

936 

2 :i68 II 2 306 
3 388 3 663 

75 .. . 

33001 .. . 
. 1 + 280 1 + 395 

2101 .. . 

i8o 1 
.. . 

i~;~;i 
(111)1 
(103) 

172 
137 

(86)1 (94)1 (96)1 (100)1 (101)1 

(143) (130)1 (139), (144) (158) (156)1 

(96)1 ... 

(209)1 
(166)1 

1 

(183) (167)/ (178)1 (186)1 (199)1 (209)1 

1 1 1 

:rn: ,. ·: • i ''. ,., .. ?" l " .,, .. ·+· ,s· I · · · 17 360 

75 022 

36 065 

38 884 

68 992 

(91 845) (85 757) (86 849) (87 910) (89 509) (91 845) (93 920)1 : : : 

(44170) (4i ~~4):(4i ~07)H ~~8)

1

1
(4~ ~~0)

1

1
(4~ ~~0):(4~ ~~O)l1 

: : : 
(40 025) (40 199)i40 476)1(41 473) (40 787) (40 025)1 . . . . .. 

238,8 
94,4 

101,6 

234 

45 
23,5 

(84 181) (78 003)'(79 954)(8i 348) (82 002)(84 iin) : : : 1 : : : 
(409,3) (508,2)1 (481,2) (458,2)1 (482,9)1 (504,2)1 (522,3) (527,2) 

1 mgi mtii1
1 

mt~i mtii1

1 

m~:~i1 mtB\1 mrn
1 
mt~l 

204 185 193 207 199 215 204 .. . 
(202) (182)1 (191) (207)1 (196)11 (214) (200) .. . 

32 34 35 21 28 25 25 1 .. . 
(34) (34)1 (34) (21) (27)1 (25) (25) .. . 

1 

576 I, 

431 

145 

3 663 

1 772 

479 

485 

443 1 

l 097 

1 
793 

(20,9) (19,6) (19,5) (20,7) (19,l)I (22,6)1 (19,0)I .. . 

(431) 
(428) 
(336) 
(334) 

(95) 
(94) 

1 
1 1 

164 151 150 165 2821 522 I .. . 
(163) (150) (149) (164)1 (281) (521)1 .. . 
108 101 103 118 2271 4581 .. . 

c1g~) ogi), c1~~) (l!~)I c2m c4~~)1 : : : 

(55) (50)1 (46) (47)1 (55)1 (64): .. . 

3 509 5 412 3 549 3 6241 6 0381 4 1761 .. . 
(~ 4~4) (~ 348) (3 ~?5) (3 577) (5 974) (4 097)1 (3 152) 

c1 412) C3 264) c1 284) ci 389)1 c:i s23)1 ci s46)I ci 230) 

.(534) .(541) .(605) .(578)1 .(638) .(791) .(507) 

·c2a1) ci s99JI ·c283J ·c212ii ci 604) ·ca22) ·ciii6) 

. "cil7)1 ci oi6)i . 'cs7)1 .. (52)) ci 225) "c'1irnii .. (71) 

ci 2i4J\ ci i 10)1 ci 293) ci 3o4il ci 259)
1 

ci 5soil ci o74J 

·c8irnil "cii°14)1 .(927) .(884)1 .(892)1 .(901)11 .(779) 
1 1 1 

149„ 
149* 

149* 
149* 

150* 
150* 
150* 
150* 
150* 

151* 
151 * 
151 * 
1S1• 
151* 

152* 
152* 
152* 
152* 
152* 
152* 
152* 
152* 
152* 
152* 
152* 
152* 
152* 
152* 
152* 
152* 
152* 
152* 

155* 
155* 
155* 

155* 
155* 
155* 

155* 
155* 

160* 
160* 
160* 
160• 
160* 
160* 
160* 
160* 
160* 
160* 
161 * 
161 * 
161* 
162* 
162* 
162* 
162* 
162* 

164* 
164* 
164* 
164* 
164* 
164* 

165* 
165* 
165* 
165* 
165* 
165* 
165* 
165* 
165* 
165* 
!65* 
165* 
165* 
165* 

1) Ausführliche Angaben enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - ') Gesamter Warenverkehr zwischen 
den Wahrungsgebieten der DM-West und DM-Ost. - ') Jahresdurchschnitt Rechnungsjahr April bis Marz. 

- 137 -



Gegenstand Einheit 

Preise 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 1950 = 100 

Güter der Land-, Forst-, Plantagenwirt-
schaft und Fischerei .............. · . 1950 = 100 

Güter der industriellen Erzeugung .... ·. 1950 = 100 
Index der Erzeugerpreise landw. Produkte') 1938/39 = 100 

Schlachtvieh ......................... 1938/39 = 100 
Milch ............................... 1938/39 = 100 
Hackfrüchte ......................... 1938/39 = 100 
Getreide und Hulsenfrüchte . . . . . . . . . . . . 1938/39 = 100 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 
Betriebsmittel') ....................... 1938/39 = 100 

Index der Erzeugerpreise forstw. Produkte 1954 = 100 
darunter: Staatsforsten .............. , . 1954 = l 00 

Index der Erzeugerpreise industr. Produkte . 1938 = 100 
Bergbau einschl. Erdolgewinnung . . . . . . . 1938 = l 00 
Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien 1938 = 100 
Investitionsgüterindustrien . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 
Verbrauchsgüterindustrien . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien . . 1938 = 100 
Energieerzeugung............... . . . . . 1938 = 100 

Preisindex ausgew. Grundstoffe insgesamt · · 1938 = 100 
land- u. forstwirtsch. Herkunft ...... , . . 1938 = 100 
industrieller Herkunft ..... ·. ·. · · .. · · · · 1938 = 100 

Preisindex für die Lebenshaltung 
mittlere Verbrauchergruppe , . · ..... , · , . 
darunter: 

Ernährung ........................ . 

Getränke und Tabakwaren ....... · .. . 

Heizung und Beleuchtung ......... . 

Hausrat ... , . , .. , ........ , ..... · .. . 

Bekleidung . · ... · . · . · , · · · · · . · · · · · · · 

gehobene ) 

J 
Verbrauchergruppe 

untere 

Index der Einzelhandelspreise 

Lebensmittelgeschäfte ................ . 

Geschäfte für Textilwaren und Schuhwerk 

Hausrat und Wohnbedarf 

Preisindex für Wohngebäude 

1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 

Bauleistungen am Gebaude ... ·. ·. · · ·. · 1954 = 100 
Baunebenleistungen ...... · . · · · · · · · , · · · 1954 = 100 

Löhne und Gehälter 

offentlichen Verwaltung: Manner ...... . 
Frauen ....... . 

Index der tarifl. Stundenlohnsätze (Zeitlohn) l 
in der gewerblichen Wirtschaft und in der 

Index der tarifl. Monatsgehalter der Ange- Nov. 1950 
stellten in der gewerbl. Wirtschaft und in = 100 
der offentl. Verwaltung: Manner .. · . . . . 1 

Frauen ....... . 

In~:t:Chagr~'.·. ~.e'.:l~~~-s~'.~e ~~  ~~  ~~~ J 
Durchschnittliche in der Industrie 

geleistete Wochenarbeitsstunden: Mann.er 

Frauen . 

bezahlte Wochenstunden: Männer ..... . 

Frauen ...... . 

Bruttostundenverdienste: Manner ..... . 

Frauen ...... . 

Bruttowochenverdienste: Manner . . . .. 

Frauen ..... . 

Durchschnittliche in ausgewahlten 
Zweigen des Handwerks 
geleistete Wochenstunden: Vollgesellen .. 

Junggesellen . 
bezahlte Wochenstunden: Vollgesellen .. 

Junggesellen 
Bruttostundenverdienste: Vollgesellen .. 

Junggesellen 
Bruttowochenverdienste: Vollgesellen .. 

Junggesellen . 

Std. 
Std. 
Std. 
Std. 
Std. 
Std. 
Std. 
Std. 
Pf 
Pf 
Pf 
Pf 

DM 
DM 
DM 
DM 

Std. 
Std. 
Std. 
Std. 
Pf 
Pf 

DM 
DM 

noch: Wirtschaftszahlen1) 

~~~c;r 1--1-95_1 __ 1_9_5_8_1_1_9_5_9_1--- -- - --~5:_ ______ I __ ~~~ A~ri;;)'.' 
Bundes- Monats- oder Jahres- 1 1 1 1 1 1 Monats-

gebiet durchschnitt bzw. Stichtag Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. Jan. Febr. •rl~n. 

o.S.u.B. 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B, 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

106 

97 
116 
218 
231 
221 
197 l 
211 1 

201 , 
125 
124 
232 
354 
262 
227 
219 
195 
160 1 

253 1 

264 
243 

180 

197 

228 

183 

184 

185 

180 

184 

188 

190 

179 

192 

151 
157 

153 
155 

166 

43,6 

41,1 

47,1 

44,3 

236,1 

146,1 

111,20 

64,63 

44,4 1 

44,4 
47,2 i 
47,0 1 

220,3 1 
169,7 

103,921 
79,76 

100 

94 
107 1 

216 
255 
212 
229 
209 

209 
116 
114 
233 
373 
262 
230 
216 
196 
164 
253 
263 
245 

186 

203 

229 

192 

188 

191 

185 

190 

192 

192 

184 

196 

116 
152 

160 
170 

161 
164 

178 

42,2 

39,1 

46,4 

43,1 

(97) 

(92) 
(104) 

(101) 
(99) 

(231) 
(372) 
(259) 
(229) 
(212) 
(19'1) 
(165) 
(253) 
(2.63) 
(244) 

(188) 

(207) 

(228) 

(194) 

(188) 

(191) 

(187) 

(194) 

(193) 

(196) 

(183) 

(195) 

(122) 
(159) 

(167) 
(179) 

(166) 
(169) 

(189) 

(41,9) 

(38,9) 

(46,3) 

(43,3) 

(263,8) 

(168,9) 

(97) 

(92) 
(104)1 
(230)1 
(270)1 
(214) 
(291)1 (201) 

(214) 

(93) 
(231) 
(370)1 (258) 
(228) 
(212) 
(196)1 (165) 
(254) 
(267)1 (243) 

ci89)1 

(98)i (99) (100) (100) (100) 

(92) (93) (95) (95) (95) 
(105) (105) (107) (106) (106) 
(227) (229)1 (231) (229) (228) 
(266)1 (257) (255) (248) (248) 
(216)1 (222) (229) (229) (209) 

(203)1 (205) (208) (210) (212) 

(99) 167* 

(94) 
(106) 
(225) 
(242) 
(208) 
(250) 
(214) 

167* 
167* 
170* 
170* 
170* 
170* 
170* 

(262) (264) (252)1 (256) (261) 

(214)! (213) (213) (213) (214) (216) 170* 
0

(92) (91) (96) (100) 
(231)1 (232) (233) (233) 
(372)1 (374) (375) (375) 
(257)1 (258) (259) (260) 
(228)1 (229) (229) (229) 
(214)[ (214) (215) (217) 
(197)1 (198) (200) (197) 
(165)1 (165) (165) (165) 
(253)1 (254) (257) (254)1 
(265) (266) (271) (265) 
(.244)1 (244) (245) (245) 

(101) 
(233) 
(374) 
(261) 
(229) 
(219) 
(196) 
(165) 
(255) 
(265) 
(246) 

(233) 
(374) 
(261) 
(230) 
(219) 
(195) 
(165) 
(253) 
(261) 
(246) 

177* 

171* 
171* 
171* 
171 * 
171 * 
171 * 
171* 
168* 
168* 
168* 

192,0 191,6 174* 
<_189)1 (191) (192) (192) 174* 

212,9 211,9 174* 
(207) (_208)1 (212) (215) (214) 174* 

227,8 227, 7 174* 
(228) (228) (228) (228) (228) 174* 

197,4 197,6 174 * 
(193) <_195)1 (_196)1 (196) (197) 174* 

187,4 187,3 174* 
(187) (187) (_187)1 (187) (187) 174* 

1 194,6 194,9 174* 
ci91) c·_192JI c193J/ c194J (194)

1 
174* 

1 . 1 1 189,9 189,5 174* 
(_1~1 o~ c_1~

1 
o~ (_1~I 1~ 197,6 197,4 174* 

(194)1 (195) (197)1 (198) (1. 98)1 174* 
1 1 1 195 195 174* 

ci94J1 <~93)
1 

c~94Jf c1s5J c~95JI 
199 198 

g:: 
c_i99JI c196) c197Jl c200J c199J1 111* 

1 1 184 184 174* 
(~82)

1 

(~82)1
1 

(~83)
1 

(184) (~84)1
1 195 195 

m: 
-~l~~t ~~5)i -(19\_~9~) -~9:1~-l~-- 174* 

1958 I 1959 
MaC[ Aug. j Nov. 1 Febr. 1 Mai-lAug. 1 Nov.-

1151' m 1

1 
111

1 

1181
1 

121 
1

1 
~;J~125J -

152

1 

153

1 

154 155 

1 

158

1 

(160)1 (163) _ 

161 1821 163 1641 166 (168) (171) 122* 
172 1731 173 175 176 (179)1 (185) 122* 

162 16311 163 163 164 (168) (170) 123* 
164 166 166 166 167 (170) (173) 124* 

177 

39,8 

36,4 

46,5 

43,0 

250,0 

158,4 

181 

41,4 

34,7 

181 

43,6 

40,9 

46,4 46,8 

43,21 43,6 

252,2 1 252, 7 

182 187 

43,4 38,2 

41,3 34,9 

45,0 46,6 

42,4 43,4 

(l 94) (194) -

(42,2) 
. 1 

(38,1)1 

(46,5) 

(43,3) 

44,0 
(44,0) 
41,6 

(41,6) 
46,7 

(46,7) 
44,l 

(44,1) 
271,0 

257,4 261, 7 (264,1) (271,0) 
175,8 

. . . 126,67 

250,9 

158,4 

116,41 

68,35 

(122,04) 116,33 

160,01161,5 

117,11 118,27 

163,9 165,51 (169,5) (175,9) 

115,91 1121,93 (122,86) (126,63) 
. . . 77,54 

119* 

119* 

119* 

119* 

119* 

119* 

119* 

119* 

44,7 
44,7 
47,2 
47,0 

235,7 
181,2 

111,22 
85,25 

(73,13) 

(45,2) 
(45,1) 

1 

(47,3) 
(47,0) 

1 

(250,7) 
(195,1) 
(118,53) 

1 (91,62) 

68,07 

41,9 
41,9 
47,1 
46,9 

228,9 
177,1 

107, 76 
83,15 

• 1 
69,11 1 70,40 

1 

I
I 44,7 

44,7 
47,2 

1 

47,0 
235,7 
181,2 

1

111,22 
85,25 

69,44 I 71,82 (73,36) (77,59) 

1 
1 

1 

39,9 
39,8 
47,1 

1 46,8 

1 

239,8 
185,6 

1 112,99 
1 86,93 

(45,2) 
(45,1)1 
(47,3) 

1 (47,0) 

1 

(250,7) 
(195,1) 

,(118,53) 
1 (91,62) 

179* 
179* 
179* 
179* 
179* 
179* 
179* 
179* 

') Ausführliche Angaben enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statisdsche Monatszahlen". - ') Jahresdurchschnitt Wirtschaftsjahr 
(Juli-Juni). 
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Das Volkseinkommen und Sozialprodukt 1950 bis 1959 
Weitere revidierte und vervollständigte Ergebnisse der Sozialproduktsberechnung 

Vorbemerkung 
Die Uberprüfung der Abschreibungen, die erst nach der 

Berechnung der Anlageinvestitionen in Angriff genommen 
werden konnte, wurde inzwischen abgeschlossen, so daß 
nachstehend weitere Ergebnisse der Revision der Sozialpro-
duktsberechnung - insbesondere das Volkseinkommen -
veröffentlicht werden können. 

Bei der Revision der Abschreibungen wurde die bisherige 
Berechnungsmethode im Prinzip beibehalten, jedoch wurden 
die Ansätze über die Nutzungsdauer nochmals besonders 
sorgfältig überprüft und teilweise geändert. Ausgangspunkt 
der Berechnung war die Höhe der Abschreibungen für 1950, 
die durch die Hochrechnung der Ergebnisse der Kosten-
strukturstatistik 1950 - allerdings bewertet zu Wieder-
beschaffungspreisen - bekannt war. Zur Fortschreibung der 
Abschreibungen für die Jahre nach 1950 wurden dann die 
Angaben über die Bruttoanlageinvestitionen nach Waren-
arten (mit unterschiedlicher Nutzungsdauer) unter Benick-
sichtigung der entsprechenden Abgange benutzt. Die Um-
bewertung der Abschreibungen zu Wiederbeschaffungsprei-
sen wurde mit Hilfe des im Amt vorhandenen preisstatisti-
schen Materials durchgeführt. 

Erstmalig werden nachstehend auch die Beiträge zum Brutto-
inlandsprodukt in einer tieferen Gliederung für 29 Wirt-
schaftsbereiche dargestellt. Diese tiefergehende Berechnung 
war auf Grund der Ergebnisse der in größeren Zeitabstanden 
durchgehihrten Erhebungen der letzten Zeit - insbesondere 
der Erhebung über die Nettoleistung der Industrie im Jahre 
1954 - möglich. Die Fortschreibung der Ergebnisse wird 
jedoch um so schwieriger, je weiter der Zeitpunkt der letz-
ten Erhebung zunickliegt. Die nachstehend veröffentlichten 
Zahlen über das produzierende und verarbeitende Gewerbe 
sind daher für die letzten Jahre - insbesondere für 1957 
und 1958 - mit einem größeren Unsicherheitsmoment be-
haftet. Es ist sehr fraglich, ob die detaillierten Berechnungen 
in diesem Bereich fortgeflihrt werden können, wenn kerne 
neueren Angaben über die Umsatze und die Nettoleistung 
der Industrieunternehmen erhoben werden. 

Bei der Benutzung der Zahlen über die Beitrage der Be-
reiche zum Bruttoinlandsprodukt ist ein unmittelbarer Ver-
gleich mit den Ergebnissen einzelner Statistiken oder Index-
berechnungen nicht ohne weiteres möglich. Die Umsatz- bzw. 
Produktionsentwicklung eines Wirtschaftsbereiches kann 
nicht ohne weiteres mit der Entwicklung seines Beitrages 
zum Bruttoinlandsprodukt verglichen werden, da es sich 
beim letzteren um eine Nettogröße handelt und sich die 
Vorleistungsquote, d. h. der Anteil der Vorleistungen am 
Bruttoproduktionswert, im Zeitablauf andern kann. Die Ent-
wicklung der Beiträge der hier dargestellten Bereiche zum 
Bruttoinlandsprodukt zu konstanten Preisen läßt sich z.B. 
mit dem industriellen Produktionsind~x nur sehr bedmgt 

vergleichen. So ist bei den Bereichen des Verarbeitenden 
Gewerbes neben der Industrie auch das entsprechende 
warenproduzierende Handwerk und sonstiges Kleingewerbe 
enthalten. Der mit Preisindices deflationierte Bruttoproduk-
tionswert eines Wirtschaftsbereiches kann eine andere Ent-
wicklung aufweisen als die Warenmengen, die hauptsächlich 
für die Fortschreibung des Produktionsindex benutzt werden. 
Der Bruttoproduktionswert der Bereiche ist in der Sozialpro-
duktsberechnung institutionell nach Unternehmen (Schwer-
punktsprinzip) abgegrenzt, während beim Produktionsindex 
von örtlichen Einheiten ausgegangen wird. Wegen der ver-
schiedenen Basis (Sozialprodukt = 1954, Produktionsindex = 
1950) sind in beiden Berechnungen auch unterschiedliche 
Preisrelationen enthalten. Bei größeren Zusammenfassungen, 
z. B. für die gesamte Industrie, gleichen sich die erwähnten 
Unterschiede jedoch oft ziemlich aus. 

Neben den weiteren Ergebnissen der Revision der So-
zialproduktsberechnung sind im Zahlenteil dieses Heftes 
auch noch die bereits veröffentlichten Angabenl) über das 
Einkommen aus unselbständiger Arbeit und die Verwendung 
des Sozialprodukts enthalten. Gegenüber den Zahlen, die im 
Januarheft verölfentlicht wurden, ergeben sich bei der Ver-
wendung des Sozialprodukts einige kleinere Änderungen 
durch Umsetzungen zwischen dem Staatsverbrauch und dem 
Außenbeitrag. Neu ist die Ubers1cht über die Aufgliederung 
des Außenbeitrages. 

An der Uberprufung der Aufteilung des Einkommens aus 
Unternehmertatigkeit und Vermögen auf die Empfänger-
gruppen wird noch gearbeitet; die Ergebnisse dieser Uber-
prüfung werden in einem der nächsten Hefte von "Wirtschaft 
und Statistik" veröffentlicht werden. 

I. Das Volkseinkommen 1950 bis 1 \l59 
Die Uberprüfung der Abschreibungen ergab - bei etwa 

gleich großer Ausgangsgröße flir 1950 - einen schwächeren 
Anstieg, insbesondere m den letzten Jahren. I: 1iese schwä-
chere Entwicklung beruht auf drei Gründen. Wi(• bereits er-
wahnt, wurden die Ansätze fur die Nutzungsdauer der An-
lagegüter teilweise geandert. Ferner lagen nunmehr bessere 
Angaben uber die Zusammensetzung der Anlagen vor, da 
jetzt Zahlen über die Bruttoanlageinvestitionen für 9 Jahre 
nach einer tieferen Warengliederung zur Verfügung stan-
den, während es bei der früheren Berechnung nur Ergebnisse 
für 5 Jahre in einer groberen Gliederung waren. Bei der 
Umbewertung auf Wiederbeschaffungspreise stand darüber 
hinaus neueres und besseres Preismaterial, z. B. für Baulei-
stungen, zur Verfügung. 

Die Hohe der indirekten Steuern bzw. Subventionen hat 
sich durch die Revision nur unwesentlich geändert. Mit 
74,5 Mrd. DM im Jahre 1950 hat sich, wie bereits im Januar-

1) Vgl. WiSta, Heft 1, Januar 1960, S. 9 fl'. 

Tabelle 1: Das Sozialprodukt 1950 bis 1959 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Jahr 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
19583) 

1959') 

in jeweiligen Preisen 
-B;~tt~-1 -- - - - --/ Nettosozial- j Indirekte Steu-1 Nettosozial-
sozialprodukt I Abschreibungen') produkt zu . ern') abzuglich produkt zu 

----~~-~-------'--_::M,-.a-.rk._.c:-tp„r„ei .• se_.n. l Subventionen Faktorkosten 

- Niill. 11950 1 MIii. 
1

1 1950 i'ii;~t~:s
1

1 Mill. l 1950 1~1' 1950 i Mill~l 1950 
DM 

1 
= 100 

1 

DM ~ 100 sozial- DM 1 ~ 100 1 DM = 100 · DM = 100 
! produkts1 1 1 

972001 100 1 10 080 1 100 11 10,4 1 871201 100 l 12 610 / 100 1 74 510 l 100 
118 600 1 122 111 920 118 10,1 1066801122 ' 16 380 130 90 300 121 
135 600 140 13 310 1 132 9,8 ' 122 290 140 119 470 154 102 220 i 138 
1455001 150 ·113 400 133 1 9,2 1132 100 152 21 490 1170 11106101 148 
156 400 161 13 580 135 8,7 142 820 164 23 120 183 119 700 161 
178 300 1 183 114 760 1 146 1 8,3 163 540' 188 1 26 020 ' 206 137 520 185 
196 400 1 202 16 550 1 164 8,4 1179 850 1 206 27 770 1 220 1152 080 1 204 
213 600 220 18 320 182 8,6 195 280 224 29 520 234 165 760 222 
227 300 1 234 1 19 850 1 197 1 8,7 1 207 450 1 238 1· 31 370 ·1· 249 1176 080 1 236 
244 400 I 251 1 20 700 205 1 8,5 223 700 257 35 100 278 188 600 253 

1 1 1 1 1 1 1 1 

in Preisen von 1954 
- ---------

Brutto- 1 - ~- -1 Nettosoiia~ 
sozialprodukt i Abschreibungen') produkt zu 
___ 1 1 Marktpreisen 

Mill.--1~5;;-

1

,,-- Mi;-1~;~-11;~t~=s1!~~11950 
DM 1=100 DM =1001 sozial- DM ·=100 

: produkts] 1 

1131001
1 

100 1 12 170 1 100 1 10,8 II 100 930 ! 100 
125 000 111 112 430 1 102 9,9 112 570' 112 
1354001120 12 710 104 1 9,4 ' 1226901 122 
145 600 129 13 090 108 9,() 1132 510 131 
156 400 138 1· 13 580 1 112 1 8,7 142 820 142 
174 400 154 14 310 118 1 8,2 1600901 159 
186 400 1 165 15 330 126 8,2 1171 070 169 
196 500 174 1 16 440 1 135 1 8,1 180 060 1 178 
202 040 1 179 17 600 145 8,7 184 440 183 
213 600 1 189 i 18 200 1 150 1 8,5 1195 400 / 194 

1) E1~schl. der 1n def!- Sachvers1cherungspram1~n enthaltenen R1s1koanteile - 2
) Einschl. der Einnahmen des Staates aus dem Preisausgleich und der Beitrage zur 

gesetzh~hen Unfallvers,cher~ng; ab 1953. auch emschl. der von der Europaischen Gemeinschaft fur Kohle und Stahl (EGKS) erhobenen Umlagen. - ') Vorlaufige 
Ergebmsse. - ') Erste vorlauhge Ergebmsse. 
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heft dieser Zeitschrift erwähnt, das Volkseinkommen ebenso 
wie das Bruttosozialprodukt durch die Revision nicht ge-
ändert. Die neue Zahl für 1958 für das Volkseinkommen 
beträgt 176, 1 Mrd. DM. Das Volkseinkommen hat also von 
1950 bis 1958 um 136 vH (bisher 127 vH) zugenommen. Bei 
dieser Entwicklung macht sich sowohl die nunmehr stärkere 
Zunahme des gesamten Sozialprodukts als auch der schwä-
chere Anstieg der Abschreibungen bemerkbar. Während nach 
den bisher veröffentlichten Ergebnissen das Volkseinkom-
men von 1950 bis 1958 mit 127 vH schwacher gestiegen war 
als das Bruttosozialprodukt ( + 129 vH), hat es nach den Er-
gebnissen der Revision mit 136 vH im gleichen Zeitraum 
etwas stärker zugenommen (Bruttosozialprodukt + 134 vH). 
Die Abweichungen in den Zuwachsraten gegenüber dem 
Vorjahr sind beim Volkseinkommen unterschiedlich. Im 
Jahre 1951 ist die Zuwachsrate - wie beim Bruttosozial-
produkt - geringer als nach der bisherigen Berechnung, 
während sie in allen anderen Jahren größer ist. 

Im Jahre 1959 erreichte das Volkseinkommen einen Wert 
von 188,6 Mrd. DM. Seine Zunahme gegenuber 1958 war mit 
7,1 vH geringer als diejenige des Bruttosozialprodukts mit 
7,5 vH. Gegenüber 1950 zeigt sich ein Anstieg von 153 vH. Das 
Nettosozialprodukt zu Marktpreisen, das sich vom Brutto-
sozialprodukt nur durch den Abzug der Abschreibungen unter-
scheidet, ist von allen Sozialproduktsgrbßen seit 1950 am 
stärksten gestiegen, 1958 betrug seine Zunahme gegenuber 
1950 138 vH. Gegenüber 1958 hat es 1m Jahre 1959 mit 
7,8 vH in jeweiligen Preisen gleichfalls stärker zugenommen 
als das Bruttosozialprodukt ( + 7,5 vH) und das Volksernkom-
men ( + 7,1 vH). Verglichen mit 1950 ergibt sich ein Zuwachs 
von 157 vH. 

Die unterschiedliche Zunahme der drei Sozialprodukts-
großen ist darauf zuruckzuführen, daß sich sowohl die Ab-
schreibungen als auch die induekten Steuern abzüglich Sub-
ventionen nicht parallel zum Sozialprodukt entwickelt 
haben. So sind die Abschreibungen im gesamten Zeitraum 
von 1950 bis 1959 mit 105 vH erheb!Ich schwacher gestiegen 
als das Bruttosozialprodukt ( + 151 vH), wahrend die indirek-
ten Steuern abzüglich Subventionen umgekehrt mit 178 vH 
sehr viel starker zugenommen haben. 

Gegenuber der Vorknegszeit (1936) war das nommelle 
Volkseinkommen im Jahre 1959 beinahe funfmal (498, 
1936 = 100) so groß, während es im gleichen Jahre je Ein-
wohner rund dreieinhalbmal (367, 1936 = 100) so groß war. 
Wegen der etwas unterschiedlichen Berechnungsmethode ist 
dieser Vergleich jedoch nur bedingt durchfuhrbar, wobei sich 
über derart lange Zeiträume auch die Preisveränderungen 
für Vergleichszwecke besonders störend bemerkbar machen. 

Tabelle 2: Das Sozialprodukt 1950, 1954 und 1959 
im Vergleich zu 1936 
in j ewei!Jgen Preisen 

Bundesgebiet (ohne Saarland und B<crlin) 

1 Nettosozialprodukt I Brutto-
zu Faktorkosten zu Marktpreisen sozialprodukt 

Jahr -J;fiJJ.-1 - - -M,11.- 1- - - M,11-:-1- - -
1 RM/DM 1936 RM/DM 1936 1 RM/DM 1936 

bzw. ~ 100 bzw. I ~ 100 bzw. I ~ 100 
RM/DM i RM/DM RM/DM 

insgesamt 
1936 

1 37 878 

1 

100 1 43 928 1 
100 1 47 928 

1 

100 
1950 74 510 197 87 120 

1 

198 97 200 203 
1954 119 700 316 142 820 325 156 400 326 
1959') 188 600 498 223 700 

1 
509 244 400 1 510 

je Einwohner 
1936 992 100 1 150 100 1 255 100 
1950 1 588 160 1 857 161 2 072 165 
1954 2 457 248 2 932 255 3 211 256 
1959') 3 644 367 4 322 376 4 722 376 

1) Erste vorlaufige Ergebnisse. 

Da sich beim Bruttoeinkommen aus unselbstand1ger Arbeit 
durch die Ergebmsse der Revision kerne nennenswerten Ab-
weichungen gegenuber den bisher veröffentlichten Zahlen 
ergeben haben (lediglich fur die Jahre 1957 und 1958 - für 
die vorher nur vorläufige Ergebnisse veröffentlicht waren -
haben sich die Werte erhöht). hat sein Anteil am Volks-

einkommen nicht so stark zugenommen, wie bisher ausgewie-
sen wurde. Im Jahre 1950 war der Anteil des Bruttoernkom-
mens aus unselbständiger Arbeit am Volkseinkommen mit 
59,l vH der gleiche wie nach der alten Berechnung, für 1958 
ergibt sich dagegen nunmehr ein Anteil von 61,9 vH gegen-
über bisher 63,9 vH, d. h. ein um 2 vH niedrigerer Anteil. 

Von 1958 auf 1959 ist das Volkseinkommen etwas stärker 
gestiegen als das Bruttoemkommen aus unselbständiger Ar-
beit, so daß der Anteil geringfügig zurückgegangen ist; er be-
trägt für 1959 61,8 vH. 

Tabelle 3: Das Volkseinkommen und das Einkommen 
aus unselbständiger Arbeit 1950 bis 1959 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Jahr 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958') 
1959') 

Volkseinkommen 
(Nettosozialprodukt 

zu Faktorkosten) 

Mill.~I w~~~') 1-~9;-
DM vH \ ~ 100 

74 510 
90 300 

102 820 
110 610 
119 700 
137 520 
152 080 
165 760 
176 080 
188 600 

-'- 21 21 
-i-1h1 

7,6 
8,2' 

14,91 
10,61 9,0 

6,2 
7,1 1 

100 
121 
138 
148 
161 
185 
204 
222 
236 
253 

Bruttoeinkommen 
aus unse!bstandiger Arbeit') 

-- 1- z 1--~1 vH des Mill. uh- ') 1950 Volks-
DM wacHs ~ 100 einkom-

v mens 

440701 
53 420 1 59 570 
65 770 
718601 
81 940 
91 810 , 

100 480 1 
109 060 
1165501 

+ 21,21 + 11,5 
+ 10,4 
+ 9,3 
+ 14,0 
+ 12,0 
+ 9,4 
+ 8,5 
+ 6,9 

100 
121 
135 
149 
163 
186 
208 
228 
247 
264 

1 

59,1 
59,2 
57,9 
59,5 
60,0 
59,6 
60,4 
60,6 
61,9 
61,8 

1) ,,Meßbares" Einkommen: Einschl. Werbungskosten, jedoch ohne diejenigen 
Lohnnebenkosten, die als Emkommen der Arbeitnehmer anzusehen und nicht in 
der Bruttolohn- und -gehaltsumme und den Arbeitgeberbeitragen zu offentlichen 
Einrichtungen der sozialen Sicherung enthalten sind. - 2) Veranderung jeweils 
gegenuber dem Vorjahr. - 3) Vorlaufige Ergebnisse. - .. ) Erste vorlaufige Er-
gebnisse. 

Je Einwohner war das Volkseinkommen 1950 mit 1 588 DM 
genau so groß, wie es vor der Revision ausgewiesen wurde. 
Im Jahre 1958 belief es sich dagegen nunmehr auf 3 444 DM 
(vor der Revision 3 309 DM). Es stieg also m dem Zeitraum 
von 1950 bis 1958 um 117 vH (vor der Revision 108 vH). Ge-
genuber 1958 hat das Volksemkommen je Einwohner 1959 
um 200 DM zugenommen, seine relative Zunahme mit 5,8 vH 
war wegen der gestiegenen Bevölkerungszahl kleiner als die-
jemge des gesamten Volkseinkommens (+ 7,1 vH). Die Stei-
gerung gegenüber 1950 betragt 129 vH. 

Bezieht man das Volksemkommen als die Summe aller Ern-
kommen aus Erwerbstätigkeit und Vermögen auf die Zahl 
aller Erwerbstatigen (emschließlich Selbstand1ge und mit-
helfende Familienangehörige). so ergibt sich für 1950 ern Be-
trag von 3 726 DM. Von 1950 bis 1959 hat diese Zahl um 
3 955 DM auf 7 681 DM zugenommen, die relative Zunahme 
war mit 106 vH gennger als diejenige des Volkseinkommens 
je Efnwohner, da die Zahl der Erwerbstätigen in diesem Zeit-
raum stärker gestiegen ist als die Gesamtbevblkerung. 

Tabelle 4: Das Volkseinkommen je Einwohner und 
je Erwerbstatigen und das Einkommen aus unselbständiger 

Arbeit je beschaftigten Arbeitnehmer 1950 bis 1959 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Volkseinkommen Bruttoeinkommen 
(Nettosozialprodukt zu Faktorkosten) aus unselbstandiger 

Arbeit') 
Jahr 1 

je beschaftigten 
je Einwohner 

1 
je Erwerbstatigen Arbe1tnehmer 

--

/ -, Zu- 2 I 1950 1 i Zu-" 1 1950 -- : Zu-" l 1950-
DM wachs )I ~lOO I DM wachs·) ~lOO DM I wachs·) ~ 100 vH vH 1 : vH 1 

1 1 13 7261 . 1 
1 I 

1950 1 588 . 100 100 3 2231 . 1 100 
1951 l 9051 + 20,0 120 4 401 + 18,11 118 3 739 + 16,0 116 
1952 2 1541 + 13,1 1 

136 4 917 I + 11,7 132 4 0381 + 8,01 125 
1953 2 296 + 6,6 145 5 163 + 5,01 139 4 286 + 6,1 133 
1954 2 457 + 7,01 155 \ 5 442 \ + 5,4 146 45001 + 5,01 140 
1955 2 7951 + 13,8' 176 1 6 024 1 + 10, 7 162 4 866 + 8,1 151 
1956 3 054 + 9,3 I 192 6 489 + 7,71 174 5 251 1 + 7,9 163 
1957 3 285 + 7,61 207 1 6 915 \ + 6,6 186 5 5761 -1- 6,21 173 
1958') 3 4441 + 4,8 217 7 282 + 5,31 195 5 979 + 7,2 186 
1959') 3 644 + 5,8 j 229 1 7 681 1 + 5,5 206 6 2591 + 4,71 194 

1 1 1 

Anmerkungen siehe Tabelle 3. 

Im Vergleich dazu betrug das Bruttoeinkommen aus unselb-
ständiger Arbeit je beschäftigten Arbeitnehmer im Jahre 1950 
3 223 DM, es nahm von 1950 bis 1959 um 3 036 DM auf 
6 259 DM zu. Da die Zahl der beschäftigten Arbeitnehmer im 
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gleichen Zeitraum2 ) noch stärker zunahm als diejenige der 
gesamten Erwerbstätigen, war die relative Zunahme dieser 
Größe mit 94 vH von 1950 bis 1959 erheblich geringer als die-
jenige des Volkseinkommens je Erwerbstatigen (106 vH). d. h. 
der Unterschied betrug rund 13 vH. Unmittelbare Rück-
schlüsse auf die Entwicklung der Durchschnittseinkommen 
der Selbständigen lassen sich aus dieser Gegenüberstellung 
jedoch nicht ziehen, da die Gesamtzahl der Erwerbstätigen 
mcht mit der Zahl der Bezieher von Einkommen aus Erwerbs-
tatigkeit und Vermögen gleichgesetzt werden darf und auch 
Arbeitnehmer Vermögenseinkommen beziehen kimnen und 
die Einkommen des Staates aus Unternehmertätigkeit und 
Vermogen der gesamten Bevölkerung zugute kommen. 

II. Die Entstehung des Sozialprodukts 1950 bis 1958 
Erstmalig werden nachstehend Zahlen nach der Bereichs-

gliederung, die seinerzeit bei der Veröffentlichung der Ergeb-
nisse der Neuberechnung des Sozialprodukts angekündigt 

2) Vgl. WiSta, Heft 1, Januar 1960, S. 9 ff. 

wurde, gebracht. Die Berechnung in d1ese1 tiefen Gliederung 
für 29 Wirtschaftsbereiche bezieht sich auf die Beiträge der 
Wirtschaftsbereiche zum Bruttoinlandsprodukt. 

Volle Produktionskonten können auch in Zukunfl nur im 
bisherigen Umfang für 10 Wirtschaftsbereiche veroffentlicht 
werden, da die Berechnungen umso problematischer werden, 
je kleiner die nachgewiesenen Bereiche sind. Es sei nochmals 
daran erinnert, daß die Zuordnung zu den einzelnen Berei-
chen nach Unternehmen durchgefuhrt worden ist, d. h. sämt-
liche Unternehmen sind demjenigen Bereich zugeordnet, bei 
dem der Schwerpunkt ihrer Wutschaftstätigkeit liegt, falls 
sie mehrere Tätigkeiten ausüben. Die Bereichsgliederung ist 
in Anlehnung an das Systematische Verzeichnis der A1beits-
stätten, Ausgabe 1950, entwickelt, allerdmgs - wie gesagt -
in der Abgrenzung nach Unternehmen und nicht nach Arbeits-
stätten. Zum besseren Verstandnis der Zahlen wird die syste-
matische Abgrenzung der Bereichsgliederung an dieser Stelle 
nochmals veröffentlicht. 

Die Bereichsgliederung folgt weitgehend der im Standard-
System Volkswirtschafthcher Gesamtrechnungen der OEEC 
verwendeten Gruppierung. Abweichungen hiervon und von 
der bisherigen Arbeitsstättensystematik ergeben sich haupt-
sächlich beim und durch den Staat (einschließlich Gemeinden 
und Sozialver„icherung). Dieser Bereich umfaßt die Gebiets-
korperschaften als Ganzes einschließlich der reinen Zweck-
verwaltungen und die Sozialversicherung. Dadurch gehören 
zum Beispiel staatliche und gemeind!Iche Schulen und Uni-
versitaten sowie Krankenhäuser hier zum Bereich Staat 
und nicht - wie m der Arbeitsstättensystematik und bei der 
OEEC - zu den Bereichen Erziehung, Wissenschaft und 
Kultur bzw. Gesundheitswesen und Hyg1ene3). Die öffent-
lichen Unternehmen erscheinen dagegen je nach ihrem wirt-
schaftlichen Schwerpunkt bei den entsprechenden Bereichen. 

Etwas mehr als 90 vH werden von den Unternehmen zur 
Entstehung des Bruttoinlandsprodukts beigetragen, deren Bei-
trag - zumindest in jeweiligen Preisen - zu tatsächlichen 
Marktpreisen ermittelt werden kann, der Rest entfällt auf den 
Staat und die Organisationen ohne Erwerbscharakter sowie 

3) Naheres über die Abgrenzung des Staates siehe W1Sta, Heft 3, 
Marz 1955, s. 119 ff. 

Bereichsgliederung des Inlandsprodukts 

Bereich Gruppe Zweig Klasse 

der Arbeitsstatten-Systemat1k1) 

1. Landwirtschaft, Forstwirtschaft und Fischerei . . . . . . . . . . . . . . . . .... 
a) Landwirtschaft (einschl. Gartenbau und Tierzucht) . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
b) Forst- und Jagdwirtschaft . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
c) Fischerei . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 

2. Bergbau und Energiewirtschaft . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
a) Bergbau . , .................................................... . 
b) Energiewirtschaft . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ...... . 

3. Verarbeitendes Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

a) Metallerzeugung und -bearbeitung . . . . . . . . . . . . . . ....................... . 
b) Stahl-, Maschinen-, Schiff- und Fahrzeugbau . . . . . . . . . ............ . 
c) Elektrotechnik, Feinmechanik und Optik, Metallwarengewerbe, Herstellung 

von Musikinstrumenten, Spielwaren u. a. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
d) Chemische Industrie und verwandtes Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
e) Steine und Erden, keramische und Glasindustne . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
f) Holzbe- und -Verarbeitung, Papiererzeugung und -Verarbeitung, Druckerei ... . 
g) Textilgewerbe . . . . . . ..... , . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ....... . 
h) Bekleidungsgewerbe (einschl. Ledererzeugung und -verarbeitung) ........... . 
i) Nahrungs- und Genußmittelherstellung . . . . . . .......................... . 

4. Baugewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..................... . 
5. Handel .......................................................... . 

a) Großhandel und Handelsvermittlung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
b) Einzelhandel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 

6. Verkehr und Nachrichtenubermittlung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ............ . 
a) Eisenbahnen . . . . . . . . . . . . . . . . . ....................................... . 
b) Schiffahrt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... . 
c) Übriger Verkehr (einschl. Spedition und Lagerei) . . . . . . . . . . . . . . ........ . 
d) Nachnchtenubermittlung (Deutsche Bundespost) . . . . . . . . . . . . . . . . . . ...... . 

7. Banken und Versicherungsgewerbe . . . . . ................................. . 
8. Wohnungsvermietung (einschl. Nutzung von Eigentumerwohnungen) . . . . . ... . 
9. Staat (einschl. Gemeinden und Sozialversicherung) . . . . .................... . 

10. Sonstige Dienstleistungen (ohne staatliche Dienstleistungen) . . . . . . . . ......... . 

01, 02, 04, 06 bis 09 
01, 02, 06, 07 
04 
08, 09 
11 bis 15, 19 
11 bis 15 
19 
17, 21 bis 29, 31, 
32, 34 b1s 39, 
41 bis 49 
21, 22 
23 bis 26 

27 bis 29, 44 
31, 32, 34, 35 
17, 36 
37 bis 39 
42 
41, 43 
45 bis 49 
51, 55 bis 57, 59 
61 bis 64 
61 bis 63 
64 
81 bis 87 
82, 83 
85 
84, 86, 87 
81 
68, 69 

91, 98 
71 bis 79, 
93 bis 97, 99 

a) Erziehung, Wissenschaft und Kultur . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 96 
b) Gesundheitspflege und Hygiene . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 99 
c) Hotels und Gaststatten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 72 

-477 
- 215 

+ 215 
+ 421 

-421 

-477 
- (591, 594) 
+ 671 bis 673 
+ 671 bis 673 

+ 477 
- 835 

+ (477, 835) 

921 
+ (591, 594, 
675 b1s 678) 

- 3977 

- 3977 

+ (6747, 6748) 
+ (6747, 6748) 

+ 6741 bis 6745 

+ (3977, 6746, 
6749) 

~5 ~~~ ~~ ~ ~~~ ~ ~~~~  ·.::.::: ·:::::::::::::::::::::::.::::.:::::::::: ~t 73 bis 78, + (591, 594, + (3977, 6746, 
_ ~- __________ ~~~~~ 93 b1s 95, 97 1 675_b_i_s_6_7 __ 8~)-~ ____ 6_74_9) ___ _ 

Inlandsprodukt 
darunter: Handwerk 

1 )SY'stematisches Verzeichnis der Arbeitsstatten, Ausgabe 1950. 

- 141 -



die Häuslichen Dienste, deren Beiträge nur zu Kosten berech-
net werden können, da sie ihre Leistungen im allgemeinen 
nicht auf dem Markt verkaufen und daher keine Marktpreise 
erzielen. Der Anteil des Staates am Bruttoinlandsprodukt in 
jeweiligen Preisen beträgt knapp 8 vH und derjenige der 
Organisationen ohne Erwerbscharakter und der Häuslichen 
Dienste knapp 2 vH, wobei hier sämtliche Organisationen 
ohne Erwerbscharakter zusammengefaßt sind und nicht nur 
die sogenannten „privaten" Organisationen ohne Erwerbs-
charakter (d. h. solche, die Haushalten dienen), die zum Sek-
tor „Private Haushalte" zählen. Die Aufteilung entspricht 
also nicht genau derjenigen nach den drei Sektoren der Volks-
wirtschaft, wie sie gewöhnlich in den Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen vorgenommen wird. 

In der Zeit von 1950 bis 1958 ist der Beitrag der Unterneh-
men mit 135 vH am stärksten gestiegen, während derjenige 
des Staates um 129 vH und derjenige der Organisationen 
ohne Erwerbscharakter um 111 vH zunahm. Innerhalb dieses 
Zeitraumes waren die jährlichen Zuwachsraten der Beiträge 
dieser drei Gruppen zum Bruttoinlandsprodukt ebenfalls sehr 
unterschiedlich. 

Tabelle 5: Die Beiträge der Unternehmen, des Staates und 
der Organisationen ohne Erwerbscharakter 

zum Bruttoinlandsprodukt 1950, 1954 und 1958 
in jeweiligen Preisen 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Beitrag zum Anteil am Brutto-
Einheit Bruttoinlandsprodukt inlandsprodukt 

~1950 i 19541-1958') -1951JT1954fl958') 
~~~~Mill. ~ ~~ ~~-vH~~-

Unternehmen 87 620 1 

90,2 / . . . . . . . . . . 1421201 206 100 90,5 90,5 
Staat (einschl. Gemeinden 
und Sozialversicherung) . 7 640 11 850 1 17 460 7,8 1 7,6 7,7 

Organisationen ohne 

29801 2,0 1 

Erwerbscharakter und 
Häusliche Dienste ...... 1 910 4 030 1,9 1,8 

Bruttoinlandsprodukt .... , 97 170 1156 950 1 227 590 1 100 1 100 1 100 

1) Vorläufige Ergebnisse. 

1. Die Produktionskonten der Wirtschaftsbereiche 
1950 bis 1958 

Volle Produktionskonten bzw. der Nachweis der Beitrage 
der Wirtschaftsbereiche zu sämtlichen Inlandsproduktsgrößen 
können - wie gesagt - nur im bisherigen Umfang für 10 Be-
reiche und nur für den Unternehmenssektor veröffentlicht 
werden. Aber auch in dieser verhältnismaßig groben und un-
gleich gewichtigen Gliederung ergeben sich aufschlußreiche 
Vergleiche. 

Den größten Anteil der Vorleistungen bzw. den kleinsten 
Anteil des Beitrages zum Bruttoinlandsprodukt am Produk-
tionswert hat unter den hier dargestellten Bereichen der Han-
del, bei dem der Einsatz von Waren, die nicht weiterverarbei-
tet werden, eine große Rolle spielt. Der Anteil der Vorleistun-
gen am Produktionswert war in dem Zeitraum von 1950 bis 
1958 beim Handel mit 88,2 vH im Jahre 1951 am größten und 
mit 85,9 vH 1958 am kleinsten. An zweiter Stelle folgt das 
Verarbeitende Gewerbe mit der höchsten Vorleistungsquote 
ebenfalls 1951 von 64,2 vH und der kleinsten von 62,7vH 1950 
und 1953. Die kleinste Vorleistungsquote in allen Jahren hat 
der Bereich Banken und Versicherungsgewerbe (geringster 
Wert 26,2 vH im Jahre 1951, größter Wert 29,2 vH 1958') sowie 
die Landwirtschaft, Forstwirtschaft und Fischerei mit 27,6 vH 
als kleinstem Anteil 1951 und 32,9 vH als größtem Anteil 1958. 
Die übrigen vier Bereiche können nicht so eindeutig eingrup-
piert werden, da sich bei ihnen die Rangfolge in den emzel-
nen Jahren z. T. verschiebt. Bei den Bereichen Verkehr und 
Nachrichtenubermittlung sowie Wohnungsvermietung be-
wegt sich die Vorleistungsquote zwischen 32,7 vH und 40,1 vH 
(1950 und 1957) bzw. 36,2 vH und 40,9 vH (1950 und 1955). Bei 
den warenproduzierenden Bereichen Bergbau und Energie-
wirtschaft sowie Baugewerbe liegt sie zwischen 45,9 vH und 
50,5 vH (1950 und 1956) bzw. 47,4 vH und 49,0 vH (1957 und 
1951 sowie 1952). 

In der zeitlichen Entwicklung laßt sich hinsichtlich der 
Veränderung des Anteils der Vorleistungen am Produktions-

wert keine eindeutige Tendenz erkennen. Das beruht z. T. 
darauf, daß die Veränderung dieser Quote auf eine Anzahl 
verschiedener Einflüsse zurückzuführen ist, die sich bei den 
hier nachgewiesenen Bereichen im allgemeinen in unter-
schiedlichem Ausmaß in den verschiedenen Jahren bemerk-
bar machen. So setzen sich die hier nachgewiesenen Bereiche 
ihrerseits wiederum aus mehreren Zweigen oder Klassen zu-
sammen, bei denen der Anteil der Vorleistungen am Pro-
duktionswert sehr unterschiedlich sein kann. Wenn nun in 
der zeitlichen Entwicklung z.B. Zweige bzw. Klassen mit 
überdurchschnittlicher Vorleistungsquote ihre Wirtschafts-
tatigkeit starker ausdehnen als die ubrigen, so ergibt sich 
daraus eine Erhöhung der Vorleistungsquote des Gesamt-
bereiches. Außerdem können sich auch die Vorleistungs-
quoten der kleinsten (homogeneren) Klassen im Zeitablauf 
ändern. Darüber hinaus andern sich mit der Zeit auch die 
Preisrelationen zwischen den einzelnen Waren und Dienst-
leistungen, so daß die Bereiche von den Preisveränderungen 
in unterschiedlichem Ausmaß betroffen werden. 

Der Anteil der indirekten Steuern abzüglich Subventionen 
am Produktionswert zeigt während des Zeitraumes von 1950 
bis 1958 im allgemeinen ein ziemlich uneinheitliches Bild. 
Bemerkenswert ist jedoch der relativ hohe Anteil 1950 im 
Bereich Wohnungsvermietung von 12,1 vH (im wesentlichen 
Grundsteuer), der jedoch von Jahr zu Jahr abnimmt bis auf 
7,5 vH im Jahre 1958. Hier macht sich die Mietpreisbindung 
bei den Altbauwohnungen 1950 bemerkbar, während in den 
folgenden Jahren der Anteil der Neubauwohnungen mit höhe-
ren Mieten ständig zunimmt und die Mieten bei den Altbau-
wohnungen erhöht wurden. Beim Bereich Landwirtschaft, 
Forstwirtschaft und Fischerei ist in diesem Zusammenhang 
das Einsetzen des „Grünen Planes" deutlich zu erkennen. 
Während der Anteil der indirekten Steuern abzüglich Sub-
ventionen am Produktionswert bis J955 im allgemeinen etwas 
unter 4 vH liegt, sinkt er 1956 auf 1,8 vH ab und 1957 und 
1958 noch weiter auf 0,7 vH bzw. 0,6 vH. Es sei hier noch 
daran erinnert, daß die Subventionen im Rahmen der Pro-
duktionskonten nicht bei den begünstigten Bereichen nach-
gewiesen werden, sondern bei denjenigen Bereichen, an 
welche die Subventionen gezahlt werden, so daß nicht alle 
Subventionen des Grünen Planes bei der Landwirtschaft 
verbucht werden. So werden z. B. die Düngemittelsubven-
tionen bei der Industrie bzw. beim Großhandel verbucht. An-
dererseits ist dann aber der Einkaufspreis der Landwirtschaft 
für diese Waren entsprechend niedriger. 

Je nach ihrer Kapitalintensität und der Zusammensetzung 
des Kapitals spielen die Abschreibungen bei den Bereichen 
eine sehr unterschiedliche Rolle. Den größten Anteil am Produk-
tionswert haben die Abschreibungen bei der Wohnungsver-
mietung, er schwankt zwischen 26,0vH 1958 und 33,3vH 1951. 
An zweiter Stelle folgen dann die Bereiche Bergbau und 
Energiewirtschaft sowie Verkehr und Nachrichtenübermitt-
lung mit Abschreibungsanteilen von 8,5 vH bis 12,1 vH, 
gemessen am jeweiligen Produktionswert. Am kleinsten ist 
der Anteil der Abschreibungen am Produktionswert beim 
Handel, wo er mit geringen Schwankungen 0,8 vH beträgt. 
Auch beim Baugewerbe und dem Bereich Banken und Ver-
sicherungsgewerbe machen die Abschreibungen mit etwa 
2 bis 3 vH am Produktionswert nicht sehr viel aus. 

Auf den Anteil der Wertschöpfung am Produktionswert 
wirken sich die bisher aufgeführten Positionen zusammen 
aus. Am größten ist der Anteil der Wertschöpfung am Pro-
duktionswert bei den Bereichen Landwirtschaft, Forstwirt-
schaft und Fischerei sowie Banken und Versicherungs-
gewerbe, wo er in allen Jahren mehr als 60 vH ausmacht. 
Am geringsten ist dieser Anteil beim Handel mit etwa 10 vH. 
Dazwischen liegt die Wohnungsvermietung mit 16 vH bis 
rund 28 vH, das Verarbeitende Gewerbe mit etwas mehr als 
25 vH, Bergbau und Energiewirtschaft mit etwa 35 vH, Bau-
gewerbe mit etwa 44 vH und Verkehr und Nachrichtenüber-
mittlung mit rund 48 vH bis 52 vH. Wegen der unterschied-
lichen Bedeutung der Abschreibungen und der indirekten 
Steuern abzüglich Subventionen fur die einzelnen Bereiche 
sind die Anteile der Bereiche an den drei Inlandsprodukts-
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Tabelle 6: Die Anteile der Wirtschaftsbereiche am Inlandsprodukt 1950, 1954 und 1958 
in jeweiligen Preisen 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 
vH 

Anteile am 
---- ----

1 NettoinlandEJr_odukt 1 1 Nettoinlancisprodu kt Brutto- [ Nettoinlandsprodukt 1 Brutto- Brutto-
Wirtschaftsbereich inlands- lzu ~arkt-TzuFaktor- inlands- zu Markt- / zu Faktor- inlands- zu Markt-rFaktor: 

produkt preisen kosten produkt preisen kosten produkt 1 preisen kosten 
- --- --1950- --

Landwirtschaft, Forstwirtschaft und Fischerei ..... 10,4 

1 

10,9 
Bergbau und Energiewirtschaft ................. 5,5 4,8 
Verarbeitendes Gewerbe ....................... 38,3 38,4 
Baugewerbe ............ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5,6 1 6,0 
Handel ................................... .. 13,4 

1 
13,9 

Verkehr und Nachrichtenubermittlung ... ...... 7,3 6,8 
Banken und Versicherungsgewerbe ............ 2,5 

1 

2,6 
Wohnungsvermietung (einschl. Nutzung von 

Eigentumerwohnungen) .... ............... 2,9 1,7 
Staat (einschl. Gemeinden und Sozialversicherung) . 7,9 8,3 
Sonstige Dienstleistungen ( ohne staatliche 

1 Dienstleistungen) ....... ................... 6,2 6,6 
Inlandsprodukt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 100 1 100 

1 

1) Vor!aufige Ergebnisse. 

größen z. T. recht verschieden, wie vorstehende Tabelle zeigt. 
Beim Bereich Landwirtschaft, Forstwirtschaft und Fische-

rei 1st der Anteil am Nettoinlandsprodukt zu Faktorkosten 
größer als derjenige am Nettoinlandsprodukt zu Marktprei-
sen, der an zweiter Stelle folgt, und am Bruttoinlandsprodukt; 
das gleiche gilt für die Bereiche Baugewerbe, Banken und 
Versicherungsgewerbe, Staat sowie Sonstige Dienstleistun-
gen, wahrend andererseits bei den Bereichen Bergbau und 
Energiewirtschaft sowie Wohnungsvermietung der Anteil 
am Bruttoinlandsprodukt am größten ist und danach derjenige 
am Nettoinlandsprodukt zu Marktpreisen folgt und der An-
teil am Nettoinlandsprodukt zu Faktorkosten am kleinsten 
ist. Bei allen übrigen Bereichen ist eine derartige Reihenfolge 
nicht eindeutig festzustellen. 

2. Die Beiträge der Wirtschaftsbereiche zum 
Bruttoinlandsprodukt 1950 bis 1958 

Nach den Ergebnissen der Revision der Sozialproduktsberech-
nung hat sich die Struktur .der bisher nachgewiesenen 
10 Wirtschaftsbereiche - gemessen an ihren Anteilen am 
Bruttoinlandsprodukt-nicht wesentlich geandert.Vom gesam-
ten Bruttoinlandsprodukt in jeweiligen Preisen von 227 ,6 Mrd. 
DM im Jahre 1958 wurden vom Verarbeitenden Gewerbe 92,9 
Mrd. DM oder 40,8 vH erbracht. Es sei daran ennnert, daß 
dieser Bereich sowohl industrielle als auch handwerkliche 
Unternehmen und sonstiges produzierendes Gewerbe umfaßt. 
An zweiter Stelle folgte 1958 mit 31,2 Mrd. DM bzw. 13,7 vH 
der Handel und danach mit 17,5 Mrd. DM oder 7,7 vH der 
Staat. Der Bereich Landwirtschaft, Forstwirtschaft und Fische-
rei trug mit 16,5 Mrd. DM bzw. 7,3 vH zum Bruttoinlands-
produkt bei. Mit Anteilen zwischen 6,7 vH und 5,4 vH am 
Bruttoinlandsprodukt 1958 kamen dann die Bereiche Verkehr 
und Nachrichtenübermittlung, Sonstige Dienstleistungen, Bau-
gewerbe sowie Bergbau und Energiewirtschaft. Am Ende der 
Reihe standen 1958 die Bereiche Banken und Versicherungs-
gewerbe mit 3,2 vH sowie Wohnungsvermietung mit 2,5 vH. 

1, 

1 

1 

---, -- ~~195_4 _____ 1 flf58 1) 

12,1 8,7 
1 

9,0 

1 

ld,1 
1 

7,3 

1 

7,4 1 8,6 
4,8 5,9 5,3 5,2 5,4 4,8 

1 

4,8 
35,2 40,6 

1 
40,9 38,2 

1 
40,8 41,1 38,5 

6,4 5,7 1 6,1 6,4 6,0 ' 6,3 6,5 
13,5 

1 

13,2 

1 

13,7 12,4 

1 

13,7 14,2 13,1 
7,3 6,5 6,0 6,8 6,7 

1 

6,2 
1 

6,8 
2,8 2,9 3,0 3,2 ' 3,2 3,4 3,5 

1 

1,3 2,3 1,3 1,0 2,5 

1 

1,6 1,5 
9,6 7,6 7,8 9,3 7,7 8,0 9,3 

1 7,0 6,6 6,9 7,4 6,7 1 7,0 7,4 
100 

1 

100 
1 

100 
1 

100 
1 

100 
1 

100 
1 

100 
1 1 

Durch die unterschiedliche Entwicklung von 1950 bis 1958 -
Bereiche mit überdurchschnittlichem. Gesamtzuwachs erhöhen 
ihren Anteil, während diejenigen mit niedrigerem zurück-
gehen - sah diese Reihenfolge im Jahre 1950 etwas an-
ders aus. Damals lag der Bereich Landwirtschaft, Forstwirt-
schaft und Fischerei mit einem Anteil von 10,4 vH an dritter 
Stelle, wahrend der Staat 1950 mit 7,9 vH an vierter Stelle 
stand. Ähnliche Veränderungen traten auch bei anderen Be-
reichen ein, nur die Bereiche Verarbeitendes Gewerbe 
(1. Stelle), Handel (2. Stelle), Baugewerbe (7. Stelle) und 
Bergbau und Energiewirtschaft (8. Stelle) hatten im Jahre 
1950 den gleichen Platz in der Reihenfolge wie 1958. 

In Preisen von 1954 zeigt sich für das Jahr 1958 im großen 
und ganzen das gleiche Bild in der Reihenfolge der Bereiche 
wie bei den Ergebnissen in jeweiligen Preisen. Verschiebun-
gen der Reihenfolge ergeben sich jedoch zwischen dem Staat 
und der Landwirtschaft, Fors1wirtschaft und Fischerei (zwi-
schen der 3. und 4. Stelle) sowie zwischen den Sonstigen 
Dienstleistungen und dem Bereich Verkehr und Nachrichten-
übermittlung (zwischen 5. und 6. Stelle). Vergleicht man die 
Reihenfolge in konstanten Preisen mit derjenigen in jeweili-
gen Preisen im Jahr 1950, so stellt man Verschiebungen zwi-
schen der 7. und 8. Stelle (Bergbau und Energiewirtschaft sowie 
Baugewerbe) und zwischen der 9. und 10. Stelle (Banken und 
Versicherungsgewerbe sowie Wohnungsvermietung) fest. Die 
einzelnen Wirtschaftsbereiche haben sich in jeweiligen Prei-
sen zum Teil anders entwickelt als in konstanten Preisen, so 
daß die Veranderung der Anteile zwischen 1950 und 1958 in 
jeweiligen Preisen eine andere war als diejenige in konstan-
ten Preisen. So nahm zum Beispiel der Anteil des Handels in 
jeweiligen Preisen von 13,4 vH im Jahre 1950 auf 13,7 vH im 
Jahre 1958 zu, während sein Anteil in konstanten Preisen von 
14,1 vH im Jahre 1950 auf 13,7 vH im Jahre 1958 abnahm. Ähn-
liches gilt auch für andere Bereiche. Das ist zum Teil dar.auf 
zurückzuführen, daß sich die Preisveränderungen zwischen 
1950 und 1958 auf die einzelnen Bereiche verschieden ausge-
wirkt haben. 

Tabelle 7: Die Wirtschaftsbereiche nach der Reihenfolge ihrer Anteile am Bruttoinlandsprodukt 1958 in jeweiligen Preisen 
Bundesgebiet (ohne Saarland und BerHn) 

Nr. der I Beitrag zum Bruttoinlandsprodukt 
Bereichs-II --- - in jeweiligen Preisen 1 -- in_Pfeisen von -1954 ~-

ghede- Wirtschaftsbereich -- 1958 -- - 1 1950 1958 1 1950 
rung -Reihen-1 Anteil ( 1950 1 Anteil I Reihen- ,-Reihen-1 Anteil !' 1950 1 Anteil I Reihen-

folge vH = 100 1 vH I folge folge vH = 100 vH folge 

3 
5 
9 
1 

10 

6 
4 
2 
7 
8 

1 ~:::J~te.nd~s. G~w~'.b~. : : : : : . : . : : : : : . : . : : : : : : : : . ~ 1 i~:t II ~ ~ 1 f~:~ 1 ~ ~ 1 i~:t I m i f~:f i ~ 
Staat (einschl. Gemeinden und Sozialversicherung) . 

4
3 7

7
,,
3
7 2

1
2
6

9
3 

1 

10
7,,

4
9 \ 4

3 
4
3 

\ 7
7
,,0
2 

1 
1
14

24
1 ' 

1
8
0

,,9
4 

1 4
3 Landwirtschaft.,. Forstwirtschaft und Fischerei . . . . . . . 1 

~~ ~ ~~~~~~ ~~ ~~ _(ohn_e ~t_a_a~l.ich~.. . . . . . . . 5 1 6,7 \ 252 1 6,2 ( 6 6 1 6,3 1 162 6,9 6 
Verkehr und Nachrichtenubermittlung . . . . . . . . . . 6 1 6,7 216 \ 7,3 \ 5 5 6,6 ' 160 7,4 5 

1 

~:~;:~~;d ici,.;~;gi~wirts~haf; · .... ·. : : : : . : : : . : : : . ~ ( ~ ~ 1 m \ ~ ~ \1, ~ ~ \ ~ ~ f m ~ ~ ~ 
Banken und Versicherungsgewerbe . . . . . . . . . . . . . . 9 1· 3 2 1 303 1 2 5 10 9 1 2 8 (' 198 2 6 9 
Wohnungsvermietung (einschl. Nutzung von ' ' ' ' 

Eigentumerwohnungen) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 2,5 198 2,9 , 9 10 2,5 , 180 2,5 10 
Bruttoinlandsprodukt .... : . . :-.-. -.. -:-:- :-... :-:-:. , 1100 1 234 1 iiJo 1 - T - i- 100 f-179--/ 100 -,1 - --
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BEITRÄGE DER WIRTSCHAFTSBEREICHE ZUM BRUTTOINLANDSPRODUKT 
1950~100 

-- In ieweiligen Preisen = In Preisen von 19S4 
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Sonstige Dienstleistungen 

100 

1950 1951 1952 1953 1954 1955 1956 1957 1958 
STAT Bl1NDFS.4.\IT {,0-1 ~2 Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin), 

Dieses relativ grobe Bild nach 10 verhaltnismäßig ungleich 
gewichtigen Bereichen ändert sich, wenn man die vollstand1ge 
Bereichsgliederung nach 29 Bereichen der Betrachtung zu-
grunde legt. Den höchsten Anteil mit 7,7 vH am Bruttoinlands-
produkt hat 1958 der Stahl- und Maschmenbau usw. (Nr. 3 b 
der Bereichsgliederung). es folgt dann der Staat (Nr. 9) mit 
ebenfalls 7,7 vH und dann der Großhandel (Nr. 5 a) mit 7,6 vH. 
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Am kleinsten ist der Anteil der Fischerei (Nr. 1 c) mit 0,1 vH 
und der Erziehung, Wissem.chaft und Kultur (Nr.10 a)4) mit 
ebenfalls 0,1 vH. Die Abstufung der Anteile der Bereiche am 
Bruttoinlandsprodukt vom hochsten Wert von 7,7 vH bis zum 
medrigsten Wert von 0,1 vH im Jahre 1958 ist verhältnismäßig 
kontinuierlich. Wegen der unterschiedlichen Entwicklung von 
1950 bis 1958 ergeben sich für das Jahr 1950 in jeweiligen 
Preisen dagegen etwas grcißere Unterschiede in den Anteilen 
und Veranderungen in der Reihenfolge. So beträgt der größte 
Anteil am Bruttoinlandsprodukt in jewe11Igen Preisen in die-
sem Jahr 9,4 vH bei der Landwirtschaft (Nr. 1 a der Bereichs-
gliederung). es folgen dann die Nahrungs- und Genußmittel-
herstellung (Nr. 3 i) mit 8,4 vH, der Großhandel (Nr. 5 a) mit 
8,2 vH und der Staat (Nr. 9) mit 7,9 vH. Der nächste Bereich, 
der Stahl- und Maschinenbau usw. (Nr. 3 b). hat mit 5,6 vH 
einen merklich niedrigeren Anteil, wahrend bei den folgen-
den Bereichen wieder eme regelmaßigere Abstufung der An-
teile emtritt. 

Vergleicht man die Anteile der Wirtschaftsbereiche am 
Bruttomlandsprodukt nach der vollständigen Bereichsgliede-
rung mit denjemgen nach den 10 Bereichen, so ergibt sich, daß 
1958 zum Beispiel der Anteil des Großhandels oder der Nah-
rungs- und Genußmittelherstellung am Bruttoinlandsprodukt 
großer ist als derjenige des gesamten Verkehrs einschließlich 
der Nachrichtenuberm1ttlung. Die Anteile der Bereiche Stahl-, 
Maschinenbau usw., Elektrotechmk usw. und des Einzelhan-
dels sind großer als derjenige von Bergbau und Energiewirt-
schaft zusammen usw. 

Wegen der bereits erwahnten unterschiedlichen Preisver-
anderungen zwischen 1950 und 1958 und der gewählten Preis-
basis von 1954 ergeben sich bei den Anteilen der Wirtschafts-
bereiche am Bruttoinlandsprodukt in konstanten Preisen hin-
sichtlich der Reihenfolge eme größere Zahl von Abweichun-
gen gegemiber deIJengen in jeweiligen Preisen. Nur etwa die 
Halfte aller Bereiche nehmen 1m Jahr 1958 in konstanten Prei-
sen den gleichen Platz em wie in jeweiligen Preisen, während 
bei den librigen Bereichen eme Verschiebung festzustellen ist. 
Das gleiche gilt etwa auch fur den Vergleich der Reihenfolge 
in konstanten Preisen und deIJenigen in jeweiligen Preisen 
für 1950. 

Wie bereits erwahnt wurde, war die wirtschaftliche E n t-
w i c k 1 u n g der Bereiche von 1950 bis 1958 sehr unterschied-
lich. Bei der Zunahme des gesamten Bruttoinlandsprodukts 
in jeweiligen Preisen von 134 vH (234, 1950 = 100) in diesem 
Zeitraum zeigt sich eine Schwankungsbreite von 203 vH als 
großte Zunahme beim Bereich Banken und Versicherungs-
gewerbe und 63 vH als kleinster Zuwachs bei der Landwirt-
schaft, Forstwirtschaft und Fischerei, wenn man zunächst nur 
die 10 Bereiche betrachtet. Bei vier Bereichen, namlich bei 

4) Es sei daran ermnert, daß in dieser Position die staatlichen 
Dienstleistungen auf diesem Gebiet rncht enthalten sind. 
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Tabelle 8: Die Wirtschaftsbereiche nach der Reihenfolge ihrer Anteile am Bruttoinlandsprodukt 1958 in jeweiligen Preisen 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Beitrag zum Bruttoinlandsprodukt 
Nr. der 

Bereichs-
gliede-
rung 

Wirtschaftsbereich 1958 1 1950 1958 1 ~1950 -- --
in jeweihgel1.- Preisen -/ ill-P-r-e-is_e_n_v_on 1954 

=R-e-ih_e_n ___ l~A-ntell 1950 1 Anteill Reihen-- Reihen- ·1 Anteil 1 1950 1 Anteil ~I Reihen-
folge vH ~ 100 vH folge folge vH ~ 100 vH folge 

3b 
9 
5a 
3c 

la 
3i 
5b 
4 
3d 
3f 

Stahl-, Maschinen-, Schiff- und Fahrzeugbau . . . . 
Staat ( emschl. Gemeinden und Sozialversicherung) .. . 
Großhandel und Handelsvermittlung ............. . 
Elektrotechnik, Feinmechanik und Optik, Metall-

warengewerbe, Herstellung von Musikinstrumenten, 
Spielwaren u. a. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Landwirtschaft (einschl. Gartenbau und Tierzucht) .. 

i 1 ~f I m I i:i 1

1 

l i 1 ~i I m ] !:! i 
4 7,1 335 5,0 ' 8 4 ! 7,1 1 255 1· 5,0 8 

! !! II! HIJ i1JI1lil l:i .l Nahrungs- und Genußmittelherstellung ........... . 
Einzelhandel . . . . . . . . . . . . .................... . 
Baugewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 
Chemische Industrie und verwandtes Gewerbe 
Holzbe- und -Verarbeitung, Papiererzeugung und 

-verarbeitung, Druckerei . . . . . . . . . . . .......... . 10 4,4 233 4,4 9 10 4,2 186 4,0 10 
2a 
3a 
7 

Bergbau .................................. . 11 3,6 216 3,9 11 11 3,5 127 4,9 9 
Metallerzeugung und -bearbeitung .............. . 12 3,2 296 2,5 15 12 3,2 157 3,6 11 
Banken und Versicherungsgewerbe ............... . 
Übrige Dienstleistungen ........................ . 

13 3,2 303 2,5 18 13 2,8 198 2,6 16 
lOe 
3g 
8 

14 3,0 282 2,5 17 15 2,8 175 2,8 14 
Textilgewerbe . . . . . . . . . . . . . . ................ . 15 2,8 171 3,8 12 14 2,8 191 2,6 15 

6a 
3h 

3e 
2b 
6c 
6d 

lOc 
10b 
6b 

10d 
lb 

10a 
lc 

Wohnungsvermietung (einschl. Nutzung von 
Eigentumerwohnungen) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Eisenbahnen . . . . ............................. . 
Bekleidungsgewerbe (einschl. Ledererzeugung und 

-'\ erarbeitung) . . . . . . . . . . . . ................ . 
Steine und Erden, keramische und Glasindustrie 
Energiewirtschaft . . . . . . . . . . . . . . ............. . 
Übriger Verkehr (einschl. Spedition und Lagerei) ... . 
Nachrichtenubermittlung (Deutsche Bundespost) ... . 
Hotels und Gaststatten ............... . 
Gesundheitspflege und Hygiene . . . . . . . . . . ..... . 
Schiffahrt . . . . . . . . . . . . . . . ......... . 
Hausliche Dienste . . . . . . . . . . . . . . . . . ........ . 
Forst- und Jagdwirtschaft . . . . ................. . 
Erziehung, Wissenschaft und Kultur . . . ....... . 
Fischerei . . . . . . . . . . . . . . . . ............. . 

---~ Bruttoinlandspl"odukt . . . . . . . . .................. · 1 

16 
17 

18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 

dem Verarbeitenden Gewerbe, dem Handel, bei Bergbau und 
Energiewirtschaft und dem Staat, die zusammen im Jahr 1958 
rund zwei Dn ttel des Bruttoinlandsprodukts aufbrachten, 
liegt die Zunahme von 1950 bis 1958 in jeweiligen Preisen 
zwischen 150 und 129 vH, also verhältnismäßig nahe beim 
Gesamtdurchschnitt aller Bereiche. 

Bei der Entwicklung der Wirtschaftsbereiche in konstanten 
Preisen war die Schwankungsbreite zwischen den Bereichen 
mcht ganz so groß. Die durchschnittliche Zunahme des Brutto-
inlandsprodukts in Preisen von 1954 betrug von 1950 bis 1958 
79 vH, wahrend der Bereich mit der hochsten Zuwachsrate, 
das Verarbeitende Gewerbe, m diesem Zeitraum 118 vH er-
reichte und die geringste Zuwachsrate von 24 vH bei der Land-
wirtschaft, Forstwirtschaft und Fischerei zu verzeichnen war. 
Innerhalb dieser etwas geringeren Schwankungsbreite war 
die Streuung bei der Volumensentwicklung jedoch etwas grö-
ßer als bei der Entwicklung in jeweiligen Preisen. 

Die Unterschiede zwischen der nommellen und der realen 
Entwicklung von 1950 bis 1958 sind darauf zuruckzufuhren, 
daß sich, wie schon erwähnt, die Pre1sveranderungen in die-

Tabelle 9: Die Entwicklung der WJitschaftsbereiche 
von 1950 bis 1958 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlm) 
1950~ 100 

Nr. der 1 Gesamt-1 Volumen-! Preis- 1) Bereichs-
glie- Wirtschaftsbereich 

derung entwicklung 

7 

1 

Banken und Versicherungsgewerbe 1 303 198 
1 

153 
4 Baugewerbe . . . . . . . . . . . . . . . 253 188 135 

10 Sonstige Dienstleistungen (ohne 
1 staatliche Dienstleistungen) ... 252 162 156 

3 

1 

Verarbeitendes Gewerbe ..... 250 218 115 
5 Handel .. ······· ...... 240 175 137 
2 Bergbau und Energiewirtschaft ... 229 144 159 
9 Staat (einschl. Gemeinden und 

Sozialversicherung) 229 141 162 
6 Verkehr und Nachrichtenuber-

1 
mittlung ..... ..... .. 216 160 135 

8 

1 

Wohnungsvermietung (einschl. 
Nutzung von Eigenturner-
wohnungen) ...... 198 180 110 

1 Landwirtschaft, Forstwirtschaft 
und Fischerei ... . . ... 163 124 i 131 

Bruttoinlandsprodukt ...... 
1 

234 
1 

179 1 131 
1 

') Wagung 1958 bzw. 1950. 

2,5 
2,4 

2,2 
2,1 
1,8 
1,8 
1,6 
1,6 
1,3 
0,9 
0,7 
0,7 
0,1 
0,1 
100 

198 
173 

2,9 
3,3 

205 2,5 
245 2,1 
261 1,6 
276 1,5 
201 1,9 
235 1,5 
261 1,2 
344 0,6 
185 0,9 
178 0,9 
300 0,1 1 
167 0,1 

14 
13 

16 
19 
21 
23 
20 
22 
24 
27 
26 
25 
28 
29 -234-1 -100--1 -

16 
17 

19 
18 
20 
22 
21 
23 
24 
25 
27 
26 
28 
29 

2,5 
2,3 

180 
122 

2,5 
3,4 

2,1 180 2,1 
2,2 203 1,9 
2,0 192 1,8 

1 

1,6 192 1,5 
1,8 181 1· 1,8 

~j I Hi H 
1 g:1 1 ~u I g:1 1 

17 
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sem Zeitraum auf die einzelnen Wirtschaftsbereiche sehr ver-
schieden ausgewirkt haben. 

Es sei an dieser Stelle daran erinnert, daß sich die Preis-
entwicklung der Beiträge der Bereiche zum Bruttoinlands-
produkt nur schwer mit den anderen vom Amt veröffentlich-
ten Preisindices vergleichen laßt, da die erstgenannte Preis-
entwicklung das Ergebms einer Differenzrechnung ist. So kön-
nen zum Beispiel gestiegene Preise sowohl beim Produktions-
wert als auch bei den Vorleistungen eines Wirtschaftsberei-
ches eine Zunahme, ein Gleichbleiben oder sogar eine Ab-
nahme der „Preise" seines Beitrages zum Bruttoinlandspro-
dukt hervorrufen, wie an folgendem Beispiel gezeigt wird: 

1 

?!w~~~t \ Preisindices 
richts1ahr -FaITTTFall2T Fall 3 1 Fall 4 

Produktionswert ............ -1 100 \ 105 II 105 1 105 i' 105 
Vorleistungen . . . . . . . . . . . . 60 105 103 108,3 110 

produkt . . . . . . . . . . . . . . . . 40 105 108 100 97,5 Beitrag zum Brutt01nlands- 1 1 1 1 

Hinzu kommt noch, daß es sich bei der hier dargestellten 
Preisentwicklung um einen Index nach der Formel von Paa-
sche handelt und nicht um einen Index nach der Formel von 
Laspeyres, auf der die vom Amt veröffentlichten Preisindices 
beruhen. Außerdem ist die hier dargestellte Preisentwicklung 
rem rechnerisch durch die Division zwischen nomineller und 
realer Entwicklung ermittelt, so daß die Origmalbasis von 
1954 auf 1950 umbasiert wurde. 

Betrachtet man die Preisentwicklung der Wirtschaftsberei-
che von 1950 bis 1958 mit diesen Vorbehalten, so zeigt sich, 
daß auch bei diesen Zahlen eine ziemliche Schwankungsbreite 
vorhanden ist. Bei einer durchschnittlichen Preisentwicklung 
von 131 (1950 = 100) beim gesamten Bruttomlandsprodukt 
ergibt sich beim Staat mit 162 die höchste Meßziffer und bei 
der Wohnungsvermietung mit 110 die kleinste. Es lassen sich 
hier jedoch gewisse Gruppen mit etwa gleichartigen Meßzif-
fern bilden. So haben Meßziffern zwischen 162 und 153 fol-
gende Bereiche: Staat (162), Bergbau und Energiewirtschaft 
(159), Sonstige Dienstleistungen (156) sowie Banken und Ver-
sicherungsgewerbe (153). Etwa beim Durchschnitt 131 liegen 
der Handel (137), das Baugewerbe (135), Verkehr und Nach-
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richtenübermittlung (135), Landwirtschaft, Forstwirtschaft und 
Fischerei (131), während neben der bereits genannten Woh-
nungsvermietung (110) auch das Verarbeitende Gewerbe mit 
115 eine unterdurchschnittliche Preisentwicklung aufweist. Bei 
der Beurteilung dieser Zahlen ist zu berücksichtigen, daß be-
sonders bei den Dienstleistungsbereichen die Aufteilung der 
Werte in Mengen und Preise zum Teil recht problematisch ist. 
Bei der ersten Gruppe von Bereichen handelt es sich ferner 
um solche, bei denen die Löhne und Gehälter einen verhältnis-
maßig großen Anteil am Produktionswert und am Beitrag zum 
Bruttoinlandsprodukt ausmachen dürften (eine genauere Be-
rechnung des Anteils des Einkommens aus unselbstandiger 
Arbeit an der Wertschöpfung der einzelnen Bereiche ist zur 
Zeit leider noch nicht möglich). Bei diesen Bereichen können 
Lohn- und Gehaltserhöhungen kaum oder liberhaupt nicht 
durch Verbilligung anderer Kostenelemente oder im Gewinn 
aufgefangen werden. Nun hat aber das Bruttoeinkommen aus 
unselbständiger Arbeit je durchschnittlich beschäftigten Ar-
beitnehmer im gleichen Zeitraum von 1950 bis 1958 eine Meß-
ziffer von 186 (1950 = 100) erreicht, wobei diese Zahl nur als 
grober allgemeiner Maßstab für die jeweiligen Bereiche an-
gesehen werden kann. Von den Bereichen mit unterdurch-
schnittlicher Preisentwicklung hat die Wohnungsvermietung 
eine besondere Stellung wegen der gesetzlichen Mietpreisbin-
dung und anderer Besonderheiten, während im Verarbeiten-
den Gewerbe im allgemeinen die größten Möglichkeiten flir 
eine Rat10nalisierung gegeben sind, so daß ein Ansteigen der 
Preise der Vorleistungen in diesem Bereich am ehesten auf-
gefangen werden kann. 

Wenn man eimge der genannten Bereiche noch weiter un-
terteilt, zeigt sich, daß das Bild noch mannigfaltiger und 
differenzierter wird. Innerhalb des Bereichs Bergbau und 
Energiewirtschaft hat die Energiewirtschaft, die etwa zwei 
Drittel des Bereichs ausmacht, sowohl nominell als auch real 
eine erheblich stärkere Entwicklung von 1950 bis 1958 als 
der Bergbau, wahrend ihre Preisentwicklung dagegen ge-
ringer ist. 

Innerhalb des Verarbeitenden Gewerbes, dessen nominelle 
Zunahme von 1950 bis 1958 im Durchschnitt 150 vH (250, 
1950 = 100) betrug, wahrend die entsprechende reale Zu-
nahme 118 vH ausmachte, ist die Differenzierung noch etwas 
größer als bei den fruher angeführten 10 Bereichen. So liegt 
der nominelle Zuwachs bei der Elektrotechnik usw. und beim 
Stahl-, Maschinenbau usw. mit 235 bzw. 221 noch uber der-
jenigen des Bereichs Banken und Versicherungsgewerbe, wo-
bei aber auch ihre reale Entwicklung erheblich größer war. 
Den geringsten Zuwachs weisen nominell die Nahrungs- und 
Genußmittelherstellung ( + 81 vH) und das Textilgewerbe 
( + 71 vH) auf, während in der realen Entwicklung das Be-
kleidungsgewerbe ( + 80 vH) und die Metallerzeugung und 
-verarbeitung ( + 57 vH) an letzter Stelle rangieren. Am mei-
sten fallt hier auf, daß die Preisentwicklung bei zwei Berei-
chen, nämlich der Nahrungs- und Genußmittelherste!lung und 
dem Textilgewerbe, 1958 gegenüber 1950 sogar rücklaufig 
war und daß sich die Preisveranderungen zwischen diesen 
beiden Jahren beim Bereich Chemische Industrie und ver-
wandtes Gewerbe praktisch mit Null ausgewirkt haben. Bei 
der Nahrungs- und Genußmittelherstellung waren die Ein-
kaufspreise für Vorleistungen in der Zeit von 1950 bis 1958 
mehr gestiegen als die Verkaufspreise, so daß in der Differenz 
ein Preisruckgang zustande kam. Zum Teil durfte diese Ent-
wicklung auch auf den Rückgang der Preise flir Genußmittel 
seit 1950 zunickzuflihren sem. Beim Textilgewerbe, dessen 
Preise 1950 gegenuber der Vorkriegszeit besonders hoch 
lagen, waren die Verkaufspreise und die Einkaufspreise 1958 
niedriger als 1950, wobei der Rückgang bei den Verkaufs-
preisen sogar noch etwas stärker war als derjenige bei den 
Einkaufspreisen. Im Bereich Chemische Industrie und ver-
wandtes Gewerbe sind dagegen die Einkaufspreise starker 
gestiegen als die Verkaufspreise. An dieser Stelle sei auch 
noch auf die besondere Indexproblematik hingewiesen, die 
sich bei stark wechselndem Warensortiment (und besonders 
beim Index nach der Formel von Paasche) ergibt, da gerade 
in der Chemischen Industrie die Erzeugnisse einer verhältnis-
maßig schnellen Anderung unterliegen und hier der Anteil 

Tabelle 10: 
Die Entwicklung ausgewählter Wirtschaftsbereiche 

von 1950 bis 1958 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

1950 = 100 

Nr. der! 
Bereichs-'! 

gtie-
derung 

Wirtschaftsbereich 

2 
2b 
2a 

3 
3a 

3b 

3a 
3d 

3e 

3f 

3h 

3i 

3g 

5 
5b 
5a 

6 

6b 
6a 

6d 

6a 

IBergbau und Energiewirtschaft ..... 

1

, Energiewirtschaft . · · · , · · · · · · · · · · 
Bergbau .. . ................ . 

!Verarbeitendes Gewerbe ........ , . 
Elektrotechnik, Feinmechanik und 

Optik, Metallwarengewerbe, 
Herstellung von Musikinstru-
menten, Spie]waren usw. 

Stahl-, Maschinen-, Schiff- und 
Fahrzeugbau . . . ............ . 

Metallerzeugung und -bearbeitung 
1 

Chemische Industrie und Ver-
wandtes Gewerbe . . . ........ . 

Steine und Erden, keramische und 
Glasindustrie ................ . 

Holzbe- und -Verarbeitung, Papier-
erzeugung und -verarbeitung, 
Druckerei ................. . 

Bekleidungsgewerbe (einschl. 
Ledererzeugung und 
-Verarbeitung) . . . . . ......... . 

Nahrungs- und Genußmittel-
herstellung .................. . 

1 Textilgewerbe .. , . · . · . · .... , ... , 

!

Handel ........................ . 
Einzelhandel .................. . 

: Großhandel und Handels-

l
Ver:::::;;a~~;i~~~~~~ ........ . 

ubermittlung . . . . . . . . ....... . 
1 Schiffahrt ..................... . 
! Übriger Verkehr (einschl. Spedi-
,, tion und Lagerei) ..... , . . . . . . 

1 

Nachrichtenubermittlung 
(Deutsche Bundespost) ....... . 

Eisenbahnen .................. . 
1 

1) Wagung 1958 bzw. 1950. 

Gesamt- ! Volumen-/ Preis-1) 

entwicklung 

229 
261 
216 

250 

335 

321 
296 

280 

245 

233 

205 

181 
171 

240 
273 

218 

216 
344 

276 

201 
173 

144 
192 
127 

218 

255 

263 
157 

283 

203 

186 1 

180 

194 
191 

175 
198 

161 

160 
228 

192 

181 
122 

159 
136 
170 

115 

131 

122 
189 

99 

121 

125 

114 

93 
90 

137 
138 

135 

135 
151 

144 

111 
142 

der Waren besonders groß sein dürfte, die 1958 hergestellt 
und 1950 noch gar mcht oder kaum produziert wurden. 
Natürlich gilt diese Problematik auch flir die bei anderen 
Bereichen verwendeten Preisindices. 

Im Jahre 1950 hatte der Einzelhandel am Beitrag des ge-
samten Handels zum Bruttoinlandsprodukt ungefähr einen 
Anteil von 40 vH, seine Entwicklung war bis 1958 jedoch so-
wohl nominell als auch real erheblich stärker als diejenige 
des Großhandels, so daß sich sein Anteil am gesamten Han-
del erhöhte. Auch die Preisentwicklung war beim Einzelhan-
del etwas stärker als beim Großhandel. 

Im Bereich Verkehr und Nachrichtenübermittlung fällt die 
nominelle Steigerung des Beitrags der Schiffahrt von 1950 
bis 1958 mit 244 vH (344, 1950 = 100) besonders auf, da es sich 
hierbei um den höchsten Wert von allen bisher angeführten 
Bereichen handelt. Diese Entwicklung ist zum Teil darauf 
zurückzuführen, daß im Jahre 1950 die Schiffahrt, und hier be-
sonders die Seeschiffahrt, noch einen verhaltnismäßig niedri-
gen Stand aufwies. Die reale Entwicklung im gleichen Zeit-
raum war dagegen bei diesem Bereich im Verhältnis zu den 
übrigen bereits genannten Bereichen nicht so hoch, obgleich 
sie innerhalb des Bereiches Verkehr und Nachrichtenüber-
mittlung das größte Ausmaß erreichte. Die Preisentwicklung, 
die hier sehr stark von den Frachtsatzen abhängig ist, war 
ebenfalls ziemlich groß. Die schwachste Entwicklung sowohl 
nominell als auch real hatten im Gesamtbereich die Eisen-
bahnen. 

Alles in allem müssen bei diesem Vergleich zwischen 1950 
und 1958 auch die besonderen Verhaltnisse dieser beiden 
Jahre berücksichtigt werden. Das Jahr 1950 stand im Zeichen 
des Wiederaufbaues nach derWahrungsreform und war durch 
einen starken Anstieg der Wirtschaftstätigkeit bei steigen-
den Preisen gekennzeichnet (Steuerreform, Koreakrieg usw.). 
Im Gegensatz dazu war das wirtschaftliche Wachstum im 
Jahre 1958 - gemessen an den jährlichen Zuwachsraten des 
gesamten Sozialprodukts - seit 1950 am geringsten bei ab-
nehmenden Zuwachsraten seit 1955. Die Phasen der gesam-
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ten Wirtschaftsentwicklung waren also in diesen beiden Jah-
ren gerade umgekehrt; sie wirkten sich auf die einzelnen 
Wirtschaftsbereiche unter Umständen sehr unterschiedlich aus. 

Bei den jahrlichen Zuwachsraten der Wirtschaftsbereiche 
zeigt sich ein sehr differenziertes und uneinheitliches Bild. 
Sie schwanken nominell in den Extremen zwischen + 50 vH 
und - 10 vH. Die höchsten nominellen Zuwachsraten wurden 
im allgemeinen im Jahre 1951 erreicht. In dieser Zeit genüg-
ten unter Umständen Reparaturen und geringfügige Investi-
tionen, um einen verhältnismäßig großen Zuwachs an An-
lagekapazitäten zu erzielen; außerdem war in diesem Jahr 
der durchschnittliche Preisauftrieb - gemessen am gesamten 
Sozialprodukt - besonders groß. Bei den realen jährlichen 
Zuwachsraten war die Schwankungsbreite nicht ganz so groß, 
sie lag zwischen + 36 vH und - 14 vH und war damit im-
merhin noch recht beträchtlich. 

Im allgemeinen lagen die jährlichen Zuwachsraten bei den 
verschiedenen Bereichen in den einzelnen Jahren einmal 
über und einmal unter dem Gesamtdurchschnitt für alle Be-
reiche (gemessen an der jährlichen Zuwachsrate des gesam-
ten Bruttoinlandsprodukts). Bei den nominellen jährlichen 
Zuwachsraten lag lediglich der Bereich Landwirtschaft, Forst-
wirtschaft und Fischerei immer unter der entsprechenden Zu-
wachsrate des gesamten Bruttoinlandsprodukts. Mit Aus-
nahme von 2 Jahren (1952 und 1958) war die nominelle Zu-

wachsrate beim Verarbeitenden Gewerbe dagegen immer 
größer als der Gesamtdurchschnitt; ähnliches gilt für den Be-
reich Banken und Versicherungsgewerbe, der nur im Jahre 
1952 den Gesamtdurchschnitt unterschritt. Die nominellen 
jahrlichen Zuwachsraten der Wohnungsvermietung blieben 
im allgemeinen (Ausnahme 1953) bis 1955 unter der entspre-
chenden Zuwachsrate des gesamten Bruttoinlandsprodukts, 
während sie in den darauffolgenden Jahren darüber lagen. 

Bei den realen jahrlichen Zuwachsraten waren diejenigen 
des Verarbeitenden Gewerbes in allen Jahren größer als die 
entsprechenden des Bruttoinlandsprodukts. Die realen Zu-
wachsraten des Bereichs Landwirtschaft, Forstwirtschaft und 
Fischerei lagen in allen Jahren mit Ausnahme von 1951 und 
1958 unter dem Gesamtdurchschnitt. Der Bereich Banken und 
Versicherungsgewerbe hatte - ähnlich wie bei den nominel-
len Werten - in allen Jahren überdurchschnittliche Zuwachs-
raten, diesmal jedoch mit Ausnahme des Jahres 1955. Bei der 
Wohnungsvermietung war bei den realen Zuwachsraten die 
gleiche Tendenz festzustellen wie bei den nominellen. Für 
die übrigen Bereiche zeigte sich bei den jährlichen realen 
Zuwachsraten ebenfalls kein einheitliches Bild, d. h. sie lagen 
in den einzelnen ·Jahren einmal uber und einmal unter der 
entsprecheI\den Zuwachsrate des gesamten Bruttoinlands-
produkts. 

Dr. Karl-Heinz Raabe ! Dipl.-Volksw. Irmgard Kleemann 

Die Haushalte nach der Größe, Merkmalen des Haus-
haltsvorstands, Kinderzahl und Zahl der Einkommensbezieher 

Weitere Ergebnisse des Mikrozensus Oktober 1957 

Einleitung 

Der Haushalt stellt die kleinste sozialökonomische Insti-
tution dar, in der Menschen zusammenwohnen und gemein-
sam wirtschaften. Große und Zusammensetzung des Haus-
halts sind von entscheidendem Einfluß auf die Lebensführung 
des Emzelnen sowie die Stellung und Funktion der Haushalte 
in Gesellschaft und Wirtschaft. So braucht die Markt- und Ver-
brauchsforschung z.B. Angaben über Zahl, Art und Größe der 
Haushalte. Unterlagen vor allem über die Haushaltsstruktur 
und über die Zahl der Einkommensbezieher smd zur Beurtei-
lung der Emkommens- und Verbrauchssituation des Haushalts 
notwendig; ferner spielen Art und Zusammensetzung der 
Haushalte bei einer Reihe von sozialen und wirtschaftlichen 
Fragen eine Rolle, wie z. B. zur Beurteilung der Lebensver-
hältmsse der alten, nicht mehr arbeitsfähigen Menschen, des 
Ausmaßes und der Bedeutung der Erwerbstatigkeit der Frau, 
für die Entwicklung der Haushaltsgröße im Zusammenhang 
mit Bautätigkeit und Wohnraumversorgung u. a. m. 

Eine Gliederung der Haushalte nach dem Grad der ver-
wandtschaftlichen Zusammengehorigkeit, die bei der Volks-
zählung 1950 eingeführt wurde, gibt einen ersten und all-
gemeinen Einblick in die Struktur der Haushalte!). 

Eine wichtige und bei allen früheren Bevölkerungszählun-
gen vorgenommene Gliederung, die Einblick in die Struktur 
der Haushalte vermittelt, ist diejenige nach Merkmalen des 
Haushaltsvorstandes. Man geht dabei von der berechtigten 
Annahme aus, daß die wirtschaftliche und soziale Situation 
des Haushaltes und die Lebensverhaltnisse semer Mitglieder 
in wesentlicher Weise durch die Person des Haushaltsvorstan-
des bestimmt werden. 

Eme Definition des Haushaltsvorstands ist in Deutschland bei 
keiner der bisherigen Volkszählungen allgemein festgelegt und 
auch mcht beim Mikl'ozensus gegeben worden. Die Erfahrungen 
haben gezeigt, daß eine Begnft'sbestimmung, welche die Viel-
falt der in der Wirklichkeit vorkommenden Bestimmungsgründe 
flir emen Haushaltsvorstand decken wollte, so allgemem gehalten 
sem müßte, daß sie flir die Erhebung von germgem Nutzen ware. 

1) zur Gliederung nach den neun Haushaltstypen des weiter-
geführten Konzepts vgl. Schubnell. H.: .. Die Zahl und Struktur der 
Haushalte und Familien" in WiSta, Heft 11, November 1959, S. 593 ff. 

Maßgebend ist die subjektive Auffassung der befr,agten Personen. 
Nach allgememer Vorstellung wird die Person als Haushalts-
vorstand anzusehen sem, die auf Grund ihres Alters und des 
überwiegenden Beitrags zum Lebensunterhalt der Haushaltsmit-
glieder m erster Lmie befugt ist, über die Beschaffung und Ver-
wendung von Gittern zu dispomeren, Entscheidungen zu treffen 
und den Haushalt zu vertreten. 

Es kommt nun gelegentlich vor, daß aus Gründen der Pietät eine 
andere Person, z. B. im Haushalt eines verheirateten und erwerbs-
tatigen Sohnes dessen betagte Mutter als Haushaltsvorstand be-
bezeichnet wird. In solchen Fällen ist bei der Aufbereitung des 
Materials anhand der Angaben über Alter,, Erwerbs- und Berufs-
verhaltnisse eme Änderung vorgenommen und im genannten Bei-
spiel der Sohn als Haushaltsvorstand emgesetzt worden. 

Um emen Embllck zu bekommen, inwieweit die im Haushalt 
subjektiv getroffene Bestimmung des Haushaltsvorstandes der all-
gemeinen Vorstellung, wer als Haushaltsvorstand gelten sollte, 
entspricht, wurde am Material des Mikrozensus eme Sonderaus-
zahlung vorgenommen. Dabei ergab sich, daß in 95 vH aller Haus-
halte der Haushaltsvorstand gleichzeitig der Hauptverdiener war; 
in den Haushalten mit zwei und mehr Generationen gehörte 
der Haushaltsvorstand in rd. 91 vH Fallen der ältesten im Haus-
halt lebenden Generation an. 

Somit sind Eigenschaften des Haushaltsvorstandes wie Ge-
schlecht, Alter und Familienstand, besonders aber die Art sei-
ner Erwerbstätigkeit und die Stellung, in der er seinen Beruf 
ausübt, z.B. als Selbstandiger, Arbeiter, Beamter usw„ Merk-
male, die geeignet sind, den Haushalt als solchen zu kennzeich-
nen. Ohne Schwierigkeiten lassen sich die Haushalte, in denen 
der Haushaltsvorstand der ein z i g e Emkommensbezieher 
ist, anhand der erwahnten Merkmale nach beruflichen und so-
zialen Schichten gliedern. Von den 14 135 000 Haushalten mit 
zwei und mehr Personen, die im Oktober 1957 ermittelt wur-
den, war das in 5 825 000 Haushalten, das smd 41,2 vH, der 
Fall. Etwas fraglicher wird die Zuordnung dort, wo mehrere 
Emkommensbezieher zum Haushaltsernkommen beitragen, vor 
allem dann, wenn die weiteren Emkommensbezieher ~ich hin-
sichtlich des Wntschaftsbereiches, m welchem sie tätig sind, 
und der Stellung 1m Beruf vom Haushaltsvorstand unterschei-
den. Wenngleich die Verbrauchs- und Lebensverhältnisse 
solcher Haushalte nicht mehr ganz eindeutig n u r vom 
Haushaltsvorstand bestimmt werden, so ist doch anzuneh-
men, daß dessen Merkmale, was die Zugehörigkeit des Haus-
halts zu einer beruflichen und sozialen Schicht betrifft, domi-
nieren. 
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Schließlich ist ein für die Struktur der Haushalte wichtiges 
weiteres Kriterium, ob und wieviele Kinder zu einem Haus-
halt gehören. Dabei handelt es sich immer nur um Kinder, die 
im Haushalt leben oder nur eimge Zeit z. B. zu Ausbildungs-
zwecken abwesend sind, normalerweise aber noch zum Haus-
halt gehbren und hier ihren ständigen Wohnsitz haben2). Auf 
die für manche Fragestellungen ebenfalls wichtige Zuordnung 
der Kmder nach Famil!en wird hier mcht eingegangen. 

Das Problem der Zuordnung von Personen mit mehreren 
Wohnsitzen, das sowohl bei Emkommensbeziehern als auch 
bei Personen, die sich in Ausbildung befinden, eine Rolle 
spielt, wird im nächsten Abschnitt behandelt. 

1. Methodische Probleme der Zuordnung von Personen 
mit mehreren Wohnsitzen zu Haushalten 

Für die späteren Vergleiche ist auf einen methodischen Un-
terschied zwischen der Haushaltsstatistik 1950 und dem bei 
der Sonderaufbereitung des Mikrozensus angewandten Kon-
zept einzugehen. Bei der Zahlung 1950 wurde die Haushalts-
statistik auf das Prinzip der Wohnbevölkerung abgestellt, 
nach welchem Personen mit mehr als einem Wohnsitz in der 
Gemeinde gezahlt wurden, in der sie zur Arbeit gingen. Das 
hatte fur die Haushaltsstatistik die Folge, daß der am Wohn-
sitz der Familie gezählte Haushalt sich um das Haushaltsmit-
glied mit zweitem Wohnsitz vermmderte, am Arbeitsort aber, 
wenn die betreffende Person dort allein wohnte, ein Einzel-
haushalt gezahlt wurde; wohnte sie in emer Haushaltsgemein-
schaft, z.B. von Verwandten, so erhohte sich deren Personen-
zahl um eine Person. Wenn es sich bei den Personen mit mehr 
als einem Wohnsitz um Verheiratete handelte, so hatte das 
Festhalten am Wohnbevölkerungsprinzip die Konsequenz, 
daß am Familienwohnsitz die Ehefrau Haushaltsvorstand 
wurde, der Haushalt wurde demnach hmsichtlich semer Zu-
ordnung nach Geschlecht, Alter und Familienstand des Haus-
haltsvorstands durch die Person der Ehefrau bestimmt. 
Wohnte der Ehemann am Arbeitsort in Untermiete, so wurde 
dieser Haushalt als Einzelhaushalt einer männlichen, verhei-
rateten Person nach den weiteren Merkmalen des Wirtschafts-
bereichs und der Stellung im Beruf gezählt. In einer Hinsicht 
war diese Trennung allerdings nicht konsequent durchzuhal-
ten: Ehefrau und Kinder erhielten - soweit sie nicht selbst 
erwerbstatig waren - die beruflichen und wirtschaftlichen 
Merkmale des abwesenden Ernahrers. Insoweit also wurde 
dem abwesenden Ehemann em die Struktur des Haushalts be-
stimmender Einfluß zuerkannt. Die Beibehaltung des \,Vohn-
bevölkerungsprinzip in der Haushaltsstatistik führte somit 
emerseits zum Nachweis von Teilhaushalten verheirateter 
Ehefrauen mit Kindern, andererseits zu einer Kompromiß-
lösung hinsichtlich der Zuordnung der Angehörigen ohne 
eigene Erwerbstatigkeit zum abwesenden Ernahrer. 

Man kann nun die Meinung vertreten, daß die am Stichtag 
festgestellten Verhältmsse maßgebend seien und es sich hier 
faktisch.eben nicht um emen „normalen" Haushalt handele. Das 
Ehepaar lebt, gleich aus welchen Gninden, zum Zeitpunkt der 
Erhebung getrennt, in beiden Gemeinden wird Wohnraum 
beansprucht, effektiv bestehen zwei Haushalte. Demgegen-
liber ist nun die Frage zu stellen, ob mcht die Lebensverhalt-
nisse in einer hochindustnalisierten Gesellschaft mit relativ 
haufigem Arbeitsplatzwechsel und dadurch hervorgerufener 
gesteigerter Mob11itat eine andere Regelung des statistischen 
Nachweises erfordern. Die in dem Beispiel erwähnte Tren-
nung der Ehepartner wird in sehr seltenen Fällen die Vor-
stufe zu einer dauernden und endgultigen Trennung, etwa in-
folge emer Ehezerrüttung sein. Meist wird es sich vielmehr 
um eme Vorstufe späterer Familienzusammenfuhrung han-
deln, wenn der Ehemann am Arbeitsort eine Wohnung gefun-
den hat und die Familie dann nachkommen laßt. Sicher aber 
werden die Struktur und der Lebenszuschnitt des Haushalts 

2) Es 1st auch hier noch einmal darauf hmzuwe1sen, daß Kin-
derzahlen m der Haushalts- und auch m der Familienstatistik 
nichts tiber die Fruchtbarkeit der Ehen oder der verheirateten 
Frauen aussagen, da es sich bei den Kmdern in Haushalten und 
Familien nur um die am Zahlungsstichtag mit ihren Angehorigen 
noch zusammenlebenden Kinder handelt. Zur Unterscheidung von 
Haushalts-, Familien- und Fruchtbarke1tsstatist1k siehe den bereits 
genannten Aufsatz über Zahl und Struktur der Haushalte und 
Familien, a. a. 0., S. 594. 

und der Familie in der weit überwiegenden Zahl solcher Fälle 
entscheidend vom Ernahrer, dessen persönlichen Eigenschaf-
ten, beruflichen und sozialen Merkmalen bestimmt, auch wenn 
er abwesend ist. 

Von diesen Uberlegungen ausgehend wurde nach dem 
neuen Konzept der Haushalts- und Familienstatistik der an 
einem ande,ren Wohnsitz sich aufhaltende Ehepartner zur Fa-
milie „zurlickgeholt", d. h. die Familie wurde als eine „Nor-
malfamilie", der Haushalt als ein „Normalhaushalt" ange-
sehen. Die familienstatistlsche Fragestellung, die bei dem 
neuen Konzept zu berucksichtigen war, schien es zu rechtfer-
tigen, Familien, bei denen ein Ehepartner auch noch in einer 
anderen Gemeinde Wohnraum hat, am Wohnsitz der Frau als 
Normalfamilie und entsprechend als Normalhaushalt zu ermit-
teln, da m fast allen Fallen dieser Wohnsitz effektiv der ge-
meinsame Wohnsitz ist. Desweiteren wurden andere Haus-
haltsmitglieder wie z. B. em Student oder Schüler, die zeit-
weise m einer anderen Gememde wohnen, ebenfalls zur 
Familie „zurückgeholt". Diese Regelung erschien auch des-
halb berechtigt, weil die meisten sozialpol!tischen und fami-
lienpolitischen Maßnahmen sich auf den Haushalt und die 
Familie als Institution richten, gleichglilt1g, ob der Ehepartner 
oder ein anderes Haushaltsmitglied zeitweilig von seinen An-
gehöngen getrennt lebt. Andererseits konnte der Tatbestand, 
daß durch die zeitweise Trennung eine gewisse Zahl kommu-
nalpolitisch wichtiger Einzelhaushalte entsteht, nicht außer 
acht gelassen werden. 

Bei der Haushalts-und Familienstatistik, wie sie erstmals am 
Material des Mikrozensus entwickelt wurde, 1st man deshalb 
vom Wohnbevölkerungsprinzig abgegangen und hat die Per-
sonen mit mehr als einem Wohnsitz an j e dem ihrer Wohn-
sitze als Haushaltsmitg!Ied gezahlt. Der in unserem Beispiel 
erwahnte verheiratete Mann wurde am Arbeitsort als Haushalt 
mit einer Person ermittelt, am Familienwohnsitz als Mitglied 
seiner Fami!Ie. Die Zahl der dadurch m der Haushaltsstatistik 
erzielten Doppelzählungen von Personen liegt etwa bei 2 vH 
der Wohnbevölkerung; sie verteilen sich m einer bisher noch 
nicht festgestellten Haufigkeit auf die einzelnen Haushalts-
grbßen. In dieser Größenordnung ist die Zahl der Haushalts-
mitglieder überhöht und entsprechend die Vergleichbarkeit 
mit den Ergebnissen von 1950 eingeschrankt. An der festgestell-
ten Tendenz einer Verkleinerung der Haushaltsgemeinschaf-
ten andert sich dadurch aber nichts; sie wurde bei gleichen 
Defimtionen sogar noch starker zum Ausdruck kommen. 

Diese Regelung, die den im vorliegenden Aufsatz mitgeteil-
ten Ergebnissen zugrunde liegt, hat folgende Vorteile: 

es wird die fur wohnraum- und kommunalpolitische 
Zwecke wichtige Zahl aller Einzel- und Mehrpersonenhaus-
halte ermittelt; 
es wird fur jeden Haushalt die Zahl der ihm effektiv zu-
gehörigen ?ersonen ermittelt, die in ihm Wohnrecht und 
ihre sozialökonomische Grundlage haben, auch wenn sie 
zeitweisem einer anderen Gemeinde leben; 
der Haushalt laßt sich emdeutlg nach den Merkmalen des 
Haushaltsvorstandes, der Zahl aller Haushaltsmitglieder·, 
der Zahl der Kinder und der Einkommensbezieher gliedern; 
alle abhangigen Angehörigen lassen sich eindeutig den 
Merkmalen des Ernahrers zuordnen, der, auch wenn er 
langere Zeit abwesend ist, von Ausnahmefallen abge-
sehen, die Lebensverhaltnisse des Haushalts bestimmt. 

Andererseits ist es fur eme Reihe von Fragen sicherlich auch 
von großer Bedeutung zu wissen, wieviel Haushalte es gibt, 
in denen der Ehepartner oder ein anderes Haushaltsmitglied 
in emer anderen Gemeinde noch emen weiteren Wohnsitz hat 
und zeitweilig abwesend ist, und wie diese Haushalte in ih-
rem Gefüge aussehen. Das vorliegende Konzept, das in der 
deutschen amtlichen Statistik den ersten Schritt zum Ausbau 
einer eingehenderen Haushalts- und Familienstatistik dar-
stellt, ließe sich ohne methodische Schwierigkeiten dahin er-
weitern, daß man neben den Ermittlungen, wie sie in dem 
vorliegenden Aufsatz beschrieben werden, für solche Haus-
halte zusatzl!che Auszahlungen vornimmt evtl. in der Weise, 
daß sie als em besonderer Haushaltstyp behandelt werden. 
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Das setzt eine exakte Ermittlung der Personen mit mehreren 
Wohnsitzen voraus, auf die man bei fruheren Volkszahlungen 
verzichtet hatte. Die fur 1961 m dieser Richtung vorgesehene 
besondere Fragestellung und eine systematische Uberprufung 
der Angaben durch Kontrollen bei der Aufbereitung ist somit 
nicht nur zur Sicherstellung exakter Wohnbevölkerungszah-
len notwendig, sondern auch für die, unterschiedlichen Frage-
stellungen anzupassende Haushalts- und Familienstatistik. 

2. Die Haushalte nach ihrer Größe 
Im Oktober 1957 gab es rund 17,2 Mill. Haushalte, die An-

staltshaushalte nicht eingeschlossen. Bezeichnet man zum Un-
terschied von den Anstaltshaushalten diese Haushalte als 
„Privathaushalte", so lebten etwa 98 vH der Bevölkerung in 
Privathaushalten, 2 vH, also rund 1 Mill. Menschen, in An-
staltshaushalten. Nicht ganz jeder 5. Privathaushalt bestand 
aus nur einer Person, die für sich allein wohnte und wut-
schaftete3). An der Bevölkerungszahl gemessen, betrug der 
Anteil der in Einzelhaushalten lebenden Personen wemger 
als 6 vH, 94 vH dagegen bildeten mit anderen Personen eme 
pnvate Haushaltsgemeinschaft. 

Bei der Beurteilung der Zahlen muß beachtet werden, daß es 
sich um Ergebmsse emer Stichprobe mit emem Auswahlsatz von 
1 vH handelt. Die bei jedem Stichprobenergebms zu berück-
sichtigenden Zufallsfehler hangen in erster Lmie von der Große 
der Jeweihgen Zahl selbst ab. Als Richtmaß für die Großenordnung 
der Zufallsfehler gilt bei emer hochgerechneten Haushalts- oder 
Familienzahl von 10 000, 100 000, 1 Million, 5 Millionen und 10 Millio-
nen em Standardfehler von ± 12 vH, ± 3.9 vH, ± 1,2 vH, ± 0,47 vH, 

· ± 0,25 vH. Bei emer hochgerechneten Personenzahl von 1 Mill., 
5 Mill., 20 Mill. gilt ein Standardfehler von ± 1,2 vH, ± 0,5 vH, 
± 0,23 vH. Außerdem ist eine gewisse zusatzliche Unsicherheit 
bei der Überbrückung von Erfassungslucken emzurechnen. In der 
Mehrzahl der Falle dürfte aber der genannte Bereich eingehalten 
oder hochstens bis zum doppelten Wert uberschntten sein. Fur 
Ergebmsse, die hochgerechnet den Wert von 1 000 mcht erreichen, 
wurden m den Tabellen in Anbetracht der relativen Unsicherheit 
anstelle von Zahlenangaben Punkte eingetragen. 

D1e Gliederung nach Haushaltsgrößen wud in Tabelle 1 
nachgewiesen. Die Haushalte mit zwei und drei Personen ma-
chen fast genau die Halfte aller Pnvathaushalte aus, auf die 
40 vH der m Privathaushalten lebenden Bev6lkerung entfal-
len. Zwei Drittel aller Haushalte umfassen zwei bis vier Per-
sonen, in ihnen leben nahezu zwei Dnttel der Bevolkerung. 
Mit zunehmender Haushaltsgroße vermmdert sich die Anzahl 
der Haushalte in den nachsten drei Gruppen jeweils um die 
Halfte. Im Durchschmtt entfallen auf einen Pnvathaushalt ge-
nau drei Personen; laßt man die Emzelhaushalte außer Be-
tracht, so ist die Durchschmttspersonenzahl 3,4 je Mehrperso-
nenhaushalt. 

Tabelle 1: Die Haushalte und Haushaltsmitglieder 
(ohne Anstaltshaushalte) nach ihrer Größe 

Ergebmsse der Volkszahlung am 13. 9. 1950 und des Mikrozensus 
am 9. 10. 19571) 

Hausha:tsgroße 
(Personenzahl) 

Haushalte 
1 

Haushaltsmitglieder 

13.9.1950 1 9. 10. 1957 1 13 9 ]950 9.10.1957 
1 000 --;H- 1 000 1--;H 1 1 000 T vH 1 1 000 vH 

1') . . . . . . 1 2 537 16,8 3 005 17,5 2 5371 5,5 3 005 5,8 
2 . . . . . . . 3 807 i 25,3 4 503 26,2 7 615 i 16,.J 9 006 

1 
17,4 

3 . . . . . 3 570 23,7 4 005 23,3 10 710 23,0 12 015123,3 
4 . .. .. .. . .. 2 549 16,9 2 940 17,1 10 194 21,9 11 760 22,8 
5 . . . . . . 1 336 8,9 I 484 8,6 6 678 J.J,.J 7 420 11.J,4 
6 . . . . . 6531 4,3 705 1 4,1 1 3 920 8,4 4 230 8,2 
7 . . 313 2,1 3161 1,8 2 191 4,7 2 212 4,3 
8 und mehr 294 2,0, 233 1,4 2 632 5,7, 2 025 3,9 
Insgesamt-.-.-. --'.1--1=5~0~5~9+1-1~0""0~1 -17~1~9-1-'--1-o""u--'1~4-6~47~6,--LI ~1,-C0"'0~5~1-6~7'"3""1'---c1cc0~0-

') 13.9.1950: ohne Saarland und Berlin; 9.10.1957: ohne Berlin. - ') Ohne 
einzellebende verheiratete Personen. 

Gegenuber 1950 ist d1e Zahl der Einzelhaushalte, wie der 
Vergleich in Tabelle 1 zeigt, um eme halbe M1ll10n, 1hr An-
teil um 0,7 vH gestiegen•). Der Ante!l der Haushalte mit zwei 
Personen 1st ebenfalls gestiegen, der nut drei und vier Per-
sonen etwa gle1chgeblleben, wahrend die Haushalte nut funf 
und mehr Personen ante!lmaßig abgenommen haben. Aus die-
ser Entwicklung laßt sich, auch wenn, wie erwahnt, em1ge 
Einschrankungen hms1chtlich der Vergleichbarkeit der Zahlen 

3) Siehe hierzu Schubnell, H.: ,,Zahl und Struktur der Haushalte 
von Emzelpersonen" m WiSta, Heft 12, Dezember 1959, s. ff. -
4) Die Ergebnisse der Haushaltsstatistik der Volkszahlung vom 
13. September 1950 smd m „Statistik der Bundesrepubl!k Deutsch-
land", Band 35, Heft 4, 8 und 9 veroffentllcht. 

zu machen sind, auf eine Tendenz zur Verkleinerung der 
Haushalte schließen: das mag zum Teil auf die Auflösung von 
Personengemeinschaften zurückgehen, die 1950 infolge der 
Wohnungsnot noch einen gemeinsamen größeren Haushalt 
bildeten, aus denen dann aber mit der Besserung der Wohn-
verhaltmsse zwei oder mehr kleinere Haushalte geworden 
smd. Gerade bei jungeren Ehepaaren ist der Wunsch nach 
einer selbstandigen eigenen Haushaltsführung sehr stark. Die 
Grunde flir die Zunahme der Zahl der Einzelhaushalte wurden 
in emer fruheren Untersuchung erörtert3). 

3. Die Haushalte nach Geschlecht, Alter und Familienstand 
des Haushaltsvorstands 

Von den 14,2 Mill. Haushalten mit zwei und mehr Personen 
smd bei den folgenden Nachweisen die Haushalte von 51 000 
verheirateten Frauen, die keine Angaben uber ihren Ehemann 
gemacht haben, ausgeschieden worden, da eme Zuordnung 
mcht m6glrch war. Bei diesen Fallen wud es sich zum Teil um 
Frauen handeln, deren Angabe, verheiratet zu sein, mcht zu-
tnfft, z. T. um zern.ittete Eheverhaltnisse, bei denen der Mann 
die Familie verlassen hat. Von den 14,1 MIii. Haushalten hat-
ten 12,3 MIil., das sind 87 vH, emen rnannlichen Haushalts-
vorstand, in 1,8 Mill. oder 13 vH war eine Frau Haushalts-
vorstand. Rund 97 vH aller mi:i.nnlichen Haushaltsvorstande 
waren verheiratet, die Halfte von ihnen stand im Alter von 
45 bis 65 Jahren, uber 65 Jahre alt waren 13 vH. Bei den 
Frauen dagegen, die emem Haushalt vorstanden, waren 
nahezu drei Viertel Witwen, von denen uber die Halfte 45 bis 
65, rund ein Viertel uber 65 Jahre alt war. Der Anteil der Ge-
schiedenen unter den Vorstanden von Mehrpersonenhaushal-
ten war bei den Frauen mit 11 vH mehr als das Funfzigfache 
desjenigen der geschiedenen mannlichen Haushaltsvorstande; 
in den Einzelhaushalten war es umgekehrt, dort uberstieg der 
Antetl geschiedener Mann er denJ enigen der geschiedenen 
Frauen um mehr als das Doppelte. Bei der Auflcisung der Ehe 
durch den Tod emes Ehepartners oder durch Ehescheidung 
verbleibt sehr viel mehr Frauen als Mannern die Verantwor-
tung flir emen Mehrpersonenhaushalt. Mehr als 1,5 Mill. ver-
witweten und geschiedenen Frauen oblregt die Sorge fur die 
Fuhrung eines Mehrpersonenhaushaltes, demgegenuber sind 
nur rund 280 000 verwitwete und geschiedene Manner Haus-
haltsvorstande. In jedem achten Mehrpersonenhaushalt ist 
eme Frau Haushaltsvorstand, jedem neunten steht eine ver-
witwete oder geschiedene Frau vor. Nach dem Kriegstod vie-
ler Manner smd die Frauen gezwungen gewesen, allein die 
Sorge fur die Weiterfuhrung des Haushalts zu ubernehmen. 
Infolge des gestorten Altersaufbaus war eire Möglichkeit, sich 
wieder zu verheiraten, bei verwitweten und geschiedenen 
Frauen sehr viel germger als bei Witwern und geschiedenen 
Mannern. Wenngleich aus den erwahnten Grunden die Ver-

G) A. a. 0. W1Sta, Heft 12, Dezember 1959, S. 655 f. 
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. Mehrpersonen- d h ltsvorstände lil Familienstan D. Haus a t nd dem Tabelle 2: ie d Geschlech u 
1) nach em . Alter haushalten sowie dem Berlin 

ndesgebiet ohne Oktober 1957 
_Bu es Mikrozensus ahren) 1 Ergebmsse d bis un~ - · 

1 

Alter (von . . . 1 - / 65 und 1 

1 
5 45-65 [ mehr 

1 

Einheit unter 25 25-4 Familienstand 

' 18 --------- M5 anner 28 47 1 18,4 

6 48,0 1 557 
Ledig 

Verheiratet .. 1 000 5,1 /ti.o 5 615 13,1 
1v5öo 225 37,9 47s~ 151 
vH 1,9 6 38 2 59,4 28 

1 000 2,4 16 1 100 __ 
vH l1 57,1 _ __.1,f_ Tiß87 

1 000 39,3_ --7--75 1 1 727 1 100 

Verwitwet .... 

Geschieden ... 

zusammen vH 230 1 43575,15 1 5 47,0 / 14,0 ,-f OÖO-, 
.. / vH 1,9 

Frauen 
6 67 1 000 9 32,8 

vH 2' 2 35 
1 000 2,3 39,8 
vH 265 

1 000 19,6 
vH 1 106 

1 000 O 5 52,2 
vH_, 9. -1 473 \~o J 0,5 25,6 

Ledig · · 

Verheiratet .. . 

Verwitwet ... . 

Geschieden .. . 

zusammen--. .. -... 1 
Ledig 

96 35 
47,1 I7,: 

48 3,4 
54,5 1 317 771 

23,4 57,0 1 3 9
~ 1,5 45

, -3-58 
1 oos 1 19,4 54,5 

204 
100 

88 
100 

1 353 
100 
203 
100 

1 848 
100 

302 
100 

11995 
100 

1 607 
100 
231 
100 

1 2 085 114 135 0,4 5 028 1 6478803 1 14,7 100 239 1 35 6 ' 
. . . . · r 1,7 , . Ehepartner 

b n uber ihren -- die keine Anga e 
te Frauen, . t 

51 000 verheirate . hrankt 1S ' 

') a~~~aben. 1950 und 1957 emoges_cngetretene 
~m b ·sse h 195 " · 

lekhha,keit de< E::ed: Zahlen die ;:~ Anteil de, ve,::;: 
g ·gt sich doch Verhaltmsse. . t gestiegen, b 
so m " de< ländc " hat a · Normalisierungh Haushaltsvors d geschiedenenR . kgang " ·nnltc en ·t eten un ken uc 
mieten ma di en, ve<w, w cteht dem sta, cwitweteo 
jenige de, ';ei ~en Frnucn ;:"': des Ante,ls de, vc ve,mißten 

no=on, . Anwac se .. Frnuen von 1957 
ge e,heirntcten em haltsvorntande, ls vc,hcirnlct, der v hiedenen Haus 50 noch meist a und gesc waren 19 -1 hmern Kriegste1 ne 

ffenen Todes-·t eingetro Wit-. Zwischenze1 klärung als 
d der m der Todeser t·· ge der abe, auf Ge;: de, ausgesprnctw;:~ngen imAftC"l' h:t sict, 

nachricht o ew· hrend die Veran lativ gering sm ' hr aus-
""hlt a ·· de re ·ne se 

wen gew i1aushalts,orntan h i den Frnuen " ppen voll-männlichen .. h ten Gründen_ eh""heren Altersgru d erwa n die 
0 

aus en hiebung m .. te Verse 

geprng haus-
n Mehrpersonen zoge . haltsvorstande in d Familienstand D" Haus Alter un Tabelle 3: i: dem Geschlecht, halten nac 

Ergebnisse der 

Alter 
Familienstand 

unter 45 
45-65 . 
65 und mehr .... 
Insgesamt · · · · · · · 

Erwerbsleben eh der Stellung zum 4 
Die Haushalte naHaushaltsvorstands halten mit 

, des p · athaus 

1 14 1 Mill. nv drei Vierte n, de< Ges=tzahl de:, id etwas meh,a:s,wechstätig,in 
V?n d meh, Pe,sonen ~aushaltsvo,stand dcnSelbstan-

,we, _un . 11 0 Mill„ de, h lten gehfüteenu ode, lebte 
nämhch m , 0 Mill. Haus a , Pens10nar . t der . m Fünftel, 3, also Rentner, Alter mmm . 
mne ufslosen, wa, ·, steigendem. b de<jemge 
digen ~er n Vermögen. MH1 shaltsvorstande \~hr charak-
vom ecgene bstätlgen au ,ed,end '"· männ-
Anteil d" .. e:,w;:n Bernfsloscn '';J;'\:eim Ve,glei~ d:6hrnnd 
de, s.elbstann;md,iede ,e,gen i:h,Itsvncständcn ·,4 ,,wecbs-
teüstcscl,e ~en welbJid,en 'i:svocständen rnnd sen gehörnn, 
lid,e~ o:;''~imnlichen Hau;:rbständigen Becuf:~:aushalt vo,-
von d !5 '" den . Meh,pe,son ,wei Dnt-
tätig sln\~~ frauen, di., ~n:::;, ecwe,bstatig, !a:tAngestcll-
sind von twas tibe, em n de<lnvalide.n- o 'uw,n, Pon-stehen, nur e n Renten aus der Knegerw tel aber leben vo der Versorgung tenversicherung, 
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sionszahlungen, oder bestreiten ihren Lebensunterhalt aus 
eigenem Vermögen, aus Vermietung, Verpachtung usw. 

Die Verteilung nach erwerbstatigen und nichterwerbstäti-
gen Haushaltsvorstanden entspricht in der Gliederung nach 
dem Geschlecht weitgehend derjenigen der in Einzelhaushal-
ten lebenden Männer und Frauen7). Die Erwerbsquote beträgt 
bei den unter 25 Jahre und den 25 bis unter 45 Jahre alten 
männlichen Haushaltsvorständen rund 98 vH, bei den jünge-
ren weiblichen rund 78 vH, im Alter von 25 bis unter 45 Jah-
ren noch rund 51 vH. 

Tabelle 4: Die Haushaltsvorstände in Mehrpersonen-
haushalten1) nach dem Alter sowie der Stellung zum 

Erwerbsleben 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Ergebnisse des Mikrozensus Oktober 1957 

Alter 1 

Stellung zum Erwerbsleben 

(von ... bis Einheit . E r- 1 Selb- · 1 Angeh. Ins-
unter ... Jahren) wer~s- Arbeits- stand1ge ·ohne gesamt 

' 
tatige lose Bl~~!s- ~~~~  

1 1 
1 

unter 25 1 000 232 2 1 3 2 239 .. '""! 
1 vH 97,1 0,8 1,3 0,8 100 

25-45 ....... ··I 1 000 4 691 
1 

36 283 18 5 028 
1 

vH 93,3 0,7 5,6 0,4 100 
45-65 .. ....... 1 000 5 517 

1 

67 1144 

1 

55 6 783 
vH 81,3 1,0 16,9 0,8 100 

65 und mehr . . . . 1 1 000 526 3 1 534 22 2 085 
vH 25,2 

1 
0,1 73,6 1,1 100 

Insgesamt . . . . . 1 1 000 110 966 
1 

108 

1 

2 964 

1 

97 114 135 vH 77,6 0,8 21,0 0,7 100 
1 1 

1
) Ohne 51 000 verheiratete Frauen, die keine Angaben uber ihren Ehepartner 

gemacht haben. 

Bei den Selbständigen Berufslosen beträgt der Anteil der 
männlichen Haushaltsvorstände, die unter 65 Jahre alt waren, 
weniger als ein Drittel. Immerhm gab es im Oktober 1957 
rund 600 000 Haushalte, in denen ein Rentner, Pensionar oder 
vom eigenen Vermögen lebender Mann unter 65 Jahren 
Haushaltsvorstand war. Außer den Frühinvalidisierten be-
fanden sich darunter auch erwerbsunfähige Kriegsversehrte. 

Bei den selbständigen berufslosen Frauen, die Haushalts-
vorstände waren, betrug der Anteil der unter 65 Jahre alten 
dagegen drei Viertel. Rund 800 000 weibliche Haushaltsvor-
stände im Alter von unter 65 Jahren lebten von einer Rente, 
einer Pension oder vom eigenen Vermcigen. 

Von 100 mannlichen Haushaltsvorstanden die zu den 
Selbstandigen Berufslosen gehörten, waren 92 verheiratet, 
7 verwitwet oder geschieden, von 100 weiblichen dagegen 
3 bzw. 91 8). 

5. Die Haushalte,' in denen der Haushaltsvorstand erwerbstätig 
ist, nach Geschlecht, Wirtschaftsbereich und Stellung im Beruf 

sowie dem Alter 
Von den 11,0 Mill. Haushalten, in denen der Haushaltsvor-

stand erwerbstatig ist, sind nur 12 vH landwirtschaftliche 
Haushalte, 88 vH entfallen auf die übrigen Wirtschaftsberei-
che. Die Relation der in der Landwirtschaft erwerbstätigen 
Personen zu den Erwerbstatigen in den anderen Wirtschafts-
bereichen war zum gleichen Stichtag 17 zu 83. 

Der höhere Anteil der landwirtschaftlichen Erwerbsperso-
nen gegenüber den landwirtschaftlichen Haushalten geht dar-
auf zurück, daß der bäuerliche Haushalt im Durchschnitt mehr 
Personen umfaßt und die in der Landwirtschaft mithelfenden 
Familienangehcirigen den Anteil der Erwerbspersonen er-
höhen. 

In der Landwirtschaft herrschen die Haushalte der Selb-
ständigen und Mithelfenden Familienangehörigen bei weitem 
vor: von 100 bäuerlichen Haushalten sind über 86 solche selb-
standiger und mithelfender Haushaltsvorstände; bei den weib-
lichen Haushaltsvorständen ist der Anteil der Selbstandigen 
und Mithelfenden mit 93 vH hciher als bei den Männern 
mit 86vH. 

Haushalte, die auf Grund der Erwerbstätigkeit des Ernäh-
rers den übrigen Wirtschaftsbereichen zugehören, sind nur 
zu 16 vH solche Selbständ,iger oder Mithelfender, nahezu 
84 vH dieser Haushaltsvorstände sind in abhangiger Stellung. 
Auch hier ist der Anteil der selbstandigen weiblichen Haus-
haltsvorstände mit 20 vH etwas höher als bei den Männern 
mit 16 vH. 

Hinsichtlich der Altersschichtung der erwerbstätigen Haus-
haltsvorstande zeigen sich zwischen der Landwirtschaft und 
den übrigen Wirtschaftsbereichen charakteristische Unter-
schiede8). Die mannlichen Haushaltsvorstände in der Land-
wirtschaft sind im allgemeinen älter - fast drei Viertel von 
ihnen sind i.Iber 45 Jahre alt - als diejenigen, die ihre Er-
werbsgrundlage nicht in der Landwirtschaft haben und als 
überwiegend Abhängige mit dem 65. Lebensjahr normaler-
weise aus dem Erwerbsprozeß ausscheiden; bei ihnen sind 
nur etwas über die Hälfte über 45 Jahre alt. Noch ausgepräg-
ter ist dieser Unterschied bei den weiblichen erwerbstätigen 
Haushaltsvorständen, bei denen der Anteil der über 45jähri-
gen in der Landwirtschaft rund 87 vH beträgt gegenüber 
55 bzw. 4 vH m den übrigen Wirtschaftsbereichen. Die 
Grunde für diesen Unterschied liegen darin, daß der 

7) Vgl. W1Sta, Heft 12, Dezember 1959, S. 658. - 8) Vgl. Tabelle s. 132,:-. 
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Tabelle 5: Die Haushalte nach dem Geschlecht sowie den wirtschafts- und berufssystematischen Angaben des 
erwerbstätigen Haushaltsvorstandes1) 

Geschlecht 

Männlich ................. -1 
1 

Weiblich ................... 1 

Einheit 

1 000 
vH 

1 000 
vH 

Selb- 1 
ständige 
und Mit-1 
helfende 

Familien-
1 

angehörige! 

954 
85,6 

Bundesgebiet ohne Berlin 
Ergebnisse des Mikrozensus Oktober 1957 

Der Haushaltsvorstand ist erwerbstatig 
in der Landwirtschaft J in den übrigen Wirtschaftsbereichen 

Beamte 

5 
0,4 

Ange-
stellte 

14 
1,3 

1 Arbeiter 

1 

142 
12,7 

Stellung im Beruf 
Selb-

standige 
zu- und Mit- Beamte Ange- Arbeiter 

sammen helfende stellte 
Familien-
angehdrige 

1 115 1 4 71 1 899 i 1 720 5 094 
100 16,0 9,8 18, 7 55,5 

ZU· 
sammen 

9 184 
100 

ins-
gesamt 

10 299 

667 
-~-- 1 

Insgesamt ................. · 1 1 000 
vH 

142 
92,8 

86,4 
1 

1 096 1 

11 153 106 1 20 138 250 514 
7,2 100 20,6 3,9 26,8 48,6 100 

14 , --~1-e-53~-.-1~1~2=6'~8--~J 1 5-.,.,------/ --9"1-9~-'-j~1~8=5:--s8~s-j ~5~3~4~4--<1-9~69"1i--J--T0966 
1,1 12,1 100 16,3 9,5 19,2 55,1 100 

1) Ohne die erwerbstätigen Haushaltsvorstände in 51 000 Haushalten, die keine Angaben uber den Ehemann gemacht haben. 

landwirtschaftliche Haushalt noch stärker hierarchisch auf-
gebaut ist und der alte Bauer sich auch dann noch als 
Haushaltsvorstand und Leiter des Betriebes durchsetzt, 
wenn die mithelfenden Kinder schon längst erwachsen 
sind, um so mehr, wenn der Hof noch nicht übergeben ist. Für 
den Bauern gibt es auch im Alter kaum ein völliges Ausschei-
den aus dem Betrieb, in vielen Fällen kann er aus Mangel an 
Arbeitskräften - die jungen Männer gehen als Pendler in 
die Industrie - die Leitung des Betriebes nicht aus der Hand 
geben. Der Bauer, der aber den landwirtschaftlichen Betrieb 
leitet, ist selbstverständlich auch Vorstand des Haushalts. 
Wird doch in keinem anderen Wirtschaftsbereich Struktur 
und Funktion des Haushalts so stark von der Erwerbsgrund-
lage bestimmt wie in der Landwirtschaft. 

6. Die Haushalte nach der Größe und der Zahl 
der Einkommensbezieher 

Die 14,1 Mill. Mehrpersonenhaushalte gliederten sich in 
folgender Weise: 

Haushalte mit 1 000 vH ... Personen 

2 4 452 31,5 
3 4 005 28,3 
4 2 940 20,8 
5 1 484 10,5 

6 und mehr 1 254 8,9 

Die Mehrpersonenhaushalte umfaßten 48,6 Mill. Personen 
insgesamt. Von ihnen bezogen 27,7 Mill. ein Emkommen 
irgendwelcher Art. Im Durchschnitt kamen auf einen Mehr-
personenhaushalt 1,8 Einkommensbezieher. 

Die Gliederung nach der Zahl der Haushaltsn11tgliede1 und 
der Zahl der Einkommensbezieher laßt erkennen, wie mit zu-
nehmender Haushaltsgroße Zahl und Anteil der Haw;halte, 
deren Lebensunterhalt auf dem Emkommen nur e i n er Per-

son beruht, abnehmen. Dabei zeigt sich u. a., daß der Anteil 
der Haushalte mit mehr als einem Einkommensbezieher vom 
Zwei- zum Dreipersonenhaushalt weitaus stärker steigt als 
vom Drei- zum Vierpersonenhaushalt. Die Vierpersonen-
haushalte sind in nahezu gleichen Anteilen auf das Einkom-
men nur einer Person angewiesen wie die Dreipersonen-

v]l 
100 

so 

60 

40 

,u 

DIE HAUSHALTE NACH DER ZAHL DER HAUSHALTSMITGLIEDER 
UND DER ANZAHL DER EINKOMMENSBEZIEHER 

ErgebnJc;,;;;e des Mikrozensus \ om Oktober 1957 

Hau5h,'llt'>große {Zahl der Haushaltsmitglieder) An,,..ih! 
2 ~ 4 c; 6 u.mehr ti~~~;-

beneher 

1--+ - -t - -+---t --f ---1 - ~~-t 
::io !U bU 100 vll 

Tabelle 6: Die Haushalte nach der Zahl der Haushaltsmitglieder sowie der Zahl der Einkommensbezieher1) 

Bundesgebiet ohne Berlm 

Zahl der 
Haushaltsnutglieder 

2 .................. . 

3 „ 

4 

5 .... 

6 

7 .. 

8 ... . 

9 ........ . 

10 und mehr ........... . 

Insgesamt . . . . . . . . . . . . . . 1 

Emheit 

1 000 
vH 

1 000 
vH 

1 000 
vH 

1 000 
vH 

1 000 
vH 

1 000 
vH 

1 000 
vH 

1 000 
vH 

1 000 
vH 

1 000 
vH 

Ergebmsse des Mikrozensus Oktober 1957 

1 
Haushalte 1 
insgesamt 

4 452 
100 

4 005 
100 

2 940 
100 

1 484 
100 
705 
100 
316 
100 
147 
100 

45 
100 

41 
100 

1 

14 135 
100 

2 512 
56,4 

1 612 
40,2 

1 099 
37,4 
405 

27,3 
131 

18,6 
46 

14,6 
16 

10,9 
3 

6,7 
1 

2,4 
5 825 
41,2 

1 940 
43,6 

1 708 
42,6 
856 

29,1 
347 

23,4 
141 

20,0 
45 

14,2 
16 

10,9 
8 

17,8 
2 

4,9 
5 063 
35,8 

davon Haushalte mit ... Einkommensbeziehern 
4 

685 
17,1 
697 

23,7 
356 

24,0 
151 

21,4 
59 

18,7 
19 

12,9 
5 

11,1 
5 

12,2 
1 977 
14,0 

288 
9,8 
266 

17,9 
146 

20,7 
72 

22,8 
28 

19,0 
7 

15,6 
5 

12,2 
812 
5,7 

110 
7,4 
97 

13,8 
52 

16,5 
30 

20,4 
8 

17,8 
5 

12,2 
302 
2,1 

39 
5,5 
29 

9,2 
23 

15,6 
7 

15,6 
5 

12,2 
103 
0,7 

1) Ohne 51 000 verheiratete Frauen, die keine Angaben uber ihren Ehepartner gemacht haben. 
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7 8 und mehr 

13 
4,1 
12 

8,2 
5 

11,1 
7 

17,1 
37 

0,3 

3 
2,0 

2 
4,4 
11 

26,8 
16 

0,1 



haushalte. Bei den Haushalten mit fünf und mit sechs Per-
sonen steigt dann der Anteil der Personen, die außer dem 
Haushaltsvorstand zum Einkommen des Haushalts beitragen, 
wieder stärker an. Die Unterschiede gehen auf die Zahl und 
das Alter der Kinder sowie die damit im Zusammenhang 
stehende Teilnahme der Ehefrau am Erwerbsleben zurück. 
Eingehendere Untersuchungen der Zusammenhänge zwischen 
der Zahl der Einkommensbezieher, Personen- und Kinderzahl 
sowie Erwerbstätigkeit der Frau sind in der Familienstatistik 
durchgeführt worden. 

7. Die Haushalte nach Größe und Kinderzahl 

In die Untersuchung des Zusammenhangs zwischen Haus-
haltsgröße und Kinderzahl wurden alle Mehrpersonenhaus-
halte einbezogen, obwohl entsprechend der Abgrenzung nach 
der verwandtschaftlichenZusammengehörigkeit sich darunter 
einige Haushaltstypen befinden, in denen keine Kinder vor-
kommen können, wie die Haushalte von allein lebenden Ehe-
paaren oder die Haushalte, die nur nicht direkt miteinander 
verwandte oder fremde Personen umfassen. Das Wort „Kin-
der" bezeichnet in diesem Zusammenhang das Abstammungs-
verhältnis und nicht eine Altersschicht; unter diesen „Kin-
dern", die im Haushalt leben, befinden sich also auch erwach-
sene Söhne und Töchter, soweit sie noch ledig sind. 

Da die Funktionen des Haushalts und seine Einkommens-
und Verbrauchsverhältnisse entscheidend vom Alter der Kin-
der bestimmt werden, wurden die Haushalte mit Kindern 
unter 15 Jahren gesondert ausgezählt. Zum Unterschied von 
alteren Kindern bedürfen die unter 15jährigen noch der be-
sonderen Betreuung; sie tragen - abgesehen von Waisenren-
ten - auch noch nicht zum Einkommen des Haushalts bei. Von 
den 14,1 Mill. Haushalten mit zwei und mehr Personen hatten 
über die Halfte keine Kinder unter 15 Jahren. Legt man alle 
Kinder ohne Altersbegrenzung zugrunde, so war der Anteil 
der kinderlosen Haushalte 29 vH. 

In einem Viertel aller Haushalte lebte nur ein Kind unter 
15 Jahren, Haushalte mit zwei Kindern dieses Alters gab es 

Tabelle 7: Die Haushalte1) nach der Zahl der Haushalts-
mitglieder sowie der im Haushalt lebenden Kinder unter 

15 Jahren 

Zahl der 
Haushalts-
mitglieder 

Bundesgebiet ohne Berlin 
Ergebnisse des Mikrozensus Oktober 1957 

Zahl der Kinder vH 
Ein- unter 15 Jahren im Haushalt Ins- aller 
h 't ge- Haus-

e, ---0--, -1--j-2_T_3_1 -4- I ~~~ samt halte 

2 ........ -11 000 4 2771 175 - 1 - - 1 - 4 4521 
, vH 96,1 3,9 - - - i - 100 31,5 

3 ........ f lvOHOO 1 998 1 957 50 1 - - - 4 005 
49,9 48,9 1,2 - - - 100 28,3 

4 1 000 932 767 1 224 17 - - 2 940 

5 : : : : : : : : :
1
11VJöO 3li; 2:0~ 4i2i f{~. - 4 = 1 m 20

'
8 

vH 21,9 27,61 22,2 28,1 1 0,2 - 100 10,5 
6 und mehr 

1 
1 000 162 254 287 229 210 112 1 254 
lili ~ ~ ~ ~I~, ~ ~ ~ 

vH 54,4 25,2 13,4 4,7 1,5 0,8 100 100 Insgesamt -1 l 00017 69413 562118901 6631 2141 1121141351 · 

1) Ohne 51 000 Haushalte, in denen verheiratete Frauen leben, die keine Anga-
ben uber ihren Ehepartner gemacht haben. 

rund 13 vH. Drei und mehr Kinder unter 15 Jahren hatten nur 
7 vH der Mehrpersonenhaushalte aufzuweisen. 

In der Hälfte aller Haushalte mit drei Personen und fast 
einem Drittel derjenigen mit vier Personen lebten keine Kin-
der unter 15 Jahren. Ein Drittel der Vierpersonenhaushalte 
hatte kein Kind, ein Viertel ein Kind und zwei Fünftel zwei 
Kinder dieses Alters. 

Die hier behandelten Zusammenhange zwischen Größe der 
Haushalte, Kinderzahl, Merkmalen des Haushaltsvorstands 
und Zahl der Einkommensbezieher lassen sich in der Analyse 
noch vertiefen, wenn man sie für die einzelnen Haushalts-
typen gesondert untersucht. Alle in diesem Aufsatz gegebe-
nen Zahlennachweise liegen in der Gliederung nach Haus-
haltstypen vor. Die Veröffentlichung dieses sehr umfangrei-
chen Materials wird in einem Quellenband erfolgen. 

Dr. Hermann Schubnell 

Erwerbstätigkeit und Krankenversicherungsschutz 
Ergebnisse des Mikrozensus Oktober 1958 

1. Einleitung 

Durch den Mikrozensus stehen Auskünfte der befragten 
Personen uber ihre Erwerbstatigkeit und über den bestehen-
den Krankenversicherungsschutz zur Verftigung. Dieses Ma-
terial erlaubt es, die Angaben uber die Art der Mitgliedschaft 
(Pflicht- oder freiwillige) und liber den Versicherungstrager 
(Orts-, Land-, Betriebs-, Innungskrankenkassen, Ersatzkassen 
usw. und private Krankenversicherung) in wirtschaftssyste-
matischer Gliederung, in der sie bisher nicht nachgewiesen 
werden konnten, darzustellen. 

Die Stellung im Beruf ist stark mit der Art des Kranken-
versicherungsschutzes verknüpft. Läßt man einmal die ver-
schiedenen Sonderbestimmungen außer Betracht, so besteht 
zwischen der Stellung im Beruf als „Arbeiter" und einer 
Pflichtmitgliedschaft in der sozialen Krankenversicherung ein 
relativ eindeutiger Zusammenhang. Eine wichtige Ausnahme 
davon sind allerdings die Fälle nur vorübergehender Tatig-
keit (bis zu drei Monaten) oder versicherungsrechtlich die 
sog. Nebentätigkeiten. Für die anderen Kategorien der Stel-
lung im Beruf ist der Zusammenhang allerdings weniger deut-
lich. So kann zum Beispiel aus der Angabe „Selbständiger" 
keinerlei Anhaltspunkt uber die Art eines etwa vorhandenen 
Krankenversicherungsschutzes gewonnen werden. Der gleiche 
Sachverhalt liegt bei den Mithelfenden Familienangehcirigen 
vor. Hinzu kommt, daß bei Selbständigen oder Mithelfenden 
Familienangehörigen eine Versicherungspflicht auch in einer 
unselbständigen zweiten Tätigkeit begrundet sein kann. 
Nicht nur fur die Selbständigen und Mithelfenden Familien-
angehörigen, sondern auch für alle li.brigen im Erwerbsleben 
tätigen Personen wurde nicht besonders unterschieden, ob die 

Versicherungspflicht in der ersten oder zweiten Erwerbstätig-
keit begründet ist. Fli.r Posthalter, die Beamte im Nebenamt 
sind, gelten hinsichtlich der Versicherungspflicht die Bestim-
mungen der Reichsversicherungsordnung. Für die meisten 
Angestellten sind ftir eme Versicherungspflicht in der sozia-
len Krankenversicherung bestimmte Verdienstgrenzen maß-
gebend. Durch eine entsprechende Gliederung kann daher ftir 
die Angestellten eine sehr grobe Verdienstgliederung gewon-
men werden, die man dann noch in Verbindung mit der Alters-
gliederung bringen kann. Mit Hilfe der Mikrozensusergeb-
nisse konnen jedoch die Angaben über die Versicherungsver-
hältmsse ftir alle im Erwerbsleben tätigen Personen u n m i t-
t e 1 b a r m der wirtschaftssystematischen Gliederung darge-
stellt werden. Damit wud ein neuartiges Strukturbild der 1m 
Erwerbsleben tatigen Bevölkerung hinsichtlich ihrer Verbin-
dung mit der Krankenversicherung gegeben. 

Die folgenden Ergebnisse, die aus der Mikrozensus-Befra-
gung vom Oktober 1958 gewonnen worden sind, wurden aus 
den Stichprobenergebnissen nach Altersklassen auf die fort-
geschriebene Gesamtbevölkerung des Bundesgebietes (ohne 
Saarland und Berlin) hochgerechnet1 ). 

1) Die bei jedem Stichprobenergebnis zu berücksichtigenden Zu-
fallsfehler hangen m erster Linie von der Größe der jeweiligen Zahl 
selbst ab. Als Richtmaß fur die Großenordnung der Zufallsfehler 
gilt bei emer hochgerechneten Personenzahl von 1 Mill., 5 Mill., 
20 Mill. em Standardfehler von ± 1,2 vH, ± 0,5 vH, ± 0,23 vH. 
Außerdem ist eine gewisse zusätzl!che Unsicherheit bei der Über-
brückung von Erfassungsllicken einzurechnen. In der Mehrzahl der 
Fälle durfte aber der genannte Bereich eingehalten oder höchstens 
bis zum doppelten Wert überschritten sein. Bei reg10nal sehr un-
gleichmäßig verteilten Merkmalen können die Fehler größer sein. 
Wenn Tabellenfelder in der Stichprobe weniger als 50 Fälle (hoch-
gerechnet 5 000) aufweisen, so werden diese Zahlen in den entspre-
chenden Tabellenfeldern nicht aufgeführt, sondern durch Punkte 
ersetzt. 
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II. Kategorien der Aufbereitung und Darstellung 
Erhebungstechnisch sind die Tatbestände des Krankenver-

sicherungsschutzes nicht einfach und auch den Befragten selbst 
nicht immer genau bekannt, was im Hinblick auf die schon 
juristisch teilweise recht schwierige Materie nicht verwunder-
lich ist. Besonders gilt das für bestimmte Randgruppen, wie 
zum Beispiel die Rentner, die entweder in der sozialen Kran-
kenversicherung pflicht- oder freiwillig versichert sind, oder 
der privaten Krankenversicherung angehoren. Auf methodi-
sche Details aller dieser Fragen und ihre Konsequenzen wird 
hier nicht eingegangen. 

Tabelle 1 gibt eine Ubersicht uber die Verteilung der Pflicht-
versicherten nach Kassenarten, ferner die Zahl der als Rent-
ner in der sozialen Krankenversicherung versicherten Perso-
nen und der freiwillig Versicherten. 

Als P f I i c h t v e r s i c h e r t e wurden Personen gezählt, 
die eine Pflichtmitgliedschaft bei einer RVO-Kasse angegeben 
hatten und am Erwerbsleben beteiligt waren2). Weiterhin 
wurden hier alle diejenigen gezahlt, die auf Grund ihrer An-
gaben über die Unterhaltsquellen und den Umfang ihrer Tä-
tigkeit hauptberuflich Erwerbstatige - ohne Mithelfende Fa-
milienangehörige - sind, als Art des Krankenversicherungs-
schutzes aber angegeben hatten, als Rentner versichert zu 
sein. 

Zu den a I s Ren t n e r ver s i c h er t e n P e r s o n e n 
wurden alle die gezählt, die ihr Versicherungsverhaltnis mit 
„als Rentner versichert" bezeichnet hatten, allerdings ohne 
die hauptberuflich Erwerbstätigen, sowie alle die, die ihren 
Lebensunterhalt überwiegend von Rente bestreiten, keine 
Erwerbstatigkeit ausuben und angegeben hatten, pflichtver-
sichert - ohne den Zusatz „als Rentner" - zu sein. 

Als f r e i w i 11 i g v e r s i c h e r t e P e r s o n e n wurden 
alle Personen gezählt, die diese Art des Krankenversiche-
rungsschutzes angegeben hatten. Diese Gruppe enthalt die 
sogenannten Versicherungsberechtigten, die Beitrittsberech-
tigten und auch die freiwillig Weiterversicherten in den RVO-

2) Vgl. WiSta, Heft 7, Juli 1959, S. 348 ff. 

Tabelle 1: 
Die in der sozialen Krankenversicherung pflichtversicherten, 
als Renter versicherten und freiwillig versicherten Personen 
im Mikrozensus und in der Mitgliederstatistik der sozialen 

Krankenversicherung 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlm) 

1000 

Vergleichskategorie i Geschlecht 1 
Mikro- 1 zensusi) M1tglieder-

(Oktober statistik') 
1958) (1. 10. 58) 

1 

Pflichtversichert: (ohne Rentner) 'j 

in RVO-Kassen') ( ohne Ersatzkassen 
u.knappschaftlicheKrankenkassen) , 
sowie ohne Angabe der Kasse ... mannlich 8 731 8 692 

weiblich 4 142 4 124 

zusammenl------rr"s~I- 12815-
mannlich 1 316 1 266 
weiblich 1 778 1 850 

in den Ersatzkassen ............ . 

zusammen--3 09f --- :fill-

in den knappschaftlichen Kranken-
kassen . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... , mannlich 652 669 

1 

weiblich 21 19 
zusammen 1 6-72 1 688 

Pflichtversicherte insgesamt--:-:-.-:-:--:-- 1 mannlich 1 10 698 --1 10 627 
(ohne Rentner) weiblich 5 940 5 993 

,- zusammen,-16638-,---rG 620---
als Rentner versichert . . . . . . . . .... 1 mannhch 1 950 2 039 

1 :::!tnl ! !~!-1- ~ ~~~
freiwi!hg Versicherte . . . . . . . . . . · 1

1 
mannlich 4 384 -') 
weiblich 2 191 -

j ,;;·sammenT--6576 l_ -
Krankenversicherte insgesan:lt . ~ .... J mannhch 1 -17032- 1 --=- --

1 weiblich _ 11 282 ---=--
1 zusammen 1 28 314 1 -

1) Ohne Soldaten. - ')Vgl.Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung 
„Arbeits- und Sozialstatistische Mitteilungen" 10. Jahrg. Nr. 3, S. 81.- ') Hierzu 
wurden gerechnet: Allgemeine Ortskrankenkassen, Landkrankenkassen, Betriebs-
krankenkassen (einschl. der Betriebskrankenkassen der Post und Bahn), Innungs-
krankenkassen, Seekrankerikasse. - ') Eine Vergleichszahl mit der gleichen Ab-
grenzung liegt nicht vor. 

Kassen, sowie die freiwillig bei der privaten Krankenversiche-
rung versicherten Personen. 

In der Tabelle 1 sind zu Vergleichszwecken einige Zahlen 
der Mitgliederstatistik der sozialen Krankenversicherung 
hinzugefügt. 

Wahrend die Ubereinstimmung bei den pflichtversicherten 
Personen gut ist, liegt für die in der sozialen Krankenver-
sicherung versicherten Rentner bei den Frauen die Zahl des 
Mikrozensus hoher als die Vergleichszahl der Mitgliederstati-
stik. Wie weitere Vergleiche vermuten lassen, dürften hierfür 
wohl auch Verwechslungen in der Angabe „freiwillig ver-
sichert" und „als Rentner versichert" seitens der Befragten 
vorliegen. Die Zahl der Pflichtmitglieder in der Betriebskran-
kenkasse der Post und Bahn wurde vom Mikrozensus mit 
450 000 ermittelt. Die Mitgliederstatistik weist zum selben 
Zeitpunkt 481 000 Pflichtmitglieder (ohne Rentner) nach3). 

In den folgenden Tabellen werden alle im Erwerbsleben 
tä.tigen Personen4). die 14 Jahre und älter (Geburtsjahrgang 
1944 und früher) smd, nach ihrem Versicherungsschutz auf-
gegliedert. Die wichtigsten Gruppen, die im folgenden bei 
der Darstellung des Krankenversicherungsschutzes der im Er-
werbsleben tätigen Personen gegenüber der Mitgliederstati-
stik der sozialen Krankenversicherung definitorisch u n t e r-
s chi e d 1 ich behandelt werden, sind: 

a) die Arbeitslosen, die entsprechend den gesetzlichen Be-
stimmungen zu den Pflichtversicherten in der sozialen 
Krankenversicherung gehören, nicht aber im Erwerbs-
leben tatig sind, fehlen in den Tabellen; 

b) die freiwillig versicherten Personen in RVO-Kassen und 
die als Rentner versicherten Personen sind nur dann 
nachgewiesen, wenn sie im Erwerbsleben tätig sind. 

Die mitversicherten Familienangehörigen wurden nicht als 
besondere Gruppe bei der Befragung erfaßt. Soweit sie im 
Erwerbsleben tätig sind, mußten sie deshalb zur Gruppe der 
nicht selbst versicherten Personen gezählt werden. 

Als M i t g I i e d e r d e r p r i v a t e n K r a n k e n v e r-
s i c h e r u n g wurden alle im Erwerbsleben tätigen Personen 
gezählt, die ausschließlich einer privaten Krankenversiche-
rung angehören. Damit wird naturlich in den Tabellen, in de-
nen Mitglieder der privaten Krankenversicherung gesondert 
nachgewiesen werden, der gesamte Personenkreis der in der 
privaten Krankenversicherung Versicherten nicht voll wie-
dergegeben. Zusatzversicherungen wurden nicht erfaßt. 

3) Vgl. Bundesmimsterrnm fur Arbeit und Sozialordnung „Arbeits-
und Sozialstatistische Mitteilungen", 10. Jahrgang, Nr. 3, S. 81. -
•) Vgl. zum Begriff „Im Erwerbsleben tatige Personen" WiSta, 
Heft 4, April 1959, S. 173 ff. 

Tabelle 2: Die im Erwerbsleben tatigen Personen!) 
nach Art des Krankenversicherungsschutzes, Geschlecht 

und Wirtschaftsbereichen 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 
Ergebnisse des Mikrozensus Oktober 1958 

Wirtschaftsbereich 

Land- und 
Forstwirtschaft 

Produzierendes 
Gewerbe 

Handel und Verkehr 

Öffentlicher Dienst 
u. Dienstleistungen 

1 

Im Erwerbsleben tatige Personen 

1 

Ge- ----- -- pflicht-1-!';f{i"g \ R!~t- [j ~ ~~ 
schlecht insgesamt yer- 1 ver- / ner ver-

sichert! sichert] vehr- 1 sichert [ s1c ert 
1 1000! ___ -- vH - -----

I

I mannl. l 1 781 II 100 1 28 j 45 1

1 

2 ) 25 
, we1b!. 2 156 100 12 1 20 3 , 66 
1,ms--:--1 3 936 1 [rfo 119 1 31 1 3 -1 -47 

1 

mann!. 8 773 100 87 12 1 0 1 1 
weibl. 2 908 100 89 1 5 0 1 6 

'I ::n~/ 1:::: 1 ;::_1_ :: i ~: 1 :--. -:-
weibl. 1 950 1 100 73 1 13 0 1 14 

weib!. 2 105 100 74 12 1 1 13 
11 ::-~n-!.1--:-::: l!~::-1 ;; 1 ;: 1 ~ i ; 

____ c_z_u_s._l 4 00-1 -1 100 1 61 1-29-1 0 i 10-
Alle Wirtschafts- 1 mann!.115 -248 / 100 1 69 1 25 1 0 ' 5 

bereiche weib!. 9 118 100 64 , 12 1 f 23 _ 
1 zus. 1 24 367 1 100 1 67 1 20 1 1 1 12 

1) Ohne Soldaten. - ') Einschl. Geld- und Versicherungswesen 
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DIE IM ERWERBSLEBEN TÄTIGEN PERSONEN 
NACH WIRTSCHAFTSBEREICH, STELLUNG IM BERUF UND ART DES KRANKENVERSICHERUNGSSCHUTZES 

Ergebnisse des Mikrozensus vom Oktober 1958 

- pfl1chtver'itchcrt - fre1w1ll1ja: ,·erstcherc ~ alsRenrnerversichert LJ mchtYersichert 

Manner 
Öffentl. Dienst Land- und 

vH Forstwirtschaft Produzierendes Gewerbe Handel und Verkehr und Dienst-
leistungen 

Land-und 
Forstwirtschaft 

Produzierendes 
Gewerbe 

Handel 
und Verkehr 

Öffentl. Dienst 
und Dienst-
leistungen ,H 

100 100 

so 

(;ü 

20 

" , 1 j[ L , , Sl lbstand1gL -"elh- An_gc<.;tellte Ar heiter 
MHhelfende "tand. MHh<:lfenJe Fdm1!tcn.1ngehon,~e 

Fam1Iten.1ng, 
Arbeiter I ehrlin,gc 

-.,J ,\f. HL,'Nll! '>A\1f 1,0- l(,2 

III. Art der Versicherung und wirtschaftssystematische 
Gliederungen 

1. W1rtschaftsbere1che und Art des Ver-
sicherungsschutzes 

Der Antell der pflicht- und freiwillig versicherten Personen 
und der Personen ohne eigenen Versicherungsschutz ist in den 
einzelnen Wirtschaftsbereichen unterschiedlich. 

Wie Tabelle 2 zeigt, sind in der Landw!ftschaft 45 vH 
der Männer freiwillig versichert und 25 vH nicht versichert. 
Be1 den Frauen sind dagegen 66 vH nicht selbst versichert. 
Dieser Anteil 1st in keinem anderen Wirtschaftsbereich so 
hoch, jedoch ist der vH-Anteil der nicht selbst versicherten 
Frauen in Jedem der vier Wirtschaftsbereiche zwei- bis funf-
mal hoher als der der mcht versicherten Manner. 

Der hochste Anteil Pfhchtversicherter findet sich im Produ-
Tabelle 3: Die 1m Erwerbsleben tatigen Personen1) 

nach der Art des Versicherungsschutzes, 
Geschlecht und Stellung im Beruf 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlm) 
Ergebnisse des Mikrozensus Oktober 1958 

Stellung im Beruf 

Selbstandige 

Mithelfende 
Fam1henangehorige 

Beamte 

Angestellte 

Arbeiter 

Lehrlinge, Anlern-
linge, Volontare, 

Praktikanten 

Insgesarr.t 

') Ohne Soldaten. 

1 

Im Erwerbsleben tat1ge Personen 

i Ge-
lschlecht 

-- --

1-fre1=--1 als r nicht 
P~~cr~t- willig IR;;:- selbst 
sichert yer- , ver- yer-

insgesamt 

i s1chert
1 

sichert! sichert 
vH -- - ---- ----

1 000 

: :;tL2 m_'._ 1gg_l 1
8
~ 

78 1 
45 
70 'zus. 1 3 308 1 100 1 

1 

mannl. 513 100 ___ ---: 44 1 
weibl. 2 207 1 100 - 23 _ j 

1::~nl.l f::: :-~:: 1 ~ :-;; 1 

'weibl. 126 100 1 93 j 

izus:-11112_1_100_1_ ri 94 i 
1 

mannl. 2 328 1 100 69 30 
weibl. 2 167 · 100 91 S 

0 \ lS 
1 42 
1 1 21 

8 1 48 
3 

1 
74 

4 1--69 

6 
- 1 7 

6 

1 
4 
3 1 zus-.--1 4495 ' 100_1_80 __ 18-

mannl. 7 931 i 100 100 0 ! 0 ! 
1 weibl 3 357 100 97 0 1 2 

[zus.1Ti288-! 1001-99- o I o-[ 
mannl. 914 j 100 99 -

1 ::tt 1 1 ::~ ~~~ T-::-- o _, = _I 

'\ mannl.115 248 ! 100 j 69 
we1bl 9 118 100 64 
zus. 124367 i -100 1-67 

25 
12 
20 

u 
1 
1 

1 

1 
5 

23 
12 

80 

(;Ü 

4U 

tleamte 

zierenden Gewerbe sowohl bei den Mannern (87 vH) als auch 
bei den Frauen (89 vH). In diesem Bereich ist auch der Anteil 
der Arbeiter, der Gruppe also, die - von Ausnahmeregelun-
gen abgesehen - grundsätzlich versicherungspflichtig ist, an 
der Gesamtzahl der in diesem Bereich tatigen Personen so-
wohl be1 den Mannern als auch bei den Frauen hoher als in 
den anderen drei Bereichen. Be1 einer Aufgliederung nach 
der Stellung im Beruf wird dieser Zusammenhang besonders 
deutlich. In der Tabelle 3 ist d1e Versicherungsart nach 
der Stellung im Beruf dargestellt. 

Bei den Selbstandigen gibt es nur wenig Pfhchtversicherte, 
da die Zahl der der Versicherungspflicht unterliegenden Selb-
standigen (z. B. Hebammen mit Niederlassungserlaubnis, 
selbstandige Lehrer usw.) relativ gering ist. Daneben gibt es 
aber auch noch Selbstandige, deren Versicherungspflicht aus 
einer versicherungspflichtigen Nebentätigkeit resultiert. Die 
relative Haufigkeit der freiwillig Versicherten ist in der 
Gruppe der mannlichen Selbständigen fast doppelt so hoch 
wie in der Gruppe der weiblichen. Der vH-Anteil der nicht 
selbst versicherten Personen ist sowohl in der Gruppe der 
Selbstandigen als auch bei den Mithelfenden Familienange-
hörigen bei den Frauen (42 vH bzw. 74 vH) höher als bei den 
Männern. Das muß nicht unbedmgt bedeuten, daß überhaupt 
kein Krankenversicherungsschutz vorliegt, es kann auch in 
diesen Fällen ein Versicherungsschutz als mitversichertes Fa-
milienmitglied bestehen. 

Entsprechend den versicherungsrechtlichen Bestimmungen 
sind Beamte versicherungsfrei. Sie sind in der Mehrzahl freiwil-
lig versichert (94 vH). Nicht versichert sind 6 vH. Ein Unterschied 
in den Anteilen der freiwillig und der nicht Versicherten be-
steht bei dieser Gruppe zwischen Mannern und Frauen nicht. 

Bei den Angestellten sind die Relationen zwischen pflicht-
versicherten, freiwillig und nicht versicherten Angestellten 
wesentlich andere als bei den Selbständigen, den Mithelfen-
den Familienangeh6rigen und den Beamten. Für die Beurtei-
lung und Interpretation dieser Relationen ist wichtig, daß für 
Angestellte bis zu einem Monatsverdienst von 660,-DMVer-
sicherungspfhcht besteht. Hierbei werden Zuschläge, die mit 
Rücksicht auf den Familienstand gezahlt werden, nicht ange-
rechnet, so daß diese Grenze nicht voll identisch mit dem 
Bruttoverdienst ist. Einer weiteren Sonderregelung unterlie-
gen die in der knappschafthchen Krankenversicherung ver-
sicherten Angestellten. Für diese rd. 67 000 Falle liegt die Ver-
sicherungspflichtgrenze bei DM 1 250,-. Weitere, zahlen-
maßig ebenfalls mcht bedeutende Gruppen sind z.B. Assi-
stenzarzte und andere Angestellte, die zu oder während ihrer 
wissenschaftlichen Ausbildung for den zukünftigen Beruf ge-
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gen Entgelt tätig sind, ferner Personen mit besonders gerin-
gem Entgelt, z. B. Ordensschwestern, Diakonissen. 

Die Gruppe der Angestellten, deren Verdienst ü b e r der 
Versicherungspflichtgrenze liegt, ist sozialpolitisch von Be-
deutung. Durch mehrmalige Erhöhung der für die Pflichtmit-
gliedschaft in der Krankenversicherung maßgebenden Ver-
dienstgrenze ist diese Gruppe ständig verkleinert worden. 
Von den Männern unterliegen rd. ein Drittel, bei den Frauen 
nur rd. 10 vH nicht mehr der Versicherungspflicht. In absolu-
ten Zahlen sind das rd. 910 000 Angestellte insgesamt. 

Im Schaubild 1 sind die in den vorangegangenen Tabellen 
nacheinander untersuchten Abhängigkeiten in ihrem Gesamt-
zusammenhang dargestellt5). Es ist in dem Schaubild flir die 
vier Wirtschaftsbereiche in der Gliederung nach der Stellung 
im Beruf die Art des Versicherungsschutzes der im Erwerbs-
leben tätigen Männer und Frauen nachgewiesen. Daraus 
wird deutlidl, daß in der Landwirtschaft die hohen Anteile der 
freiwillig oder nicht selbst versicherten Personen (zusammen 
70 vH bei den Männern und 86 vH bei den Frauen) auf den 
relativ hohen Anteil der Selbständigen bei den Männern und 
bei den Frauen auf den hohen Anteil der Mithelfenden Fami-
lienangehörigen zurückzuführen sind. Die hohen vH-Zahlen 
der pflichtversicherten Männer und Frauen (87 vH bzw. 89 vH) 
im „Produzierenden Gewerbe" sind auf den hohen Anteil der 
Arbeiter an der Gesamtzahl der Beschaftigten in diesem Be-
reich zurückzuführen, es sind das bei den Ma.nnern 78 vH 
und bei den Frauen 68 vH. Im Bereich Handel und Verkehr 
sowie im Dienstleistungsbereich entsprechen bei den Ma.nnern 
die Anteile der freiwillig Versicherten und der nicht Ver-
sicherten in der Größenordnung denen im Bereich der Land-
wirtschaft. In diesen beiden Bereichen ist dies jedoch weniger 
auf die Selbständigen oder Mithelfenden Familienangehöri-
gen zurückzuführen als darauf, daß der Anteil der Angestell-
ten und Beamten hier zwischen 40 und 50 vH liegt. 

Die für die Krankenversicherungspflicht der An g e s t e 11-
t e n geltende Verdienstgrenze ermöglicht nun für diese be-
sondere Gruppe noch eine weitergehende Analyse, wenn man 
den W i r t s c h a f t s b e r e i c h u n d d a s A l t e r als 
zusätzliche Gliederungsmerkmale verwendet. Eine Gliederung 
nach Wirtschaftsbereichen gibt Hinweise darauf, ob die Ein-
kommensstruktur der Angestellten in den vier Wirtschafts-
bereichen unterschiedlich ist. Aus Tabelle 4 ist zu erken-
nen, daß der Anteil der nicht krankenversicherungspflich-
tigen Angestellten für die Männer im „Produzierenden Ge-
werbe" (34 vH) und für die Frauen im Bereich „Offentlicher 
Dienst, Dienstleistungen" (20 vH) relativ am höchsten ist. Im 
Bereich „Handel und Verkehr" ist dieser Anteil sowohl bei 
den Frauen als auch bei den Männern der relativ niedrigste, 
sieht man vom Bereich „Landwirtschaft" ab, in dem wegen der 

5) Vgl. Tabelle S. 164'f. 

Tabelle 4: Die Angestellten!) 
nach der Art ihrer Krankenversicheiung, 

nach Wirtschaftsbereichen und Geschlecht 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlrn) 
Ergebnisse des Mikrozensus Oktober 1958 

1 Angestellte 

Wirtschaftsbereich 1 Geschlecht in3gesamt 
1 

fr;;i;.,,il!,g 
oder nicht 
versichert 

Land- und 
Forstwirtschaft 

Produzierendes Gewerbe 

Handel und Verkehr 

Öffenthcher Dienst und 
Dienstleistungen 

-
1 000 1 

! mannlich 1 16 

1

, weiblich 6 , ·::::~nl -~ 1:! i 

i we,bhch _ 558_ 

i :::::~n J 1 ::: 
, weiblich 910 : ::::::n,--i::: 

weiblich 692 
j-Zusammen ! --1 2fo 

Alle Wirtsc-ha-ft-sbere-,c-h_e_ l 111!;:n{-- ! m-
1 

-~ ---vH 

100 
100 

--100-

100 
100 
100 

100 
100 
100 

100 
100 
100 

--

100 
100 
100 

1 __ 25_ 

, __ 3J;_ 
1 

20 

1) Ohne kaufmannische Lehrlinge. - ') Emschl. Geld- und Versicherungswesen. 

kleinen Zahlen für diese Gruppe keine sicheren Aussagen 
möglich sind. 

2. A 1 t e r u n d A r t d e s V e r s i c h e r u n g s s c h u t -
zes der Angestellten 

Zieht man das Alter als zusätzliches Gliederungsmerkmal 
heran, so erhält man einen Einblick in die Verdienstent-
wicklung der einzelnen Angestellten im Laufe ihres Berufs-
lebens. Vergleicht man die Anteile der nicht krankenversiche-
rungspflichtigen Angestellten innerhalb grober Altersgrup-
pen, so zeigt sich, daß in der Altersgruppe der 45-65jährigen 
Männer dieser Anteil fast doppelt so hoch ist als in der Alters-
gruppe der 20-45jährigen Angestellten. Bei den Frauen be-
trägt die entsprechende Relation sogar fast das Vierfache. 
In der Gruppe der unter 20 Jahre alten Angestellten gibt es 
keine freiwillig Versicherten. 

Tabelle 5: 
Veränderung des Anteils der nicht krankenversicherungs-

pflichtigen Angestellten mit zunehmendem Alter 
nach Wirtschaftsbereichen 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 
Ergebnisse des Mikrozensus Oktober 1958 

Wirtschaftsbereich 

Produzierendes Gewerbe 

Handel und Verkehr 

Öffentlicher Dienst und 
Dienstleistungen 

1 
' Geschlecht 

Von 100 Angestellten Ver-
im Alter von anderung 

20 b . ,45 b" der Anteile 1s unter,
1 

1s unter (20 bis unter 
45 Jahren 65 Jahren 45 J h 
war~n nicht kra1:ken- = ~o~) 
vers1cherungspfhchug 

! mannlich 1 28 : 44 1 156 

1 

Z
Wu_"siamblicmhen __ 1 ___ 

1
4
9 

_ 1, 14 365 
4
4°0 - ,~2-2

12
0 ---

: mannlich 18 1· 

I weiblich 4 1 O 250 [-::::::nj ___ ::-1 :3:5 - l-3
2
1

:9-~2 ~-

1 

weiblich 12 ' 
, zusammen! 19· i ·:is ,~-196-

') Einschl. Geld- und Versicherungswesen 

Auch in der Aufgliederung nach Wirtschaftsbereichen smd 
die Relationen in diesen beiden Altersgruppen unterschied-
lich. Wie bereits erwähnt, gibt es im Wirtschaftsbereich „Han-
del und Verkehr" relativ die wenigsten Angestellten, die nicht 
mehr der Versicherungspflicht unterliegen und im Produzie-
renden Gewerbe relativ die meisten. Das gilt auch in der Auf-
gliederung nach dem Alter fur die Gruppe der 20-45jahngen 
Angestellten, wahrend bei den 45-65 Jahre alten Ma.nnern 
der Anteil der krankenversicherungsfreien Angestellten im 
Bereich „Dffentlicher Dienst, Dienstleistungen" am niedrig-
sten ist. Bei den Frauen im Alter von 45-65 Jahren ist der 
Anteil der mcht mehr der Versicherungspflicht unterliegen-
den Angestellten dagegen mit 35 vH im Dienstleistungs-
bereich am höchsten. Es handelt sich dabei um rd. 69 000 
Frauen, von denen rd. 45 000 nicht versichert sind. In der 
Gruppe der 20---45jahrigen weiblichen Angestellten im 
Dienstleistungsbereich sind von rd. 48 000 nicht Versichungs-
pflichtigen 24 000 ohne Versicherungsschutz. Hierbei können 
Krankenschwestern, Diakonissen und Ordensschwestern eine 
Rolle spielen. Ferner kann es sich auch um Frauen handeln, 
die wegen der Möglichkeit der Gewahrung von Beihilfen auf 
den Abschluß einer Versicherung verzichtet haben oder durch 
ihren Mann in irgendeiner Form Krankenversicherungsschutz 
genießen. Im Dienstleistungsbereich ist die absolute Zahl der 
als Angestellte tatigen Frauen der Altersgruppe 20-45 Jahre 
halb so hoch und in der Altersgruppe 45-65 Jahre genau so 
hoch wie jeweils in den anderen beiden Bereichen zusammen. 

Bei den im Bereich „Handel und Verkehr" tätigen Mannern 
und Frauen verdoppeln sich die Anteile der krankenversiche-
rungsfreien Angestellten mit zunehmendem Alter. In den 
ubrigen Bereichen 1st bei den Mannern die Vergrößerung die-
ses Anteils mit zunehmendem Alter geringer, während sich 
bei den Frauen die Anteile verdreifachen. Die männlichen An-
gestellten im „Produzierenden Gewerbe" und im Dienstlei-
stungsbereich überschreiten gehaltsmäßig die Pflichtgrenze 
für die Krankenversicherung in jüngerem Alter als im Bereich 
.,Handel und Verkehr". 
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DIE PFLICHTVERSICHERTEN UND FREIWILLIG VERSICHERTEN IM ERWERBSLEBEN TÄTIGEN PERSONEN 
NACH GESCHLECHT, WIRTSCHAFTSBEREICH, VERSICHERUNGSART UND VERSICHERUNGSTRÄGER 

Ergebnisse des Mikrozensus vom Oktober 1958 

~ AOK, LKK, BKK, !KK, 
~ See-KK,KK - Ersatzkrankenkasse [it{u] Knapp,;chaftskrankenkac;se LJ Privatkrankenkasse 

Männer 
Öffent 1. Dienst Land- und 

vl l ForstwirtschaH Produzierendes Gewerbe Handel und Verkehr und Dienst• 
leistungen 

Frauen 

Handel 
und Verkehr 

Ölfenl 1. Dienst 
und Dienst-
leistungen vH 

100 100 

HO 

1,(1 

.. ,. 

2c 

tre1?.. \'er.,,1rherr 

IV. Versicherungsträger und wirtschaftssystematische 
Gliederungen 

Die Versicherungspflichtigen sind alle m einer der RVO-
Kassen versichert. Zu diesen geboren außer den Allge-
meinen Ortskrankenkassen die Betriebskrankenkassen, die 
Knappschaftskrankenkassen, die Ersatzkassen usw. In wel-
chen Wirtchaftsbereichen die einzelnen Kassen der sozia-
len Krankenversicherung die meisten Mitglieder haben, geht 
aus der Mitgliederstatistik dieser Kassen mcht hervor. Eme 
Ausnahme davon bilden vor allem die Knappschaftskran-
kenkassen und die Betriebskrankenkassen der Post und Bahn, 
weil hier auf Grund des Versicherungstragers die wirt-
schaftssystematische Zuordnung eindeutig möglich 1st. In 
diesen beiden Kassen (Knappschaftskrankenkasse, Betriebs-
krankenkassen der Post und Bahn) sind rd. 6 vH der im Er-
werbsleben tatigen Personen als Pflichtmitglieder, freiwillige 
Mitglieder oder als Rentner versichert. Auch für die im 
Erwerbsleben tatigen Personen, die nicht versicherungspflich-
tig smd, aber zu den freiwilligen Mitgliedern einer RVO-
Kcisse geboren, gibt die M1tgliederstatistk keinen Aufschluß 
uber die wirtschaftsystematische Gliederung. Als weiterer 
moglicher Versicherungstrager kommt für diesen Personen-
kreis noch die private Krankenversicherung in Betracht. Zu 
diesem Gesamtkomplex liefert der Mikrozensus neue Struk-
turdaten. Bei der Darstellung der Versicherungstrager wird 
folgende Gliederung zugrunde gelegt: 
a) Allgemeine Ortskrankenkassen, Landkrankenkassen, Be-

triebskrankenkassen, Innungskrankenkassen und See-
krankenkasse, die im einzelnen nicht unterschieden sind, 

b) Ersatzkassen, 
c) Knappschaftliche Krankenkassen, 
d) Privcite Krankenversicherung. 
Aus den Tabellen geht u. a. die Rolle der Ersatzkassen in den 
verschiedenen Wirtschaftsbereichen hervor. Die hier darge-
stellten Zahlen uber die private Krankenversicherung geben 
die Bedeutung der privaten Krankenversicherung als alleini-
gen Versicherungstrager wieder, jedoch nicht die volle Bedeu-
tung des Zweiges der pnvaten Krankenversicherung für die 
im Erwerbsleben tatigen Personen, weil die Falle, in denen 
zuocttzhch zu einer Versicherung m einer RVO-Kasse private 
Versicherungen abgeschlossen wurden, nicht erhoben worden 
smcl; das Ziel der Erhebung und dieser Darstellung war es 
vornehmlich, Unterlagen über den Krankenversicherungs-
schutz überhaupt beizubringen. 

Auf Grund des hohen Anteiles von 84 vH Selbstandigen 

80 

(,Q 

,o 

fre1w. ver:, 

Hun,le5geb1et(ohne 5a.1rl.10d un,.i Berlin), 

und Mithelfenden Familienangehorigen an der Gesamtzahl 
der Beschaftigten in der Landwirtschaft ist in diesem Bereich 
der Anteil der in den RVO-Kassen Versicherten niedriger als 
in den anderen drei Bereichen. Der Anteil der im Erwerbs-
leben tallgen Personen, die nur m der privaten Krankenver-
sicherung versichert sind, ist in der Landwirtschaft und 1m 
Dienstleistungsbereich fur die Manner und Frauen zusammen 
mit 15 vH bzw. 17 vH annahernd gleich hoch. Der Anteil der 
Ersatzkassenmitglieder ist m der Landwirtschaft und im Pro-
duzierenden Gewerbe mit 2 vH bzw. 11 vH am niedrigsten. 

Tabelle 6: Die im Erwerbsleben tatigen Personen1) 
nach Versicherungstragern, Wirtschaftsbereichen 

und Geschlecht 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 
Ergebmsse des Mikrozensus Oktober 1958 

1 

Im Erwerbsleben tatige Personen 
Wirtschafts- Ge- ,- - versi~hert -bei - ' n1-cht 

bercich schlecht insgesamt AÜK-;Er-satz~, KrioPP: ;-P!rVat: yer-
1 usw. 

1 
kasse I schaff ,Kr. V. 'Sichert ' - I öoo- ,- - - - - - - - - - - vH - - - -

Land- und i ma.nnl.11 781 : 100 1 50 ; '; ! 1 ' 22 25 

Forstwirtschaft ;::~l. __ 
1

_ ~~~::-~~~-

1

-!!- 2 i _0 ; 1;_
1

_ :~-

Produzierendes I mannl. 8 773 100 77 10 : 7 1 5 : 1 

Gewerbe ;:t·11~:~:-: ~~~  ~:: ir-: -~: ! : {-
Handel und I mannl. 2 798 ' 100 53 ' 26 : i 19 ' 3 

Verkehr 
1 

\Veibj._ 1 950 ' 100 33 : 46 1 _ : 7 ' 14 _ 
: zus. 14 748_;_ 100 1--45- i 34 : 0 : 14 : 7 

Öffentl Dienst I mannl. 1 896 : 100 42 \ 24 i O , 27 , 6 
und Dienst- 'we1bl. 2 105 , 100 __ 57_ 1_ 23 , ' 7 ' 13 
leistungen '. zus-. -i--4-001 100 1 50 i 24 \ O • [7 ' -10 -

AlleWirtschafts:-:manrtl.-lf5-24f--100--1- -6T- -11--: -4, -12 • --5--
bereiche 'weih!. 9 118 ' 100 50 ' 21 , 0 6 1 23 

'zus. 12436-7:-1001-59--:-16 
1 

3: 10_ :_iF 

') Ohne Soldaten. - ') Einschl. Geld- und Versicherungswesen 

Stellt man Versicherungstrager und die Stellung im Beruf 
gegenuber, so zeigt sich, daß bei den Selbstandigen der Ver-
sicherungsschutz durch die private Krankenversicherung 
(37 vH) uberwiegt. Als nächst wichtiger Versicherungstrager 
ergeben sich die unter der Tabellengruppe „Allgemeine Orts-
krankenkassen, Betriebskrankenkassen etc." (33 vH) nachge-
wiesenen RVO-Kassen (ohne Ersatz- und Knappschaftskran-
kenkassen). Von den Mithelfenden Familienangehorigen sind 
jeweils 16 vH m der unter der Gruppe „Allgemeine Ortskran-
kenkassen etc." und 14 vH in der privaten Krankenversiche-
rung versichert. 
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Tabelle 7: Die im Erwerbsleben tätigen Personen!) 
nach dem Versicherungsträger, der Stellung im Beruf 

und Geschlecht 

Stellung 
im Beruf 

Selbständige 

Mithelfende 
Familien-
angehörige 

Beamte 

Angestellte 

Arbeiter 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 
Ergebnisse des Mikrozensus Oktober 1958 

Im Erwerbsleben tatige Personen 
Ge- . ~ versichert bei -1 nicht 

schlecht msgesamt K /Ersatz-'I Knopp· / Privat yer-
w. kasse schalt Kr. V. sichert 

1 000 1 vH 

männl. l 2 5761100 1 34 10 1 O 
1
1 41 1 15 weih!. 732 100 28 , 6 . 24 42 

zus. -, 3 3081100 1---.fä--f- 9--1 0 1-371 21 -
männl. 513 100 26 

1
1 2 . 23 48 

weih!. 2 207 100 13 2 . 11 74 
zus. l 21201100116 1- 2 ~1 • 

1

. 14 __ 

1

_69-

männ1. 986 100 30 r 12 : . 52 6 
weibl. 126 100 16 1 13 ' - 1 65 7 

zus. 11 112 
1 

100 1 29 II 13 : . : 53 1 6 
1 mannl. 2 3281100 28 61 1 2 1 8 1 

1:::~1.-! !~:!I ~~~  !!-' ~!-'1, ~-II ~-, !---

1 

männl. 7 931 100 91 2 7 : . . :::~l-~11:::~ 1 !~~-!-:;-- 2 r- ~ i- i-i--; 
Lehr!., Anlern!., 1 männl. 9141100 80 16 

1 
4 ! • 1 

Praktikanten, weih!. 530 1 100 50 49 , 1 . 

Volontare zus. J 1 444 1 100 -! 69 1 28 !- 2 / . -1 }-
Insgesamt I mannl. j 15 248 1 100 / 65 / 14 1 4 / 12 ~, 5-

1 "'.eibl. 9 118 100 50 21 1 0 6 23 
1:z;;.-:--12436711001 59 f 16 1 3 ! 10 112 

1) Ohne Soldaten. 
Bei den Beamten ist ahnlich der beiden eben besprochenen 

Gruppen der Schutz durch die private Krankenversicherung 
am häufigsten (53 vHJ. In den Ersatzkassen sind 13 vH der 
Beamten versichert. Der Prozentsatz ftir die in der Tabellen-
gruppe „Allgemeine Ortskrankenkassen etc" versicherten Be-
amten mit 29 vH ist wesentlich durch die in der Betriebs-
krankenkasse der Post und Bahn versicherten Beamten be-
stimmt. Es sind das rd. 217 000 Beamte (203 000 Männer und 
14 000 Frauen) der hier nachgewiesenen 317 000 Beamten ins-
gesamt. Die Angestellten sind zum größten Teil (64 vH) in 
einer Ersatzkasse versichert, während bei den Arbeitern die 
Mitgliedschaft in den „Ortskrankenkassen etc." mit 92 vH am 
häufigsten ist. 

Im Schaubild 2 sind die bisher getrennt untersuchten Zu-
sammenhänge zwischen Versicherungsträger einerseits und 
Wirtschaftsbereich sowie Stellung im Beruf andererseits in 
ihrem Gesamtzusammenhang dargestellt. Die nicht versicher-
ten Personen wurden im Schaubild nicht berücksichtigt6). 

Dabei zeigt sich, daß in allen Wirtschaftsbereichen die 
Pflichtversicherung in der Gruppe „Allgemeine Ortskranken-
kassen, Betriebskrankenkassen etc." dominiert. Bei den frei-
willig versicherten Personen tritt im Bereich „Offentlicher 
Dienst" die Bedeutung dieser Krankenkassen zurück. Im Be-
reich „Handel und Verkehr" überwiegen die Ersatzkassen 
und die private Krankenversicherung als Versicherungsträ-
ger. Von den freiwillig Versicherten 1m Bereich „Handel und 
Verkehr" (1,1 Mill. Männer und 250 000 Frauen) entfallen bei 
den Männern 204 000 und bei den Frauen 15 000 auf die Be-

6) Vgl. Tabelle S. 164°'. 

Tabelle 8: Die Angestellten1) nach Versicherungsart, 
Versicherungsträger, Wirtschaftsbereich und Geschlecht 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 
Ergebnisse des Mikrozensus Oktober 1958 

Angestellte 
freiwillig 

Ge-Wirtschaftsbereich schlecht insgesamt 
pflicht- versichert_ nicht 

ver- RV0-1 Priv.- ver-
sichert Kas- Kran- sichert 

sen kenv. 

Land- und 
Forstwirtschaft 

Produzierendes 
Gewerbe 

1 1 000 1 vH 

II mannl. 16 f 100 1 82 f 1 . 1 -
weibl. 6 , 100 98 1 - • -

1----- --~------ --~---- - --- - - ----

1 

::i.1 1 1:: 1 ;:: 1 :; 1 2~ i ~ 1 ~ 
:::~l._! ___ di}~I ~ ~ 1 ~: 1, 1! i ! 1 0 

Handel und Verkehr 1 :cib1'.· m 1gg __ ;_J _Lt __ 1 -

Öffentlicher Dienst 1 ::~nl. ! 1 

::: 1 ;:: l :: )1 1: 1 1; \ : 
u. Dienstleistungen I weibl. 692 100 80 , 4 1 4 12 

1 zus. 1 1 210 1 100 I 75 1 10 I 7 1 8 
Alle Wirtschafts- '1 mannl. j 2 328 1 100 j 69 / 21 f 8 / 1 

bereiche I weibl. _ 2167 i_ 100 _91 _ 3 2 1 4 
1 zus. 1 4 495 1 100 1 80 i 13 [ 5 1 3 

1) Ohne kaufmannische Lehrlinge. - 2) Einschl. Geld- und Versicherungswesen 

triebskrankenkasse der Post und Bahn7), die in der Sammel-
gruppe „AOK usw." enthalten sind. 

Im Produzierenden Gewerbe und im Dienstleistungsbereich 
sind relativ mehr Angestellte Mitglieder der privaten Kran-
kenversicherung oder freiwillige Mitglieder einer RVO-Kasse 
als im Bereich „Handel und Verkehr". 

Von den rd. 910 000 nicht versicherungspflichtigen Ange-
stellten insgesamt sind rd. 230 000 Angestellte freiwillige Mit-
glieder in der privaten Krankenversicherung. Für einen Teil 
dieser Gruppe würde eine Erhöhung der Verdienstgrenze für 
die Krankenversicherungspflicht nicht nur einen Obergang zur 
Gruppe der Pflichtversicherten, sondern auch einen Wechsel 
des Versicherungsträgers zur Folge haben. Rund 560 000 An-
gestellte sind freiwillige Mitglieder von RVO-Kassen. Ohne 
jede Versicherung sind rd. 120 000 Angestellte. 

V. Zusammenfassung 
Von den im Erwerbsleben tätigen Personen sind im ganzen 

67 vH pflichtversichert, 20 vH (einschl. der privat Versicherten) 
freiwillig versichert, und 12 vH sind nicht selbst versichert. 
Letztere Gruppe ist mit fast 50 vH in der Landwirtschaft am 
stärksten, was auf den hohen Anteil Mithelfender Familien-
angehöriger in diesem Bereich zurückzuführen ist. 

Hinsichtlich der Versicherungsträger ergibt sich folgendes 
Bild: 62 vH der im Erwerbsleben tatigen Personen sind in den 
RVO-Kassen (einschließlich Knappschaft, aber ohne Ersatzkas-
sen) pflichtversichert oder freiwillig versichert, 16 vH sind 
Mitglieder in Ersatzkassen und 10 vH sind ausschließlich Mit-
glieder der privaten Krankenversicherung. Die Gruppe der 
Angestellten, die nicht mehr der Krankenversicherungspflicht 
unterliegen, umfaßt rd. 910 000 Personen, von denen 230 000 
nur in der privaten Krankenversicherung versichert sind. 

Dipl.-Volkswirt Lothar Herberger 
7) Vgl. Tabelle S. 164°>. 

STATISTISCHE UMSCHAU 
Bevölkerung 

Eheschließungen, Geborene und Gestorbene 
im Jahr 1959 

Gegenüber dem Vorjahre haben die Eheschließungen, Ge-
burten und Sterbefälle 1959 zugenommen. Während bei den 
Eheschließungen und Sterbefällen der Anstieg lediglich auf 
einer Zunahme der Bevölkerung beruht, ist bei den Geburten 
eine darüber hinausgehende Steigerung festzustellen1). 

1) Vgl. Tabelle s. 131''· 

Eheschließungen 

Im Jahre 1959 wurden im Bundesgebiet ohne Berlin 
483 285 Ehen geschlossen, das sind über 9 000 mehr als 1958 
(473 804). Weitere 20 685 standesamtliche Trauungen fanden 
in Berlin (West) statt. Die Eheschließungsziffer blieb im Durch· 
schnitt der Bundesländer (ohne Berlin) mit 9,1 auf 1 000 Ein-
wohner unverändert. In Berlin (West) stieg sie von 9,1 auf 9,3. 
Auch in den übrigen Ländern stieg sie - mit Ausnahme des 
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größten Bundeslandes Nordrhein-Westfalen, in dem sie von 
9,3 auf 8,9 sank - um rund 1 bis 4 vH. 

Der jahreszeitliche nicht durch das Datum der Festtage -
wie z.B. imMai-zu erklarendeGipfelpunkt derHeiratskurve 
liegt seit mehreren Jahren im August, da vier Monate vor 
Jahresende Heiratende steuerlich für das ganze Jahr als Ver-
heiratete gelten. Schon im Jahre 1958 war der erhebliche Vor-
teil für Eheschließende, die beide nach der Heirat weiter-
arbeiteten, weggefallen; dafür war die Ersparnis in den Fällen 
größer geworden, in denen nur einer der Ehegatten berufs-
tätig war. Da die Neuregelung von den Steuerpflichtigen in 
ihren Auswirkungen noch nicht sofort voll erkannt wurde, 
lag auch im August 1958 die auf ein ganzes Jahr umgerechnete 
Heiratsziffer mit 21,5 ebenso hoch wie in den Vorjahren. 1959 
sank sie dagegen auf 15,8, lag aber dennoch erheblich hoher 
als in allen anderen Monaten des Jahres. Ein großer Teil der 
Eheschließenden dürfte also wiederum mit diesem Heirats-
termin finanzielle Vorteile erwartet haben. Sie treten jedoch 
nur dann ein, wenn die Steuer rückwirkend nach Steuerklasse 
III berechnet wird, d. h. wenn nur einer der Ehepartner in 
einem Arbeitsverhaltnis steht. So ist der immer noch beste-
hende jahreszeitliche Höhepunkt 1m August auch ein Zeichen 
dafür, daß in einem großen Teil der jungen Ehen die Frau 
nicht arbeitet oder mit der Eheschließung ihre Erwerbstätig-
keit beendet. 

Geborene 
zunächst ist auf die Definitionsänderung ftir Lebendgeborene 

seit dem 1. Januar 1958 hinzuweisen. Während vor diesem Zeit-
punkt nur das Einsetzen der Lungenatmung als Zeichen der Le-
bendgeburt galt, zählt ein Neugeborenes jetzt schon dann als 
lebend, wenn das Herz auch nur kurze Zeit geschlagen oder die 
Nabelschnur pulsiert hat. Eine gewisse - vermutlich nur kleme -
Zahl von Neugeborenen, die früher zu den Totgeborenen gerechnet 
worden ware, wird dadurch jetzt als lebendgeboren und dann ver-
storben gezählt. 

Schon 1958 war in den Landern Hamburg, Bremen, Baden-Würt-
temberg, Bayern, Saarland und Berhn (West) die nachgewiesene 
Sterblichkeit am Tag der Geburt entgegen der bisherigen Tendenz 
gestiegen, wahrend die Totgeborenenquote - mit Ausnahme von 
Hamburg - über Erwarten stark zurückging. Dabei smd auch 
die besonderen Einflusse des Jahres 1958 wirksam gewesen, so daß 
sich die Unterschiede, die auf die geänderte Zuordnung zu den 
Lebend- und Totgeborenen zurückzuführen sind, in den Zahlen 
nicht eliminieren lassen. Für 1959 hegen erst die Zahlen über die 
in den ersten 28 Lebenstagen und im ersten LebensJahr gestorbenen 
Sauglinge vor; darin spielt aber die Sterblichkeit nach dem ersten 
Lebenstag eine so große Rolle, daß über den Einfluß der Definitions-
änderung in weiteren Ländern noch nichts Endgültiges ausgesagt 
werden kann. 

Im Jahre 1959 wurden im Bundesgebiet ohne Berlin 
930 674 Kmder lebend und 14 633 tot geboren. Die auf 1 000 
Einwohner bezogene Lebendgeborenenziffer stieg von 17,0 im 
Jahre 1958 auf 17,6 also um rund 4 vH. In Berlin (West) 
wurden 20 998 Kinder lebend und 312 tot geboren. Von den 
Ländern hat wiederum das Saarland die höchste Geburten-
ziffer, die geringste Berlin (West); auch Hamburg liegt erheb-
lich unter dem Bundesdurchschnitt. In den einzelnen Landern 
variiert die Zunahme zwischen etwa 3 und 6 vH. 

Der Anteil der unehelichen Lebendgeburten stieg nur in 
Berlin (West) (163 vT im Jahre 1959), wo er schon seit Jahren 

Lebendgeborene 1950 und 1957 bis 1959 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Jahr 1 Ehelich I Unehelich I Lebendgeborene 
Lebendgeborene Lebendgeborene insgesamt 

An~ahl 

19501
) • " .. "" .... · 1 698 344 ', 74 506 

1 

772 850 
1957 .. .. .. .. . .. .. . 812 966 1 61 399 874 365 
1958 ................ 826 614 

1 

59 045 885 659 
19591) •.•.•..•....••• 870 409 60 265 930 674 

auf 1 000 Frauen von 15 bis unter 45 Jahren entspr. Famtlienstands 
1950 i 
tat sachlich ...... 116,9 

1 

14,5 69,5 
standardisiert auf 1957') 130,3 13,7 80,2 

1957 .. ... ......... 124,5 1 12,5 76,3 
1958 .... ..... 127,6 

1 

11,9 77,3 
1959') ..... ........ 133,4 12,2 81,4 

1) Ohne Saarland. - ') Ehelich Lebendgeborene, nach den Fortpflanzungsver-
haltnissen von 1950 umgerechnet auf die Gliederung der verheirateten Frauen 
nach Ehedauer und Alter 1957; unehehch Lebendgeborene umgerechnet auf die 
Altersgliederung der unverheirateten Frauen 1957. - ') Vor!aufig. 
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STA1.RUNDfSAMT 60~l'ib Bundesgebiet ohne Berlin 

mehr als doppelt so hoch wie im Durchschmtt der übrigen 
Bundesländer (65 vT 1959) liegt. In allen anderen Ländern 
ging die seit 1950 ständig gesunkene Unehelichenquote wei-
ter zunick. Zu dieser Entwicklung hat, wie noch ausgeführt 
wird, einerseits der geringer gewordene Anteil der unver-
heirateten Frauen beigetragen; in welchem Maße andererseits 
auch die größere Bereitschaft zur Eheschließung, wenn ein 
Kind erwartet wird, für die Verminderung des Anteils der un-
ehelichen Geburten maßgebend war, laßt sich mangels geeig-
neter Zahlenunterlagen nicht beurteilen. 

Mit der Zunahme der Geburtenziffer setzt sich eine Ent-
wicklung fort, die seit 1956 sichtbar ist und nur im Jahre 1958 
unterbrochen wurde. Damit den Gninden für die Erhöhung der 
Geburtenzahlen zwischen 1950 und 1957 nachgegangen wer-
den kann, sind sogenannte „Fruchtbarkeitsziffern" errechnet 
worden, bei denen die Zahl der Lebendgeburten - und zwar 
der ehelichen und der unehelichen - auf 1 000 verheiratete 
bzw. unverheiratete Frauen im gebärfahigen Alter von 15 
bis unter 45 Jahren bezogen wird. Es werden neben den tat-
sachlichen Ziffern für 1950 auch die Ziffern nachgewiesen, die 
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sich unter den Fortpflanzungsverhältnissen von 1950 ergeben, 
wenn man die Gliederung der Frauen von 1957 nach Alter 
und Familienstand, bei den verheirateten auch nach der Ehe-
dauer, zugrunde legt. Da diese „standardisierten" Frucht-
barkeitsziffern höher liegen als die für 1950 und sogar für 
1957 tatsächlich errechneten, läßt sich erkennen, daß die 
Steigerung der allgemeinen und ehelichen Fruchtbarkeitszif-
fer zwischen 1950 und 1957 in Wirklichkeit auf Änderungen 
der Bevölkerungsstruktur zurückzuführen ist. Der höhere An-
teil Verheirateter - insbesondere der jüngeren Verheirate-
ten - an der weiblichen Bevölkerung hat also maßgebend die 
Tendenz der Geburtenziffer und auch der absoluten Zahl der 
Geborenen beeinflußt'). Geht man davon aus, daß sich die 
Gliederung nach Alter und Familienstand seit 1957 nicht we-
sentlich verändert hat, so ist in den Ehen erst 1959 wieder die 
Geburtenhäufigkeit von 1950 erreicht und leicht überschritten 
worden. 

Die Netto-Reproduktionsziffer (= Zahl der von einer Frau 
im Laufe ihres Lebens zu erwartenden Mädchengeburten). die 
ein Urteil darüber zuläßt, ob bei der gegenwärtigen Frucht-
barkeit eine Frauengeneration durch die heranwachsende 
zahlenmaßig ersetzt werden kann, lag bis 1955 unter dem Re-
produktionsminimum, seit 1956 aber in wachsendem Maße 
darüber. 

Erstaunlich ist die Steigerung der Geburtenzahl zwischen 
1958 und 1959 um rund 45 000, nachdem von 1957 auf 1958 
nur eine Zunahme um rund 10 000 zu beobachten war. Die 
Ursache für die geringe Zunahme im Jahre 1958 laßt sich aus 
dem Schaubild erkennen, in dem die Lebendgeburtenkurve 
im Juni bis August 1958 niedriger als sonst zu dieser Jahres-
zeit liegt. Die Kurve für die Gestorbenen zeigt dagegen im 
Oktober 1957, also 8 bis 10 Monate vorher, einen für diese 
Jahreszeit ungewöhnlichen Höhepunkt, der mit dem Auftre-
ten der Asiatischen Grippe im September 1957 zusammen-
hängt. Man könnte also 1958 von einem Ausfall von rund 
20 000 Kindern infolge eines Zeugungsausfalls wahrend der 
Grippeepidemie sprechen, ohne den die jährliche Zunahme der 
Geburtenzahl seit 1955 um rund 30 000 bis 1959 konstant ge-
blieben ware. 

Gestorbene 

Die Zahl der Gestorbenen im Bundesgebiet ohne Berlin 
im Jahr 1959 betrug 570 764 die auf 1 000 Einwohner berech-
nete Gestorbenenziffer, wie im vorausgegangenen Jahr, 10,8; 
in Berlin (West) stieg die Ziffer von 15,0 auf 15,6. In den übri-
gen Bundesländern sind so gut wie keine Veränderungen ge-
genüber 1958 zu erkennen. 

In den vergangenen Jahren war zu beobachten, daß die 
Veranderungen der Altersgliederung (Zunahme des Anteils 
der alten Leute) jährlich einen Anstieg der allgemeinen 
Sterbeziffern um 0,1 bis 0,2 auf 1 000 Einwohner verursach-
ten. Zur Ausschaltung dieser Veränderungen ist es üblich, vom 
unterschiedlichen Altersaufbau der Bevölkerung bereinigte 
„standardisierte Sterbeziffern" zu berechnen, die nachstehend 
unter Zugrundelegung des Altersaufbaus von 1950 mit den tat-
sächlichen Ziffern für 1950 bis 1959 wiedergegeben werden: 

Jahr /-- Sterbeziffer 
- tats8.chliche ---

' 
-

-siandardisierl:e 
---

1950 10,5 1 10,5 
1951 10,7 1 10,5 
1952 10,6 i 10,3 
1953 11,2 ' 10,6 
1954 10,6 9,9 
1955 11,0 1 10,1 
1956 11,2 ! 10,1 
1957 11,3 10,1 
1958 10,8 ! 9,5 
1959 10,8 9,4') 

1) Geschatzt. 

1958 und 1959 hat die Sterblichkeit relativ niedrig und 1957 
mit zwei Grippeperioden relativ hoch gelegen. Sieht man von 
solchen, durch die Grippe verursachten Schwankungen ab, so 
ist anhand der standardisierten Ziffern seit 1950 deutlich ein 

') Vgl. W1Sta, Heft 11, November 1959, S. 611 ff. 

Totgeborenenquote und Säuglingssterblichkeit 1950 bis 1959 

Gestorbene Sauglinge 
Totgeborene --

in den ersten 1 28 Tage 
1 im Jahr auf 1 000 28 Lebens- bis unter 1. Lebensjahr Geborene tagen') 1 Jahr alt') zusammen2) 

auf 1 000 Lebensgeborene 

Bundesgebiet ohne Berlin 
1950 21,8 34,5 21,1 55,2 
1951 21,9 33,7 19,7 53,1 
1952 21,0 32,0 16,3 48,4 
1953 20,3 30,1 16,2 46,3 
1954 20,1 29,1 13,8 43,3 
1955 19,8 28,1 13,6 41,8 
1956 18,5') 25,8') 12,8 38,8 
1957 17,53) 24,4') 12,1 36,6 
1958 16,43) 24,5') 11,5 36,0 
19595) 15,5 23,4 34,6 

Berlin (West) 
1956 20,4 1 26,1 1 17,2 43,5 
1957 18,2 

1 

22,8 

1 

12,9 35,9 
1958 16,1 28,3 10,4 39,0 
19595) 14,6 25,9 9,3 35,9 

1) Bezogen auf die Lebendgeborenen des Berichtszeitraums. - 2) Unter Beruck-
sichtigung der Geburtenentwicklung in den vorhergehenden Monaten berechnet. 
- ') Davon (1956, 1957, 1958) in Hamburg, Bremen, Baden-Wurttemberg, Bay-
ern und Berlin (West): 17,5; 16,9; 15,3; im ubrigen Bundesgebiet (ohne Saar-
land): 19,2; 18,0; 17,1. - ') Darunter (1956, 1957, 1958) am Tag der Geburt in 
Hamburg, Bremen, Baden-Wurttemberg, Bayern und Berlin (West): 10,9; 10,5; 
11,4; im ubrigen Bundesgebiet (ohne Saarland): 12,2; 11, 7; 11,7. - ') Vorläufige 
Zahlen. 

Rückgang der Sterblichkeit im ganzen zu ersehen. Die Stan-
dardisierung erweist 1959 als das Jahr mit der bisher gering-
sten Sterblichkeit im Durchschnitt aller Altersklassen. 

Nach dem Alter hat seit 1950 bei den Frauen fast aller 
Altersgruppen und bei den Männern unter 55 Jahren die 
Sterblichkeit abgenommen, bei den alteren Männern ist sie 
aber etwas gestiegen. Auch bei den alteren Männern liegen 
die Sterbeziffern noch unter denen von 1938. Im Gegensatz 
zu den jlingeren Mannern und den Frauen hat sich aber bei 
ihnen nach 1950 die sinkende Tendenz nicht fortgesetzt. 

Uber die Entwicklung der Sterblichkeit nach Altersgruppen 
im Jahre 1959 kann anhand des bisher vorliegenden Materials 
nur über die Sauglinge etwas ausgesagt werden. Die Saug-
lingssterblichkeit, zu deren Berechnung die im ersten Lebens-
jahr Gestorbenen auf 1 000 Lebendgeborene unter Berück-
sichtigung der Geburtenentwicklung der vorangegangenen 
Monate bezogen werden, ist seit Kriegsende ständig zu-
rückgegangen; lediglich im Jahre 1958 war der Rückgang 
gegenüber 1957 geringer als sonst. 1959 liegt die Ziffer 
- bei 31 858 Gestorbenen im 1. Lebensjahr - mit 34,7 wieder 
um fast 4 vH unter der von 1958. Wie weit sich hier die 
Definitionsänderung für Lebendgeborene auswirkt, läßt sich 
schwer beurteilen; jedenfalls hat die, wenn auch relativ ge-
ringe, Zahl anders eingeordneter Geburten - früher Tot-, 
jetzt Lebendgeburt - auf die kleinere Zahl der Säuglings-
sterbefalle relativ einen stärkeren Einfluß als auf die der Le-
bendgeborenen. Die allgemein niedrige Sterblichkeit des Jah-
res 1958 hatte sich bei den Säuglingen weniger ausgewirkt, da 
erfahrungsgemäß die Sterblichkeit in den ersten Lebenstagen, 
die jetzt den höchsten Teil der Säuglingssterblichkeit aus-
macht, nur geringen Schwankungen unterworfen ist. Der 
Rtickgang der Säuglingssterblichkeit von 1958 auf 1959 war 
bei den alteren Säuglingen etwa ebenso stark wie in den 
ersten vier Lebenswochen. 

Geburtenüberschuß 
Durch die Erhohung der Lebendgeborenenzahl stieg der 

Geburtenuberschuß im Bundesgebiet ohne Berlin von 321 749 
auf 359 910 oder von 6,2 auf 6,8 je 1 000 Einwohner. Auch in 
allen Ländern ist eine Zunahme zu verzeichnen, wobei selbst 
in Hamburg - nach dem Gestorbenenüberschuß der Jahre 
1951 bis 1957 und einem geringen Geburtenüberschuß von 
105 Personen im Jahre 1958 - erstmalig wieder die Zahl der 
Lebendgeborenen die der Gestorbenen um 1 682 deutlich 
überstieg. 

In Berlin (West) allerdings konnte der Gestorbenenüber-
schuß sich nur etwas gegenuber 1958 verringern; er beträgt 
immer noch 6,1 auf 1 000 Einwohner. vRg. 
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Rechtspflege 
Die Strafverfolgung im Jahr 1958 

Abgeurteilte 
In der Strafverfolgungsstatistik werden die Abgeurteilten 

und Verurteilten gezählt. In der Abgeurteiltenzahl sind die 
Personen enthalten, gegen die im Berichtsjahr ein Strafver-
fahren wegen Verbrechen oder Vergehen durch eine gericht-
liche Entscheidung rechtskräftig abgeschlossen worden ist 
(z.B. durch Freispruch, Einstellung, Verurteilung). Als ver• 
urteilt gelten die Abgeurteilten, gegen die entweder nach all-
gemeinem Strafrecht eine Freiheitsstrafe (Zuchthaus, Gefäng-
nis, Einschließung, Haft, Strafarrest) oder Geldstrafe ver-
hängt worden ist, oder deren Straftat nach Jugendstrafrecht 
mit Jugendstrafe, Zuchtmittel oder Erziehungsmaßregeln ge-
ahndet wurde. 

Im Jahre 1958 wurden im Bundesgebiet (ohne Saarland und 
Berlin) 629 846 strafmündige (14 Jahre und ältere) Personen 
rechtskräftig ab g e urteilt; das sind 18 638 oder 2,9 vH 
weniger als im vorangegangenen Jahr. Damit ist die Zahl der-
jenigen, die sich wegen eines Verbrechens oder Vergehens 
vor Gericht zu verantworten hatten, nach 8 Jahren zum ersten-
mal kleiner geworden. Etwa entsprechend, nämlich um 14 835 
oder 2,6 vH, hat die Zahl der Verurteilten abgenommen. Ins-
gesamt wurden im Berichtsjahr 549 191 oder 87,2 vH der Ab-
geurteilten verurteilt. In den Vorjahren war die Ver-
urteilungsquote etwas geringer. Danach scheint die Recht-
sprechung strenger geworden zu sein. Dies zeigt sich auch 
in der Abnahme der Geldstrafen im Verhaltnis zu den Frei-
heitsstrnfen und bei den Freiheitsstrafen in einer Zunahme 
der Strafen längerer Zeitdauer im Durchschnitt aller und bei 
den meisten Gruppen von Straftaten etwa gleichen Unrechts-
gehalts. Die Entwicklung beruht also nicht etwa auf einer 
Strukturverschiebung in Richtung auf Straftaten mit höherer 
Strafandrohung. 

Erwachsene (21 Jahre und älter) müssen nach allgemeinem, 
Jugendliebe (14 bis unter 18 Jahre) nach Jugendstrafrecht be-
handelt werden. Mit den Heranwachsenden (18 bis unter 21 
Jahre) hat das~Jugendgerichtsgesetz 19531 ) bezüglich der An-
wendung des Strafrechts eine dritte Personengruppe geschaf-
fen. Fast ein Drittel aller 1958 Straffälligen dieser Gruppe 
wurde nach Jugendstrafrecht, der Rest nach allgemeinem 
Strafrecht verurteilt. Der Anteil der straffälligen Heranwach-
senden, der in den Genuß jugendrechtlicher Behandlung 
kommt, wird demnach von Jahr zu Jahr größer. 1954 betrug 
er erst 20,2 vH. 

Tabelle 1: Abgeurteilte und Verurteilte 1956 bis 1958 
Abge- 1 

1 1 

urteilte 1 

1 1 
bzw. Ver- i Erwachsene Heranwacl,1sende I J ugendl!che 
urteilte 1 (21 Jahre 1 (18 bis 1 (14 bis Jahr insgesamt/ und alter) 

1

, unter 21 Jahre) 

1 

unter 18 Jahre) 
(14 Jahre 
und alter) 1 

~--,\n~ahl -- \ vH~ Anzahl\vH -1 Anzahl! vH -

1956 1632 120 1 513 943 i 
1957 648 484 517 441 I 
1958 629 846 494 576 

Abgeurteilte 
81,3 ' 76 363 1 

79,8 \ 83 437 , 
78,5 \ 88 202 1 

Verurteilte 

12,1 1 41 814 1 

12,9 
1 

47 606 ; 
14,0 47 068 

1956 1 546 819 1 440 658 80,6 1 68 978 11 132,,46 14 327 413843 / mi m m ~~ m : ~Y,~ : ~~ ~~  ! 14,6 1 42 120 1 

Verurteilte auf 100 000 Personen gleichen Alters (Verurteiltenzifferl 
1956 

1 

1 350 1 1 285 
i -

1 

2 713 
1 

- 1 1 015 
1957 1 398 1 301 -

1 
2 911 

1 
- 1 

l 229 1 

1958 1 347 l 229 1 - 2 939 
1 

-
1 

1 285 i 
1 1 

1 1 

Verurteilte 

6,6 
7,3 
7,5 

6,8 
7,5 
7,7 

-
-
-

Die Verurteilten unter den Abgeurteilten sind nicht nur die 
zahlenmäßig stärkste, sondern auch die am meisten interes-
sierende Gruppe. Nach den Verurteiltenziffern (Verurteilte 
auf 100 000 jeweilige Einwohner) in der Tabelle 1 ist von 1957 
auf 1958 die Straffalligkeit der gesamten strafmündigen Be-

l) BGBl. I, S. 751. 
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völkerung und der Erwachsenen gefallen. Die Verurteilten-
ziffer der Heranwachsenden und der Jugendlichen ist auch 
im letzten Jahr wiederum gestiegen, allerdings in deutlich 
schwächerem Maße als von 1956 auf 19.57. 

Wegen des unterschiedlichen Unrechtsgehalts der Straftaten 
sind die Verurteiltenziffern für einzelne Straftaten oder Grup-
pen von Straftaten von größerem Aussagewert. Die zahlen-
mäßig bedeutendste Straftatengruppe stellen die Straßenver-
kehrsdelikte dar, die meist leichteren Unrechtsgehalts sind, da 
sie in der Mehrzahl fahrlässig begangen werden. Nahezu 
220 000 oder 41 vH aller wegen Verbrechen und Vergehen 
Verurteilten wurden 1958 im Straßenverkehr schuldig. Auch 
ihre Zahl hat gegenüber dem Vorjahr zum erstenmal, und 
zwar nicht nur insgesamt, sondern bei allen hier unterschie-
denen Altersgruppen abgenommen. In der Tabelle 2 sind 
die besonderen Verurteiltenziffern für die Straßenverkehrs-
delikte und den Rest der Verbrechen und Vergehen berech-
net. Danach ist die Straffälligkeit für die Verbrechen und Ver-
gehen, die n ich t im Zusammenhang mit der Motorisierung 
des Straßenverkehrs stehen zwischen 1956 und 1958 bei den 
Jugendlichen um 33 vH und bei den Heranwachsenden um 
17 vH gestiegen. Bei den Erwachsenen dagegen setzt sich die 
langsam rückläufige Bewegung fort, die schon seit 1954 be-
obachtet werden kann. Welcher Art die anderen Straftaten 
sind, die die unterschiedliche Entwicklung der allgemeinen 
Straffalligkeit 1954 bis 1958 bei den Jugendlichen und Heran-
wachsenden einerseits und den Erwachsenen andererseits be-
wirkt haben, kann erst in einem späteren Heft dieser Reihe 
untersucht werden. 

Tabelle 2: Die Straffälligkeit unter Berücksichtigung der 
Straßenverkehrsdelikte 1954 bis 1958 

Jahr 1 Strafmundige I Erwachsene i Heran-
1 Jugendliche insgesamt I wachsende 
1 

Wegen Vergehen im Straßenverkehr Verurteilte 
1954 193 668 162 847 23 776 1 7 045 
1955 221 285 185 565 27 731 

1 

7 989 
1956 232 840 194 110 30 409 8 321 
1957 242 021 201 057 32 545 

1 
8 419 

1958 218 457 178 863 31 808 7 786 

Wegen Vergehen im Straßenverkehr Verurteile 
je 100 000 Personen gleichen Alters 

1954 494 486 
1 

1 060 203 
1955 555 549 1 130 222 
1956 575 566 i 1 196 227 
1957 600 586 

1 
1 257 244 

1958 536 515 1 170 238 

Wegen sonstiger Verbrechen und Vergehen Verurteilte 
je 100 000 Personen gleichen Alters 

1954 787 750 1 563 639 
1955 776 729 1 505 718 
1956 775 719 1 517 788 
1957 798 715 1 654 986 
1958 812 714 1 769 1 048 

1 

Strafen und Maßnahmen gegen Verurteilte 

Nach a 11 gemeinem Strafrecht werden zur Zeit jähr-
lich 150 000 Personen zu Freiheitsstrafe und fast 350 000 zu 
Geldstrafe verurteilt. Bei etwa einem Zehntel der letzteren 
ist die Geldstrafe an die Stelle einer an sich verwirkten Frei-
heitsstrafe getreten. Der Entwicklung zur strengeren Recht-
sprechung entspricht es, daß jährlich weniger Personen zu 
Geldstrafe allein verurteilt werden und auch § 27 b StGB im-
mer seltener zur Anwendung kommt. Zu Zuchthaus oder 
Gefangnis sind 1958 insgesamt rund 150 000 18jährige und 
ältere Personen verurteilt worden, das sind 3 673 oder 2,5 vH 
mehr als 1956. Die Tendenz zur strengeren Rechtsprechung 
wird auch bei Aufgliederung der genannten Freiheitsstrafe 
nach der Zeitdauer deutlich2). Danach haben im letzten Be-
richtsjahr 347 Personen (gegenüber 305 im Jahre 1956) mehr 
als 5 Jahre Zuchthaus oder Gefängnis erhalten, darunter 42 
(1956: 38) lebenslangliches Zuchthaus. Fast alle 42 so Gestraf-
ten sind einer Mordtat (§ 211 StGB) schuldig gesprochen 
worden. 

2) Vgl. Tabelle s. 133,:-. 



Tabelle 3: Nach allgemeinem Strafrecht Verurteilte nach der 
Art der Hauptstrafe 1956 und 1958 

Von 1 000 Verurteilten') 

Haupts trafen 
1 ·--~~ 

insgesamt Erwachsenen / 11:rand wac sen en --~-~----~~------
erhielten nebenstehende Strafe 

-1956 1 1958 1 1956 1 1958 1 1956 1 1958 

Zuchthaus 6,2 6,6 6,9 7,4 0,3 
1 

0,4 
Gefängnis::::::::::::: 291 305 297 313 242 240 
Andere Freiheitsstrafen .. 1,6 2,6 1,7 2,4 0,6 ! 4,2 
Geldstrafe . . . . . . . . . . . . . 701 686 695 677 757 ! 755 

1 
') Absclute Zahlen vgl. Tabelle, S. 133*. 

Nicht einmal 1 vH der Verurteilten werden zu Einschlie-
ßung, Haft oder Strafarrest verurteilt. Die schon am 4. August 
19533) als Einschließung wieder eingeführte frühere Festungs-
haft wird von den Gerichten offensichtlich auch nach dem 
Wehrstrafgesetz 19574), das für die meisten militärischen 
Straftaten Gefängnis oder Einschließung wahlweise androht, 
nicht verhängt. Das mag in der Hauptsache damit zusammen-
hängen, daß schwerere Straftaten in der Bundeswehr nicht 
vorgekommen sind und nach den Bestimmungen des WStG 
in der Regel Strafarrest an die Stelle anderer Freiheitsstrafe 
mit einer Zeitdauer bis zu 3 Monaten tritt. Diese neue Straf-
art ist erst durch das WStG eingeführt worden und kann 
6 Monate erreichen. Im letzten Berichtsjahr sind rund 400 Sol-
daten zu Strafarrest verurteilt worden. Das deutliche Größer-
werden des Anteils der „anderen" Freiheitsstrafen ist auf 
diese Strafart zurückzuführen. 

858 Personen wurden 1958 zu Haft verurteilt gegenüber 769 
im Jahre 1956. 

Die Zahl benennt nur diejenigen, die Haft als Hauptstrafe, 
d. h. allein oder neben einer geringeren, nämlich Geldstrafe 
erhalten haben. Neben anderer Freiheitsstrafe ist Haft 1958 
in 1 500 Fällen verhängt worden. Mit dieser Zahl sind die 
Verurteilten erfaßt, die im selben Verfahren wegen mehrerer 
selbständiger Straftaten (§ 74 StGB) verurteilt worden sind, 
von denen mindestens eine eine Ubertretung war. Die Summe 
der ausgewiesenen Haftstrafen ist verhältnismäßig klein, da 
in der Statistik grundsätzlich nur die wegen Verbrechen und 
Vergehen Verurteilten gezählt werden und die Haft nach § 1 
StGB (neben Geldstrafe) die für Dbertretungen spezifische 
Strafe ist. Die wegen Ubertretung zu Haft Verurteilten werden 
in der Statistik nur gezählt, wenn gleichzeitig eine Maßregel 
der Sicherung und Besserung angeordnet, oder wenn jemand 
nach Jugendstrafrecht wegen einer Ubertretung zu Jugend-
strafe oder Jugendarrest verurteilt worden ist. 

Außer den 331 528 18jährigen und älteren Personen, die im 
Jahre 1958 zu Geldstrafen als Hauptstrafe verurteilt worden 
sind, wurden 11 467 zusätzlich zum Freiheitsentzug mit Geld-
strafe belegt. Bei einigen Straftaten ist sie zwingend vorge-
schrieben (z.B. Rückfallbetrug, Untreue §§ 264, 266 StGB). bei 
anderen, insbesondere den staatsgefährdenden (§§ 89 und 90 
bis 97 StGB), sowie allen, die auf Gewinnsucht beruhen (§ 27 a 
StGB), kann auf sie erkannt werden. Die Zahl der Geldstra-
fen selbst wie auch die Höhe des Geldbetrages wird in der 
Strafverfolgungsstatistik nicht erfragt. 

Mit weiteren Nebenstrafen oder Nebenfolgen werden im 
Durchschnitt der Jahre 10 000 Personen belegt. Knapp ein 
Zehntel sind Heranwachsende, die nach allgemeinem Straf-
recht verurteilt wurden. Nach Jugendstrafrecht darf auf Ver-
lust der bürgerlichen Ehrenrechte, Unfahigkeit zur Beklei-
dung öffentlicher Ämter oder Polizeiaufsicht nicht erkannt 
werden. Zwischen 2 000 bis 2 500 Personen gehen jährlich der 
bürgerlichen Ehrenrechte verlustig, bei 400 bis 550 wird Poli-
zeiaufsicht für zulässig erachtet, in 5 000 bis 6 000 Fällen wird 
entweder neben einer anderen Nebenstrafe oder Nebenfolge 
oder allein auf Einziehung oder Ersatzeinziehung erkannt. 

Nach Jugend straf recht wurden 1958 wegen Ver-
brechen und Vergehen knapp 10 000 unter 21jährige zu Ju-
gendstrafe verurteilt, wogegen es 1956 erst etwas über 6 000 
waren. Das sind 15 vH gegen 12 vH der in den beiden Jahren 
nach dem JGG überhaupt Verurteilten. Von den verurteilten 

3) BGB!. I, S. 735, - 4) BGBI. I, S. 298. 

Jugendlichen wurden 1958 sogar 11 vH gegenüber 7 vH im 
Jahre 1956 zu Jugendstrafen verurteilt, deren Mindestdauer 
6 Monate beträgt. 

Tabelle 4: Nach Jugendstrafrecht Verurteilte nach der Art 
der Strafen und Maßnahmen 1956 und 1958 

Von 1 000 Verurteilten') 

Strafe bzw. Maßnahme ~ ;.;s-;;-~-, Jugen~lkhen II Htand wac sen en -~-~-~---~~-~-----·· 
erhielten nebenstehende Strafe oder Maßnahme 
1956 1 1958 1 19561 1958 1 1956 1 1958 

Jugendstrafe 117 1 151 72 1 106 
1 

·········· 
1 

219 229 
Zuchtmittel ...... 860 

1 
832 897 1 868 775 767 

Erziehungsmaßregeln. : : : . 23 1 18 31 1 26 1 6 4 
1 1 1 

1) Absolute Zahlen vgl. Tabelle, S. 134 *. 

Gegen 100 Jugendliche und Heranwachsende, deren Schuld 
bereits in einem früheren Verfahren festgestellt worden war, 
wurde die Jugendstrafe erst im letzten Berichtsjahr verhängt. 
Die gleichen Ergebnisse für die vorangegangenen Jahre las-
sen darauf schließen, daß etwa 10 vH die ihnen mit § 27 JGG 
gegebene Chance, nicht als vorbestraft zu gelten und auch 
nicht eingesperrt zu werden, nicht nützen, obwohl ihnen wah-
rend der Bewährungszeit ein Bewährungshelfer zur Seite 
steht. 

Das Jugendgerichtsgesetz kennt 3 Zuchtmittel und 3 Erzie-
hungsmaßregeln. Sie werden in der Statistik „Maßnahmen" 
genannt. Die meisten Maßnahmen können nebeneinander 1 
Zuchtmittel und 2 Erziehungsmaßregeln auch neben Juge~d-
strafe angeordnet werden. Im letzten Berichtsjahr wurden ge-
gen 42 120 Verurteilte zusammen rd. 93 000 Strafen und Maß-
nahmen verhängt, im vorangegangenen Jahr nur rd. 90 000 
gegen eine etwas g r ö ß e r e Zahl Verurteilter. J u g e n d-
arrest, der als Dauer-, Kurz- oder Freizeitarrest verhängt 
werden kann, erhielten 1958 fast 30 000 unter 21jährige gegen-
über 23 000 im Jahre 1956; rd. 20 000 waren 1958 jugendlichen 
und rd. 10 000 heranwachsenden Alters. Wegen Ubertretung 
wurde dieser Freiheitsentzug außerdem gegen 1 700 Jugend-
liche und 500 Heranwachsende angeordnet. 

Geldstrafen können nach dem JGG nicht verhängt werden. 
Das Zuchtmittel „Auferlegung besonderer Pflichten" gibt dem 
Ridi.ter aber die Möglichkeit, die Zahlung eines Geldbetrages 
an gemeinnützige Einrichtungen anzuordnen. Das geschah 
1958 in 11 000 Fällen bei Jugendlichen und in 8 000 Fallen bei 
Heranwachsenden, wobei es sich nur um diejenigen handelt, 
denen nicht gleichzeitig die Wiedergutmachung des angerich-
teten Schadens aufgegeben worden ist5). 

Bei Gefängnis bis zu 9 Monaten, Jugendstrafe bis zu einem 
Jahr und Haft kann S t r a f aus s et zu n g zur B e w a h-
r u n g gewährt werden. Sie wurde 1958 rd. 62 000 oder knapp 
40 vH aller zu einer dieser Strafen Verurteilten zuteil. 
Der Anteil erhöht sich auf 43 vH, wenn nur diejenigen in An-
satz gebracht werden, bei denen die Strafaussetzung gesetz-
lich überhaupt möglich war. Nur die Hälfte aller zu einer Ju-
gendstrafe bis einschließlich 1 Jahr verurteilten Jugendlichen 
und Heranwachsenden brauchte in den 3 Jahren, deren Ergeb-
nisse hier besprochen werden, diese abzubüßen. Nicht viel 
weniger der nach allgemeinem Strafrecht zu einer Gefängnis-
strafe bis 9 Monate Verurteilten kam in den Genuß der Straf-
aussetzung. Dagegen wird diese Vergünstigung, besonders 
neuerdings, den nur zu Haftstrafe Verurteilten seltener ge-
wahrt5). 

Maßregeln der Sicherung und Besserung 
Maßregeln der Sicherung und Besserung konnen neben 

Verurteilung zu Strafe (oder Maßnahme) oder selbständig 
oder neben anderer Entscheidung (Freispruch, Einstellung des 
Strafverfahrens) angeordnet werden. Das Gesetz unter-
scheidet 6 Arten solcher Maßregeln. Einzelne können auch ne-
beneinander angeordnet werden (z. B. Entziehung der Fahr-
erlaubnis und Einweisung in eine Heil- oder Pflegeanstalt). 

5) Vgl. Tabelle, S. 134,:-. 
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Im letzten Berichtsjahr wurden insgesamt 34 235 Maßregeln 
angeordnet. Allein 32 291mal wurde die Fahrerlaubnis ent-
zogen gegenüber rd. 22 500mal 1956. Von den übrigen Maß-
nahmen haben nur die Einweisungen in eine Heil- oder Pflege-
anstalt abgenommen, für alle anderen Arten von Maßregeln 
ist eine - wenn auch zum Teil geringfügige - Zunahme zu 
beobachten. Gegen Jugendliche darf nur die Unterbringung 
in einer Heil- oder Pflegeanstalt und die Entziehung der Fahr-
erlaubnis angeordnet werden. In eine Heil- oder Pflegeanstalt 
wurden 26 Jugendliche eingewiesen; 185 Jugendlichen wurde 
der Ftihrerschein entzogen. Gegen Heranwachsende ist die 
Anordnung jeder Art Maßregel möglich. 

Tabelle 5: Maßregeln der Sicherung und Besserung 
1956 bis 1958 

Jahr 

1956 1 1957 
1958 

1956 

1 
1957 
1958 

1956 

1 
1957 
1958 

1956 1 1957 
1958 

T. k 1 1 
Heil- heii~o~:~ 1 1 Siehe- 1 

oder Entzie- 1 Arbeits- rungs-
Pflege- : hungs- haus') 1 ver- 1 

-- An~talt ~~ 1 wahrung 

493 
469 
429 

40 
49 
54 

30 
25 
26 

563 
543 
509 

' 

1 

i 

166 
183 
223 

1 
8 

10 

-
-
-

Erwachsene 
531 
602 
589 

Heranwachsende 
1 56 

1 
1 

41 
1 65 1 

Jugendliche 

1 

- 1 -
1 -

176 1 
188 
208 1 

-
- 1 

- 1 

-
1 

-
- 1 

Strafmtlndige Personen zusammen 
177 
191 
233 

587 
643 
654 

176 
188 
208 

Verbot 1 
der 

Berufs- 1 

aus-
ubung 1 

334 
315 
336 

2 
1 
4 

-
-
-

336 
316 
340 

1 

1 

1 

Entzie-
hung der 

Fahr-
erlaub-

nis 2) 

20 112 
26 205 
29 163 

2 265 
2 697 
2 943 

183 
147 
185 

22 560 
29 049 
32 291 

1) Einschl. der wegen Übertretung allein angeordneten Unterbringung in einem 
Arbeitshaus. - 2) Einschl. der wegen Übertretung nach § 49 StVO und nach 
§ 71 StVZO angeordneten Entziehung der Fahrerlaubnis. 

Entscheidungen gegen Personen, die nicht verurteilt wurden 
Von den „anderen" Entscheidungen sind nur die Frei-

spruche und Verfahrenseinstellungen von einiger Bedeutung. 
lm Jahre 1958 sind rd. 50 000 oder 8 vH der Abgeurteilten 
f r e i g e s p r o c h e n worden. Der Anteil wird seit längerer 
Zeit kleiner, was auf eine gründlichere Arbeit der Vorinstan-
zen (Polizei, Staatsanwaltschaft) schließen läßt. Zur Zeit ist 
aus den statistischen Ergebnissen nicht zu erkennen, wieviel 
Personen wegen erwiesener Unschuld oder nur mangels Be-
weises freigesprochen werden. 

Bei rd. 30 000 oder etwa 5 vH der Personen, gegen die eine 
Hauptverhandlung eröffnet wurde, weil sie hinreichend ver-
dächtig waren, ein Verbrechen oder Vergehen begangen zu 
haben und Anklage erhoben worden ist, wurden in den letz-
ten Jahren jeweils die Verfahren eing es t e 11 t. 
In Jahren, in denen sich eben erlassene Straffreiheitsgesetze 
besonders auswirken, steigt der Anteil der Personen, deren 
Verfahren nach Erbffnung der Hauptverhandlung eingestellt 
wird, auf etwa das Doppelte, obwohl die Masse der nach dem 
Straffreiheitsgesetz in Frage stehenden Verfahrenseinstellun-
gen schon vor Eröffnung der Hauptverhandlung, nämlich 
von der Staatsanwaltschaft oder bei gerichtlicher Vorunter-

6) Vgl. WiSta. Heft 5. Mai 1956. 

suchung, durchgeführt wird6). Auch die Verfahrenseinstellun-
gen gehen von Jahr zu Jahr allmahlich zurück, wofür eben-
falls die bessere Vorbereitung der Verfahren die Ursache 
sein mag. 

In der Statistik werden nur die „reinen" Freisprüche oder 
Verfahrenseinstellungen gezahlt; Freigesprochene oder Per-
sonen, deren Verfahren eingestellt worden ist, gegen die aber 
neben Freispruch oder Verfahrenseinstellung eine Maßregel 
der Sicherung und Besserung angeordnet wurde, sind in die-
sen Zahlen nicht enthalten. Der offensichtliche Unterschied 
zwischen den Erwachsenen und Jugendlichen im Anteil der 
vorerwähnten Entscheidungen ist darauf zurückzuführen, daß 
das Jugendgerichtsgesetz mehr Entscheidungsmöglichkeiten 
kennt als das allgemeine Strafrecht. Wenn die Verurteilungen 
unberücksichtigt bleiben (Tabelle 6), werden zwei Drittel der 
erwachsenen Abgeurteilten freigesprochen und bei einem 
Drittel das Verfahren eingestellt. Bei den Jugendlichen stehen 
diese Anteile fast genau im umgekehrten Verhältnis. 2 600 
von insgesamt 3 100 Einstellungen von Strafverfahren gegen 
Jugendliche sind 1958 auf der Grundlage von § 47 JGG, also 
einer Bestimmung erfolgt, die das allgemeine Strafrecht nicht 
kennt. Die Bestimmung, die ungefähr besagt, daß der Richter 
das Verfahren bei einem geständigen Jugendlichen einstellen 
kann, wenn er eine Ahndung für entbehrlich oder den Ju-
gendlichen mangels Reife strafrechtlich nicht für verantwort-
lich halt, wird angewandt, wenn nicht schon die Staatsanwalt-
schaft bei Straffälligen dieser Art nach § 45 JGG von der Ver-
folgung abgesehen hat. Das geschah 1958 bei 12 400 Jugend-
lichen. Da kein Gerichtsverfahren eingeleitet worden ist, gel-
ten sie nicht als abgeurteilt. Ebenso wird in der Statistik nur 
zusätzlich die Zahl derjenigen festgestellt, bei denen zwar die 
Schuld festgestellt, die Verhängung einer Strafe aber ausge-
setzt worden ist (§ 27 JGG). Im letzten Berichtsjahr wurden 
810 Personen, und zwar 448 Jugendliche und 362 Heranwach-
sende, eines begangenen Verbrechens oder Vergehens für 
schuldig befunden, die nicht als vorbestraft gelten, wenn sie 
sich innerhalb von zwei Jahren einwandfrei führen. 

Die Feststellung, daß der Anteil der heranwachsenden Frei-
gesprochenen und der Personen dieses Alters, deren Verfah-
ren eingestellt worden ist, an den „Nichtverurteilten" der 
Größe nach immer zwischen den entsprechenden Anteilen der 
Erwachsenen und Jugendlichen liegt, dürfte eine Folge davon 
sein, daß ein Teil der Heranwachsenden nach allgemeinem, 
der andere Teil nach Jugendstrafrecht behandelt wird, aber 
ihnen niemals alle Vergünstigungen des Jugendstrafrechts 
zuteil werden. Der Vergünstigungen des § 45 JGG vor Er-
öffnung der Hauptverhandlung und des § 47 JGG nach Eröff-
nung der Hauptverhandlung gehen nach § 105 JGG jüngere 
Rechtsbrecher verlustig, wenn sie schon heranwachsenden 
Alters sind. Dagegen kann bei ihnen die Strafverhängung 
nach Schuldfeststellung ausgesetzt werden. Auch kann sich 
der Richter einer Entscheidung enthalten und den Heranwach-
senden an den Vormundschaftsrichter überweisen (§ 53 JGG). 
Von dieser Bestimmung machen die Gerichte bei Heranwach-
senden allerdings außerordentlich selten Gebrauch. 

Einen gewissen Ausgleich für die vielen Möglichkeiten, Ju-
gendliche bzw. Heranwachsende, die nach Jugendstrafrecht 
behandelt werden, nicht zu verurteilen, obwohl ein strafbares 
Verhalten vorliegt, bietet bei nach allgemeinem Strafrecht 
Abgeurteilten die Möglichkeit, von Strafe abzusehen. Unter 
dieser Position sind in der Statistik seit 1954 alle Personen zu-

Tabelle 6: Abgeurteilte (außer Verurteilte) nach der Art der Entscheidung 

Entscheidung 

Freispruch . . . . . . . . .. . 
Einstellung des Verfahrens .... . 

darunter nach§ 47 JGG .... . 
Absehen von Strafe ........... . 
Überweisung an den Vormund-

schaftsrichter ....... . 
Maßregel selbstandig oder neben 

anderer Entscheidung ......... . 
Insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . , 

Nichtverurteilte 
- - insgesamt 1 - Erwachsene - -- -----r - HeranwaChsende- -1- -Jugendliebe __ _ 
- _19_~ - _ll!l_5_7 j_ 1_9_5~ - 1958 _- 1 1957 1 1956 1 1958 1 1957 1 1956 1 1958 1 1957 1 1956 
Anzahl I vH Anzahl I vH Anzahl I vH Anzahl -1 vH 

50 351 1 62,4 1 62,5 1 62,6 44 320 1 65,7 1 65,6 1 65,21 4 276 1 51,6 II 52,9 II 53,5 1 1 7551 35,5 II 33,51' 35,8 
29 478 1 36,5 1 36,4 ! 36,3 22 468 1 33,3 33,3 33,7 ' 3 899 1 47,1 45,9 45,2 ' 3 111 62,9 64,7 61,9 

2 632 1 3,3 3,5 1 2,9 359 1 - 1 - - 1 -53 1 - 1 - 1 - 1 2 632 i 53,2 1 56,4 ! 53,7 
4121 0,5 ! 0,6 \ 0,6 0,5 1 0,6 0,6 1 1 0,6 1 0,6 1 0,8 1 - 1 - 1 - 1 -

63 0,1 1 0,1 \ 0,1 - 1 - 1 - - 1 7 1 0,1 0,0 0,1 \' 56 1,1 1 1,3 ' 1,7 

351 0,4 0,5 1 0,5 278 0,4 1 0,5 1 0,4 47 i 0,6 1 0,6 1 0,4 26 0,5 \ 0,5 \ 0,6 
80 655 1 100 1 100 i 100 1 67 425 1 100 1 100 1 100 1 8 282 1 100 1 100 ,1 100 1 4 948 1 100 1 100 1 100 
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sammengefaßt, bei denen von Strafe abgesehen wurde, die 
für straffrei erklärt wurden oder bei denen Straflosigkeit ein-
trat, obwohl bei der letztgenannten Gruppe von Gesetzes we-
gen freizusprechen ist. Bis 1954 wurden in der Statistik -
streng juristisch nicht ganz einwandfrei - alle drei Gruppen 
als freigesprochen aufgefaßt. In den letzten drei Jahren wurde 
jeweils gegen 400 bis 450 nach allgemeinem Strafrecht Abge-
urteilte eine dieser Entscheidungen getroffen, 50 davon waren 
jeweils Heranwachsende. 

Von den in der Tabelle 5 aufgezahlten Maßregeln der 
Sicherung und Besserung wurden nur 351 Personen (278 Er-
wachsene, 47 Heranwachsende, 26 Jugendliche) betroffen, die 

nidit auch gleichzeitig zu einer Strafe (oder Maßnahme) ver-
urteilt wurden. Maßregeln sind keine Strafen. In der Haupt-
sache handelt es sich um Zurechnungsunfähige oder vermin· 
dert Zurechnungsfähige. Letztere gehen nicht immer straffrei 
aus. Lediglich bei Jugendlichen scheinen die Gerichte dann, 
wenn auch nur§ 51 Abs. 2 StGB als gegeben angesehen wird, 
immer freizusprechen oder das Verfahren einzustellen. In 
allen drei Jahren stimmen die Zahlen derjenigen Jugend-
lichen, gegen die eine Maßregel der Sicherung und Besserung 
ohne Verurteilung angeordnet worden ist, mit denen der 
durch gerichtliche Anordnung in eine Heil- oder Pflegeanstalt 
Eingewiesenen überein. Ra. 

Streiks 
Die Streiks im Jahr 1959 

Im Zusammenhang mit einer Neuregelung der Meldungen 
über Streiks und Aussperrungen hat auch die Streikstatistik 
einige inhaltliche Veränderungen erfahren, die sich vom Jahre 
1959 an auf die Ergebnisse auswirken. Es werden nicht mehr 
nur die in einem Berichtszeitraum beendeten, sondern auch 
die in ihm begonnenen oder aus einem fruheren Berichtszeit-
raum in diesen hineindauernden, aber noch nicht beendeten 
Arbeitsstreitigkeiten nachgewiesen. Von den im Berichtszeit-
raum beendeten Arbeitsstreitigkeiten wird nur der Teil in die 
Ergebnisse einbezogen, der tatsächlich in den Berichtszeitraum 
hineinfällt. Hierin liegt eine wesentliche Verbesserung, da 
nunmehr alle für einen Berichtszeitraum nachgewiesenen Tat-
bestände ausschließlich auf diesen zutreffen. Selbstverständlich 
sind bei dem Nachweis der Gesamt <lauer der im Berichts-
zeitraum zu Ende gegangenen Streiks auch etwaige Slreiktage 
im vorangegangenen Zeitraum mit berücksichtigt. Erhalten 
blieb der Grundsatz, daß in die Statistik nur die Arbeits-
kämpfe eingehen, an denen mindestens 10 Arbeitnehmer be-
teiligt waren oder die einen Verlust von mehr als 100 Arbeits-
tagen verursacht haben. 

Im Zusammenhang mit der Umstellung der Statistik der 
Streiks und Aussperrungen wurde das schon seit längerer 
Zeit für notwendig erachtete Vorhaben verwirklicht, der Auf-
gliederung nach Wirtschaftsgruppen nicht mehr wie bisher 
das „ Verzeichnis der Wirtschaftszweige für die Arbeitseinsatz-
statistik" von 1943, sondern das „Systematische Verzeichnis 
der Arbeitsstätten (Ausgabe 1950)" zugrunde zu legen. Hier-
durch wird ermöglicht, bessere Vergleiche zu anderen Stati-
stiken, z. B. zu den von der Industrieberichterstattung ausge-
wiesenen geleisteten Arbeitsstunden, zu ziehen. 

Es ist nicht möglich, die Streikergebnisse der zurückliegen-
den Jahre nachträglich nadi den neuen methodischen Grund-
lagen umzurechnen, da das Material nicht in der hierfür not-
wendigen Aufgliederung vorliegt. Jedoch darf angenommen 
werden, daß sich dabei bemerkenswerte Veranderungen nur 
flir die Jahre 1956 und 1957 ergeben hätten, in denen sich 
durch Aufteilung des schleswig-holsteinischen Metallarbeiter-
streiks die Zahlen fur 1956 erhobt und die fur 1957 entspre-
chend vermindert hätten. Die Auswirkungen, die sich dabei 
für die Streiktage ergeben hatten, sind in der nachstehenden 
Graphik angedeutet (punktierte Säulen). Um den Ubergang 
von der alten bis einschließlich 1958 angewandten Methode 
auf die neue herzustellen, wurde von einem aus dem Jahre 
1958 in das Jahr 1959 hineindauernden Streik der auf 1958 
entfallende Teil dem Ergebnis dieses Jahres zugeschlagen. 
Hierdurch ergibt sich eine Abweichung gegenuber den bisher 
für 1958 veröffentlichten Zahlen. 

Im Jahre 1959 haben 21 648 Arbeitnehmer in 55 Betrieben 

Die Streiks 1955-1959 

Streikumfang 
1 

1955') 1 
1 

19561) 1 1957 
1 

1958 
1 

1959 

Von Streiks betroffene 1 1 i 1 

Betriebe ........... 
... 1 '" 1 " 1 ' .,,,J 55 

Beteiligte Arbeitnehmer ... 597 35 3 , 25 340 45 134 202 483r, 21 648 
Durch Streiks verlorene 

846 64 7 ! 263 88412 385 965 
1 

782 123rl Arbeitstage ........... 61 825 

1) Ohne Saarland. 

1~stob1&1Jf{ DURCH STREIKS VERLORENE ARBEITSTAGE 1~sfa1c,1~(Ht 
2j 

STAT. BUNDESAMTGO-l:55 

Bundesgeb1et ohne Berlin, ab 1957 einschl. Saarland.-
1950: Vereinigtes Wirtschaftsgebiet. 

25 

gestreikt, wodurch ein Ausfall von 61 825 Arbeitstagen ent-
standen ist. Von den letzten 10 Jahren zeichnet sidi das Jahr 
1959 durch die schwächste Streiktatigkeit aus. In den vergan-
genen Jahren haben zumeist ein oder zwei Streiks stattgefun-
den, die auf Grund höherer Beteiligtenzahlen oder längerer 
Dauer eine größere Bedeutung gewonnen hatten. Es sei hier 
an den Streik der Kommunalarbeiter und ausgedehnte Streiks 
im Textilgewerbe im Jahre 1958, an den schleswig-holsteini-
schen Metallarbeiterstreik in den Jahren 1956 und 1957 oder 
an die Reusch-Protest-Aktion im Jahre 1955 erinnert. Schwer-
punkte ähnlicher Art hatte das Jahr 1959 nicht aufzuweisen. 

Von den im Berichtsjahr ausgetragenen Streiks entfielen, 
gemessen an den Ausfalltagen, 35,6 vH auf den Straßen- und 
Luftfahrzeugbau, 23,3 vH auf das Textilgewerbe und 12,7 vH 
auf den Maschinenbau. In keinem Fall wirkte sidi dieser Aus-
fall in einer bemerkenswerten Beeinträchtigung der in diesen 
W1Itschaftsgruppen insgesamt geleisteten Arbeitsstunden aus. 

Betrachtet man die Ausfalltage der einzelnen Wutschafts-
abteilungen über einen längeren Zeitraum hinweg, so ergeben 
sich interessante Aufschlüsse über die Schwerpunkte der 
Streiktätigkeit (vgl. Tabelle S. 136''). Besonders streikfreudig 
waren die Arbeiter der Wirtschaftsabteilung „Eisen- und Me-
tallerzeugung und -Verarbeitung", die 61,9 vH aller Ausfall-
tage der letzten 10 Jahre verursacht haben, und zwar ent-
fielen allein 45,0 vH auf die Wirtschaftsgruppen „Stahlbau, 
Maschinenbau, Schiffbau und Straßen- und Luftfahrzeugbau". 
Weitere 20,2 vH aller Arbeitsausfälle durch Streiks gingen im 
verarbeitenden Gewerbe verloren, innerhalb dessen allerdings. 
nur in den 3 Wirtschaftsgruppen "Textilgewerbe" (13,9 vH), 
.,Holzverarbeitung" (3,1 vH) und „Papiererzeugung und -ver-
arbeitung; Druckereigewerbe" (2,4 vH) Streiks in nennenswer-
tem Umfang ausgetragen wurden. Nach den Wirtschaftsgrup-
pen „Stahlbau, Maschinenbau, Sdiiffbau und Straßen- und 
Luftfahrzeugbau" hatte demnach das Textilgewerbe am stärk-
sten unter Streiks zu leiden. Hiergegen haben in einigen Be-
reichen, so bei den Dienstleistungen (ohne solche im öffent-
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liehen Interesse), im Handel, Geld- und Versicherungswesen 
und in der Land-, Forst- und Jagdwirtschaft und Fischerei 
Streiks zahlenmäßig keine Bedeutung erlangt. 

Die für 1959 ermittelte durchschnittliche Dauer aller Streiks 
betrug 2,9 Tage je Streikenden, eine Zahl, die innerhalb der 
vergangenen 10 Jahre nur einmal, nämlich im Jahre 1955 mit 
1,4 Tagen, unterschritten wurde. In den einzelnen Jahren war 
die durchschnittliche Streikdauer sehr unterschiedlich. Sie 
schwankte zwischen 1,4 und 52,9 (1957) Tagen. 

Von den 1959 an Streiks beteiligten 21 648 Arbeitnehmern 
waren 20 561 oder 95 vH an Streiks beteiligt, die weniger als 
7 Tage dauerten, und nur 113 an Streiks mit einer Gesamt-
dauer von mehr als 24 Arbeitstagen. 

Mit Ausnahme von Bremen wurde 1959 in allen Ländern des 
Bundesgebietes gestreikt. Der größte Anteil der Ausfalltage 
entfiel auf Baden-Württemberg (31,1 vH), weitere 22,9 vH bzw. 
21,6 vH auf Nordrhein-Westfalen bzw. Niedersachsen. Die mit 
der Eingliederung des Saarlandes in das Bundesgebiet ver-
bundenen Umstellungsschwierigkeiten lösten Streiks in 13 
Betrieben aus 7 verschiedenen Wirtschaftsgruppen aus, denen 
zufolge das Saarland mit 11,3 vH an den gesamten Streiktagen 
beteiligt ist. 

Die Streiks in den Jahren 1957 bis 1959 nach Ländern 

1957 1958 1959 

Land Betei-1 Ver- Betei-1 Ver- Betei-r.,::--ligte lorene ligte lorene ligte lorene 
Arbeit- Arbeits- Arbeit- Arbeits- Arbeit- Arbeits-
nehmer tage nehmer tage nehmer tage 

Schleswig-Holstein 28 571 2 295 403 6 538 9 477 12 384 
Hamburg ........ 600 3 000 3 189 3 189 900 1 800 
Niedersachsen .... 280 2 343 15 945 301 747 4 796 13 364 
Bremen - - 3 468 69 025 - -
Nordrhein-Westf .. 2 676 6 397 95 835 93 858 1 676 14 172 
Hessen .......... - - 19 734 180 487 1 121 1 121 
Rheinland-Pfalz ... 648 475 4 499 41 394 1 261 4 728 
Baden-Wurttemb .. 575 12 686 30 899r 40 312r 6 808 19 228 
Bayern . . . . . . . . . . 540 623 22 146 41 986 11 77 
Saarland ......... 11 244 65 038 230 648 5 063 6 951 

Eine Aussperrung wurde in Rheinland-Pfalz von einem Be-
trieb innerhalb der Wirtschaftsgruppen „Stahlbau, Maschinen-
bau, Schiffbau und Straßen- und Luftfahrzeugbau" als Gegen-
maßnahme gegen 116 in den Streik getretene Arbeitnehmer 
verhängt. Diese Aussperrung ist zahlenmäßig in den Streik-
ergebnissen enthalten, da in diesem Falle zu gleicher Zeit die 
Tatbestände des Streiks und der Aussperrung vorlagen. Sch. 

Unternehmen 
Die Kapitalgesellschaften im Jahr 1959 

1. Die Aktiengesellschaften 
Die Zahl der Aktiengesellschaften mit DM-Kapital hat sich 

1959 im Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) um 105 auf 
2 379 vermindert, das Nominalkapital ist dagegen um 196 Mill. 
DM auf 27,1 Mrd. DM gestiegen. Der Schwerpunkt der Ver-
änderungen lag 1959 bei den Umwandlungen in eine andere 
Rechtsform und bei den Kapitalerhöhungen. Nicht weniger als 
149 Unternehmen mit fast 2 Mrd. DM Grundkapital haben im 
vergangenen Jahr die Rechtsform cler AG im Wege der Um-
wandlung oder der Fusion aufgegeben. Ursache und Ausmaß 
dieser „Umwandlungswelle" werden im nachfolgenden Ab-
schnitt dargestellt1). 

Die Anwendung des Umwandlungsgesetzes von 1956 
durch die Aktiengesellschaften in den Jahren 1957 bis 1959 

In der Statistik der Kapitalgesellschaften werden die Ab-
gange wegen Umwandlung in eine andere Rechtsform und 
wegen Fusion besonders nachgewiesen (vgl. das Schema der 
Tabelle 2). Dieses Gliederungsprinzip erfaßt die Veränderun-
gen nicht nur nach rechtlichen, sondern in erster Linie nach 
wirtschaftlichen Gesichtspunkten; es muß deshalb auch für die 
Zukunft beibehalten werden. Als Umwandlung werden dabei 
vor allem die Falle gemäß §§ 257 ff. AktGes (Umwandlung 
einer AG in eine andere Form der Kapitalgesellschaft) gezählt. 
Als Fusion gelten die Verschmelzungen gemaß §§ 233 ff. 
AktGes. 

Umwandlungen konnten aber in den Jahren 1957 bis 1959 
nicht nur nach dem Aktiengesetz, sondern auch nach dem 

1) Vgl. Tabelle S. 138*. 

Umwandlungsgesetz vom 12. November 1956 durchgeführt 
werden. Dabei sind zu unterscheiden: 
a) Die Ubertragung des Vermögens einer AG auf eine Einzel-

firma oder auf einen einzelnen Aktionär, 
b) die Ubertragung auf eine neu errichtete Gesellschaft (er-

richtende Umwandlung), 
c) die Ubertragung auf eine bereits bestehende Gesellschaft 

(verschmelzende Umwandlung). 

Rechtlich müssen diese drei Vorgänge scharf von den oben-
genannten Umwandlungen und Fusionen gemäß AktGes ge-
trennt werden. Wirtschaftlich dagegen können-und so wurde 
bisher stets verfahren - die Ubertragung auf eine Einzelfirma 
(a) und die errichtende Umwandlung (b) etwa als Umwand-
lung, die verschmelzende Umwandlung (c) dagegen als Fu-
sion angesehen werden. Als Beispiel für die letztgenannte 
Gruppe, die „Fusionen nach dem Umwandlungsgesetz", seien 
nur die Zusammenschlüsse in den Bereichen Hoesch, Klöckner 
und Mannesmann angeführt, die, obwohl allgemein als Fusio-
nen angesehen, doch nach den Vorschriften des Umwandlungs-
gesetzes durchgeführt und als „Umwandlungen" bezeichnet 
wurden. 

Flir eine Untersuchung über das Ausmaß, in dem die Aktien-
gesellschaften die Möglichkeiten des Umwandlungsgesetzes 
von 1956 wahrgenommen haben, wurden die bisher veröffent-
lichten (und nach wirtschaftlichen Gesichtspunkten geglieder-
ten) Angaben über die Zahl der Fusionen und Umwandlungen 
neu aufbereitet. Dabei wurden zunachst die Vorgänge nach 
dem Umwandlungsgesetz von denen nach dem Aktiengesetz 
getrennt und innerhalb beider Gruppen wiederum die einzel-
nen Arten herausgestellt, wie sie m Tabelle 1 dargestellt sind. 

Tabelle 1: Die Anwendung des Umwandlungsgesetzes durch die Aktiengesellschaften 1957-1959 
Bundesgebiet (ohne Saarland) einschl. Berlin (West) 

Veranderung 

Nach Aktiengesetz: 
Umwandlungen ................................. . 
Fusionen ....................................... . 

Nach Umwandlungsgesetz: 
Übertragung auf Einzelfirmen u. a. . ................ . 
Errichtende Umwandlungen ....................... . 
Verschmelzende Umwandlungen ................... . 

Insgesamr--:-.- .......................................... . 

davon Bundesgebiet') ohne Berlin (West) ................. . 

1957 1958 1959 

~~ ~ 1 ~~;a~:;-- _s~!;;~~ i Grund~ital Gesell-
1

1 Grundkapital 
schaften , 

Anzahl 1 1 000 DM Anzahl 1 1 000 DM Anzahl 1 1 000 DM 

22 
11 

1 
6 

11 

I

I 13 955 2130 II 230 198 48 : 106 999 
332 376 106 207 6 ! 120 948 

l
i 63 4 14 605 5 ; 14 304 

5 100 12 \ 5 725 37 109 568 
49 260 16 289 486 67 1 1 510 282 

l
-~-51-TI ~0754~------c,--~6~5-~l-~64~6~2=21~------i,-~1~6=3--l--~1~8=62~ 

47 383 054 59 1 642 622 149 1 1 851 052 

1) Diese Zahlen sind in Tabelle 2 bzw. in den entsprechenden Vorjahresverbffentlichungen enthalten. 
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Das Umwandlungs-Steuergesetz vom 11. Oktober 1957, durch 
welches das eigentliche Umwandlungsgesetz von 1956 in 
steuerlicher Hinsicht ergänzt wurde, begünstigte nur solche 
Umwandlungen, die bis zum 31. Dezember 1959 von der Haupt-
versammlung beschlossen wurden. Rechtskräftig und damit 
für die Statistik der Unternehmen relevant wird eine Um-
wandlung aber erst mit ihrer Eintragung im Handels-
register (§ 5 UmwGes). Da viele der noch Ende 1959 beschlos-
senen Umwandlungen erst im Jahre 1960 zur Eintragung im 
Handelsregister angemeldet werden konnten, muß die Ta-
belle 1 noch als unvollstandig angesehen werden. Sie umfaßt 
nur die bis Ende Dezember 1959 eingetragenen und damit 
wirksam gewordenen Umwandlungen. Ein Teil der sogenann-
ten "Umwandlungswelle" von 1959 wird statistisch also erst 
im Kalenderjahr 1960 erfaßt. Die Trennungslinie zwischen der 
,.errichtenden Umwandlung" und der „verschmelzenden Um-
wandlung" ließ sich nicht immer scharf ziehen. In vielen Fällen 
sprechen die Registergerichte in ihren Mitteilungen ausdrück-
lich von der Ubertragung des Vermögens auf eine neu errich-
tete Gesellschaft; hier handelte es sich eindeutig um errich-
tende Umwandlungen. Andererseits war haufig die aufneh-
mende Gesellschaft seit langem bekannt (vor allem die Aktien-
gesellschaften in Bergbau und Stahlindustrie), so daß es über 
die Zuordnung zu den verschmelzenden Umwandlungen eben-
falls keinen Zweifel geben konnte. Dazwischen liegen aber 
einige Umwandlungen, bei denen keine Hinweise für die Si-
gnierung veröffentlicht wurden. Solche Zweifelsfalle gehörten 
jedoch zu den Ausnahmen, so daß der Wert der Tabelle 1 da-
durch kaum beeintrachtigt wird. 

Im Kalenderjahr 1957 haben die Aktiengesellschaften im 
Bundesgebiet (ohne Saarland) einschließlich Berlin (West) von 
den Möglichkeiten des Umwandlungsgesetzes nur zögernd 
Gebrauch gemacht, weil das Umwandlungs-Steuergesetz erst 
gegen Jahresende in Kraft trat. Nur 18 Fälle nach dem Um-
wandlungsgesetz wurden 1957 gezahlt gegenüber 33 Umwand-
lungen und Fusionen nach dem Aktiengesetz. Auch 1958 war 
die Anwendung des Umwandlungsgesetzes mit 32 Fällen (ge-
genüber 33 nach dem Aktiengesetz) noch recht gering. Dage-
gen brachte das Auslaufen der Steuerbegünstigung 1959 einen 
Anstieg der Umwandlungen nach dem Umwandlungsgesetz auf 
109, wobei ein Grundkapital von 1,6 Mrd. DM aus der Rechts-
form der AG in andere Unternehmen oder Unternehmensfor-
men überführt wurde. Außerdem wurden noch 48 Aktiengesell-
schaften mit 107 Mill. DM nach den Vorschriften des Aktien-
gesetzes in Gesellschaften mit beschränkter Haftung umge-
wandelt, 6 weitere mit 121 Mill. DM sind durch Fusion erlo-
schen. 

Fünf Aktiengesellschaften wurden 1959 auf eine Einzelfirma 
o. ä. übertragen, davon zwei auf die Firma Krupp und eine 
auf eine Stadtgemeinde. Unter den errichtenden Umwand-
lungen sind drei Ubertragungen auf kurz vorher gegründete 
Aktiengesellschaften mit 77 Mill. DM gezahlt. 32 Gesellschaf-
ten nahmen die Rechtsform der Kommanditgesellschaft an, je 
eine Gesellschaft wurde in die Form der OHG und der eGmbH 
überführt. - Von den 67 verschmelzenden Umwandlungen 

entfielen 38 auf die Verschmelzung mit bereits bestehenden 
Aktiengesellschaften. Das Grundkapital der 38 aufgelösten 
Gesellschaften betrug vor der Umwandlung 1 422 Mill. DM, 
das sind mehr als 94 vH des insgesamt durch Verschmelzung 
umgewandelten Kapitals. Hier lag demnach der Schwerpunkt 
der Umwandlungswelle. Zugleich enthalt diese Gruppe die 
Umwandlungen, die eindeutig als Verschmelzung anzuspre-

, chen sind und die deshalb oben als „Fusionen nach dem Um-
wandlungsgesetz" bezeichnet wurden, In Tabelle 2 sind die 38 
Aktiengesellschaften infolgedessen ohne Ausnahme als Fusion 
gezählt. Weitere 16 Gesellschaften mit 67 Mill. DM wurden 
mit Gesellschaften mbH verschmolzen, der Rest mit Komman-
ditgesellschaften und offenen Handelsgesellschaften, die be-
reits vor ct"er Umwandlung bestanden haben. 

Die übrigen Veränderungen bei den Aktiengesellschaften 
Der zweite Schwerpunkt der Veränderungen lag bei den 

Kapitalerhöhungen. 238 Aktiengesellschaften haben 1959 ihr 
Grundkapital um 1 902 Mill. DM heraufgesetzt, das entspricht 
einem durchschnittlichen Kapitalzuwachs von 8 Mill. DM je 
Gesellschaft. Neben zahlreichen Kleinbetragsfallen sind darin 
38 Erhöhungen um 10 Mill. DM und mehr enthalten, auf die 
mit 1 596 Mill. DM rund 84 vH des Gesamtbetrages entfielen. 
Ein Teil der Kapitalerhöhungen steht in Zusammenhang mit 
den Umwandlungen. Darauf ist es zurückzuführen, daß die 
größten Beträge in der chemischen Industrie (315 Mill. DM), 
im Braunkohlenbergbau (231 Mill. DM) und bei den Beteili-
gungsgesellschaften (217 Mill. DM) angefallen sind, - In den 
Vorjahren lag der Ausgabekurs der jungen Aktien meist bei 
100. 1959 dagegen wurde die Erhöhung in 55 Fällen über pari 
durchgeführt. Der höchste Emissionskurs betrug 450. Vom Ge-
samtbetrag der Kapitalerhohung entfielen 1959 847 Mill. DM 
auf die Einbringung von Sacheinlagen (einschließlich des Um-
tausches von Wandelschuldverschreibungen) und 1 055 Mill. 
DM auf Barzahlung. Der Kurswert der Barzahlung betrug 1 509 
Mtll. DM, 

42 Aktiengesellschaften mit 191 Mill. DM wurden 1959 neu 
gegründet, davon - ebenfalls als Folge von Umwandlungen -
5 mit 133 Mill. DM im Bergbau. 2 kleine Gesellschaften haben 
ihren Sitz aus Berlin (West) in das Bundesgebiet verlegt. Der 
Abgang im Jahre 1959 bedarf, abgesehen von den Umwand-
lungen und Fusionen, keiner Erlauterung. - In Berlin (West) 
wurden Ende 1959 218 Aktiengesellschaften mit 1 341 Mill. DM 
und 22 Gesellschaften mit 482 Mill. RM Grundkapital gezahlt, 
im Saarland 49 Gesellschaften mit 61,4 Mrd. ffrs und eine mit 
0,4 Mill. DM. 

Zahl und Kapital der Aktiengesellschaften werden in drei-
jährigem Turnus nach der Größe des Nominalkapitals aufbe-
reitet2). Ende 1959 hatten 1 023 Gesellschaften ein Grund-
kapital bis zu 1 Mill. DM, das sind knapp 43 vH der Gesamt-
zahl. Kapitalmäßig entfielen auf diese Gruppe dagegen mit 
499 Mill. DM weniger als 2 vH des Gesamtbetrages. Der Zahl 

2) D1e entsprechende Tabelle fur die Gesellschaften mit be-
schrankter Haftung erscheint 1m Statistischen Jahrbuch 1960. 

Tabelle 2: Bestand und Bewegung bei den Kapitalgesellschaften im Jahr 1959 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Aktiengesellschaften Gesellschaften 
und Kommand1tgesellschaften auf Aktien mit beschrankter Haftung 

- RM-Gesellschaften -----, -~M-Geseilschaften - - RM-Gesellschaften I DM-Gesellschaften 
Gesell- 1 Grund- 1 Gesell- / Grund- - Gesell- 1 Stamm- / Gesell- / Stamm- -

schaften I kapital I schaften kapital schaften kapital schaften kapital 

Vorgang 

------------------+--_A_n_z_ah_l __ :_1 000 RM I Anzahl 1 000 DM - - Anzahl I 1 000 RM I Anzahr 1 1 000 DM 

1 

367 520 2 484 1 26 858 929 23 
1

1 6 296 1 33 454 Bestand am l, L 1959') .. , .. , ..... , 
Zugang insgesamt . . . . . . . . . . . . 

davon: Neugrundung, Fortsetzung .... 
Kapitalerhohung , . . . , . 
Sonstige Zugange . . . . . . .... 

Abgang insgesamt . . . . . . . . . . . . . . 
davon: Liquidationseroffnung . . . . . . . .. 

Konkurseroffnung . . . . . . .... 
Fusion und Umwandlung 
Kapitalherabsetzung . . . . . . . . . . 
Sonstige Abgange .. , .... , .. , .. 

Kapitalumstellung . . . , .. , . , . . . , .. , .. , . 
Bestand am 31. 12. 1959 .. , . . . , , , . . . . . · 1 

20 
5 

./. 5 
18 

269 909 44 1 2 095 189 7 288 320 3 059 
· - 42 190 795 - 1 - 3 048 
1 - (238) 1 901 894 - - (1171) 

1 

26
~ :~ii 1 15~ 1 1 93~ m 1i 1 

288 m 2 ~~ 
i ~00 ~ 1 3 ~!ü _:_ l __ 113 m i 

600 1 149 1 1 851 052 3 1· 330 1 1 196 1 
1 --: (17) 75 010 - - (36) 

- - - 6 1 284 1 +3936') 1 
1 64 414 1 + 5 31 025 ./. 3 ' 132 1 i 570 615 i 2 379 1 27 054 890 1 17 1 293 757 1 34 334 1 

9 638 785 
1 864 826 

441 502 
1 422 594 

730 
447 772 

23 177 
7 682 

371 089 
8 476 

37 348 
328 

1) Zum Tetl ger1ngfug1g ber1cht1gte Zahlen. - 2) Davon 14 Gesellschaften als ze1twei1ige DJfferenz zw1schen Loschung am alten und Eintragung am neuen Sitz 
sowie 4 Sitzverlegungen aus dem Bundesgebiet nach Berlin (West). 
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Tabelle 3: Die Aktiengesellschaften nach Größenklassen 
des Grundkapitals 

(Stand Ende 1959) 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Grbßenklassen / Gesellschaften / Grundkapital 
Anzahl I vH Mill. DM , vH 

i 
bis 0,2Mill.DM ..... 256 10,7 30,1 1 0,1 

uber 0,2 bis 0,5Mill.DM ..... 352 14,8 132,5 0,5 
uber 0,5 bis 1,0Mill.DM ..... 415 17,4 336,4 1,2 
uber 1,0 bis 3,0Mill.DM ..... 556 23,4 1 066,5 3,9 
uber 3,0 bis 10,0Mill. DM ..... 447 18,8 2 550, 7 9,4 
uber 10,0 bis 20,0 Mill. DM ..... 128 

1 

5,4 1 885,6 7,0 
uber 20,0 bis 50,0Mill. DM 120 5,0 3 846,5 14,2 
uber 50,0 bis 100,0 Mill. DM ..... 55 2,3 4 153,2 15,4 
uber 100,0 bis 200,0 Mill. DM ..... 25 1,1 3 653,1 13,5 
uber 200,0 Mill. DM ..... ....... 25 1,1 9 400,3 34,8 
Zusammen ..................... 

1 
2 379 

1 

100 
1 

2f054,9 
1 

100 
-

nach ist auch die Gruppe mit einem Kapital über 1,0 bis zu 
10 Mill. DM mit 1 003 Gesellschaften (42,2 vH) sehr stark be-
setzt; das Kapital betrug hier 3 617 Mill. DM (13,3 vH). Der 
Schwerpunkt lag bei den 353Großunternehmen3) (14,9vH), die 
mit 22 939 Mill. DM fast 85 vH des Gesamtkapitals auf sich 
vereinten. Allein die 25 Aktiengesellschaften mit einem Nomi-
nalkapital über 200 Mill. DM verfugten über 9 400 Mill. DM, 
das sind mehr als ein Drittel des insgesamt ermittelten Aktien-
kapitals. 

2. Die Gesellschaften mit beschränkter Haftung4) 

Die Zahl der Gesellschaften mit beschrankter Haftung hat 
sich 1959 (ohne Saarland und Berlin [West]) um 880 auf 34 334 

3) Aktiengesellschaften mit einem Grundkapital von über 10 Mll-
lionen DM. - 4) Vgl. Tabelle S. 139•>. 

erhöht. Das Stammkapital hat erstmals die 10-Milliarden-
Grenze uberschritten; es betrug Ende 1959 rund 11 Mrd. DM 
nach einer Netto-Zunahme um 1,4 Mrd. DM. -Als Zugang 
sind zunäd1st 3 048 Neugründungen mit 442 Mill. DM anzu-
sehen. Die obengenannten 48 Umwandlungsfälle nach dem 
Aktiengesetz (107 Mill. DM Grundkapital vor der Umwand-
lung) smd hierin enthalten. Ungefähr jede dritte GmbH-Grün-
dung entfiel auf den Handel (1 030 Falle). Dem Kapitalbetrag 
nach lagen dagegen die Energiewirtschaft (80 Mill. DM bei 2 
Grundungen) und die chemische Industrie (52 Mill. DM, davon 
35 Mt!!. DM bei einer Gesellschaft) an der Spitze. - Wie bei 
den Aktiengesellschaften entfiel auch bei den Gesellschaften 
mit beschrankter Haftung der größte Teil des Kapitalzugangs 
auf die Kapitalerhöhungen: 1 171 Gesellschaften haben 1959 
ihr Stammkapital um zusammen 1 423 Mill. DM heraufgesetzt. 
Die Wutschaftsgruppen Fahrzeugbau (Volkswagenwerk mit 
240 Mill. DM), Maschinenbau (181 Mill. DM) und Energiewirt-
schaft (178 Mill. DM) waren daran mit besonders großen Be-
tragen beteiligt. Bei den Wohnungs- und Grundstücksgesell-
schaften wurden 204 Erhöhungen um zusammen 139 Mill. DM 
gezahlt; davon entfallen 50 auf Erhöhungen um 0,5 Mill. DM 
und mehr bei gemeinnutzigen Wohnungsunternehmen. - Der 
Abgang betrug 1959 2 182 Gesellschaften und 448 Mt!!. DM. 
Mit 371 Mt!!. DM entfielen fast 83 vH dieses Betrages auf 1196 
Umwandlungen und Fus10nen. Die Untersuchung uber die An-
wendung des Umwandlungsgesetzes durch die Gesellschaften 
mit beschrankter Haftung ist noch nicht abgeschlossen. 

In Berlin (West) wurden Ende 1959 2 499 Gesellschaften mit 
beschrankter Haftung mit einem Stammkapital von 573 Mill. 
DM gezahlt. Fur das Saarland liegen nom keine Bestands-
zahlen vor. Ber. 

Industrie 

Die industrielle Produktion im Februar 1960 

Nach saisonal nickläufiger Entwicklung im Dezember und 
Januar hat die industrielle Produktion1) im Februar wieder 
zugenommen. Der arbeitstaghch berechnete Produktionsindex 
(1936 = 100) zeigt einen Stand von 255 gegen 249 im Januar, 
was einer Erhbhung von 2,4 vH entspricht. Im Durchschnitt 
der Jahre 1951 bis 1959 lag die Produktion im Februar um 
1,9 vH uber dem Januarstand. Die diesjähnge Fruhjahrsbe-
lebung hat damit etwa in gleicher Intensitat eingesetzt wie 
im Durchschnitt der vergangenen Jahre, doch ist zu beachten, 
daß sie von einem sehr hohen Produktionsniveau ausging, da 
der saisonale Einbruch im Dezember und Januar weniger aus-
geprägt war als in fruheren Jahren. Die Produktion lag in-
folgedessen auch im Februar recht erheblich über dem Stand 
des Vorjahres: die Zuwachsrate betrug gegenuber Februar 
1959 13,0 vH, im Durchschnitt der ersten beiden Monate 1960 
13,5 vH. 

Der Beginn der d1es3ahrigen Produktionsbelebung war im 
Bauhauptgewerbe besonders ausgepragt ( + 10,4 vH)2); hier 
konnte die verhaltnismäßig milde Witterung im Zusammen-
hang mit den Förderungsmaßnahmen fur den Winterbau aus-
genutzt werden. Ferner ist 1m Bereich der Grundstoff- und 
Produktionsguterindustrien ( + 4,5 vH) eine uberdurchschmtt-
liche Belebung zu verzeichnen, wobei msbesondere die Pro-
duktion der Industrie der Steine und Erden im Zusammen-
hang mit der verhaltnismaßtg lebhaften Bautatigkeit kräftig 
zugenommen hat. Eine leichte Aufwartsentwicklung ergab sich 

1) Alle Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet (ohne Saar-
land und Berlin), da die Einbeziehung des Saarlandes m die 
Indexberechnung vorerst noch nicht mogilch ist. - 2) Samtliche 
vH-Zahlen und Ausfuhrungen im Text bez,iehen sich auf die Pro-
duktion je Arbeitstag in dem betr. Monat (Februar 25 Arbeitstage, 
Januar m Bayern und Baden-Wtirttemberg 24, m den übrigen Lan-
dern 25 Arbeitstage). Absolute Produktionszahlen siehe Tabelle 
S. 144"-· f. sowie „Die Industrie der Bundesrepubllk Deutschland", 
Reihe 2, Jg. 1960, Heft 2. 

vll 
+1<, 

+ l, 

+ L' 

tlU 

ZU- BZW. ABNAHME DER INDUSTRIELLEN NEITDPRODUKTION 
GEGENÜBER DEM GLEICHEN VORJAHRSMONAT 

1 f~l r-r 1 1 1 ! 
:\ J l) 

T f j l l r 1 f / -1 
1 ~ J () 

IT )1- 1 TTTTIT Tl f:T 
J ; J o J A 

1957 1958 1959 1960 

vll 
+ 16 

+ l1 

+ 1~ 

+ 10 

+ 8 

- 2 

"r \ i r,, \'])] .... \MJ ,,u--1 UunJe5geb1et (ohne Saarland und Berlm) 

auch bei den Investitionsguterindustrien ( + 2,3 vH), bei den 
Verbrauchsgüterindustrien ( + 1,6 vH) sowie bei den Nah-
rungs- und Genußmittelindustrien ( + 1,0 vH), während die 
Energieerzeugung 1m ganzen unverandert blieb. 

Die b e r g b a u l i c h e G e s a m t e r z e u g u n g wies im 
Februar, abweichend von der üblichen Entwicklung in den 
vergangenen Jahren, eine verhaltnismaßig starke Abnahme 
auf (- 2,6 vH), die in erster Linie auf die S t e in k o h l e n-
f ö r d e r u n g zuruckzuführen ist. Diese gmg vor allem in-
folge einer grbßeren Anzahl von Bergmannruhetagen (4 ge-
gen 3 1m Januar) um 5,3 vH auf arbeitstaglich 413 700 t zuruck, 
während sich die Erzeugung von Zechenkoks annahernd auf 
dem Vormonatsstand (- 0,2 vH) hielt. Nachdem die Verbrau-
cher 1m Vorjahr ihre Kohlenvorrate merklich reduziert hatten, 
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INDEX DER INDUSTRIELLEN NETTOPRODUKTION 
Arbeitsfllgllch; 1936=100 (Originalbasis 1950) 

"""······1951 ---1952 --1953 0---01954 ==~1955 
Log. =1956 ~1957 --1958 ----1959 -1960 Log. 

MaRst. ~----------~Maßst 
Gesamte Industrie 

500 
lnvestitionsgUterindustrien 

300 

150 

.... ········· 
125 

100 +--,-.,.....,......,.....,--1--,---,---,---,....,.--1 

Verbrauchsguterindustrien 
300 (ohne Nahrungs-u. Genußm1ttclmdustnen) 

Grundstoff- u. Produktions-
güterindustrien 300 

250 

200 

Energieversorgungsbetriebe 
1-----.............. ------' 500 

f------+-------J 150 

1-------+------' I2S 

1--,---,---,....,.--,--+-,--.-....---+ 100 

Nahrungs- u.Genußmittelindustrien 
300 

1)0 

·-'.:.:·/ ........... ··., ..... 
~.,..c:..:,cc.... __ _......,.....,.....,..,....--,--l-]00 

125 

JFMAMJJASOND JFMAMJJASOND 

STAT.BUNDFSAM1 60-2 Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

ilbertraf die jetzt lebhaftere Nachfrage weiterhin die einge-
schränkte Produktion. Daher konnten die Haldenbestände an 
Steinkohle und Koks, die zu Jahresbeginn noch 16,5 Mill. t be-
trugen, im Februar erneut um 720 000 t auf 14,9 Mill. t, d. h. 
um fast zwei Tagesförderungen abgebaut werden. Im 
B r au n k o h 1 e n b e r g b au ergab sich ebenfalls ein be-
sonders ausgeprägter Forderruckgang (- 5,3 vH); neben 
einem jahreszeitlich geringeren Bedarf der Kraftwerke auf 
Braunkohlenbasis nahm auch die Briketterzeugung entgegen 
der saisonüblichen Tendenz ab (- 3,8 vH). Ferner traten ge-
ringe Produkt10nsabschwachungen im M e t a 11 e r z b e r g-
b au (- 2, 1 vH) sowie im Kali- und Steinsa!zberg-
b a u (- 2,2 vH) ein, die Erzeugung von Kalisalzen hielt sich 
jedoch in Anbetracht der bevorstehenden Frühjahrsdüngung 
weiter auf dem hohen Vormonatsstand. Demgegenüber hatten 
die E r d ö I g e w i n n u n g und vor allem der E i s e n e r z-
b er g bau Zunahmen zu verzeichnen, mit denen allerdings 
lediglich die Rückgange im Januar ausgeglichen wurden. 

Innerhalb der verarbeitenden Industrie erzielte die Gruppe 
Grundstoff- und Produktionsgüterindu-
strien die starkste Zunahme ( + 4,5 vH). Hier ergaben sich 
in verschiedenen Zweigen nach einem recht gedampften Pro-
duktionsverlauf im Januar nunmehr kräftigere Belebungen. 
So setzte in der Industrie der S t e 1 n e u n d Er d e n, deren 
Produktion sich schon in den Wintermonaten auf verhaltnis-
mäßig hohem Niveau gehalten hatte, infolge der milden Wit-
terung bereits die im Frühjahr übliche Aufwartsentwicklung 
ein ( + 8,6 vH). Diese erstreckte sich vorerst vor allem auf die 
Herstellung von gebranntem Kalk ( + 15 vH), einigen Bau-
steinarten (Kalksandsteine und Porenbeton + 24 vH) sowie 
von Zement ( + 30 vH), während die Produktion der vorwie-
gend im Tiefbau verwendeten Erzeugnisse im wesentlichen 
noch unverändert blieb. Auch die F I a c h g 1 a s erz e u-
g u n g, die allerdings seit mehreren Monaten etwas unter 
dem Stand der gleichen Vorjahreszeit liegt, wies einen be-
achtlichen Anstieg auf ( + 6,4 vH). Günstiger als allgemein im 
Februar der letzten Jahre war ferner der Produktionsverlauf 
in der c h e m i s c h e n I n du s tri e ( + 4,8 vH), wo abge-
sehen von anorganischen Grundstoffen alle Erzeugnisgruppen 
Zunahmen aufwiesen, insbesondere Chemiefasern ( + 9 vH), 
Teerfarbstoffe ( + 10 vH) sowie organische Grundchemikalien 
( + 7 vH) und Kohlenwertstoffe ( + 10 vH). Auch die Herstel-
lung von Pharmazeutika stieg weiter an und erreichte einen 
besonders hohen Stand. Wahrend von der Mine r a 1 ö 1-
v er a r bei tun g ( + 0,6 vH) im wesentlichen das Vor-
monatsergebnis gehalten wurde, ergab sich bei der g um m i-
v e r a r b e i t e n d e n I n d u s t r i e - wie meist am Anfang 
des Jahres - nach dem ausgepragten Rückgang im Januar 
wieder eine kraftige Produktionszunahme(+ 11,1 vH), wobei 
diese Entwicklung fast ausschließlich durch die Fertigung von 
Bereifungen bestimmt wurde. Auf dem Eisen- und Metallsek-
tor hielt sich die Erzeugung entsprechend der nach wie vor 
regen Nachfrage aus dem Inland und dem Ausland auf hohem 
Niveau. In der e i s e n s c h a ff e n d e n I n du s tri e 
( + 2,8 vH) ist die Walzstahlerzeugung, die im Vormonat ge-
genüber der Aufwartsentwicklung in den vorgelagerten Stu-
fen zurilckgeblieben war, starker gestiegen. Nach leichten 
Produktionsabschwächungen im Dezember und Januar wiesen 
auch die E i s eng i e ß e r e i e n ( + 4,4 vH) sowie die N E -
M e t a 11 i n du s tri e ( + 3,2 vH) deutliche Belebungen auf. 

Die Produktion der hauptsachlich In v e s t i t i o n s g ü t e r 
herstellenden eisen- und metallverarbeitenden Industnen 
zeigte im ganzen eine Zunahme um 2,3 vH. Diese war zwar 
wemger intensiv als durchschmttlich 1m Februar der vergan-
genen Jahre, doch lag das Produktionsergebnis weiterhin er-
heblich über dem Stand des entsprechenden Vorjahresmonats 
( + 14,7 vH). Der Produktionsverlauf war im Monat Februar 
bei den einzelnen Industriezweigen unterschiedlich, doch sind 
die Zuwachsraten gegenüber dem Vorjahresmonat mit Aus-
nahme des Schiffbaus allgemein recht beachtlich. 

Im Maschinenbau(+ 1,4 vH) war die Produktions-
zunahme erheblich schwacher als saisonublich. Dies ist haupt-
sachlich auf weitgehend zufallsbedmgte starke Rückgange 
bei Hutten- und Walzwerkseinnchtungen und Papierherstel-
lungsmaschmen (Großauftrage mit langer Fertigungsdauer) 
sowie auf Produkt10nsabschwachungen bei Verbrennungs-
motoren zuruckzufuhren, die sich teilweise durch die ruckläu-
fige Entwicklung im Schiffbau ergeben haben. Bei den ubrigen 
Produkten des Maschmenbaues ergaben sich hingegen zum 
Teil recbt beachtl!che Zunahmen, so msbesondere bei Metall-
bearbeitungsmaschmen und sa1sonbedmgt bei Maschmen fur 
clie Bauwirtschaft und bei Landmaschmen. Die leichte Produk-
tionsabschwachung im St a h I bau (-1,3 vH), bei dem in 
der Regel erst nach dem 1. Quartal eme Belebung emsetzt, 
entsprach etwa der durchschmttl1chen Entwicklung im gleichen 
Monat der Vorjahre. Zunahmen bei den weitgehend fur das 
Ausland beslunmten Dampfe1zeugern standen Rückgänge bei 
nahezu allen ubngen Produkt10nsgruppen dieses Zw e1ges 
gegenuber. Der Produktionsverlauf m der E I e kt r o in du -
s tri e (- 0,2 vH) wurde maßgeblich durch Ruckgange bei 
Elektromotoren, Inslallationsgeraten sowie Rundfunkemp-
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Index der industriellen Nettoproduktion 
arbe1tst/!ghch 

Indexgruppe 

1960 Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) 

--T 1 

-- -- F1i~~ar 1 ~i~f 
Dez.

1

1 Jan. 
1 
Febr. gegen I gegen 

--~-:_: ~-1. ~i()_ l 5_ilt,_J_;5_9_ 
1950 = 100 1 

umbasiert auf 
1936 ~ 100 

vH') 

Zahl der Arbeitstage') . . . . . . . . . 25 :24, 7')1 25 + 1,21 + 4,2 

272 i 249 255 + 2,411 + 13,0 

274 j 252 257 + 2,1 +12,6 

- 6,6 

+ 3,8 

+ 3,8 

Gesamte Industrie .. 
Gesamte Industrie ohne 

Bauhauptgewerbe .......... . 
Gesamte Industrie ohne 

Energieversorgungsbetriebe 
und ohne Bauhauptgewerbe ... 

1 
1 

268 1 246 251 + 2,2 I + 12,6 
1 

+ 3,9 

Bergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 155 1 1571153 
Kohlenbergbau . . . . . . . . . . . . 120 1 120 114 
Eisenerzbergbau . . . . . . . . . . . . 237 1 229 239 
Metallerzbergbau . . . . . . . . . . . 130 1 131 128 
Kali- und Steinsalzbergbau . . 301 i 326 319 
Erdol- und Erdgasgewinnung . 1242 11231 1240 

1 
Verarbeitende Industrie 

Grundstoff- und Produkt10ns-
guterindustnen ............ . 

- 2,6 
- 5,1 
+ 4,4 
- 2,1 
- 2,2 
+ 0,7 

+ 2,5 

+ 4,5 

+ 1,3 - 0,3 
- 3,4 - 1,3 
+ 2,7 + 2,9 
+ 0,2 + 1,3 
+ 8,6 -1,4 
+11,5 + 2,3 

+13,4 + 4,2 

+20,9 + 4,9 
Industrie der Steine und Erden 
Eisenschaffende Industrie 
Eis<;n-, S~ahl- und Temper• 

2791255 261 

247 238 249 
180 1124 134 
178 187 193 

+ 8,6 
1 

+16,1 
+ 2,81 +38,3 

+ 9,8 
+ 2,7 

g1eßere1 ................ . 
NE-Metallindustrie 
Chemische Industrie einschl. 

Chemiefasererzeugung und 
Kohlenwertstoffind.1strie .. . 
Kohlenwertstoffindustrie .. . 
Chemiefasererzeugung ... . 

Mineralolverarbeitung ...... . 
Kautschukverarb. Industrie .. 
Flachglasindustrie ......... . 
Zellstoff- und papiererzeugende 

Industrie ............... . 

Investitionsgüterindustrien .... 
Stahlbau (einschl. Waggonbau) 
Maschinenbau ............. . 
Fahrzeugbau .............. . 
Elektrotechnische Industrie .. 
Eisen-, Blech- und Metall-

warenindustrie') ......... . 

Verbrauchsguterindustrien') ... 
Feinkeramische Industrie 
Hohlglasindustrie .......... . 
Ledererzeugende Industrie .. . 
Schuhindustrie ............ . 
Textilindustrie ............ . 

Nahrungs-. und Genußmittel· 
1ndustr1en .............. . 

Ernahrungsindustrie 
Brauerei ................ . 

Tabakvera1 beitende Industrie . 

Energieversorgungsbetriebe .... 
Elektrizitatserzeugung 
Gaserzeugung ............. . 

1 

158 154 1 161 
228 1 218 : 225 

352 i 351 1368 
168 1 183 202 
918 1 923 f 1006 
655 685 690 
320 1 293 : 325 
283 I 283 1 301 

111 l 1s6 l 1s4 

3751 348 1 356 
123 1 101 1100 
331 1 290 294 
709 1 716 1 752 
825 780 778 

+ 4,4 
+ 3,2 

+ 4,8 
+10,3 
+ 9,0 
+ 0,6 
+11,1 
+ 6,4 

- 0,9 

+ 2,3 
-1,3 
+ 1,4 
+ 5,0 
- 0,2 

242 225 i 234 + 4,2 

~ ~ mri m t 1:~ 
453 470rl 463 - 1,6 
85 85r 85 - 0,5 

138 114r1 151 + 5,3 
213 207r1 207 - 0,2 

1 

248 1 1951197 
309 

1 
229 1 231 

213 1 157 1 172 
152 1 142 1 143 

471 1 461 r 461 
574 1 558 1 556 
228 \ 233 : 239 

+ 1,0 
+ 1,0 
+ 9,3 
+ 1,0 

+ 0,1 
- 0,3 
+ 2,4 

1 1 Bauhauptgewerbe . . . . . . . . . . . . . 226 l 156rl 173 + 10,4 

+20,2 + 3,5 
+15,2 + 2,6 

+19,5 + 4,4 
+ 4,9 + 5,4 
+29,8 + 5,4 
+19,0 + 7,3 
+21,1 +12,9 
- 2,7 + 6,8 

+ 7,8 + 1,4 

+14,7 + 7,2 
+ 9,4 + 0,9 + 9,7 + 9,8 
+25,6 + 4,7 
+ 9,11 + 8,7 

+22,3 + 5,8 

+11,01 + 5,4 + 6,9 + 4,4 + 6,3 +12,0 
-12,7 + 5,0 
+16,91 + 7,4 
+11,7 + 3,2 

1 + 1,91- 4,4 + 8,4 - 7,7 
+13,41 + 7,1 
-11,6 + 3,4 

+13,0 i + 1,8 +15,3 + 1,3 
+ 1,7 + 4,1 

+38,01 + 3,0 

1) Bei nicht kontinuierlich arbeitenden Industrien. - ') Einschl. Stahlverfor-
mung. - 3) Ohne Nahrungs- und Genußmittelindustrien. - ') Bayern und 
Baden-Wurttemberg 24, ubrige Lander 25 Arbeitstage. - ') Errechnet aus Index-
ziffern mit Dezimalstelle. - 6 ) Vorlaufige Ergebnisse. 

fangsgeräten bestimmt. Während starke Abnahmen bei den 
Rundfunk- und Fernsehgeräten saisomiblich sind, dürften die 
ebenfalls ins Gewicht fallenden Rückgänge bei elektromotori-
schen Wirtschaftsgeräten vornehmlich auf eine abwartende 
Haltung der Produzenten im Hmbhck auf die Haushaltsmesse 
in Köln zurückzufuhren sein. Im Fahrzeugbau ( + 5,0 vH) 
bt vor allem die Herstellung von Kombinationskraflwagen, 
Anhängern und Fahrrädern gestiegen. Auch der Bau von Per-
sonenkraftwagen der unteren und mittleren Klassen nahm 
kraftig zu, dagegen blieb die sonst in dieser Jahreszeil bei den 
Motorrädern über 100 ccm einsetzende Produktionsbelebung 

aus. Die über dem Durchschnitt des gleichen Monats der Vor-
jahre liegende Produktionszunahme der e i s e n - , b 1 e c h -
und metallverarbeitenden Industrie (+4,2vH) 
erstreckte sich mit Ausnahme der saisonbedingt zurückgehen-
den Herstellung von Herden auf fast alle Erzeugnisse. 

Die Gesamterzeugung der überwiegend Verb r au c h s • 
g ü t er herstellenden Industrien hat im Februar ( + 1,6 vH) 
etwa im gleichen Ausmaß wie in früheren Jahren zugenom-
men. Die Zuwachsrate gegenüber dem entsprechenden Vor-
jahresmonat belief sich auf 11 vH und war daher nach wie vor 
recht beachtlich. 

Die Produktion der Text i 1 in du s tri e (-0,2 vHJ blieb 
gegenüber dem Vormonat im ganzen unverändert, während 
sonst um diese Zeit zumeist eine leichte Abschwächung ein· 
trat. Nur bei den Leinen- und Schwerwebereien sowie bei den 
Gardinenstoffwebereien wurde als Folge einer schon langere 
Zeit anhaltenden lebhaften Nachfrage die Erzeugung eihöht, 
während bei allen übrigen Zweigen der Vormonatsstand nicht 
überschritten wurde. In der S c h u hin du s tri e ( + 5,3 vH) 
trat dagegen bei anziehenden Preisen eine recht lebhafte Pro-
duktionserhöhung ein, wobei - wie schon in den Vormona-
ten - das Niveau vom Winter 1958/59 erheblich übertroffen 
wurde. Die Erzeugung von leichten Straßenschuhen ( + 12 vH) 
stieg dabei besonders an. Die 1 e d er e r z e u gen de In du-
s tri e (- 0,5 vH) hat bei differenzierter Entwicklung in den 
einzelnen Ledersorten im ganzen nur den Vormonatsstand ge-
halten, während üblicherweise zumeist eine leichte Produktions-
zunahme eintrat; die Ledererzeugung verläuft seit Dezember 
vorigen Jahres auf gleichem Niveau. In der M ö b e 1 in du -
s tri e hat die Erzeugung im ganzen saisonbedingt zugenom· 
men ( + 2,7 vH), lediglich komplette Wohnzimmer und Küchen 
haben an dieser Entwicklung nicht teilgenommen. Die Pro-
duktion der Hohlglasindustrie (-1,6 vH) ist ent· 
gegen der saisonublichen Tendenz etwas zurückgegangen, 
doch war das Januarergebnis ungewöhnlich hoch. Stärkeren 
Produktionsabnahmen bei Konservenglas und Getränkefla-
schen steht eme vergroßerte Herstellung von Verpackungs-
glas und von Wirtschaftsglas gegenüber. Die Belebung in der 
f ein k er a m i s c h e n Indus t r i e ( + 3,0 vH) hielt sich 
im saisonublichen Rahmen. Neben den Konsumzwecken die-
nenden Erzeugnissen, wie Haushaltsporzellan, Steingut usw., 
wiesen auch die meisten für den Industriebedarf und für den 
Bausektor bestimmten Waren Zunahmen auf. 

Bei den N a h r u n g s - u n d G e n u ß m i t t e 1 i n d u-
s t r i e n trat im Februar - im Gegensatz zu der sonst in die-
sem Monat ublichen Abschwachung - eine leichte Steigerung 
ein ( + 1,0 vH). Der Produktionsstand der gleichen Vorjahres-
zelt wurde damit wieder etwas uberschritten ( + 1,9 vH). 
nachdem im Januar 1960 das Niveau von Januar 1959 nicht er-
reicht worden war. Die bei einigen Zweigen regelmäßig in 
dieser Jahreszeit zu beobachtende saisonale Belebung setzte 
diesmal etwas intensiver ein als sonst. So sind zum Bei· 
spiel bei den Brauereien ( + 9,3 vH) sowie im Hinblick auf das 
bevorstehende Ostergeschaft bei der Sußwarenindustrie 
( + 9,5 vH) kraftige Zunahmen zu verzeichnen. In der fisch-
verarbeitenden Industrie ist ebenfalls eine erhebliche saison-
bedingte Erhohung erngetreten ( + 8,5 vH). Die Erzeugung der 
Molkereien und milchverarbeitenden Industrie blieb, bei aller-
dings relativ hohem Stand, nahezu unverandert ( + 0,3 vH). 
Demgegenuber ergaben sich bei der Obst und Gemüse ver-
arbeitenden Industrie (- 16 vH) und bei der Fleischwaren· 
industrie (- 4.1 vH) saisonbedingt weitere Abnahmen. 

In der tabakverarbeitenden Industrie zeigte sich eine ge-
ringfügige Produktionserhöhung ( + 1,0 vH). die sich sowohl 
auf die Zigaretten- als auch auf die Zigarrenherstellung er-
streckte ( + 0,9 vH bzw. + 3,2 vH); die Rauchtabakerzeugung 
blleb weiterhin nickläufig (-4,5 vH). Rü. 
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Bautätigkeit und Wohnungen 
591000 Wohnungen im Jahr 1959 fertiggestellt 

Vorläufiges Jahresergebnis 1959 

Auf Grund der verhältnismäßig hohen Zahl der um die Jah-
reswende 1958/59 im Bau befindlichen Vorhaben und der zu 
diesem Zeitpunkt bereits vorliegenden aber noch nicht in 
Angriff genommenen Baugenehmigungen war für 1959 
mit einem sehr guten Ergebnis im Wohnungsbau zu rech-
nen. Diese Erwartungen haben sich auch erfüllt. In der 
Bundesrepublik einschließlich Saarland und Berlin wurden 
nach vorlaufigen Meldungen im vergangenen Jahr rd. 591 000 
Wohnungen errichtet. Die Einbußen, die der Wohnungsbau 
besonders im vorhergehenden Jahr erlitten hatte-1958 wur-
den nur 518 000 Wohnungen fertiggestellt -, konnten hier-
durch wieder ausgeglichen werden. Allerdings hat das unter-
schiedliche Bauvolumen der beiden Jahre mit zu den viel er-
örterten Schwierigkeiten in der Bauwirtschaft beigetragen. 
Die Kapazität dieses Wirtschaftszweiges, der immer nur auf 
Bestellung tätig Wlfd, paßt sich nur bis zu einem gewissen 
Grade ohne Hemmnisse der jeweiligen Nachfrage an. Eine 
rasche und kräftige Zunahme des Bauvolumens von einem 
Jahr zum anderen - die Zahl der 1959 errichteten Wohnun-
gen überstieg die des Jahres 1958 um 73 000 oder 14 vH und 
der Bau von Fabrikgebäuden, Bürogebäuden usw. hat auch 
zugenommen - stößt leicht auf Engpässe, vor allem am Ar-
beitsmarkt, wenn von anderen Wirtschaftszweigen ebenfalls 
eine rege Nachfrage nach Arbeitskräften ausgeübt wird. 

Im Saarland wurden ebenso wie in den Vorjahren etwas 
mehr als 10 000 Wohnungen fertiggestellt; ein beachtenswer-
tes Ergebnis, wenn man berücksichtigt, daß sich innerhalb des 
hier betrachteten Zeitraumes die wirtschaftliche Eingliederung 
in die Bundesrepublik mit ihren unvermeidlchen Umstellungs-
schwierigkeiten vollzog. In Berlin wurden im letzten Jahr 
23 000 Wohnungen errichtet, das höchste Jahresergebnis seit 
1955. Die dortigen Bauherren haben sich durch die politischen 
Ereignisse in ihren Dispositionen in keiner Weise beeinflus-
sen lassen. 

Der Umfang der Bautätigkeit kommt allerdings in diesen 
Zahlen - auch abgesehen davon, daß sie sich lediglich auf 
den Wohnungsbau beziehen - nur unvollkommen zum Aus-
druck. Der Bauleistung 1959 sind auch jene Vorhaben zuzu-
rechnen, die zum Jahresende bereits als begonnen gemeldet 
worden sind, die aber erst 1960 fertiggestellt werden. Es han-
delt sich um insgesamt 432 000 Wohnungen, rd. 9 000 mehr 
als zu Beginn des Jahres 1959. Der hohe Bauüberhang wird 
selbstverständlich auch das Jahresergebnis 1960 kräftig be-
einflussen und sichert der Bauwirtschaft, insbesondere dem 
Ausbaugewerbe, gute Beschäftigungsmöglichkeiten in den 
ersten Monaten des Jahres. Wie weit in dieser verhältnis-
maßig hohen Zahl insofern bereits erste Erfolge des Winter-

Tabelle 1: Im Jahre 1959 fertiggestellte Wohnungen in 
Wohn- und Nichtwohnbauten1) 

Land 

Schleswig-Holstein ..... . 
Hamburg ..... . 
Niedersachsen ......... . 
Bremen ............ . 
Nordrhein-Westfalen ... . 
Hessen ............ . 
Rhemland-Pfalz ..... . 
Baden-Wtirttemberg ... . 
Bayern ........... . 
Saarland ............. . 

1 000 

Roh- Bezogene 
Wohnungen Bereinigtes 

zu~g in unfertigen Jahresergebnis 
Wob- ,~_G_eb_a_u_de_n~-l---·---c--~~~~ 
nun- am I am 1 ' 
gen') Jahres-] Jahres- 1959 1958 11957 

anfang I ende 

25,3 
22,1 
62,6 
10,8 

179,1 
47,4 
31,l 
80,9 
95,6 
10,4 

0,2 i' 0,1 
1,0 

o 1 

5,0 1 

1,0 1 
1,0 
0,9 1 

5,0 1 

0,5 1 

0,2 
0 

2,1 
0 

4,2 
2,7 
0,8 
1,0 
5,4 
0,7 

25,3 
22,0 
63,7 
10,8 

178,3 
49,1 
30,9 
81,0 
96,0 
10,6 

18,4 
17,5 
50,9 

9,7 
169,9 

1 40,9 
1 26,0 
1 69,7 
1 83,3 

10,2 

1 

21,8 
22,9 

1 

55,3 
10,8 

1

180,7 
49,2 
28,4 

1 75,2 
1 84,7 
1 10,9 

14,7 ) 

0,3 1 

1 1

539,9 

20,9 
1

567,7 

0,3 23,4 
1

496,5 

21,3 

zusammen . . . . . . . . . . ·1565,31 
Berlm (West) . . . . . . . . . 23,3 

17,1 

1) Vorlaufige Zahlen. - 2) Diese Zahlen sind gegenuber den in den Statistischen 
Berichten veroffenthchten Monatsergebnissen durch Nachtrage teilweise berich-
tigt. 

baus zu sehen sind, als Vorhaben im November oder Dezem-
ber begonnen wurden, läßt sich leider nicht feststellen, da es 
in der Bundesrepublik keine Statistik gibt, aus der man den 
Monat des Baubeginns ersehen könnte. Auch ist nicht be-
kannt, ob an diesen Vorhaben weitergearbeitet wurde oder 
ob sie mit Einbruch der Frostperiode zum Erliegen kamen. 
Die für die Jahreszeit ungewöhnlich niedrigen Zahlen ar-
beitsloser Bauarbeiter (die allerdings dadurch beeinflußt sind, 
daß diejenigen Bauarbeiter, die eine Schlechtwetterentschädi-
gung erhalten und tatsachlich zeitweise nicht gearbeitet haben, 
n i c h t als Arbeitslose gelten) lassen allerdings vermuten, 
daß nicht nur die Ausbauarbeiten, sondern auch die Rohbau-
arbeiten zum größten Teil fortgeführt wurden. 

Zahl der Wohnungen je Gebäude nach 
·Gemeindegrößenklassen verschieden 

Die 580000 Wohnungen, die im Wohnbau zugingen, ver-
teilen sich auf 210 000 Gebäude. Die Zahl der Wohnungen je 
Gebäude hat sich bei den Neubauten gegenüber früheren 
Jahren etwas erhöht und belauft sich im Durchschnitt der 
Bundesrepublik auf 2,36. Dies entspricht etwa dem Stand von 
1956. Allerdings verbergen sich hierunter zwei verschiedene 
Tendenzen. Auf der einen Seite ist der Zug zum Bau grcißerer 
Gebäude mit vielen Wohnungen unverkennbar, auf der an-
deren Seite mmmt die Zahl der Einfamilienhäuser zu, dar-
unter vor allem jener, die nur eine Wohnung umfassen, in 
denen also weder eine zweite vollwertige Wohnung noch 
eine sogenannte Einliegerwohnung für Angehörige vorge-
sehen ist. Dabei sind die Verhältnisse m den einzelnen Ge-
meindegrößenklassen verschieden. In den Gemeinden, die 
weniger als 50 000 Einwohner haben, betrug die Zahl der 
Wohnungen je Wohngebaude im Neubau 1,92, in den Ge-
meinden mit 50 000 und mehr Einwohnern dagegen 3,65. Sieht 
man von dem Jahr 1958 mit seinem ungewcihnl1ch geringen 
Bauergebnis ab, so 1st die durchschnittliche Zahl der Wohnun-
gen je Gebäude in den kleineren Gemeinden etwas zurück-
gegangen, wahrend sie in den größeren Gemeinden seit 1957 
gestiegen ist. Diese Entwicklung hangt größtenteils mit dem 
Bau von Einfamilienhäusern zusammen, der sich infolge des 
Baulandmangels der Großstädte immer stärker in den kleine-
ren Gemeinden vollzieht. In zunehmendem Maße weicht auch 
ein Teil der Großstädter, die Einfamilienhauser errichten 
wollen, in die Randgemeinden aus. Außerdem macht sich, 
wenn auch vorerst nur in geringem Umfang, der Bau massiver 
Wochenendhäuser in den kleinen Gemeinden bemerkbar. 

Unterschiedliche Raumzahlen der Wohnungen je nach 
Gemeindegrößen 

Die Bautätigkeit hat sich immer starker dem Bau größerer 
Wohnungen zugewandt. Vornehmlich dürften hieran aller-
dings die Wohnungen in Einfamilienhausern beteiligt sein. 
f 
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Die durchschnittliche Raumzahl der Wohnungen stieg von 
3,8 im Jahre 1956 auf 4,0, wobei Küchen stets als Raum mit-
gezahlt werden. Die durchschnittliche Raumzahl je Wohnung 
ist dort am höchsten, wo in stärkerem Maße Einfamilienhäuser 
errichtet werden, d. h. also in den Gemeinden unter 50 000 
Einwohnern. Hier entfielen auf eine Wohnung im Durchschnitt 
4,21 Räume, in den Gemeinden mit 50 000 und mehr Einwoh-
nern dagegen nur 3,74. 

Im Zuge dieser Entwicklung ist der Anteil der Klein- und 
Kleinstwohnungen (bis zu 3 Räumen einschl. Küche) immer 
mehr zurückgegangen. Er belauft sich nur noch auf etwa 
33 vH gegenüber 44 vH im Jahre 1956. Die Wohnungen mit 
4 und mehr Räumen, von denen im verflossenen Jahre rd. 
393 000 bezugsfertig wurden, haben demgegenüber ihren An-
teil von 56 vH im Jahre 1956 auf 67 vH erhöhen können. Von 
den Vierraumwohnungen lagen 138 000 oder 55 vH in den 
kleineren Gemeinden. Noch ausgepragter ist das Bild bei den 
Wohnungen mit 5 und mehr Räumen, denn von den 144 000 
Wohnungen dieser Größe wurden knapp 98 000 (etwa 68 vH) 
in den Gemeinden mit weniger als 50 000 Einwohnern erstellt. 

Von 100 Wohnungen 
hatten ... Raume 

1 und 2 ....... 
3 ·········· .•. 
4 ·········· ....... . 
5undmehr ............ . 

in den Gemeinden 
unter 50 000 Einw. uber 50 000 Einw. 

1959 1958 1959 1958 

5 
23 
42 
30 

5 
26 
42 
27 

15 
25 
42 
18 

14 
29 
42 
15 

Umfang der Bautätigkeit in den Ländern 
Die hohen Bauleistungen der Bundesrepublik in den letzten 

Jahren haben dazu geführt, daß sich das Wohnungsdefizit 
sehr stark verringert hat. Allerdings verbesserte sich die 
Wohnungsversorgung der Bevblkerung nicht in allen Gemein-
den gleichmäßig. Bei zunehmender Bedeutung marktwirt-
schaftlicher Faktoren ergaben sich nunmehr immer stärkere 
regionale Abstufungen der Bautätigkeit, wobei sich die 
Schwerpunkte durchaus im Laufe der Zeit verschieben können. 
Dies gilt nicht nur fur die Bautatigkeit nach Gemeindegrößen-
klassen, sondern auch für den Wohnungsbau in den einzelnen 
Ländern. Vergleiche der Länder untereinander srnd noch am 
ehesten möglich, wenn man die Zahl der fertiggestellten Woh-
nungen jeweils auf die Emwohnerzahl bezieht. An der Spitze 
lagen die Stadtstaaten Bremen und Hamburg mit 159 bzw. 
122 Wohnungen je 10 000 Einwohner, an dritter Stelle folgte 
Nordrhein-Westfalen mit 116. Je nach der Struktur der Länder 
und nach Art und Umfang der Bautätigkeit in den Gemeinde-
größenklassen sind die Anteile der Wohnungen bestimmter 
Größen verschieden. In Rheinland-Pfalz, Niedersachsen, 
Baden-Württemberg und Schleswig-Holstein ist der Anteil der 
Wohnungen mit 5 und mehr Räumen besonders hoch. In Ber-
lm und Hamburg treten die Wohnungen mit 1 und 2 Räumen 
stärker hervor; der hier für Bayern genannte verhältnis-
mäßig hohe Anteil durfte durch den Bau kleinerer Wohnun-
gen in den Großstadten bestimmt worden sein. Fi.Ir alle Län-

der gilt, daß der Prozentsatz der größeren Wohnungen in den 
Gemeinden unter 50 000 Einwohnern jeweils i.Iber dem Lan-
desdurchschnitt liegt; der Anteil der Kleinstwohnungen geht 
dagegen in den Gemeinden mit 50 000 und mehr Einwohnern 
betrachtlich über den Landesdurchschnitt hinaus. 

Wenn es sich hierbei auch zunächst nur um vorläufige Er-
gebni!sse auf Grund von Schnellauszählungen handelt, so 
dürften doch die endgültigen Zahlen hiervon nur geringfügig 
abweichen. 

Die Bedeutung der einzelnen Bauherrengruppen 
Ebenso wie in den Vorjahren wurde die Bautätigkeit über-

wiegend von den privaten Bauherren getragen. Hierunter 
sind die Haushalte, aber auch die Unternehmen der Wirtschaft 
einschließlich der freien Wohnungsunternehmen zusammen-
gefaßt. Nach vorläufigen Meldungen dürften auf diese Gruppe 
rd. 68 vH der fertiggestellten Wohnungen entfallen sein. 
Unter ihnen sind besonders die privaten Haushalte als Bau-
herren von Einfamilienhausern zu erwähnen. Gerade der 
Familienheimbau dürfte im letzten Jahre durch das reichlich.e 
Angebot an Hypotheken und durch den bis Mitte des Jahres 
niedrigen Kapitalzins erleichtert worden sein. Beides ist vor 
allem dem steuerbegünstigten und freifinanzierten Woh-
nungsbau zugute gekommen. Da ein erheblicher Teil der 
Einfamilienhäuser ohne Inanspruchnahme öffentlicher Mittel 
errichtet wird, dürften im abgelaufenen Jahr verhältnismäßig 
viele derartige Gebäude zugegangen sein. Hierüber wird das 
endgültige im Herbst des Jahres zu erwartende Ergebnis 
nähere Auskünfte geben. 

Auf die gemeinnützigen Wohnungs- und ländlichen Sied-
lungsunternehmen kommen rd. 29 vH der Fertigstellungen. 
Sie haben im abgelaufenen Jahr in erheblichem Umfang 
Wohnungen für Zonenflüchtlinge und Aussiedler errichtet. 
Dennoch ist ihr Anteil gegenüber dem Vorjahr geringfügig 
zurückgegangen. Wie sich hier die Entwicklung künftig voll-
ziehen wird, ob und wie sich der ab Mitte des Jahres höhere 
Kapitalzins auf die weiteren Dispositionen der gemeinnüt-
zigen Wohnungsunternehmen ausgewirkt hat, wird sich erst 
aus den Fertigstellungen des Jahres 1960 eindeutig ableiten 
lassen. 

Anteil des öffentlich geförderten sozialen Wohnungsbaus 
rd. 54vH 

Im öffentlich geförderten sozialen Wohnungsbau sind im 
vergangenen Jahr schätzungsweise 313 000 Wohnungen im 
Bundesgebiet einschließlich Berlin (West) zugegangen. Dies 
entspricht einem Anteil von rund 54 vH. Wenn auch 
1959 in besonderem Maße Wohnungen für Zonenflücht-
linge und Aussiedler errichtet wurden, so hat dies doch die 
Zahl nicht so stark anschwellen lassen, wie vielfach vermutet 
worden war. Ihr Anteil hat sich daher gegenüber den Vor-
jahren im Durchschnitt der Bundesrepublik nur unwesentlich 
erhöht. Es bleibt abzuwarten, wie sich nach Abwicklung der 
genannten Sonderprogramme der Anteil des öffentlich geför-

Tabelle 2: Im Jahre 1959 fertiggestellte Wohnungen nach der Raumzahl1) 

Fertig- davon mit Wohnungen 
gestellte je 

Land Wohnungen ----iunn---~i----·3~·--1~---4- 1 5undmehr 10 000 
insgesamt -------- Wohnraumen'J einschl. Kuche - - --- Einwohner 

- - Anzahl I vH I Anzahl I vH I Anzahl 1 vH--1 -Anzahl 1 vH Anzahl 

Schleswig-Holstem . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25 300 2 400 9,5 5 700 22,5 
1 

10 100 
1 

39,9 
1 

7 100 28,1 111 
Hamburg ················· .......... 22 100 2 300 10,6 5 200 23,6 9 500 42,9 5 100 22,9 122 
Niedersachsen ········ ··············· 62 600 3 400 5,4 10 300 16,4 1 30 000 

1 

48,0 18 900 30,2 96 
Bremen. . ·························· 10 800 800 7,9 2 100 18,9 5 500 51.0 2 400 22,2 159 
Nordrhein-Westfalen .. . .... ....... 179 100 16 300 9,1 42 900 23,9 81 400 45,5 38 500 21,5 116 
Hessen ············· ............... 47 400 4 300 9,0 12 300 26,0 20 300 42,8 10 500 22,2 102 
Rhemland-Pfalz ............ . . . . . . . . . 31 100 1 800 5,7 9 000 29,0 10 400 1 33,6 9 900 31,7 93 
Baden-Wurttemberg ................. ·1 80 900 4 700 

1 

5,9 15 800 19,5 37 200 

1 

45,9 23 200 28,7 109 
Bayern ............................ 95 600 11100 11,6 27 600 28,9 33 200 34,8 23 600 24,7 103 
Saarland ..... , ...................... 10 400 500 4,7 3 400 32,3 3 800 36,8 2 700 26,2 100 

zusammen ················ 565 300 47 600 

1 

8,4 134 300 

1 

23,8 

1 

241 500 

1 

42,7 141 900 25,1 108 

davon in Gemeinden mit ... Einwohnern 
weniger als 50 000 ..................... 326 600 15 100 4,6 75 900 23,3 

1 

137 700 42,1 97 900 30,0 97 
50 000 und mehr ...................... 238 700 32 500 

1 

13,6 58 400 

1 

24,5 103 800 

1 

43,5 44 000 18,4 123 

Berlin (West) ........... , , ............ 23 300 6 300 
1 

27,2 7 800 33,3 7 000 30,1 2 200 9,4 105 
1 ' 

1) Vorlaufige Zahlen. - 2) Zimmer mit 6 und mehr qm. 
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derten sozialen Wohnungsbaus künftig einspielen wird. Von 
besonderer Bedeutung war der Bau öffentlich geforderter 
Wohnungen in den Stadtstaaten, die geringsten Anteile wur-
den für Bayern, Hessen, Rheinland-Pfalz und Baden-Würt-
temberg festgestellt. In manchen Ländern sind die Anteile 
langfristig erstaunlich konstant geblieben. 

Von je 100 fertiggestellten Wohnungen wurden im öffent-
lich geförderten sozialen Wohnungsbau errichtet 

in 1959 

Schleswig-Holstein . . . . . . . . . . . . . . . . . . 53 
Hamburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 78 
Niedersachsen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 48 
Bremen ... , . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 82 
Nordrhein-Westfalen . . . . . . . . . . . . . . . . 70 
Hessen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 46 
Rheinland-Pfalz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 43 
Baden-Wurttemberg . . . . . . . . . . . . . . . . . 40 
Bayern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 32 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 53 
Berlin (West) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 90 

1958 

50 
73 
48 
81 
67 
44 
36 
40 
31 
51 
91 

Rd. 624 000 Baugenehmigungen 1959 

1957 

63 
82 
48 
84 
63 
49 
33 
41 
33 
52 
91 

Von den 624 000 Wohnungen, die 1959 zum Bau freigegeben 
wurden, dürfte nach den Erfahrungen früherer Jahre etwa ein 
Viertel bereits im gleichen Jahre fertiggestellt worden sein. 
Ein großer Teil der Vorhaben wird um die Jahreswende im 
Bau gewesen sein, da die Bauherren in Erwartung weiterer 
Preissteigerungen und Lohnerhöhungen am Baumarkt ihre 
Bauten möglichst rasch durchführen wollten. Die Zahl der 
Genehmigungen ist zwar höher als im vorhergehenden Jahr, 
erreichte jedoch nicht ganz das Ausmaß wie 1954 und 1955. 
Von den im Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) geneh-
migten 578 000 Wohnungen sollen 245 000 in den Ge-
meinden mit 50 000 und mehr Einwohnern, aber 333 000 in 
den kleineren Gemeinden errichtet werden. Damit kündigt 
sich eine weitere regionale Verlagerung der Bautätigkeit an. 
Die reinen Baukosten der Wohnbauten waren insgesamt mit 
14,3 Mrd. DM veranschlagt, der umbaute Raum der genehmig-
ten Vorhaben machte rd. 211 Mill. cbm aus. 

Die reinen Baukosten je Wohnungseinheit (also ohne 
Grundstücks-, Aufsch!ießungs- und Nebenkosten) haben 
sich für Neubauten auf 25 300 DM erhöht. Die Gründe 
dürften vornehmlich in der Vergrößerung der Wohnun-

gen, in Veränderungen der Grund- und Aufrisse der Ge-
bäude und in der Verbesserung der Ausstattung zu 
suchen sein. Hinzu kamen die Preissteigerungen am Bau-
markt, die allerdings in ihrer Bedeutung gegenüber den 
qualitativen Komponenten vielfach überschätzt werden. 
Die Kosten je cbm umbauten Raumes erhöhten sich von 60 DM 
auf 64 DM. Selbstverständlich smd die hier genannten Durch-
schnittssätze nicht ohne weiteres auf bestimmte Wohnungs-
oder Bauwerkstypen anzuwenden. Die Kosten einer Woh-
nungseinheit in einem Einfamilienhaus liegen über, im Mehr-
familienhaus unter dem hier genannten Durchschnitt. Die 
Preise je cbm umbauten Raumes sind verschieden, je nach-
dem, ob es sich um vollunterkellerte Einfamilienhäuser mit 
Spitzdach oder Bungalows ohne Keller mit Flachdach handelt, 
oder ob die Wohnungen in Mehrfamilienhäusern errichtet 
werden. Für einen ersten Uberblick sind jedoch die Zahlen 
anschaulich genug; sie werden im Zuge der Jahresaufberei-
tung durch weitere Feststellungen ergänzt werden. 

Verhältnismäßig hoher Bauüberhang 

Um die Jahreswende 1959/60 waren 432 000 Wohnungen im 
Bau. Für weitere 178 000 Wohnungen lagen Genehmigungen 
vor, mit den Arbeiten hatte man jedoch noch nicht begonnen. 
Bauüberhang und Genehmigungsüberhang zusammen mach-
ten mehr als 600 000 Wohnungen aus. Wenn auch ein Teil der 
Baugenehmigungen nicht ausgenutzt werden wird und nicht 
alle genehmigten Bauten noch im Laufe des Jahres 1960 be-
gonnen werden, so kommen doch andererseits Vorhaben hin-
zu, bei denen unmittelbar im Anschluß an die im Jahre 1960 
erteilte Genehmigung die Arbeiten einsetzen und die ver-
hältnismäßig rasch fertiggestellt werden. Nach den bis-
herigen Erfahrungen war die Zahl der in einem Jahr fertig-
gestellten Wohnungen jeweils nur wenig niedriger als der 
zu Beginn des Jahres ermittelte Uberhang. Hiernach sollte 
auch das Jahr 1960 ein günstiges Ergebnis zeitigen. Die Er-
höhung der Kapitalzinsen wird sich auf die bereits im Bau 
befindlichen 432 000 Wohnungen kaum auswirken. Es bleibt 
jedoch offen, wie die teure Kapitalbeschaffung die Disposi-
tionen jener Bauherren beeinflußt, die ihre Vorhaben bereits 
hatten genehmigen lassen, die aber erst 1960 mit dem Bau 

Tabelle 3: Baugenehmigungen für Wohn- und Nichtwohnbau 1956 bis 1959 

Bauherr 
Land 

1 

Umbauter Raum') 1 Veranschlagte reine Baukosten') Genehmigte Wohnungen 

-1 - 1 1 1 1 1 -- 1956 1 1957 1 1958 1- 1959') -
1956 1957 1958 1959')11956 1957 1958 11959') tns- f-dar--: : ins: 1- dar. - -m.-=-,1- dar. - -ins-=-1 dai-.-

1 
1 

ge- 1 Neu- 1 ge- Neu-1 ge- Neu- ge- Neu-
/ samt ! bau i samt I bau samt bau I samt , bau 

- -Mill. cbm Mill. DM - -- -1000-1 vH 1 1 000 ! -vH ,-1 000-1 vH 10001 vH 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 
Wohnbau nach Bauherren 

Private Bauherren') .. , .............. ,130,1 1122,91135,81154,4 l 7 370 17 51318 865 
Gemeinnutzige Wohnungs- und land-

liehe Siedlungsunternehmen . . . . . . . . 46,1 47,3 53,3 51,9 2 459 2 700 3 239 
Behörden und Verwaltungen') . . . . . . . . 4,1 3,9 4,2 4,6 232 246 282 
Zusammen .. .. . .. .. .. .. .. .. .. .. .. . 180,3 174,1 i 193,3 210,9 10 061 110 459 12 386 

davon Gemeinden mit II 75,4 81,2 4 41714 211 50 000 und mehr Einwohnern . . . . . . . 76,4 68,0 4 977 
weniger als 50 000 Einwohner ....... 103,9 106,0 1117,9 129,7 5 644 6 247 7 410 

Schleswig-Holstein . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6,4 7,4 8,3 9,6 
Hamburg . , . , ... , . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6,5 5,5 6,8 7,9 
Niedersachsen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 19,3 19,2 22,4 25,9 
Bremen ............................ 3,4 3,3 3,7 3,4 
Nordrhein-Westfalen . . . . . . . . . . . . . . . . 59,3 57,9 64,5 62,2 
Hessen . . .. .. . .. . .. .. .. .. .. .. .. . .. . 16,6 15,6 15,6 19, 7 
Rheinland-Pfalz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11,0 9,3 11,3 12, 7 
Baden-Wurttemberg . . . . . . . . . . . . . . . . . 27,6 25,2 28,6 33,0 
Bayern . , . , . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 30,3 30,6 32,1 36,5 

Saarland ....................•... , . . 3, 7 
Berlin (West) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6,0 5,8 6,6 9,6 

nach Landern 
352 
414 

1 028 
198 

3 270 
904 
608 

1 647 
1 640 

389 

446 
387 

1 129 
196 

3 463 
898 
549 

1 632 
1 758 

383 

Nichtwohnbau') 

543 
504 

1 372 
233 

4 110 
971 
698 

1 981 
1 974 

468 

1

, 10 671 1 373 1 71,1 / 336 'i 74,41 365176,51' 403178,0 
3 320 156 191,9 i 153 94,2 168 95,3 161 96,6 

330 14 89,4 / 13 91,4 15 92,8 / 14 79,5 

[ff 321 543177,5 1 502 80,81548 '182,7 578 84,6 

1 

5 650 246 65,6 ! 211 70,7 233 74,5 245 78,9 
8 670 297 , 87,4 ! 291 88,2 315 88,7 333 88,8 

664 
611 

1 665 
236 

4 224 
1 268 

823 
2 436 
2 394 

527 

22 
22 
56 
12 

178 
49 
32 
80 
92 

24 

81,8 
40,9 
89,3 
75,0 
71,9 
81,6 
71,7 
78,8 
87,0 

58,3 

23 
18 
54 
11 

170 
44 
26 
70 
86 

10 
22 

83,7 
57,7 
90,2 
77,4 
78,7 
82,1 
71,3 
78,8 
87,5 

75,5 
57,9 

25 
22 
62 
12 

182 
43 
32 
80 
89 

11 
25 

84,5 
61,2 
92,2 
76,5 
82,6 
80,2 
75,0 
80,5 
88,0 

74,6 
43,5 

28 
26 
68 
11 

169 
52 
34 
91 
99 

10 
26 

86,4 
78,7 
92,9 
72,5 
83,3 
84,3 
76,5 
81,4 
89,4 

78,5 
45,6 

Zusammen ......................... 123,9 
davon in Gemeinden mit 
50 000 und mehr Einwohnern . . . . . . . 54,1 
weniger als 50.000 Einwohner . . . . . . . 69,8 

1

'112,3 

44,6 
1 67,7 

1

118,0 1132,8 
48,3 50,7 
69, 7 82,l 

6 069 5 945 6 821 i' 

3 042 2 861 3 345 
3 027 3 084 3 477 

7 815 

3 588 
4 227 

66,8 1 

1 

64,3 1 

68,5 / 

9 

1

, 64,3 I 
3 57,5 
6 1 68,3 1 

9 

3 
6 

64,41 
58,4 
67,7 

10 

4 
6 

68,8 

67,1 
69,9 

1) Nach DIN 277 (Ausgabe vom November 1950). Feststellbar und hier ausgewiesen nur fur ganze Gebaude. - ') Kosten der Gebäude (reine Baukosten) nach 
DIN 276 (Ausgabe vom Marz 1954). - ') Vorlaufige Ergebnisse. - ') Das sind: Private Haushalte, Freie Wohnungsunternehmen, Erwerbs- oder Wirtschaftsunter-
nehmen. - ') Diese Bauherrengruppe ist entsprechend der Wirtschaftsabteilung 9 der Systematik der Wirtschaftszweige abgegrenzt. - ') Bundesgebiet (ohne Saar-
land und Berlin). 
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Tabelle 4: Baugenehmigungen, Bauüberhang und Baufertig-
stellungen 1957 bis 1959 im Bundesgebiet (einschließlich 

Berlin [West])1) 

1 
1956 

1 

1957 
1 

1958 
1 

1959 
1 

1960 

Am Jahresanfang 

'" 
000 

I 
422 600 i im Bau befindliche 

Wohnungen ........ 416 400 375 000 431 800 
genehmigte aber noch 1 
nicht begonnene 

177 700 ( 178 400 1 Wohnungen , .... 184 800 166 700 177 700 
Überhang am Jahres-

1 

1 

anfang zusammen .... 601 200 565 700 541 700 601 000 609 500 
Im Laufe des Jahres 
genehmigte ' 
Wohnungen ......... 588 500 543 200 . 592 900 624 400 

Zum Bau anstehende 
1 225 400 1 Wohnungen insgesamt 1 189 700 1 108 900 i 1 134 600 

Fertiggestellte Woh- 1 

590 800 1 
nungen 2) .......... 589 700 : 560 800 517 800 
in vH von Zeile 3 .... 981 99 96 98 1 

, 1) Ergebnisse des Saarlandes _fur 1956 und 1957 sind teilweise geschatzt. -
) R?hzugang unter Berucks1cht1~ung der am Anfang bzw. am Ende eines Jahres 

bereits bezogenen Wohnungen 1n noch nicht vollstandig fertiggestellten Bau-
vorhaben. 

beginnen wollten. Ferner bleibt abzuwarten, wie sich die Ge-
nehmigungen des Jahres 1960 entwickeln. Auf jeden Fall ist 
infolge der sehr hohen Zahl der im Bau befindlichen Vor-
haben, von denen em betrachfücher Teil bereits unter Dach 
gewesen sein dürfte, mit einer großen Zahl von Wohnungs-
zugängen bereits in den ersten Monaten des Jahres 1960 zu 
rechnen. So. 

Die Wohnraumvergaben im Jahr 1959 
. In einem früheren Heft dieser Zeitschrift') waren die Ergeb-

Il!sse der Wohnraumvergabestatistik für das erste Halbjahr 
1959 mitgeteilt worden. Die Zahlen für das zweite Halbjahr 
liegen nunmehr vor, so daß ein - wenn auch zunachst vor-
lciufiges - Jahresergebnis zusammengestellt werden kann. 

Die begrifflichen und orgail!satorischen Richtlinien, nach 
denen die Wohnraumvergabestatist1k durchgefuhrt wird, wur-
den bereits in weiter zurückliegenden Veröffentlichungen be-
handelt. Es sei hier lediglich nochmals erwähnt, daß nur die 
von den Wohnungsamtern ausgesprochenen Zuweisungen 
von neuerstelltem oder wiederaufgebautem Wohnraum des öf-
fentlich geförderten sozialen Wohnungsbaues erfaßt werden. 
Die Einzüge in mcht mehr bewirtschaftete Neu- oder Wieder-
aufba~ten smd also in den nachstehend mitgeteilten Ergebnis-
sen mcht enthalten. Uber die Vergabe von Einzelräumen in 
Untermiete an Einzelpersonen gibt die Statistik ebenfalls 
keine Auskunft. Für jeden einzelnen Vergabefall wird die 
Zahl der zugeteilten Räume erfaßt, ferner die Personenzahl 
d~s.dur:h d(e Zuteilung begimstigten Haushalts und die Zuge-
hongkeit dieses Haushalts zu bestimmten, bei der Vergabe 
bevorzugt zu berücksichtigenden Personengruppen. 

Nach der Wohnraumvergabestatistik haben im Jahre 1959 
in 11 800 Fallen Einpersonenhaushalte und in 264 400 Fallen 
Mehrpersonenhaushalte Wohnraum 111 neugeschaffenen oder 
wiederaufgebauten Wohnungen erhalten. Die Belegung neu 
ernchteter Wohnungen durch mehrere Mietparteien (Haupt-
und Untermieter) 1st selten. Man wird demnach weitgehend 

1) Heft 9, September 1959. s. 498. 

annehmen dürfen, daß die Zahl der Zuweisungsfälle gleich der 
Zahl der zugewiesenen • Wohnungen" an je eine Wohnpartei 
ist. Es wurden somit 276 200 im Jahre 1959 bezugsfertig ge-
wordene Wohnungen mit rd. 992 000 Räumen (einschließlich 
Küchen) vergeben. In die neuen Wohnräume zogen rd. 
933 000 Personen ein. Demgegenüber waren nach der Ver-
gabestatistik 1958 nur rd. 251 700 neuerstellte oder wieder-
aufgebaute Wohnungen mit 883 000 Räumen an rd. 843 400 
Personen im Rahmen der Wohnraumbewirtschaftung verge-
ben worden. Die höhere Zahl der zugewiesenen Wohnungen 
im Vergleich zu 1958 geht darauf zurück, daß die Zahl der 
fertiggestellten Wohnungen erheblich über der des Vorjahres 
lag. 

Vergleicht man die Zahl der Vergabefälle mit der Zahl der 
im Jahre 1959 fertiggestellten Wohnungen, so zeigt sich, daß 
etwa die Hälfte aller fertiggestellten Wohnungen über die 
\,Vohnungsämter vergeben worden ist. 

Die Größe der vergebenen Wohnungen - gemessen an der 
Raumzahl - hat 1959 weiter zugenommen. Auf eine zuge-
teilte Wohnung entfielen 1959 durchschnittlich rd. 3,6 Räume 
gegenüber rd. 3,5 Räumen im Jahre 1958 und 3,4 Räumen im 
Jahre 1957. Stellt man der durchschnittlichen Zahl der Räume 
je Fall in der Wohnraumvergabestatistik die durchschnittliche 
Raumzahl je Wohnung in der Bautatigkeitsstatistik (4,0) ge-
genüber, so kommt in der Differenz die Tatsache zum Aus-
druck, daß die der Wohnraumbewirtschaftung nicht unter-
liegenden Wohnungen - vorzugsweise Wohnungen in 1- und 
2-Familienhäusern - im Durchschnitt über eine größere 
Raumzahl verfügen als die in die Wohnraumbewirtschaftung 
einbezogenen öffentlich geforderten Wohnungen. 

Die Raumzuteilung konnte 1959 etwas großzügiger gehand-
habt werden als im Vorjahre. Während 1958 die zugeteilten 
neuen Wohnungen noch mit durchschnittl!ch 0,96 Personen je 
Raum belegt wurden, waren es 1959 nur noch 0,94 Personen. 
Bei der Beurteilung der Belegungsdichte ist allerdings zu be-
achten, daß die angewandte Berechnung die Raumgröße außer 
Betracht läßt. 

Bei der Verteilung der erstmalig vergebenen Wohnungen 
auf die einzelnen Personengruppen zeigen sich deutlich die 
Auswirkungen der sogenannten Kanzlerlösung für die Woh-
nungsbauprogramme für Sowjetzonenflüchtlinge. Die Zutei-
lungen an Zugewanderte haben sich von 65 800 auf 105 100 
Räume vermehrt. Gleichzeitig stieg der Anteil der Zugewan-
derten an den überhaupt vergebenen Raumen von 7,4 vH auf 
10,6 vH. Auch die Zunahme der Zahl der an Vertriebene zu-
geteilten Räume von rd. 256 000 auf rd. 280 000 dürfte wenig-
stens zum Teil auf die gleiche Ursache zurückzuführen sein, 
weil viele Vertriebene gleichzeitig Sowjetzonenflüchtlinge 
sind und bei der Verteilung von Wohnungen aus den Woh-
nungsbauprogrammen für Sowjetzonenflüchtlinge berücksich-
tigt werden konnten. Die Zunahme von Zahl und Anteil der 
Räume für „Sonstige" ist Ausdruck dafür, daß in immer star-
kerem Maße Personen, die nicht zu einer der Geschadigten-
gruppen der Kriegs- und Kriegsfolgeerschemungen gehören, 
bei der Wohnraumzuteilung zum Zuge kommen. Die Sonsti-
gen erhielten 1959 rd. 462 000 Räume im Vergleich zu rd. 
403 000 Raumen 1958; der Anteil stieg von 45,7 vH auf 46,6 vH. 
An alle anderen Personengruppen (umgesiedelte Vertriebene, 
Sachgeschädigte, zurückgeführte Evakuierte) wurden 1959, wie 

Tabelle 1: Die Wohnraumvergaben 1958 und 1959 nach p · B d ersonengruppen 1m un esgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Personengruppe 

Vertriebene (ohne Umsiedler) . 
Umgesiedelte Vertriebene ... 
Zugewanderte . . . . . . . . . . . 
Sachgeschadigte (ohne zuruck-

gefuhrte Evakuierte) ..... . 
Zuruckgefuhrte Evakuierte .. 
Sonstige . . . . ........ . 
Zusammen ................ . 

darunter: 
Kinderreiche Familien ..... . 

Erstvergaben im Jahr 1958 
Fa- 1- Ein---. -- ----- ------

mdten- personen-
1

' Personen / Vergebene Raume 
haushalte 

i Person;n 
'je Raum 

---- Anzahl -- - -- ---1--vH~--I-_A_n_z_ah_l_ 

1 

6~ ~gg 1 

19 500 

30 800 
4 750 

108 350 

241 450 1 

26 400 

2 700 ! 243 750 i 
140 36 050 ' 
600 1' 70 700 

2 350 103 150 
440 15 900 1 

4 050 373 850 

10 300 1843 450 1 

- 148 450 

255 850 
33 000 
65 800 

109 050 
16 200 

403 150 

883 000 1 

113 800 

29,0 
3,7 
7,4 

12,4 
1,8 

45,7 
100 

12,9 

- 173 -

0,95 
1,09 
1,08 

0,95 
0,98 
0,93 
0,96 

1,30 

Erstvergaben im Jahr 1959 
pa:. EII1- --

milien- 1 personen- 1 Personen 
haushalte 1 

72 450 
8 600 

30 450 

28 200 
3 850 

120 900 
264 400 1 

31 700 
1 

Anzahl 

3 350 
130 
950 

1 950 
380 

5 050 
11 800 1 

1 

260 350 
32 350 

109 800 

94 950 
12 600 

422 850 
932 900 

181 600 

Vergebene Raume I Personen je Raum 

·1 vH Anzahl 

279 950 
29 800 

105 100 

102 450 
12 950 

461 700 
1 991 900 

/ 140 900 ) 

28,2 
3,0 

10,6 

10,3 
1,3 

46,6 
100 

14,2 

0,93 
1,09 
1,04 

0,93 
0,97 
0,92 
0,94 

1,29 



Tabelle 2: Die Wohnraumvergaben nach Personengruppen in den Landern des Bundesgebietes 1958 und 1959 

Erstvergaben im Jahr 1958 Erstvergaben im Jahr 1959 
------ -----

-- Vergebene Raume an I Personen je Raum 

1 z - g~:it;_ - -------;---~- ilg~:i~;-1--

-Vergebene-Raume an --- Personen je Raum 

Ver- i uge- digte Son- Ver- Zuge- digte Son-
tne- 1 wan- und . trie- wan- d . 

Land 
Ver- 1 ~~ ~~ 1 g~:it_ ! ----- g~:i~;-
trie- 1 wan- duingtde ', Son- i V~r- Zuge- digte Son-

1 

stige I trie- wan- und stige 
bene derte Eva- stlge bene derte E~a- 1 stige 

kuierte ku1erte 
bene derte Eva- : 

1 

bene derte Eva-
r kuierte : kuierte 

vH ----~1---~--A-n~zah~l-~------- --vH I Anzahl 

Schleswig-H'olstein ..... . 62,9 1 

Hamburg ............. . 
Niedersachsen ......... . 
Bremen ....... , ....... . 
Nordrhem-Westfalen ... . 
Hessen ............... . 

3,1 1 
1,0 
6,2 
8,8 
8,8 
7,5 , 

9,9 
25,2 

I
I 

24,1 1 0,89 
59,3 0,90 
33,0 0,90 
46,8 1 0,85 
49,4 1,05 
39,7 i 0,93 

0,89 
0,95 
0,87 
0,91 
1,17 

0,85 
0,82 
0,85 
0,81 
1,02 
0,87 

II 

0,86 57,91 18,3 
3,0 
1,4 
6,1 
9,7 

8,6 
24,6 

5,8 
17,4 
15,2 
11,1 

1 

30,5 
55,7 
33,4 
50,8 

0,81 
0,81 
0,84 
0,79 
1,02 
0,84 

Rheinland-Pfalz ........ . 
Baden-Wurttemberg .... . 

14,5 
54,9 1 
24,5 
22,6 
39,9 
17,6 
38,4 
46,1 

1~:~ Ir 

5,9 
19,9 
19,2 
12,9 1 

11,6 1' 4,5 61,8 1' 0,99 46,5 0,98 
1 

0,93 
1,03 
1,04 
1,04 

1 0,84 

1 

0,86 

0,80 
0,87 
0,82 

1 0,99 
1 0,89 

1

, 0,87 
0,88 
0,95 

54,7 
22,1 
19,8 
38,9 
18,3 
35,8 
42,7 

13,6 
9,9 

17,5 
13,2 

6,6 

9,5 
3,2 
8,2 

51,4 
40,1 
54,7 

!

' 47,8 
42,5 

0,83 
0,88 
0,87 
0,82 
1,05 
0,91 
0,96 
0,97 
0,97 

0,80 
0,94 
0,86 
0,87 
1,12 
0,91 
0,98 
1,04 
1,00 1 

0,86 
0,85 
0,91 

0,83 
0,81 
0,85 
0,80 
0,97 
0,88 
0,90 
0,88 
0,96 Bayern ............... . 

Bundesgebiet ( ohne Saar-
land und Berlin) ..... . 

Berlin (West) . . . . .... . 

1 

32,711 
13,9 

3,6 

7,41 
16,2 

9,8 

14,2 

30,8 

40,5 0,99 

45,71 
39,1 

0,97 

0,81 

1,08 

0,85 

zum Teil schon bei der Veröffentlichung der Ergebnisse dieser 
Statistik fur das Jahr 1958 vermutet worden war, weniger 
Raume als im Vorjahr verteilt. Im BerichtsJahr kamen auf 
uiöt: 3 Personengruppen nur noch 14,6 vH der vergebenen 
neuen Wohnräume gegemiber 17,9 vH im Jahre 1958. 

Die durchschnittliche Belegungsdichte der neuen Wohnun-
gen war bei den einzelnen Personengruppen auch im Jahre 
!959 recht unterschiedlich; die Abstufungen blieben aber ge-
genüber dem Vorjahre unverändert. Bis auf die Gruppe der 
umgesiedelten Vertriebenen hat sieb die Belegungsdichte bei 
allen Gruppen weiter verringert. Besonders deutlich war die 
Abnahme bei der Gruppe der Zugewanderten, bei der nach 
der Erhöhung auf 1,08 Personen je Raum im Jahre 1958 nun-
mehr eine Verringerung auf 1,04 Personen je Raum ein-
getreten ist. 

In den einzelnen Ländern zeigen sich hinsichtlich der Be-

0,91 

0,95 

0,76 

0,93 

0,80 

31,2 

9,5 

1 
! , 10,6 11,6 

1 

17,0 1 

1 21,3 

46,6 

1 52,2 

1 

1 

0,94 

0,79 
1

1,04 

0,83 
1 

0,93 

0,75 

0,92 

0,74 

rucksichtigung der Personengruppen an den Wohnraumzu-
weisungen weiterhm große Unterschiede. Offenbar versucht 
man jeweils die einzelnen Bevolkerungskreise etwa ihrer 
Bedeutung entsprechend mit neuem Wohnraum zu versorgen. 
So lag in Schleswig-Holstein und in Niedersachsen der auf 
die Vertriebenen entfallende Anteil der erstmals vergebenen 
Raume auch im Berichtsjahr besonders hoch. Während in 
Schleswig-Hostem im Jahre 1959 von den insgesamt 9 800 
Erstvergaben knapp 60vH den Vertriebenen zugewiesen wur-
den, betrug der Anteil in Niedersachsen in dieser Zeit noch 
fast 55 vH. In Bayern entfielen jeweils rd. 43 vH auf die Ver-
triebenen und auf die „Sonstigen". Im Vorjahre hatten hier 
die Vertriebenen mit rd. 46 vH noch an der Spitze gestanden. 
Auch in Hessen hatte diese Personengruppe 1958 noch vor den 
„Sonstigen" rangiert; im Jahre 1959 waren dagegen die 
.,Sonstigen" an die erste Stelle aufgeruckt. Hp. 

Außenhandel 
Der Außenhandel 1959 

nach Herstellungs- und Verbrauchsländern 
Infolge der wirtschaftlichen Emgliederung des Saarlandes 

hat sich mit dem 6. Juli 1959 das Erhebungsgebiet der Außen-
handelsstatistik verandert. Der bis dahin als Außenhandel 
ausgewiesene Warenverkehr zwischen den ubrigen Ländern 
der Bundesrepublik (einschl. Berlin-West) und dem Saarland 
wurde mit diesem Tage zum Bmnenhandel. Andererseits 
wurde der westdeutsche Außenhandel um den Warenver-
kehr des Saarlandes mit dem Ausland erweitert. 

Jn der regionalen Struktur des Außenhandels ergeben sich 
infolgedessen teilweise erhebliche Veranderungen, die beson-
ders bei einem Vergleich mit den Vorjahreszahlen beachtet 
werden mussen. Am starksten wirkt sich die Emgliederung des 
Saarlandes auf den Außenhandel der Bundesrepublik mit 
Frankreich aus. Vom 6. Juli an trat der Warenverkehr des 
Saarlandes mit Frankreich, der bisher Binnenverkehr inner-
halb der französisch-saarländischen Zollumon gewesen war, 
zum Außenhandel der Bundesrepublik mit Frankreich hinzu. 

Mit dem ubrigen Ausland war der Außenhandel des Saar-
landes relativ gering. Insoweit wird der Außenhandel der 
Bundesrepublik durch die Einbeziehung des Saarlandes in sei-
ner regionalen Gliederung nur unerheblich verandert. Wohl 
aber wirkt sich die Eingliederung des Saarlandes auf das Zah-
lenbild des Warenverkehrs mit der EWG und Europa aus. 

Soweit die Einbeziehung des Saarlandes für die reg10nale 
Gliederung des Außenhandels bedeutsam gewesen ist, werden 
im folgenden entsprechende Hmweise gegeben. 

Es soll nunmehr zunachst die Einfuhr der Bundesrepublik 
- einschließl1ch Berlin (West) und, wie eben ausgeführt, ab 
6. Juli 1959 auch einschließlich des Saarlandes~ nach Landern 
und Ländergruppen betrachtet werden, und zwar nach Herstel-
lungslandern. Ebenso wird dann die Ausfuhr nach Verbrauchs-
ländern und den entsprechenden Landergruppen dargestellt. 
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Im letzten Abschnitt folgt eme landerweise Aufgliederung 
der Außenhandelsbilanz, und zwar ebenfalls nach Herstel-
lungs- und Verbrauchslandern. Die Handelswege im mittel-
baren Außenhandel, die zugleich die Abweichungen zwischen 
den warenmaßigen (Herstellungs-, Verbrauchsländer) und 
den handelsmaßigen Beziehungen (Einkaufs-, Käuferländer) 
der Bundesrepublik darstellen, werden in einem der nächsten 
Hefte untersucht. 

Die Einfuhr nach Herstellungsländern1) 

Die Einfuhr der Bundesrepublik belief sich im Jahre 1959 
insgesamt auf 35,8 Mrd. DM, wovon auf Europa 20,9 und auf 
Außereuropa 14,9 Mrd. DM entfielen. Gegem.iber dem Jahre 
1958 ist die Gesamteinfuhr um 4,7 Mrd. DM angestiegen. Die 
Mehreinfuhr der Bundesrepublik entfiel zur Hauptsache auf 
die europaischen Lander ( + 3,6 Mrd. DM). nur zum kleineren 
Teil auf Außereuropa ( + 1,0 Mrd. DM). Der Anteil der euro-
päischen Handelspartner an der Gesamteinfuhr stieg dement-
sprechend von 55 auf 58 vH. Die Einfuhr aus den 18 Mutter-
landern des Europaischen Wirtschaftsrates (OEEC) erhöhte 
sich um 3,4 Mrd. DM oder 22 vH. 

1) Vgl. Tabelle s. 154,:-. 

Herstellungslander 

1. Vereinigte Staaten . . . 
2. Niederlande . . . 
3. F rankre1ch . . . . ..... 
4. Italien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
5. Belgien-Luxemburg . . . . . . . ... , .. 
6. Großbritannien . . . . . . . ...... . 
7. Schweden . . . . . . . . . . . . . ........ . 
8. Schweiz .................... . 
9. Danemark . . 

10 Österreich . . . . . . . . . . . . . . 
Ubrige Lander . . . . . ......... . 
Insgesamt ................... . 

Einfuhr 
1959 1958 1958 

12,8 
8,7 7,7 
6,1 
5,0 
4,6 
4,3 
4,0 
3,3 
2,8 

40,7 
100 

Rang-
vH ordnung 

13,5 
8,0 
5,1 
5,5 
4,5 
4,4 
4,5 
3,7 
3,3 
2,9 

44,6 
100 

1. 
2. 
4. 
3. 
6. 
7. 
5. 
8. 
9. 

11. 



Nachdem fruhere Versuche, die EWG in eine umfassende 
europäische Freihandelszone einzubauen, gescheitert waren, 
zeichnete sich im Berichtsjahr innerhalb Europas die Bildung 
eines neuen Landerblocks neben der EWG ab: der sog. Euro-
päischen Freihandelszone (Europeen Free Trade Association-
EFTA), bestehend aus Dänemark, Großbritannien, Norwegen, 
Osterreich, Portugal, Schweden und der Schweiz. Die Bezuge 
aus den Ländern der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 
und der Freihandelszone machten zusammen fast genau die 
Hälfte der Gesamteinfuhr der Bundesrepublik aus, wobei der 
Anteil der EWG mit 28,8 vH beträchtlich hoher lag als der An-
teil der Freihandelszone mit 20,7 vH. Gegenuber 1958 ist die 
Einfuhr der Bundesrepublik aus den EWG-Lindern um 30 vH 
gestiegen, also doppelt so stark wie die Einfuhr aus den Lim-
dern der Freihandelszone, die nur um 14 vH zugenommen hat. 

AUSSENHANDEL DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND" 
MIT DEN LÄNDERN21 DER EUROPÄISCHEN WIRTSCHAFTSGEMEINSCHAFT'! 

UND DER EUROPÄISCHEN FREIHANDELSZONE 
1959 

Europäische Wirtschaftsgemeinschaft \ Europäische Freihandelsr.one 
EWG EFTA 

Saarland 

EWG 

Einfuhr 

Osterreich 

Ausfuhr 

Au5fuhr-~ bzw, EinfuhrUbenchuß ~ 

Mrd.DM 
4,0 

EFTA 
3,0 

2,0 

1,0 -

Groß-
britannien 

0 
1 Italien I Nieder- ! Ins- 0 5 Jn.:,- 1 Öster- 1 Not'- 1 Portu- Groß-

Saarland lande ge,;;amt • ~esamt reich wegen gal bri-
frankre1ch Belg1en-LUAemburg Schweiz Schweden oanemark ranruen 

1)Etnschl, Berlm(V:'est), bis 5. Juh 1959 ohne Saarland.-2)Herstelhmgs- und 
Verbrauchsländer.-3)Bts 5, Juli 1959 einschl.Außenhandel nut dem Saarland. 

STAT. BUNDESAMT 60-170 

An der Erhöhung der Importe au:; den EWG-Ländern waren 
alle EWG-Partner in annahernd gleichem Ausmaß beteiligt. 
Das wichtigste Einfuhrland innerhalb der EWG - zugleich 
auch innerhalb Europas - Wnien wiederum die Niederlande. 
Die Importe von dort erhör,ten sich gegenüber 1958 um 624 
Mill. DM oder 25 vH. An dc,r Mehreinfuhr haben die Güter 
der gewerblichen W!Itsch:tft zu etwa 60 vH teilgenommen, der 
Rest entfiel auf Ernahrungsguter. Zur Hauptsache wurden Ma-
schinen, elektrotechnische Erzeugnisse und NE-Metalle, fer-
ner Fleisch und Fleischwaren, Butter, Eier, Obst, Gemuse und 
Kartoffeln in verstarktem Umfang importiert. 

Frankreich, jetzt das zweitwichtigste unter den EWG-Liefer-

!andern, konnte im Zuge seiner Politik der wirtschaftlichen 
Konsolidierung auch seme Exporte nach der Bundesrepublik 
betrachtlich erhohen, und zwar insgesamt um 1,2 Mrd. DM 
oder um 73 vH. Insbesondere stiegen die französischen Liefe-
rungen an Walzstahl-Fertigerzeugnissen, Eisenerzen und 
Textilgeweben. Der seit dem 6. Juli 1959 als Einfuhr der 
Bundesrepublik erfaßte Warenverkehr von Frankreich nach 
dem Saarland belief sich auf 538,5 Mill. DM und machte 
nahezu die Halfte der gesamten Einfuhrerhbhung aus. 

Aus Italien, dessen Lieferungen ebenfalls betrachtlich zuge-
nommen haben ( + 29 vH), wurden vor allem mehr Kraftfahr-
zeuge, Obst und Textilerzeugnisse aller Verarbeitungsstufen 
eingeführt. 

Belgien-Luxemburg lieferte außer Kupfer auch in erheblich 
größerem Umfang Walzstahl-Fertigerzeugnisse, die weiter-
hin die wichtigste Importware aus diesem Land darstellten. 

Die Bezuge der Bundesrepublik aus dem Saarland waren 
nur noch bis zur Jahresmitte 1959 in der Einfuhr aus den 
EWG-Partnerlandern enthalten. Gegenuher der Einfuhr im 
ganzen Jahr 1958 bedeutete dies naturgemaß emen starken 
Abfall (- 276 Mill. DM). der aber durch die sehr viel stärke-
ren Importe des Saarlandes aus den übrigen EWG-Ländern 
im 2. Halbjahr 1959 (586 Mill. DM) ubertroffen worden ist. 
Insgesamt erhcihte sich demnach die Emfuhr der Bundesrepu-
blik aus den EWG-Landern allein infolge der wirtschaftlichen 
Rückgliederung des Saarlandes um 309 Mill. DM oder 3,9 vH. 

Die Einfuhr aus den Landern der Freihandelszone, die bis-
her allerdings durch die vertraglichen Abmachungen zwischen 
diesen Landern kaum beruhrt wurde, hat sich gegenuber dem 
Vorjahr um 933 Mill. DM oder 14 vH erhöht. An der Import-
zunahme waren alle Länder beteiligt, darunter mit den stärk-
sten Einfuhrverbesserungen Großbritannien und die Schweiz 
( + 20 vH bzw. + 23 vH). 

Der bedeutendste Handelspartner der Bundesrepublik unter 
diesen Landern war Großbntannien. Es war mit 4,6 vH an der 
Gesamteinfuhr beteiligt und rangierte damit gleich nach den 
EWG-Landern. Infolge der versta.rkten Bemuhungen um den 
deutschen Absatzmarkt konnte Großbritannien seine Liefe-
rungen nach der Bundesrepublik, hauptsachlich an Maschinen, 
Kraftstoffen, NE-Metallen, Eisenblechen, Kraftfahrzeugen und 
elektrotechnischen Erzeugnissen, betriichtlich verstarken. Aus 
der Schweiz, dem dnttwichtigsten Bezugsland dieser Gruppe 
ttir die Bundesrepublik, stiegen vor allem die Importe an 
Gold fur gewerbliche Zwecke, an Maschinen, chemischen Vor-
erzeugnissen und Geweben. D1e Einfuhr aus Osterreich nahm 
demgegenuber nur geringfügig zu, wobei sich die Einfuhr von 
Rindvieh und Walzstahl-Fertigerzeugnissen erhohte, wah-
rend sich die Einfuhr von Schnittholz, der bei weitem wich-
tigsten Importware, vermmderte. 

Die Importe aus den drei nordischen Mitgliedslandern der 
Freihandelszone konnten beachtlich ausgeweitet werden. In 
der Einfuhr aus Danemark verstärkten sich hauptsächlich die 
Bezüge an lebenden Tieren und an tierischen Erzeugnissen. 
Aus Schweden wurden die nach den Eisenerzen wichtigsten 
Importwaren, naml!ch Papier und Pappe sowie Holzmasse 
und Zellstoff, in starkerem Umfang eingefuhrt als 1958. Der 
Wert der Eisenerzeinfuhr ist infolge eines Preisrlickganges zu 
gleicher Zeit um 43 Mill. DM oder 10 vH gefallen. Aus Nor-
wegen wurden vor allem mehr NE-Metalle (Aluminium und. 
Nickel) eingeführt. Die bisher recht erhebliche Einfuhr von 
Seeschiffen (1958: 39,8 Mill. DM) hat im Berichtsjahr prak-
tisch aufgehort. 

Im Vergleich zur EWG und zur Freihandelszone spielte die 
osteuropaische Landergruppe mit 3,8 vH der Gesamteinfuhr 
der Bundesrepublik eine weniger bedeutende Rolle. Die Ein-
fuhr aus diesem Block stieg um 14 vH an. An erster Stelle 
stand hier wieder die Emfuhr aus der Sowjetunion mit einem 
Wert von 443 Mill. DM (gegenuber 386 Mill. DM im Jahre 
1958). Zugenommen haben vor allem die Importe von Kraft-
stoffen, Manganerzen und Zinn, wahrend die Goldimporte 
stark zusammengeschrumpft sind. Aus den beiden nachstwich-
tigen Landern des europaischen Ostblocks, aus Polen und der 
Tschechoslowakei, haben sich die Importe nur noch gering-
ftigig erhbht. Bemerkenswert ist der erneute Anstieg der Ein-
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fuhr aus Ung~rn ( + 50 Mill. DM oder 39 vH). vor allem an 
lebendem Vieh, Fleisch und Fleischwaren sowie an Obst. 

Aus dem restlichen Europa lieferte insbesondere die Türkei 
sehr viel mehr Waren nach der Bundesrepublik als 1958 (Wei-
zen, Baumwolle). An erster Stelle dieser Ländergruppe stand 
jedoch weiterhin Spanien mit allerdings leicht verminderten 
Lieferungen (Südfrüchte, Eisenerze). Die Einfuhr aus Finn-
land, das unter den Lieferländern ebenfalls noch vor der Tür-
kei rangierte, konnte um 10 vH erhöht werden (Papier, Pappe 
und Schnittholz). Abgenommen haben dagegen die Importe 
aus Griechenland (Rohtabak) und Jugoslawien (Wein). 

Die Ernfuhr aus Obersee lag mit 14,9 Mrd. DM um 1,0 Mrd. 
DM oder 7,5 vH höher als 1958. Da der Anstieg der Europa-
Einfuhr mit 21 vH bedeutend stärker gewesen ist, hat sich der 
Anteil der außereuropäischen Länder an der Gesamteinfuhr 
der Bundesrepublik von 44 vH im Jahre 1958 auf 42 vH ver-
ringert. Mit einem Anteil von mehr als zwei Dritteln domi-
nierten die außereuropaischen Gebiete in der Einfuhr der 
Bundesrepublik an Rohstoffen. Jedoch kamen nur etwa ein 
Drittel der Halbwarenimporte und annähernd ein Fünftel der 
Fertigwareneinfuhr aus Obersee. An der Ernährungsgtiter-
einfuhr war Außereuropa nur noch mit knapp der Hälfte 
(49 vH) beteiligt gegen 51 vH im Jahre 1958. 

Ernahrungswutschaft ....... ·················· 
Lebende Tiere und tierische Erzeugnisse ....... 
Nahrungsmittel pflanzlichen Ursprungs ........ 
Genußmittel ...................... , ......... 

Gewerbliche Wirtschaft . . . . . . . . . . . ······ ..... 
Rohstoffe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ............ 
Halbwaren ······················· ......... 
Fertigwaren ...... ......................... 

Vorerzeugnisse ....... · ..... · .............. 
Enderzeugmsse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Insgesamt1) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Warenstruktur der Einfuhr 
aus Europa aus Übersee 
1959 1958 1959 1958 

vH 

26,7 27,0 35,0 34,8 
11,2 10,8 3,9 3,2 
13,7 13,9 23,2 22,8 

1,8 2,3 7,9 8,8 

73,3 73,0 65,0 65,2 
12,1 14,0 35,3 38,3 
20,0 19,9 12,6 13,5 
41,2 39,l 17,1 13,4 
19,2 18,6 5,2 5,0 
22,0 20,5 11,9 8,4 
100 100 100 100 

1 ) Ohne Ruckwaren und Ersatzlieferungen und ohne Schiffsbedarf. 

Die Einfuhr aus den einzelnen Erdteilen hat sich unter-
schied'11ch entwickelt. So nahm die Einfuhr aus Amerika trotz 
eines erheblichen Ruckgangs der Kohlen- und Baumwollim-
porte aus den USA insgesamt um rd. 245 Mill. DM oder 2,9 vH 
zu. Die Importe aus Asien haben sich um 444 Mill. DM oder 
16 vH, die Einfuhren aus Afnka um 244 Mill. DM oder 12 vH 
erhöht. Am starksten haben die Importe aus Australien zuge-
nommen ( + 21 vH). 

EINFUHR DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND*NACH WARENGRUPPEN 
· 1959 

JO 

20 

Aus Europa Aus Übersee 
Lebende Tiere u. 
tter. Erzeugnisse Ernöh-

l-------+---+--+------+-----+---+--1--+---+---1 

Nahrunp:smittel 
pfötnzl. ur~prung<; 
Genußmucel 

Rohstoffe 

Halbwaren 

Fertigwaren, 
Vorerzeugnisse 

Ferti,.g„urcn, 
EnJerLeugmssc 

o ~o .Jo r,o 80 100 "H 

rungs-
wirt-

schaft 

Gewerb!. 
Wirt-
schaft 

* J.mschl. Rerlm(\\rest), bis). Juli l(J'-.9 ohne .Saarland, Spez1alh.1ndel. 
.;;l\T.lil'\llF.;;A~ll t,0-It,8 

Der Rückgang der Rohstoffeinfuhr aus Amerika wurde 
teilweise kompensiert durch verstarkte Importe an Ernah-
rungsgütern, insbesondere aus den USA. Hier erhöhten sich 
vor allem die Einfuhren an Mais, Gerste, Olfrüchten und 
pflanzl. Oien und Fetten. Daneben verstarkten sich auch die 
Importe von Fleisch und Malz. Erhöht haben sich weiterhin 
die Bezüge an Fertigwaren, die nach wie vor die stärkste Wa-

rengruppe in der Einfuhr aus den Vereinigten Staaten dar-
stellten, und zwar besonders die Importe von elektrotechni-
schen Erzeugnissen, Maschinen, chemischen Vorerzeugnissen 
und Schiffen. Erhebliche Einbußen erlitten die Importe von 
Kraftfahrzeugen, Kraftstoffen und Schmierölen sowie Eisen-
blechen. In der Einfuhr aus Kanada zeichnete sich insgesamt 
ein beträchtlicher Rückgang ab, hervorgerufen in erster Linie 
durch eine Verminderung der Fertigwaremmporte. 

Beachtliche Importzunahmen ergaben sich im Verkehr mit 
den mittel- und südamerikanischen Ländern, so vor allem 
bei Chile (Kupfer und Vorerzeugmsse daraus), Brasilien (01-
kuchen). Peru (Fischmehl), Mexiko (Baumwolle) und Kolum-
bien (Kaffee). In der Einfuhr aus Argentinien wurden Rück-
gänge bei pflanzlichen Oien und Fetten zur Ernährung sowie 
bei Gerste und Hafer durch Importerhöhungen bei Wolle, 
Häuten sowie bei Fleisch und Fleischwaren aufgewogen. Die 
Importe aus Venezuela und den Nieder!. Antillen, vor allem 
an Kraftstoffen und Schmierölen, haben beträchtlich nachge-
geben. 

Die Emfuhr aus den asiatischen Ländern konnte erheblich 
erhöht werden ( + 444 Mill. DM oder + 16 vH), und zwar vor-
nehmlich der Import von Rohstoffen, die innerhalb der Ge-
samteinfuhr aus Asien die mit Abstand größte Warengruppe 
darstellten. In erster Linie verstarkten sich die Erdölimporte 
aus dem Nahen Osten, insbesondere aus Saudisch-Arabien 
sowie aus Iran und Irak. Infolge der erheblich erhöhten Erd-
öllieferungen konnte Saudisch-Arabien seine Stellung als 
führendes asiatisches Importland der Bundesrepublik noch 
verbessern. Iran wurde an Stelle Iraks das zweitwichtigste 
Importland der Bundesrepublik im Nahen Osten. Die Erdöl-
importe aus Kuwait gingen um etwa 20 vH zurück. 

Im ganzen hat sich die Einfuhr aus dem Nahen Osten -
einschl. Agypten - um 344 Mill. DM oder um ein Viertel er-
hoht. Sie hat damit erstmalig die Einfuhr aus dem Femen 
Osten (außer der Volksrepublik China). die sich insgesamt in 
etwa auf der Höhe des Vorjahres gehalten hat, übertroffen. 
Aus dem wichtigsten Importland des Fernen Ostens, Malaya, 
wurde Kautschuk in großerem Umfang als im Vorjahr einge-
führt. Hier spielte allerdings eine betrachtliche Preiserhöhung 
eine Rolle. In der Emfuhr aus Japan dominierten weiterhin 
die gewerblichen Erzeugnisse, obwohl die Einfuhr dieser Er-
zeugnisse insgesamt leicht nachgegeben hat, vor allem in-
folge verminderter Importe von Textilgeweben. Dagegen hat 
sich die Einfuhr von Ernahrungsgutern infolge eines kräftigen 
Anstiegs der Ernfuhr von Fischmehl, Hülsenfrüchten, Roh-
tabak und Walol auf ein Drittel der Importe ausgeweitet 
(Vorjahr 26 vH). Die Importe aus Indien und Indonesien 
gaben weiter leicht nach. Aus den Philippinen wurden vor 
allem weniger Olfrüchte importiert. Die Einfuhr aus Hong-
kong, in der Hauptsache von Textil-Enderzeugnissen, ist er-
neut kräftig angestiegen (von 45 auf 71 Mill. DM). 

Unter den asiatischen Lieferlandern stand nach Saudisch-
Arabien, Iran und Irak die Volksrepublik China an 4. Stelle. 
Die Importe aus China haben sich um etwa 13 vH ausgeweitet 
(hauptsächlich Olfrüchte). 

Die Ernfuhr aus dem Australischen Bund ist um 21 vH an-
gestiegen. Stark erhöht haben sich die Importe von Futter-
getreide (Gerste und Hafer). Die Wollimporte, die wieder die 
größte Bedeutung im Einfuhrsortiment hatten, blieben dem 
Wert nach etwa im ganzen unverandert, während sie der 
Menge nach beachtlich angestiegen sind. Die Einfuhr aus Neu-
seeland hielt sich auf der Höhe des Vorjahres. 

Afrika war im Berichtsjahr an der Gesamteinfuhr der Bun-
desrepublik mit 2,2 Mrd. DM oder 6,2 vH beteiligt. Gegenüber 
1958 ist die Einfuhr aus Afrika um 244 Mill. DM oder 12 vH 
gestiegen. Da die politische Struktur des afrikanischen Erd-
teils zur Zeit in einer grundlegenden Veranderung begriffen 
ist, wird eine sinnvolle Gruppierung der Länder erschwert. 
Die „assoziierten Gebiete der EWG" in Afrika konnten ihre 
Lieferungen nach der Bundesrepublik kraftig erhöhen. Von 
den übrigen Gebieten vermochten dies besonders der Sudan 
(Baumwolle). Rhodesien (Kupfer), Nigerien (Kupfer, 01-
früchte, Kautschuk). Erheb!Ich vermindert haben sich dagegen 
die Importe aus Kenia; Uganda (ebenfalls Baumwolle). Die 
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Bezüge von den wichtigsten afnkanischen Handelspartnern, 
aus der Südafrikanischen Union und aus Ägypten, hielten sich 
in etwa auf der Höhe des Vorjahres. 

Anteile der Ländergruppen am Außenhandel 
der Bundesrepublik Deutschland1) 

vH2) 

Limdergruppe 

1 

Einfuhr Ausfuhr 
(Herstellungsland) (Verbrauchsland) 

1959 1 1958 1959 I 1958 -

Europa') ......................... 58,3 55,4 64,0 63,7 
Mitgliedslander der EWG') 28,8 25,6 27,8 27,3 
Europ. Freihandelszone (EFTA) ..... 20,7 20,8 27,0 27,5 
Europaische Ostblocklander ......•.. 3,8 3,9 3,2 3,1 
Übrige europaische Länder ......... 4,9 5,1 6,0 5,8 

nachr.: Europ. OEEC-Lander 52,8 49,7 58,3 58,3 
Außereuropa ...................... 41,6 44,5 35,4 35,7 

nachr.: Außereurop. OEEC-Gebiete. 3,7 4,1 2,4 2,5 
Nordamerika ······················ 14,7 16,6 10,5 8,3 
Mittel- und Sudamerika ............ 9,6 10,7 7,7 8,4 
Nordafrikanische Kustengebiete 0,7 0,7 0,6 0,6 
Assoziierte Gebiete der EWG in Afrika 1,0 1,0 0,5 0,6 
Übrige afrikanische Überseegebiete 

der OEEC . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,5 1, 7 0,8 0,9 
Mittel- und sudafrikanische Lander ... 2,7 2,6 2,5 2,4 
Naher Osten ······················ 4,7 4,3 4,1 4,5 
Ferner Osten ...................... 4,0 4,4 6,1 6,9 
Asiatische Volksrepubliken .......... 0,8 0,8 1,3 1,8 
Australien und Ozeanien ............ 1,8 1, 7 1,3 1,3 

nachrichtlich'): 1 

Industrielanders.) ················ 15,3 17,2 11,5 

1 

9,3 
Halbindustria!isierte Limder') 6,7 1 7,1 9,0 10,3 
Entwick!ungslander ') ............. 18,7 l.._19,4 13,7 14,3 

1) Einschl. Berlin (West), bis 5.7.1959 ohne Saarland. - ') Errechnet aus Wer-
ten in 1 000 DM. - ') Bis 5. 7. 1959 einschl. des Außenhandels mit dem Saarland. 
- 4 ) Die folgenden 3 Landergruppen sind in Anlehnung an die Gruppierung des 
GATT (vgl. International Trade 1957-1958, S. 12 Anm.) gebildet worden. Neu-
seeland und Hongkong wurden zusatzlich in die 2. Gruppe einbezogen. - ') Ver-
einigte Staaten, Kanada, Japan.~ 6) Mexiko, Argentinien, Brasilien, Sudafrikani-
sche Union, Indien, Hongkong, Australischer Bund, Neuseeland. - 7) Übrige 
außereuropaische Lander mit Ausnahme der asiatischen Volksrepubliken. 

Die Ausfuhr nach Verbrauchsländern 

Von der Gesamtausfuhr der Bundesrepublik in Höhe von 
41,2 Mrd. DM entfielen auf die europäischen Länder 26,4 Mrd. 
DM oder 64 vH, auf die außereuropäischen Gebiete 14,6 Mrd. 
DM oder 35 vH. Der Rest entfällt auf Schiffsbedarf. An der 
Exportzunahme gegeni.Iber 1958 ( + 4,2 Mrd. DM) war Europa 
mit 2,8 Mrd. DM, Außereuropa mit 1,4 Mrd. DM beteiligt. Auch 
relativ war die Zunahme der Ausfuhr nach Europa mit 12 vH 
starker als die der Lieferungen nach Außereuropa ( + 10 vH). 
Die Ausfuhr in die europäischen OEEC-Lander stieg um 2,4 
Mrd. DM oder 11 vH an. 

Der Außenhandel (Spezialhandel) 
der Bundesrepublik Deutschland1) nach Erdteilen 

(Herstellungs- und Verbrauchsländer) 

Einfuhr Ausfuhr 
_(Herstellungland) ___ (Verbrauchsland) 

Erdteil ! 1 

--~ -~1--~· 1zu-(--i-J 
1959 1958 Zu- 1959 1958 bzw.Ab-

1 
nahme nahme 

-- L_ _i_ (-) 
Mill.DM 1 vir- Mill.DM 1~ 

Europa 20 892 1 17 253 + 21,1 26 367 

1 

23 5741 + 11,8 
Außereuropa ..... 14 894 

i 
13 849 + 7,5 14 580 13 222 + 10,3 

davon: 
Afrika .......... 2 222 1 978 + 12,3 2 150 1 937 + 11,0 
Amerika .. .. .. .. 1 8 722 

1 

8 477 
1 

+ 2,9 7 485 

1 

6 172 + 21,3 
Asien .... , ..... 3 314 2 870 + 15,5 4 412 4 632 - 4,8 
Australien und 

1 Ozeanien ...... 636 524 + 21,4 534 481 + 11,0 
Insgesamt') . . . . . . 1 35 823 

1 

31 133 
1 

+ 15,1 1 41 184 
1 

36 998 
1 

+ 11,3 
1 

1) Emsch!. Berlin (West), bis 5. 7. 1959 ohne Saarland. - ') Einschl. Schiffs-
bedarf, Eismeergebiete und Nicht ermittelte Lander. 

Innerhalb Europas nahmen die EWG und die Gebiete der 
Freihandelszone zusammen mehr als die Hälfte (55 vH) der 
Gesamtausfuhr der Bundesrepublik bzw. 86 vH ihres Europa-
Exports auf. Mit 11,5 Mrd. DM war die Ausfuhr in die EWG 
nur wenig höher als die Ausfuhr in die Freihandels-Länder 
mit 11,1 Mrd. DM. Gegenüber 1958 haben sich die Lieferungen 
in die EWG jedoch um rd. 1 Mrd. DM oder um 14 vH erhöht, 
die Exporte nach der Freihandelszone aber nur um 0,9 Mrd. DM 
oder 9,3 vH. Eine gewisse Verlagerung innerhalb der Europa-

4 
Mrd.DM 

AUSSENHANDEL DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND* 
NACH HERSTELLUNGS- UHD VERBRAUCHSLÄNDERH 

~1959 1ZZZ2ZZZl 1958 

Einfuhr 
Europa 

Ausfuhr 

Niederlande 

Frankreich 
Belg1enM Luxemburg 

Schweiz 

Schweden 

Italien 

Österreich 

Großbritannien 

Dänemark 

Norwegen 

Ftnnland 

Turkei 

Jugoslawien 

Griechenland 

Spanien 

Sow1etumon 

Polen 

Tschechoslowakei 

Ubriges Europa 

Amerika 
V.St.v,Amenka 

Argentinien 
Rrasrl1en 

Kanada 

Vene?ue!a 

Mexiko 

(h,le 

l\olumbien 

Peru 

Ubnge„ Amerika 

Asien 
Indien 

Chrna (Volksrepuhl.) 

Iran 
Japan 

Indonesien 

Pakistan 

Iral 

Pluhpprnen 

Malaya 

Saudisch-Arabien 

Übriges A<;ien 

Afrika 
Sudafnkan. Union 

Agypten 

N1gerien 

Kongo, Belgisch-

Ghana 

Marokko 
Ke ma und U ga.nda 

Rhodes.u.Nias,;a!and 

UbrigesAfr1ka 

Austrolien-Ozeonien 
Au,;tral1scher Rund 

Neuseeland 

Übr115~e~~i~r~lien-

0 0 
Mrd.D\I 

*Emschl. Berlin('l'est), bis 5, Juli 1959 ohne Saarland; Spezialhandel. 
STAT. BUNDESAMT 60-160 

Ausfuhr zu den EWG-Ländern hin war demnach im Berichts-
jahr, dem 2. Jahr des Bestehens der EWG, unverkennbar. Ihr 
Anteil an der Gesamtausfuhr stieg von 27 auf 28 vH, wah-
rend der Anteil der Freihandelszone an der Gesamtausfuhr 
von 28 auf 27 vH zurückging. Die Anteile der Ostblockländer 
und des restlidten Europas an der Gesamtausfuhr blieben an-
nähernd die gleichen wie im Vorjahr. 
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Bemerkenswert ist die unterschiedliche Warenstruktur der 
Ausfuhr nach der EWG und nach der Freihandelszone. Zwar 
ilberwiegen im Export nach beiden Landergruppen die Fertig-
waren bei weitem. Die Rohstoffe und Halbwaren jedoch 
waren an der Ausfuhr nach der EWG mit 25 vH weitaus star-
ker beteiligt als an der Ausfuhr nach der Freihandelszone 
(12 vH). Zudem war die absolute Zunahme dieser Waren-
gruppen gegenuber 1958 im Verkehr mit der EWG erheblich 
stärker als im Verkehr mit der Freihandelszone. So erstreckte 
sich die Erhöhung der Rohstoffexporte der Bundesrepublik 
(vor allem an Steinkohlen) weit überwiegend auf sämtliche 
EWG-Lander und nur zu einem geringen Teil auf einige Län-
der der Freihandelszone (die Schweiz und Osterreich). Die 
Fertigwarenausfuhr nach der EWG und nach der Freihandels-
zone stieg demgegenüber etwa gleich stark an. 

Vom Saarland abgesehen sind alle EWG-Partnerländer an 
der Steigerung der Ausfuhr der Bundesrepublik beteiligt 
gewesen. Die Ausfuhr nach dem Saarland ist infolge der 
Eingliederung um 300 Mill. DM zurilckgegangen. Zugleich 
erhöhte sich die Ausfuhr in die EWG-Länder um die Aus-
fuhr des Saarlandes nach diesen Gebieten, die 1m 2. Halb-
jahr 1959 688 Mill. DM betragen hat. Insgesamt hat demnach 
die Ausfuhr in den EWG-Bereich allein auf Grund dieser Ge-
bietsveranderung .um 388 Mill. DM oder 3,5 vH zugenommen. 

Die saarlandische Ausfuhr nach Frankreich, die seit der 
Jahresmitte zur Ausfuhr der Bundesrepublik nach Frank-
reich hinzugetreten ist, belief sich im 2. Halbjahr 1959 auf 654 
Mill. DM. Da die Erhöhung der gesamten Ausfuhr nach Frank-
reich 806 Mill, DM betragen hat, war die Zunahme zum größ-
ten Teil durch die Eingliederung des Saarlandes bedingt. Die 
Ausfuhr des tibngen Bundesgebietes (einschließlich Berlin-
West) nach Frankreich ist demnach nur leicht gestiegen. 

Verbrauchslander 

1. Vereinigte Staaten . . . . . . . . . . . 
2, Niederlande . , . . ... 
3. Frankreich . . . . . . . .. 
4. Belgien-Luxemburg .. 
5. Schweiz .......... . 
6. Schweden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
7. Italien . . . . . . . . . . . . ... 
8. Österreich . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
9. Großbritannien . . . . . . . . . . ..... . 

10. Danemark 
Übrige Lander 
Insgesamt .................... . 

Ausfuhr 
1959 1958 1958 

9,2 
8,4 
7,2 
6,0 
5,8 
5,5 
5,3 
4,8 
4,0 
3,4 

40,4 
100 

Rang-
vH ordnung 

7,1 
8,1 
5,8 
6,6 
5,6 
6,1 
5,0 
5,0 
3,9 
3,0 

43,8 
100 

2. 
1. 
5. 
3. 
6. 
4. 
7. 
8. 
9. 

11. 

Trotz einer starken Erhohung des Exports nach den Nieder-
landen mußte dieses Land zum ersten Male die Fuhrung unter 
allen Exportlandern der Bundesrepublik abgeben, und zwar 
an ein Nicht-EWG-Land: die Vereinigten Staaten. An der 
Erhöhung der Ausfuhr nach den Niederlanden waren fast 
alle wichtigen Ausfuhrerzeugnisse der Bundesrepublik be-
teiligt: chemische Erzeugnisse aller Bearbeitungsstufen, Ma-
schinen, Kraftfahrzeuge, Eisen- und Metallwaren sowie elek-
trotechnische Erzeugmsse. Auch die Exporte nach Italien sind 
kraftig angestiegen, und zwar in etwa der gleichen Streuung 
wie die Ausfuhr nach den Niederlanden. Die Ausfuhr von 
Kraftfahrzeugen nach Italien war mit 72 Mill. DM um mehr 
als ein Viertel höher als 1958, betrug aber immer noch nur 
etwa 30 vH der Kraftfahrzeug-Einfuhr der Bundesrepublik 
aus Italien. 

Die Ausfuhr nach Belgien-Luxemburg erhöhte sich nur 
geringftig1g ( + 36 Mill. DM). Verstarkt haben sich hier vor 
allem die Exporte an Steinkohlen bei betrachtlimen Abnah-
men der Maschinen- und Kraftfahrzeugausfuhren. 

Die Erhöhung der Ausfuhr nach den Ländern der Freihan-
delszone erstreckte sich 1m wesentlichen auf die Exporte nc·ch 
der Schweiz (chemische Erzeugnisse, Eisen- und Metallwaren, 
elektrotechmsche Erzeugnisse), Großbritannien (elektrotech-
nische Erzeugnisse, Kraftfahrzeuge) und Danemark (Kraft-
fahrzeuge, Maschmen). Erhöhte Exporte (vor allem an elek-
trotechnischen Erzeugnissen und Wasserfahrzeugen) nach 
Schweden, dem zweitwichtigsten Land nach der Schweiz, 
wurden, durch Exportminderungen bei Walzstahl-Fertigerzeug-
nissen und Kraftfahrzeugen zu emem großen Teil kompen-

siert. Rückläufig waren die Exporte nach Norwegen (vor allem 
an Schiffen) und Portugal (Kupfer und Dungemittel). 

Die Exporte nach den europaischen Ostblockländern sind 
insgesamt um 13 vH angestiegen. Diese Länder nahmen da-
mit 3,2 vH der gesamten deutschen Ausfuhr auf. Der Export 
nach Bulgarien (Walzstahl-Fertigerzeugnisse und Maschinen) 
erhöhte sich auf das Dreifache. Auch nach der Sowjetumon 
verstärkten sich die Exporte, und zwar um etwa ein Viertel 
(Eisenwaren und Walzstahl-Fertigerzeugnisse). Die Ausfuhr 
nach Ungarn ist ebenfalls um em Viertel angestiegen. Rück-
laufig waren dagegen die Exporte nach Polen (Walzwerks-
erzeugnisse) und nach Rumänien (Eisen- und Metallwaren). 
Die Ausfuhr nach der Tschechoslowakei hat sich im ganzen 
wenig verändert. 

Die restlichen europäischen Länder-mit einem Anteil von 
6,0 vH an der Gesamtausfuhr - nahmen ebenfalls um etwa 
16 vH mehr deutsche Ausfuhrwaren ab als im Vorjahr. Stark 
zugenommen (um 71 vH) haben die Exporte nach der Türkei 
(Kraftfahrzeuge, Maschinen, Walzwerkserzeugnisse) und 
Finnland (Maschinen und elektrotechnische Erzeugnisse). Die 
Ausfuhren nach Griechenland und Spanien lagen dagegen er-
heblich unter Vorjahreshöhe. Nach beiden Landern wurden 
vor allem weniger Kraftfahrzeuge ausgeführt als im Jahr 
zuvor, nach Griechenland außerdem sehr viel weniger Ma-
schinen. 

Obwohl die Ausfuhr nach Außereuropa um 1,4 Mrd. DM 
zugenommen hat, fiel ihr Anteil an der Gesamtausfuhr von 
36 auf 35 vH. Die Zunahme der Ausfuhr nach Ubersee entfiel 
im wesentlichen auf Nordamerika ( + 1,3 Mrd. DM). Die Ex-
port nach Afrika und Australien haben sich leicht erhöht, 
wahrend die Ausfuhr nach Asien um 220 Mill. DM oder 4,8 vH 
abgenommen hat. 

Um 1,1 Mrd. DM oder um 43 vH stieg die Ausfuhr nach 
den Vereinigten Staaten und setzte damit die kraftige Auf-
wartsentw1cklung, die etwa seit 1955 zu beobachten war, in 
unverminderter Starke fort. Sie hat sich seit damals mehr 
als verdoppelt. Die USA, die in der Einfuhr schon von jeher 
die Führung gehabt haben, rückten damit auch in der Ausfuhr 
an die erste Stelle der Partnerlander der Bundesrepublik. 
An der Ausfuhrzunahme nach den USA waren zur Hauptsache 
Fertigwaren beteiligt. Unter 1hn,en bildeten'die Kraftfahrzeuge 
mit emem Wert von 1,2 Mrd. DM nicht nur mit Abstand 
die starkste Warengruppe in der Ausfuhr nach den USA, ihr 
Export hat auch absolut am kraftigsten zugenommen ( + 437 
Mill. DM). Sie ist seit 1955 auf fast das Siebenfache gestiegen. 
In Auswirkung des Stahlarbeiterstreiks in den USA smd aber 
auch die Lieferungen von Walzstahl-Fertigerzeugnissen be-
trachtlich erhöht worden. Des weiteren wurden vor allem 
noch Eisen- und Metallwaren, NE-Metalle aller Verarbei-
tungsstufen und Maschinen in verstarktem Umfang nach den 
Vereinigten Staaten ausgeftihrt. Auch in der Ausfuhr nach 
Kanada waren Kraftfahrzeuge und Walzstahl-Fertigerzeug-
nisse die Erzeugnisgruppen, die sich gegenüber 1958 am 
starksten erhöht haben. Insgesamt stieg die Ausfuhr nach 
Kanada um 117 Mill. DM oder 27 vH an. 

Unter den südamenkanischen Ländern haben Argentinien, 
Mexiko und Venezuela in erhöhtem Ausmaß Exporte der 
Bundesrepublik aufgenommen. Nach Argentinien, dem zur 
Zeit wichtigsten Absatzgebiet der Bundesrepublik m diesem 
Landerbereich, wurden vor allem mehr Eisenhalbzeug sowie 
Eisen- und Metallwaren exportiert, während die Kraftfahr-
7eug- und Maschinenexporte nachgegeben haben. Nach 
Mexiko und Venezuela wurden Kraftfahrzeuge in erheblich 
verstarktem Umfang ausgeführt, nach Venezuela außerdem 
elektrotechmsche Erzeugnisse. Die Ausfuhr nach Brasilien 
konnte den Stand des Vorjahres nicht wieder erreichen. Sie 
lag knapp nach dem Argentinienexport an zweiter Stelle. Nach 
Brasilien wurden vor allem weniger Kraftfahrzeuge sowie 
Eisen- und Metallwaren exportiert. Auch die Ausfuhr nach 
Kolumbien ist betrachtlich zurtickgegangen (in erster Linie 
Wasserfahrzeuge). 

Die Ausfuhr in die afrikanischen Gebiete hat um etwa 
11 vH zugenommen. Von der Erhöhung ( + 213 MIil. DM) ent-
fiel uber die Ha.Ute auf Liberia. Hier versta.rkten sich msbeson-
dere die Lieferungen von Schiffen. Verdoppelt haben sich die 
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Exporte nach Ghana (Maschinen und Kraftfahrzeuge). Die 
Ausfuhr nach dem bedeutendsten Absatzland der Bundesrepu-
blik m Afrika, nach der Sudafnkanischen Union, hat sich ge-
genuber dem Stand im Jahre 1958 leicht vermindert (Kraft-
fahrzeuge und andere Fahrzeuge). Mit Abstand folgte als 
zweitw1chtigstes Land Agypten, das um etwa ein Funftel mehr 
Exporte der Bundesrepublik aufnahm als 1958 (vor allem 
Maschinen, elektrotechnische Erzeugnisse und Kraftfahr-
zeuge). 

Faßt man die Länder des Nahen Ostens - unter Einbe-
ziehung Agyptens - zu einer Landergruppe zusammen, so 
zeigt sich, daß die Ausfuhr nach diesem Länderbereich bei 
einer leichten Erhbhung mit 1,7 Mrd. DM im ganzen unver-
andert geblieben ist. Vor allem nach Libanon und nach Kuwait 
konnten die Ausfuhren weiter beachtlich erhbht werden. Die 
Exporte nach Israel und Irak gingen demgegenüber beträcht-
lich zuruck. Auch die Ausfuhr nach dem wichtigsten Land die-
ser Gruppe, nach Iran, hat leicht nachgegeben. 

Der Export nach dem Femen Osten (ohne die asiatischen 
Volksrepubliken) veränderte sich im ganzen ebenfalls nicht 
wesentlich (- 56 Mil. oder 2,2 vH). Dabei hat sich allerdings 
die Ausfuhr nach Indien nach dem besonders hohen Stand 
von jeweils mehr als 1 Mrd. DM in den Jahren 1957 und 1958 
- er war vornehmlich auf die Lieferungen für den industriel-
len Aufbau des Landes (u. a. fur das Rourkela-Stahlwerk) zu-
ruckzufuhren - betrachtl!ch vermindert. Dennoch blieb In-
dien auch im Berichtsjahr das wichtigste Absatzgebiet der 
Bundesrepublik in Außereuropa nach den Vereinigten Staa-
ten. Die Ausfuhr nach Japan stieg 1959 wieder erheblich an, 
hat aber den Stand von 1957 bei weitem nicht wieder errei-
chen konnen. Insbesondere wurden mehr Maschinen und 
chemische Vorerzeugmsse dorthin exportiert als im Vorjahr. 

Nach der Volksrepubllk China wurden um etwa 21 vH we-
niger Waren ausgefuhrt als im Jahre 1958, in dem die Exporte 
allerdings außergewöhnlich hoch gewesen sind. Die Export-
minderung gegenüber dem Vorjahr bezog sich vorwiegend 
auf Walzstahl-Fertigerzeugnisse. 

Der Export nach Australien-Ozeanien hat sich demgegen-
über um mehr als 11 vH erhoht. Die Zunahme um 54 Mill. DM 
betraf im wesentlichen die Ausfuhr nach dem Australischen 
Bund (Maschinen und Kraftfahrzeuge). Zugleich ging die Aus-
fuhr nach Neuseeland betrachtlich zurück. 

Die Außenhandelsbilanz nach Herstellungs- und 
Verbrauchsländern 

Die Handelsbilanz, die msgesamt mit einem Ausfuhrüber-
schuß von 5,4 Mrd. DM abschloß, ergab in der Aufgliederung 
nach Herstellung,- und Verbrauchslandern im Austausch mit 
Europa einen Aktivsaldo von 5,5 Mrd. DM. Gegenuber Außer-
europa war die Bilanz mit emem geringen Passivsaldo von 
314 Mill. DM, bei Um,atzen auf beiden Selten der Bilanz in 
Hohe von rund 15 Mrd. DM, nahezu ausgeglichen. Im Aus-
tausch mit den europäischen OEEC-Landern verminderte sich 
der Ausfuhruberschuß von 6,1 auf 5,1 Mrd. DM. Der Aktiv-
saldo der gesamten Handelsbilanz war um 0,5 Mrd. DM nied-
riger als 1958, und zwar in erster Linie bedingt durch den 
Ruckgang des Ausfuhruberschusses gegemiber Europa. 

Innerhalb des Warenverkehrs mit Europa war die Bilanz 
sowohl gegenuber der EWG als auch gegenuber der Frei-
handelszone wiederum aktiv. Der Ausfuhruberschuß im Aus-
tausch mit den Landern der Freihandelszone betrug jedoch 
mit 3,7 Mrd. DM mehr als das Dreifache vom Aktivsaldo ge-
genuber der EWG ( + 1,1 Mrd. DM). Wahrend aber der Saldo 
im Verkehr mit der Freihandelszone unverandert blieb, ist 
der Aktivsaldo der EWG-Bilanz um 1 Mrd. DM zuruckgegan-
gen. Gegenüber allen EWG-Landern haben sich - wenn man 
vom Saarland absieht, das nur bis zur Mitte des Jahres 1959 
als besonderes EWG-Partnerland anzusehen war -die Aktiv-
salden des Vorjahres betrachtlich vermindert. Obwohl allein 
der saarlandische Außenhandel mit Frankreich (seit 6. Juli 
1959) einen Aktivsaldo von 115,9 Mill. DM erbracht hat, ist 
der Ausfuhruberschuß gegenuber Frankreich von 569 auf 209 
Mill. DM, also auf weit weniger als die Halfte, zurückgegan-

gen. Der Aktivsaldo im Warenverkehr zwischen dem rest-
lichen Bundesgebiet und Frankreich hat sich demnach, vor 
allem infolge der beträchtlich gestiegenen Importe aus diesem 
Land, noch starker vermindert als die Jahresbilanz ausweist. 

In der Bilanz gegenüber der gesamten EWG hätte die Ein-
gliederung des Saarlandes in die Bundesrepublik an sich eine 
Erhöhung des Aktivsaldos um 162 Mill. DM2) zur Folge ge-
habt. Jedoch hat dieser Aktivierung der starke Ruckgang des 
Aktivsaldos im sonstigen Austausch zwischen der Bundes-
republik und der EWG entgegengewirkt. Der Außenhandel 
der Bundesrepublik ohne das Saarland mit der EWG ohne 
das Saarland zeigte näm!Ich in den Jahren 1958 und 1959 fol-
gende Entwicklung (in Mill. DM): 

Einfuhr 
Ausfuhr 
Saldo 

1959 
9 258 

10 438 
+ 1 180 

1958 
7 203 
9 465 

+ 2263 

Danach hat sich der Aktivsaldo der Bundesrepublik im 
Außenhandel mit der EWG, nach Ausschaltung des Saarlandes 
auf beiden Seiten der Bilanz, um 1 083 Mill. DM verringert. 

Im Verkehr mit den meisten Ländern der Freihandelszone 
ergaben sich erneut hohe Aktivsalden. Gegenuber 1958 haben 
sich diese jedoch unterschiedlich entwickelt. Die kraftige Er-
höhung der Importe aus Großbntannien liat einen Rückgang 
des Aktivsaldos gegenüber diesem Land von 99 auf 31 Mill. 
DM zur Folge gehabt. Auch die an sich hohen Aktivsalden 
gegenuber Schweden, Norwegen und Portugal haben sich be-
trachtlich verringert. Im Warenaustausch mit der Schweiz, 
dem zweitwichtigsten Partnerland der Bundesrepublik aus 
dieser Gruppe nach Großbritannien, wurde die Mehreinfuhr 
durch die Mehrausfuhr erheblich ubertroffen, so daß hier der 
Aktivsaldo von 895 auf 976 Mill. DM angestiegen ist. Einen 
besonders starken Anstieg zeigte der Ausfuhrüberschuß ge-
geni1ber Danemark ( + 161 Mill. DM). während sich die ge-
ringste Aktivierung in der Bilanz im Warenaustausch mit 
Osterreich ( + 31 MIii. DM) ergab. Dennoch war mit 962 Mill. 
DM im Verkehr mit Osterreich der absolut grbßte Aktiv-
saldo im Außenhandel der Bundesrepublik überhaupt zu ver-
zeichnen. 

Der Emfuhruberschuß im Warenaustausch mit den europä-
ischen Ostblocklandern stieg von 35 auf 47 Mill. DM an. Die 
Pass1vsalden gegenüber Polen und Ungarn haben sich erhoht. 
Im Austausch mit der Tschechoslowakei verminderte sich der 
Aktivsaldo von 50 auf 16 Mill. DM. Ebenso gmg im Waren-
verkehr mit der Sowjetunion der Passivsaldo zunick, und 
zwar von 83 auf 60 Mill. DM. - Im Handelsverkehr mit dem 
restlichen Europa stieg der Außenhandelsi1berschuß von 548 
auf 706 Mill. DM. Gegenuber Jugoslawien, Finnland und der 
Turke1 erhöhten sich die Aktivsalden. Nur im Austausch mit 
Gnechenland konnte der erhebliche Aktivsaldo des Vorjah-
res ( + 237 MIii. DM) nicht wieder erreicht werden ( + 180 
Mill. DM). Der Passivsaldo 1m Verkehr mit Spanien ist be-
trachtlich angestiegen. 

In der Bilanz gegenuber Außereuropa zeigte sich die 
stärkste Aktivierungstendenz im Warenverkehr mit Nord-
amerika, und zwar im besonderen im Austausch mit den Ver-
eimgten Staaten. Bei leicht erhohten Bezügen aus den USA 
( + 383 Mill. DM) sind die Lieferungen dorthin besonders 
kraftig angestiegen ( + 1,1 Mrd. DM). Demzufolge grng der 
vorjahrige Passivsaldo in Hohe von 1,6 Mrd. DM auf nun-
mehr 0,8 Mrd. DM zuruck. Im Warenaustausch mit Kanada 
hat sich ebenfalls der Passivsaldo stark vermmdert (von 527 
auf 138 Mill. DM). 

Der Passivsaldo gegenuber Sud- und Mittelamerika hat 
sich verstärkt. An der Passivierung der Bilanz waren vor 
allem Brasilien (- 92 Mill. DM). Chile (- 86 Mill. DM) und 
Kolumbien (- 58 Mill. DMJ beteiligt. Der Austausch mit 
Venezuela und Argentmien zeigte demgegenuber eine er· 
hebllche Aktivierung (um 91 bzw. 62 MIii. DM). 

2) Saldo im Außenhandel der Bundesrepublik mit dem Saarland 
im 2. Halbjahr 1958: - 60,2 Mill. DM zuzuglich des Saldos im Außen-
handel des Saar'1andes mit den EWG-Landern 1m 2. HalbJahr 1959: 
-1- 102,2 Mill. DM. 
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Im Austausch mit den afrikanischen assoziierten Ländern 
der EWG ergab sich im Berichtsjahr ein höherer Passivsaldo 
als 1958. An der Passivierung nahmen alle Lander dieser 
Gruppe teil. Im Austausch mit dem wichtigsten Handelspart-
ner in Afrika, der Südafrikanischen Union, ist der Aktivsaldo 
von 357 auf 329 Mill. DM zurückgegangen. Aktiviert hat sich 
der Warensaldo gegenüber Liberia ( + 130 Mill. DM). Kenia; 
Uganda ( + 44 Mill. DM) und Ghana ( + 25 Mill. DM). 

Die Bilanz des Warenverkehrs mit dem Nahen Osten war 
im BerichtsJahr mit einem Aktivsaldo von 3 Mill. DM nahezu 
ausgeglichen. Im Vorjahr hatte sich hier ein Aktivsaldo von 
mehr als 300 Mill. DM ergeben. Vor allem infolge der ver-
starkten Erdölbezuge haben die Passivsalden im Austausch 
mit Saudisch-Arabien und Irak beträchtlich zugenommen (auf 
- 395 bzw. -223 Mill. DM). Aus dem gleichen Grunde ging 
der Ausfuhrüberschuß im Verkehr mit Iran stark zurück (um 
159 Mill. DM). Auch der Aktivsaldo gegenüber Israel ist er-
heblich kleiner geworden (um 68 Mill. DM). Der Passivsaldo 
im Verkehr mit Kuwait ging auf fast die Halfte (55 Mill. DM) 
zuri.tck. 

Ein hoher Aktivsaldo von rund 1 Mrd. DM war wieder im 
Warenaustausch mit dem Fernen Osten (ohne die asiatischen 
Volksrepubliken) zu verzeichnen. Für ihn war wie im Vor-
jahr der Ausfuhrüberschuß gegenüber Indien ausschlag-
gebend, obwohl dieser sich von fast 1 Mrd. DM auf 752 Mill. 
DM verringert hat. Im Warenverkehr mit der Volksrepublik 
China ging der vorjahrige Aktivsaldo stark zurück (von 436 
auf 263 Mill. DM). Go. 

Der Außenhandel im Februar 1960 
Gesamtüberblick 

Die Werte im Außenhandel der Bundesrepubhk Deutsch-
land einschließlich Berlin (West) behefen sich im Februar 1960 
in der Einfuhr auf 3 268 Mill. DM und in der Ausfuhr auf 
3 663 Mt!!. DM. Sie haben damit in beiden Richtungen gegen-
uber dem Vormonat, in besonders starkem Maße aber gegen-
i.tber dem Februar des Vorjahres, zugenommen. Der Einfuhr-
wert lag um 160 Mill. DM oder um rund 5 vH höher als im 
Januar dieses Jahres und hat das Ergebnis des vorjährigen 
Vergleichsmonats sogar um 789 Mt!!. DM oder nahezu 32 vH 
ubertroffen. Der Ausfuhrwert ist vom Januar zum Februar 
um 275 Mill. DM oder um rund 8 vH, gegeni.tber dem entspre-
chenden Monat des Vorjahres um 572 Mill. DM oder 18,5 vH 
,rngestiegen. Zwar war in den Außenhandelsergebnissen vom 
Februar 1959 noch nicht der Warenverkehr des Saarlandes 
mll dem Ausland enthalten, dagegen umfaßten sie aber noch 
den Warenaustausch des Saarlandes mit dem übngen Bundes-
gebiet. Insofern ist nur ein verhaltnismäßig geringer Teil der 
Steigerung gegenuber dem Vorjahr auf die Vergrößerung des 
Erhebungsgebietes durch die wntschaftliche Eingliederung des 
Saarlandes zurückzuführen. 

Die Außenhandelsbilanz schloß im Berichtsmonat mit einem 
Aktivsaldo von 395 Mill. DM, wahrend der Ausfuhrüberschuß 
111 den beiden genannten Vergleichsmonaten 281 bzw. 612 Mil-
lionen DM betragen hatte. 

Einfuhr 

Von der Einfuhrsteigerung im Berichtsmonat gegenuber dem 
Januar 1960 ( + 160 Mill. DM) entfielen allein etwa 86 vH auf 
Erzeugmsse der g e w e r b I i c h e n Wntschaft, d. h. mehr, als 
es dem Anteil dieser Warengruppe an der gesamten Einfuhr 
(71 vH) entsprach. Dabei haben (immer in Mill. DM) vor allem 
die Bezüge an Fertigwaren vor- und -enderzeugnissen zugenom-
men ( + 118, darunter Textilien + 28, Chemikalien + 25, 
Fahrzeuge + 16, Maschmen + 15, Schuhe + 9). In wesentlich 
geringerem Maße als die Einfuhren an Fertigwaren sind die 
Emfuhren an Rohstoffen gestiegen ( + 21), während die Im-
porte an Halbwaren - bei erhöhten Emfuhren an Kraftstof-
fen und Schrmerolen und genngeren Bezli.gen an NE-Metal-
len - dem Werte nach msgesamt unverandert geblieben sind. 

Im Bereich der Emfuhren von Gutem der E r n ä h r u n g s-
wirtschaft ( + 18) standen - abgesehen von geringfügigen 

DER AUSSENHANDEL DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND' 
M1U. DM 

+4000,-------.-----~---------~+4000 

+3000 +3000 

+2000 +2000 

+1000 + !000 

+4000 Ausfuhr +4000 

+2000 +2000 

+ 1000 + 1000 

STAT, BtJ.Nfli:SAMr 60- 3 • Ernschl. Berlin (\t'est), bts 5. Juli 1959 ohne Saarland, 

Veränderungen bei der Einfuhr an lebenden Tieren und an 
Genußmitteln - niedrigeren Importwerten fur Nahrungsmit-
tel tierischen Ursprungs (- 14, darunter fur Eier usw. - 11) 
höhere Werte für die Emfuhr von Nahrungsmitteln pflanz-
lichen Ursprungs gegemiber ( + 35). Innerhalb dieser zuletzt 
genannten Warengruppe smd vorwiegend fur Gemüse, Obst 
und Südfrüchte (zusammen + 21), fur pflanzliche Ole und 
Fette ( + 8) sowie fur Getreide ( + 4) hbhere Einfuhrwerte ge-
meldet worden, wohingegen u. a. die Emfuhren an Olfruchten 
zu Ernährungszwecken gegenüber dem Vormonat rucklaufig 
waren (- 13). 

Ausfuhr 

Die Zunahme des Ausfuhrwertes vom Januar zum Februar 
dieses Jahres ( + 275 Mt!!. DM) ergab sich aus hoheren Liefe-
rungen fast aller wichtigen und fur den Export der Bundes-
republik Deutschland typischen Erzeugnisse. Lediglich die 
Ausfuhren von Kohlen und Koks waren dem Wert nach nied-
riger als im Januar (- 14 Mill. DM). während die Lieferungen 
von Eisen und Stahl etwa den gleichen Umfang wie im Vor-
monat erreichten. Absolut am starksten haben sich die Aus-
fuhren von Erzeugnissen des Maschinenbaues ausgeweitet 
( + 87 Mill. DM oder 15 vH), die mit einem Anteil von 18 vH 
am gesamten Ausfuhrwert unter den Exportwaren nach wie 
vor die erste Stelle vor Fahrzeugen, Elsen und Stahl sowie 
chemischen Erzeugnissen einnehmen. Relativ in etwas starke-
rem Maße smd die Ausfuhren an femmechamschen und opti-
schen Erzeugnissen angestiegen ( + 16 vH oder 16 Mill. DM). 
doch war diese Steigerung - gemessen am gesamten Wert-
zuwachs - absolut von untergeordneter Bedeutung. Ahnlich 
war es bei der Ausfuhr von Dungemitteln, die - vorwiegend 
jahreszeitlich bedingt - sogar um rund die Halfte größer war 
als im Januar ( + 23 Mill. DM). Unter den sonstigen chemischen 
Erzeugnissen sind vor allem für Kunststoffe ( + 13 Mill. DM) 
sowie für Gerb- und Farbstoffe ( + 7 Mill. DM) höhere Aus-
fuhrwerte angemeldet worden. Etwa in der gleichen Größen-
ordnung wie die Ausfuhr von chemischen Erzeugnissen -
ohne Düngemittel - haben sich die Auslandslieferungen von 
NE-Metallen ( + 12 Mill. DM) erhoht, ebenso (jeweils in 
Mill. DM) die von elektrotechmschPn Erwugnissen ( + 15) 

- 180 -



Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland einschließlich Berlin (West) im Februar 1960 

I I Zu- (+)bzw. Abnahme(-) Januar/Februar Zu- C +) bzw. 
1 Abnahme(-) 

Ff~;;? liio Fermr') ------------- --- - ----- ~- ---- -- --- Jan./FebrT960-
I Februar 1960 geger.uber 1959') /1 1960') gegemiber 

Warengruppe 
1 1 Februar 1959 : Januar 1960 , Jan./Febr. 1959 

~- - -----1 vH der 1 1 1 j vH der j r vH der ---- - i-- ---
Mill DM [qesamt- Mill. H Mill. vH Mill.

1

qesamt- Mill. qesamt- Mill. vH 
· em- bzw. DM v DM DM em- bzw. DM lem- bzw. DM 

, -ausfuhr -ausfuhr 1 -ausfuhr 
1 1 

Einfuhr insgesamt ................. 2·479 3 108 3 268 
Ernahrungswirtschaft') . . . . . . . . . . . . 792 \ 918 936 

darunter: 
Nahrungsmittel tierischen Ursprungs 161 / 217 203 

100 + 7891, + 31,8 / + 1601 + 5,1 5 087 i 100 \ 6 3761100 +12891 + 25,3 
28,6 + 144 ' -+- 18,21 -+- 18 + 2,0 1 588 31,2 1 854 1 29,1 + 266 i + 16,8 

6,2 + 421 + 26,1 1- 14 1 - 6,5 337 ! 6,6 420 ' 6,6 + 83 + 24,6 
Nahrungsmittel pflanz!. Ursprungs . 471 549 584 
Genußmittel . . .. .. .. . . . . .. .. . .. 108 ' 109 110 

17,9 + 113 + 24,0 + 35 + 6,4 924 1 18,2 11331 17,8 + 209 + 22,6 
3,4 + 2 1 + 1,9 + l 1 + 0,9 218 1 4,3 219 3,4 + l + 0,5 

Gewerbliche Wirtschaft . . . . . . . . . . . 1 669 1.2 168 2 306 
Rohstoffe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 567 748 \ 769 
Halbwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 370 581 579 
Fertigwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 732 840 \ 958 

Vorerzeugnisse . . . . . . . . . . . . . . . . 318 394 439 
Enderzeugnisse . . . . . . . . . . . . . . . . 414 446 519 

70,6 + 637 ' + 38,2 + 138 + 6,4 3 460 1 68,0 4 474 1 70,2 + 1014 + 29,3 
23,5 + 202 1 + 35,61 -!- 21 + 2,8 1198 23,6 1 517 23,8 + 319 + 26,6 
17,7 + 209 ' + 56,5 - 2 - 0,3 793 1 15,6 l 160 1 18,2 + 367 + 46,3 
29,3 + 226 1 -+- 30,9 ' + 118 + 14,0 1 469 1 28,9 l 798 28,2 + 329 + 22,4 
13,4 + 121 + 38,1 + 45 + 11,4 638 12,5 833 1 13,1 + 195 + 30,6 
15,9 + 105 + 25,4 + 73 + 16,4 832 16,4 965 15,1 + 133 + 16,0 

Ausfuhr insgesamt ....... 3 091 
Kohlen und Koks . . . . . . . . . . . . . . . 151 
Dungemittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 39 
Andere chemische Erzeugnisse . . . . 252 
Textilien einschl. Bekleidung 167 
Eisen und Stahl sowie Waren daraus 290 
Andere unedle Metalle und Waren 

3 388 
203 

46 
287 
172 
445 

3 663 
189 

69 
302 
191 
444 

100 
5,2 
1,9 
8,2 
5,2 

12,1 

+ 572 
+ 38 + 30 
+ 50 
+ 24 + 154 

+ 18,5 + 275 
+ 25,2 - 14 
+ 76,9 + 23 
+ 19,8 + 15 
+ 14,4 + 19 
+ 53,1 - 1 

+ 8,1 
- 6,9 
+ 50,0 
+ 5,2 
+ 11,0 
- 0,2 

5 856 
324 

99 
479 
305 
570 

100 
5,5 
1,7 
8,2 
5,2 
9,7 

7 051 1 
392 
115 , 
589 1 
363 

100 
5,6 
1,6 
8,4 
5,1 

12,6 

+1195 
+ 68 
+ 16 + 110 
+ 58 + 319 

+ 20,4 
+ 21,0 
+ 16,2 
+ 23,0 + 19,0 + 56,0 

daraus ....................... . 
Maschinen und Apparate ........ . 
Elektrotechnische Erzeugnisse 
Feinmechanik und Optik, Uhren ... 
Kraftfahrzeuge und andere 

165 
615 
234 
108 

160 
585 
217 
102 

172 
672 
232 
118 

4,7 
18,3 

6,3 
3,2 

+ + 
7 + 4,2 

57 + 9,3 
2 - 0,9 

+ 12 
-t- 87 
+ 15 + 16 

-t- 7,5 304 
+ 14,9 1142 
+ 6,9 452 
-t- 15,7 193 

5,2 
19,5 

7,7 
3,3 

1 8891' 
332 

1

1 257 
449 

, 220 

4,7 
17,8 

6,4 
3,1 

+ 28 
+ 115 
- 3 

+ 9,2 + 10,1 
- 0,7 
+ 14,0 + 10 1 + 9,3 

1 942 
1 359 
1144 

-t- 27 

Landfahrzeuge ................ . 
Schiffe ....................... . 
Sonstige Erzeugnisse ........... . 

402 
96 

572 
1 

457 
172 
542 

485 
187 
602 

13,2 
5,1 

16,4 

+ 831 + 20,6 
-t- 91 + 94,8 
+ 301+ 5,2 

-t- 28 
-t- 15 
+ 60 

1 

-t- 6,1 741 1 + 8,7 201 
-t- 11,1 1 046 

1 

12,7 
3,4 

17,9 
1 i 

13,4 
5,1 

16,2 

+ 201 
-t- 158 
+ 98 

+ 27,1 
+ 78,6 + 9,4 

1) Ohne Saarland. - ') Vorlaufige Ergebnisse. - ') Einschl. ,,Lebende Tiere". 

und von Wasserfahrzeugen ( + 15), unter denen vor allem die 
Schiffslieferungen an Liberia und Norwegen von Bedeutung 
waren. Im Bereich der Textilwirtschaft ( + 19) haben in erster 
Linie die Ausfuhren von Bekleidungsgegenständen aus'Spinn-
stoffen zugenommen ( + 6). ferner die Ausfuhren von Gewir-
ken(+ 4). 

' Aber auch die Ausfuhren der meisten übrigen, in der bei-
gefugten Ubers1cht nicht einzeln genannten Erzeugnisse sind 
dem Werte nach mehr oder weniger stark angewachsen, und 
zwar u. a. die Lieferungen von Müllereierzeugnissen ( + 8) 
sowie von Hauten, Fellen und Lederwaren ( + 8). sodann von 

Papier, Pappe und graphischen Erzeugnissen ( + 7), von 
Schmuckwaren ( + 5) und von Spielwaren ( + 3). 

Der Außenhandel im Zeitabschnitt Januar/Februar 1960 
In den ersten beiden Monaten des laufenden Berichtsjahres 

sind Waren für 6,4 Mrd. DM importiert und für 7,1 Mrd. DM 
exportiert worden. Das waren in der Einfuhr 25 vH, in der 
Ausfuhr rund 20 vH mehr als im entsprechenden Zeitabschnitt 
1959. Als Folge dieser Entwicklung ist der Ausfuhrüberschuß 
gegenüber der vorjährigen Vergleichszeit, in der die Außen-
handelsbilanz mit einem Aktivsaldo von 769 Mill. DM ab-
geschlossen hatte, auf 675 Mill. DM zuruckgegangen. Seiz]. 

Verkehr 
Die See- und Binnenschiffahrt im Jahr 1959 

Der Güterverkehr über See 
Der Güterverkehr des Bundesgebietes über See, der von 

1957 zu 1958 erstmals seit 1953 zunickgegangen war, ist von 
1958 zu 1959 um 8,3 Mill. t oder um 14,4 vH angestiegen. Mit 
diesem Ergebnis wurden auch die Beforderungsmengen des 
bisher besten Nachkriegsjahres 1957 beträchtlich ubertroffen 
(um 4,6 Mill. t oder um 7,6 vH). 

Jahr 1 Gesamt-

1 

verkehr 

1936 41 541 
1950 25 814 
1954 43 941 
1957 60 970 
1958 57 333 
1959 65 587 

Gliterverkehr über See 
1 000 t 

davon im Verkehr mit 
---- --- -~--- ----- --- ---- -a ---

Hafen des' \ 
Bundes- \ de~ ubrigen außereuropa1schen 
gebietes I europa1schen Hafen ! Hafen 
unter-

einander I Versand I Empfang! Versand Empfang 
1 

1 

! 
1 

3 980 ' 
10 545 13 621 

1 
4 719 8 677 

2 451 7 731 5 934 2 155 7 543 
2 490 

1 

9 347 10 649 5 101 
1 

16 354 
2 474 8 374 

1 

13 570 

1 

5 775 30 777 
2 321 8 271 12 876 6 053 

1 

27 814 
2 736 8 673 

1 

14 433 6 611 33 134 
i 1 

Die Zunahme der Beförderungsmengen kam im Berichtsjahr 
gegenliber 1958 allen wichtigen seewartzgen Verkehrsbezie-
hungen des Bundesgebietes zugute. Der Auslandsempfang des 
Bundesgebietes - von 1957 zu 1958 mit - 3,7 Mill. t am stärk-
sten rücklaufig -- übertraf sein Vorjahrsergebnis um 6,9 Mil-
lionen t oder um 17 vH und erreichte mit 47,6 Mill. t einen 

neuen Höchststand. Der Anteil des Auslandsempfanges am 
Gesamtverkehr stieg dadurch von 70,9 vH im Vorjahr auf 
72,5 vH im Jahre 1959. Im Jahre 1936 waren 54 vH, im Jahre 
1950 sogar nur 52 vH auf diese Verkehrsbeziehung entfallen. 
Die Zunahme des Auslandsempfanges betraf jedoch aus-
schließlich die Ankünfte aus außereuropaischen Häfen, auf die 
1959 mehr als die Halfte des Gesamtverkehrs entfielen (1936 
= 21 vH, 1950 = 29 vH). Nach dem Auslandsempfang erhöhte 
sich 1959 gegenüber 1958 der Versand nach dem Ausland mit 
+ 1,0 Mill. t absolut am starksten. Auf ihn entfielen im Be-
nchtsjahr etwas mehr als 23 vH des Gesamtverkehrs. Das 
ist anteilsmaßig etwas weniger als im Vorjahr (25 vH) und 
wesentlich weniger als 1950 (38 vH) und 1936 (37 vH). Ge-
genliber 1958 erhöhte sich dabei der Versand nach Außer-
europa ( + 9 vH) wesentlich starker als der Versand nach 
europaischen Hafen ( + 5 vH). Wahrend der Versand nach 
Außereuropa iJ.ber alle Jahre anteilmaßig ziemlich konstant 
blieb, ist der Anteil des Versandes nach europaischen Hafen 
ständig zurückgegangen. Mit 13 vH war er 1m Jahre 1959 nur 
etwa halb so groß wie 1936. 

Relativ am starksten erhohten sich gegenüber 1958 der Kü.-
stenverkehr zwischen Hafen des Bundesgebietes, der um 
0,4 Mill. t oder um 18 vH zunahm. Auf ihn entfielen 1959 aller-
dings nur etwa 4 vH des Gesamtverkehrs gegenüber rund 
9,5 vH in den Jahren 1950 und 1936. 

Wahrend im Vorjahr stark verminderte Kohle- und Erz-
ankünfte die Verkehrsentwicklung maßgeblich beeinflußt hat-
ten, wurde das Verkehrsgeschehen im Jahre 1959 im wesent-
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Guterverkehr über See nach wichtigsten Gütergruppen 
1 000 t 

Gesamtverkehr 
Verkehr der Hafen , Versand i' Empfang 

Gutergruppe des Bundesgebietes I' nach dem Ausland') aus dem Ausland') 
untereinander 

1--1958 ,-I 959- -1s5r-i--1 _19_5 __ 8--\l_-_1_9_59_-.,-_1_9_5_7_-+l -"1-'-95:..:8:__----'T,------.:-r:..:9--=-5-=--9----+l--=-19:..:5'...'.7~~1~_.'.lc:'.9~58::_)...I _1=.:9'..'.:5~9-1 

i 9 982 1 8 127 554 466 '1 771 1 2 833 1 1 922 2 177 l 10 574 7 594 5 179 

-
1957 

Kohle, Torf ........................ . 
Erze ............................... . 
Mineralöl ............................ . 

13 961 
9 655 
9 337 
4 943 

7 136 1' 7 340 25 30 31 80 1 52 22 9 550 7 054 7 287 

1

12 133 18 643 387 504 ' 542 11 086 l 744 1 345 7 864 9 884 16 757 
5 006 5 956 378 301 1 335 376 728 939 4 189 3 978 4 682 Getreide ............................ . 

Obst, Gemuse, Sud- und Ölfruchte, 
Nahrungs- und Genußmittel . . . . . . . . . .. 

Dungemittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... . 
Holz, Holzwaren, Zellstoff . . . . . . . . . . . .. . 

4 802 
1 918 
2 695 
3 482 

4 526 1 5 362 193 1 130 160 643 1 826 940 3 966 3 570 4 263 
2 124 2 123 52 43 1 21 11 770 1 1 965 2 035 'i 96 116 66 

1

, 2 664 2 678 30 43 43 181 159 167 2 485 2 462 2 469 
3 574 1 4 057 95 1 108 133 3 079 3 098 3 523 308 368 402 

1 10 188 ' 11 301 760 696 1 701 1 4 100 1 3 829 4 136 ! 5 315 5 664 6 462 
Eisen und Stahl, Eisen- und Stahlwaren ... . 
Sonstige Guter ...................... . 10 177 

1) Emschheßhch der sowJet1sehen Besatzungszone und der Ostgebiete des deutschen Reiches (Stand 31. Dezember 1937), z. z. unter fremder Verwaltung. 

liehen durch stark erhöhte Mineraleilankünfte bestimmt 
( + 6,9 Mill. t). Hieran hat die Ende 1958 erfolgte Inbetrieb-
nahme der Pipeline von Wilhelmshaven nach dem Rhein-
gebiet eine entscheidende Bedeutung, da sie einen Teil der 
Mineralöltransporte, die sonst über die Rhemmündungshäfen 
in gebrochenem Verkehr Seeschiff/Binnenschiff in das Bun-
desgebiet gelangt waren, nach Wilhelmshaven umleitete und 
den größten Tell der zusatzlichen Mineralöleinfuhren auf sich 
zog. In dem verminderten Grenzeingang von Mineralöl an der 
deutsch-niederlandischen Rherngrenze (- 2,3 Mill. t) kommt 
dies - im Absatz uber den Guterverkehr auf den Brnnenwas-
serstraßen wird noch naher darauf eingegangen - deutlich 
zum Ausdruck. Der daruber hrnaus ermittelte Verkehrs-
zuwachs kam mit Ausnahme der Gutergruppe Kohle, deren 
Ausladungen sich im Berichtsjahr infolge der gedrosselten 
überseeischen Kohleeinfuhren um weitere 2,4 Mill. t ver-
minderten, allen Gutergruppen zugute. Auf der Empfangs-
seite waren es die Gutergruppen Getreide ( + 0,7 Mill. t), 
Obst, Gemuse und sonstige Nahrungs- und Genußmittel 
( + 0,6 Mill. t), Futternutte! ( + 0,4 Mill. t) sowie Steine und 
Erden ( + 0,4 Mill. t), deren Umschlagsmengen nach Mmeralol 
am starksten zunahmPn, wahrf>nd auf df>r Vf>rsandseite bf>i 
den Gütergruppen Eisen und Stahl emschließlich fasen- und 
Stahlwaren ( + 0,4 Mill. t). Kohle ( + 0,3 Mill. t), Getreide 
( + 0,2 Mill. t) und sonstige Halb- und Fertigwaren ( + 0,3 Mill. t) 
die Voqahrszahlen nennenswert ubertroffen wurden. 

Die Verkehrsbelebung im Kustenverkehr zwisc;hen Häfen 
des Bundesgebietes resultiert zum grcißlen Tell aus erhöhten 
Kohleverschiffungen ( + 0,3 Mill. t). 

Auf den Hafen Wilhelmshaven mit einem Verkehrszuwachs 
von 5,8 Mill. t entf1elen rum! 63 vH des gesamten Verkehrs-
gewinnes der Seeschiffahrt gegenuber 1958. Danach erhohten 
sich in den Häfen Hamburg ( + 1,7 Mill. t), den Bremischen Hä-
fen ( + 0,7 Mill. t) und Emden ( + 0,6 Mill. t) der Gliterumschlag 
am starksten. Lubeck (- 0,3 Mill. t), Nordenham (- 0,2 Mill. t) 
und Brake (-0,1 Mill. t) erreichten dagegen ihren VoIJahrs-
umschlag mcht. Wahrend die Bremischen Hafen und Emden 
trotz des Verkehrszuwachses noch betrachtlich unter ihren 
Umschlagsleistungen von 1957 blieben (- 5 vH bzw. - 17 vH) 
konnte der Hamburger Hafen im Jahre 1959 sein bisher bestes 
Nachkriegsergebms um rund 6 vH ubertreffen. Der Hafen Em-
den hatte als ernziger der grollen Seehafen auch 1959 einen 
geringeren Umschlag als 1936. Hauptursache dieser ungunsti-
gen Verkehrsentwicklung Emdens ist der Ruckgang des 
Kohleversandes, 1936 wurden rund 4 Mill. t, 111 den lelzlen 
Jahren jedoch durchsch1111tl1ch mir 1 Mill. t Kohlen in Emden 
eingeladen. 

Guterverkehr in wichl1gen Seehafen 
Mill. t 

Hafen 
1 

1936 
1 

1954 1957 1958 

Hamburg 

1 

22,0 i ! .... .. 20,7 26,6 27,4 
Brem1sche Hafen .... 6,8 9,8 14,9 13,3 
Emden 7,9 6,3 8,5 6,4 
Wilhelmshaven .. 0,3 j 0,0 0,1 0,4 
Lubeck .. .. 2,2 

1 

2,3 2,6 2,6 
Nordenham . 1,2 1,9 2,6 2,1 
Brake .. . ... .... 0,3 

1 
1,4 

' 
2,4 ' 1,6 

1 

1959 

1 

29,1 
14,1 

7,1 
1 6,1 

2,3 
1,9 
1,5 

Der Güterverkehr auf den Binnenwasserstraßen 

Auch der Güterverkehr auf den Binnenwasserstraßen ist im 
Jahre 1959 nach einem Verkehrsruckgang im Vorjahr wieder 
etwas angestiegen. Insgesamt wurden 1m Berichtsjahr 141,6 
Mill. t Güter bei einer Transportleistung von rund 33,1 Mrd. 
tkm befördert. Damit wurde das Vorjahrsergebnis, gemessen 
an den beförderten Gütern, um 4,6 Mill. t oder um 3,4 vH, ge-
messen an den geleisteten Tonnenkilometern, um 0,3 Mrd. 
tkm oder um 1,0 vH ubertroffen. Im Gegensatz zum Güter-
verkehr uber See reichte der Verkehrszuwachs in der Binnen-
schiffahrt nicht aus, um das bisher beste Nachkriegsjahr 1957 
zu überschreiten. Nach sehr gunstiger Verkehrsentwicklung 
m den ersten 8 Monaten des Berichtsjahres fielen die Beför-
derungsmengen im letzten Drittel des Jahres infolge niedri-
ger Wasserstande so stark gegenliber dem Verkehrsaufkom-
men in den entsprechenden Vorjahrsmonaten ab, daß die Er-
gebnisse des Jahres 1957 um 0,5 vH bei den beförderten Gü-
tern und um 2,5 vH bei den geleisteten Tonnenkilometern un-
terschritten wurden. 

Der gegenüber 1958 ermittelte Verkehrszuwachs wurde in 
der Hauptsache durch die Zunahme des Binnenverkehrs zwi-
schen Hafen des Bundesgebietes erzielt. In dieser Verkehrs-
beziehung wurden 1959 insgesamt 74,7 Mill. t Güter befördert; 
das sind 7,5 Mill. t oder 11,2 vH mehr als im Vorjahre. Der 
Anteil des Binnenverkehrs am Gesamtverkehr erhöhte sich 
dadurch von 49 vH im VoIJahr auf 53 vH und war damit ge-
nau so groß wie schon 1950, Jedoch erheblich größer als 1936 
(43 vH). Daneben erhcihte sich gegenuber 1958 nur der Ver-
kehr nach Berlin und der sowJetischen Besatzungszone 
( + 1,0 Mill. t im Versand und + 0,2 Mill. t im Empfang) so-
wie der Versand nach dem Ausland ( + 1,3 Mlll. t oder 
+ 6,5vH). 

Der Anteil des Verkehrs mit Berlin und mit Hafen der so-
wjetischen Besatzungszone ist auch 1958 mcht erheblich grö-
ßer geworden und blreb mit 3 vH werter stark unter dem An-
teil von 1936 (8 vH). Auf den Versand nach dem Ausland ent-
f1elen 1959 rund 16 vH des Gesamtverkehrs. Gegenüber dem 
Vorja~r (15 vH) bedeutet das eme germge Verbesserung, 
ohne Jedoch an die Anteilsziffern von 1954 (20 vH), 1950 
(25 vH) und 1936 (27 vH) auch nur ungefahr heranzukommen 

Zurückgegangen gegenuber 1958 sind der Empfang aus de~ 
Ausland (- 4,7 Mill. t oder - 12 vH) und der rnternationale 

Jahr 

1936 
1950 
1954 
1957 
1958 
1959 

Gutervei kehr auf Binnenwasserstraßen 

Gesamt-
verkehr 

100 253 
71 855 

109 385 
142 331 
137 000 
141 594 

1 000 t 

davon 

zwischen 1 

Hafen mit mit 
des deutschen Hafen / ,·m ß h lb auslandischen Bundes- au er a _des i Hafen Durch-

gebietes Bundesgebietes I I gangs-
Versanda 

1 

- - - - _ 1 verkehr 
Empfang Versand, Empfang! Versand I Empfang, 

43 354 
38 0061 59 702 
69 305 
67 189 
74 719 

1 

4 230 1 
964 

1 860 
3 698 II 

2 652 
3 639 

3 393 i 
625 1 

~~ j 
762 
922 1 

26 9161 18 084 
21 604 
21 443 
20 793 1 
22 134 1 

19 565 
9 048 

19 421 
39 927 
39 033 
34 292 

I
I 2 795 

5 128 
5 932 

1 

7 082 
6 571 

1 5 887 
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Durchgangsverkehr (- 0,7 Mill. t oder - 10 vH). Die Anteile 
des Auslandsempfanges und des internationalen Durchgangs-
verkehrs verminderten sich dadurch von 28,5 vH auf 24 vH 
bzw. von 5 vH auf 4 vH. Sie waren aber trotz dieses Rti.ck-
ganges im BerichtsJahr noch großer als im Jahre 1936 (20 vH 
bzw. 3 vH). 

Den Verkehrsanstieg im Binnenverkehr bewirkten vor 
allem erhöhte Verladungen von Mmeralölen ( + 2,1 Mill. t). 
Sand ( + 2,1 Mill. 1), Kalk und Zement ( + 0,8 Mill. t), Kohlen 
( + 0,6 Mill. t), Erzen ( + 0,6 Mill. t) und Steinen ( + 0,5 Mill. t). 
Die erhöhten Mineralolverladungen im Binnenverkehr - sie 
kamen zum großten Teil dem Hafen Köln zugute - stehen mit 
der bereits bei der Abhandlung des Guterverkehrs uber See 
erwähnten Inbetnebnahme der Pipeline von Wilhelmshaven 
nach dem Rheingebiet in Zusammenhang. Für die ausgefalle-
nen Mmeralöltransporte von den Rheinmündungsha.fen in 
das Bundesgebiet sind der Binnenschiffahrt neue Verkehrs-
aufgaben, namlich die Verteilung der Mineralolerzeugnisse 
von den inlandischen Raffinerien in das Bundesgebiet und in 
das benachbarte Ausland, zugefallen. Die Verkehrsbelebung 
im Versand nach Berlm, nach der sowjetischen Besatzungs-
zone und nach dem Ausland entstand vor allem durd1 stark 
angestiegene Transporte von Kohlen ( + 0,5 Mill. t nach Ber-
lin und der sowjetischen Besatzungszone, + 0,7 Mill. t nach 
dem Ausland) und Mineralölen ( + 0,1 Mill. t nach Berlin und 
der sowjetischen Besatzungszone, + 0,5 Mill. t nach dem Aus-
land). Daneben stiegen noch die Sandverladungen nach Berlm 
sowie die Getreide- und Dungemittelvers.chiffungen nach dem 
Ausland (Je + 0,2 Mill. t) nennenswert gegenuber 1958 an. 

Der Verkehrsrückgang im Empfang aus dem Ausland 
(- 4,7 Mill. t) wurde fast ausschließlich durch verminderte 
Ankünfte von Kohlen (- 3,7 Mill. t), Mmeralölen (- 1,9 
Mill. t) und Erzen (- 0,9 Mill. t) verursacht, wobei erhöhte 
Sand-, Getreide-, Alteisen-, Halb- und Fertigwareneinfuhren 
(zusammen + 1,7 Mill. t) emen Teil des Verkehrsverlustes 
wieder ausglichen. 

Die folgende Aufstellung zeigt die Entwicklung des Kohle-, 
Mineralöl- und Erzempfanges im grenzüberschreitenden Bin-
nenschiffsverkehr und im Guterverkehr uber See in den letz-
ten Jahren: 

Kohle-, Mineralol- und Erzempfang aus dem Ausland 
Mill. t 

Jahr 

1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 

Kohleempfang / Mineralolempfang / Erzempfang 
~ aus dein AUSlaild--~~~- -~ ~ 

BJ:en--i-~ 1 Bi~:en- / -~ 1 Bi~:en- J ,m~ 
schiffs- , ves,keee-hr schiffs- veSrekee-hr schiffs- See-
verkehr ' verkehr , verkehr verkehr 

0, 7 II 3,4 2,8 I' 5,3 7, 7 II 5,0 
4,8 6,0 4,0 7,0 11,2 7,8 
7,1 8,0 5, 7 8,0 15,3 8,6 
8,0 1 10,6 6,6 1 7,9 15,4 1 9,5 
5,9 7,6 8,8 9,9 14,l 1 7,1 
2,1 i 5,2 6,8 1 16, 7 13,2 1 7,3 

Wahrend der Kohle- und Erzempfang aus dem übersee-
ischen Ausland bei der Binnenschiffahrt in etwa die gleiche 
Entwicklungstendenz zeigt wie beim seewartigen Güterver-
kehr des Bundesgebietes, trifft das bei den Mmeralöleinfuh-
ren nur bis 1958 zu. Im Jahre 1959 haben sich durch die bereits 
erwahnte Inbetriebnahme der Pipelme von Wilhelmshaven 
nach dem Rhemgeb1et em Teil der bisher über Rotterdam ge-
gangenen Mineralölemfuhren und die gesamten zusatzlichen 
Importe auf die deutschen Seehafen verlagert. 

Die Verkehrsverluste gegenuber 1958 im internat10nalen 
Durchgangsverkehr betrafen im Bergverkehr 1m wesentlichen 
die Gütergruppe Mineralol (- 0,3 Mill. t) und Kohle (- 0,2 
Mill. t), im Tal verkehr die Gütergruppe Dungemittel (- 0,2 
Mill. t). Auch hier wurden die verminderten Mineralöltrans-
porte von den Rheinmundungshafen nach Basel bzw. nach 
Straßburg durch zusatzliche Verschiffungen vom Bundesgebiet 
( + 0,1 Mill. t) nach diesen Hafen zum Teil wieder ausge-
glichen. 

Auch die Zahlen uber den Guterumschlag in den wichtigen 
Bmnenhäfen lassen die unterschiedliche Entwicklung der ein-
zelnen Verkehrsbeziehungen erkennen. Der auffallend große 
Verkehrsanstieg 1m Hafen Köln ( + 1,8 Mill. t) kommt aus-
schließlich aus erhohten Emladungen von Mineralölerzeug-
nissen, eine Folge der im Einflußgebiet des Kolner Hafens 
neu errichteten Erdölraffinerien, wahrend die Umschlags-
gewinne der Hafen Emden ( + 0,9 Mill. t), Dortmund ( + 0,8 
Mill. t). Duisburg ( + 0,8 Mill. t) und Gelsenkirchen ( + 0,6 
Mill. t) den erhöhten Kohleverkehr zwischen Hafen des Bun-
desgebietes und im Versand nach Berlin, nach der sowjeti-
schen Besatzungszone und nach dem Ausland widerspiegeln. 
Beim erhöhten Verkehr des Stuttgarter Hafens im Jahre 1959 
( + 1,3 Mill. t) ist zu berucksichtigen, daß dieser Hafen erst 
am 1. April 1958 in Betrieb genommen und im weiteren Ver-
lauf dieses Jahres noch ausgebaut worden ist. Mit der Inbe-
triebnahme des Stuttgarter Hafens im Zusammenhang stehen 
auch zu einem Teil die Verkehrsrilckgänge der Hafen Heil-
bronn (von 1957 bis 1959 == -1,8 Mill. t) und Mannheim (von 
1957 bis 1959 = -1,1 Mill. t). Teu. 

Die Straßenverkehrsunfälle im Jahr 1959 
Vorläufige Ergebnisse 

Wie in den Vorjahren, so wird mit diesem Bericht wieder 
ein erster Uberblick ilber die Entwicklung des Unfallgesche-
hens auf der Straße im vergangenen Jahr gegeben. Gegen-
über den früheren Berichten schließen diesmal die Bundes-
ergebnisse auch das Saarland mit ein. Soweit Vergleichszah-
len für Zeitraume vor 1959 gebracht werden, sind diese eben-
falls auf den neuen Gebietsstand - Bundesgebiet einschl. 
Saarland ohne Berlin - umgerechnet. 

Im Jahre 1959 wurden von der Polizei im Bundesgebiet 
ohne Berlin insgesamt 804 715 Straßenverkehrsunfälle erfaßt. 
Bei rund drei Fti.nfteln (490 229) aller Falle entstanden Sach-
schaden, bei den übrigen 314 486 Unfällen ist je Unfall min-
destens eine Person geleitet oder verletzt worden, wobei zu-
meist außerdem noch Sachschaden entstand. Im ganzen kamen 
bei diesen Unfallen 13 515 Menschen ums Leben oder sind in-
nerhalb 30 Tagen an den Unfallfolgen gestorben. Verletzt 
wurden 403 988 Personen. 

Tabelle 1: Straßenverkehrsunfalle und Unfallopfer 19591) 

Land 

Schleswig-Holstein 
Hamburg .. 
Niedersachsen . 
Bremen .... 
Nordrhe1n-Westf. 
Hessen . . . . 
Rheinland-Pfalz 
Baden-Wurttemb . . 
Bayern . . . . .. . 
Saarland ...... . 

Straßenverkehrsunfalle 

~~~~~~  ~!ch~r II ~~~
schaden2), schaden gesamt 

12 196 20 798132 994 
12 331 1 33 734 46 065 
37 175 49 714 86 889 

4 571 8 543 , 13 114 
96 981 142 934 239 915 
27 810 49 910 1 77 720 
19 998 28 761 1 48 759 
43 416 69 387 ! 112 803 
53 942 1 78 925 1132 867 

6 066 7 523 13 589 

Berlin . . . . . . . . 314 486 
Bundesgebiet ohne 1 

14_9_0-2291804 7151 

Unfallopfer 

tb~~~') 1 ~~ ~~ / g~~:~t 
504 j 15 326 l 15 830 
225 14875 15100 

1 897 ·1 46 741 48 638 
95 5 274 1 5 369 

3 988 122 119 126 107 
1 076 36 367 37 443 
l 085 1 26 503 1 27 588 
1 955 ' 57 773 59 728 
2 463 1 70 993 73 456 

227 8 017 l _8_2_44 

13 5151403 988 1417 503 

') Vorlaufige Ergebnisse. - 2) Teilweise auch in Verbindung mit Sachscha-
den. - 3 ) Einschl. der innerhalb 30 Tagen an den Unfallfolgen Gestorbenen. 

Gegenuber 1958 haben nicht nur die reinen Sachschadens-
unfalle ( + 13,8 vH) zugenommen, sondern auch die Personen-
schadensunfalle und die Anzahl der Unfallopfer. Bei den Per-
sonenschadensunfallen betrug die Zunahme im Vergleich zum 
Vo[]ahr 10,5 vH, bei den Getoteten 13,3 vH und bei den Ver-
letzten 12,8 vH. Dieser Anstieg im vergangenen Jahr ist be-
sonders bemerkenswert, weil die Personenschaden sowohl 
von 1956 auf 1957 als auch von 1957 auf 1958 zunickgegangen 
waren, wahrend sich die Sachschadensunfälle m den vorher-
gehenden Jahren ununterbrochen erhöht hatten. 

Bei einer Beurteilung der erhöhten Unfallzahlen wird man 
zunachst einmal berucksichtigen mussen, daß der Kraftfahr-
zeugbestand, dessen Entwicklung und Zusammensetzung 
schon in den früheren Jahren sich als ein wesentlicher, das 
Ausmaß und die Veranderung des Unfallgeschehens beein-
flussender Faktor erwiesen hat, von 1958 auf 1959 weiter zu-

183 -



Tausend 
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500 ::: =--~--~-l=Lf~-~______,________ 
Unfalle mit nur Sachschaden 

,,oo <-------+- --+---+-------1,9'-----t,,"---------i 400 

450 

Getotete und Verlet.:;zt;,;e--1 r--'"J!i.:..,j.._.,/ 

350 <--------l-

300 

250 

1955 

Unfalle mit Personenschaden, 
teilQ:,eise in Verbindung mtt Sachschaden 

1956 1957 1958 

250 

1959 
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genommen hat. Die Vermehrung des Kraftfahrzeugbestandes, 
die insgesamt etwa 6 vH ausmachte und damit nicht unerheb-
lich hinter den vorgenannten Steigerungsraten der Unfälle 
und der Unfallopfer zuruckblieb, vermag indessen allein den 
Anstieg des Unfallgeschehens mcht zu erklären. Mit Recht 
wird man aber annehmen dürfen, daß die Verkehrsdichte noch 
starker zugenommen hat, als es in der Vergrößerung des 
Kraftfahrzeugbestandes zum Ausdruck kommt. Außer von der 
Zahl -der zum Verkehr zugelassenen Fahrzeuge wird nämlich 
die Verkehrsdichte auch durch die bei bestimmten Gegeben-
heiten wechselnden Fahrleistungen bestimmt. Es ist mit Si-
cherheit zu vermuten, daß die Fahrleistungen auf Grund der 
in vielen Monaten des Berichtsjahres überdurchschnittlich gu-
ten Wetterlage ebenfalls nicht unerheblich gestiegen smd. 

Tabelle 2: Straßenverkehrsunfälle und Unfallopfer 
1956 bis 1959 

Zett 

1956 
Jan./Aug ... , . 
Sept./Dez .. , .. . 
insgesamt ... . 

1957 
Jan./Aug .. , ... . 
Sept./Dez ... , . 
insgesamt .... . 

1958 
Jan,/Aug. . . , . 
Sept./Dez. , .. . 
insgesamt .... . 

1959') 
Jan./Aug .... , . 
Scpt./Dez. , . 
insgesamt 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Straßenverkehrsunfalle 

mit Per- 1 mit-Ilur I in~- -
c;onen- r Sach- 1 schaden1 ) schaden gesam 

Anzahl 

189 291 : 217 3161408 607 
104 850 1124 533 229 383 
294 141 341 8491635 990 

200 475 ' 233 251 433 726 
86 184, 124 416 210 600 

286 6591357 667 644 326 

182953 2732521456205 
101 656 157 592 259 248 
284 609 430 844 715 453 

202 5991310 3441512 943 
111 887' 179 885 291 772 
314 486 490 229: 804 715 

Unfallopfer 

Ge-=---1 V~-r---1- i~s- --
totetc2) : letzte gesamt 

8 0761238 204 246 280 
5 014 129 653 134 667 

13 090 367 857 380 947 

8 670 1253 615 262 285 
4 017 106 806 : 110 823 

12 687 : 360 421 1 373 108 

7 2661231 783 , 239 049 
4 661 126 261 1130 922 

11 927 358 044 369 971 

8 1661261 0951269 261 
5 349 142 893 148 242 

13 515 403 988 417 503 

Veranderung gegenuber dem gleichen Zeitraum 1958 in v H 
19

}!;,/Aug. . . , , · I + 10,71 + 13,6 -'- 12,41 + 12,4 1 + 12,6 1 + 12,6 
Sept./Dez. . , , . + 10,1 + 14,1 1 + 12,5 + 14,8 + 13,2 , + 13,2 
insgesamt . . . . + 10,5 i + 13,8 + 12,5 + 13,3 , + 12,8 1 + 12,8 

Veranderung gegenuber dem gleichen Zeitraum 1957 in vH 
1959') 

+ 1,1 1 + 33,1 1 

1 
i 

Jan./Aug . ..... + 18,3 - 5,8 + 2,9, + 2,7 
Sept./Dez . ..... ' 29,8 1 + 44,6 ' + 38,5 + 33,21 + 33,8 1 -1 33,8 
insgesamt . ., + 9,7 + 37,1 

1 
+ 24,9 + 6,5 + 12,1 ' + 11,9 

1 

1) Teilweise auch in Verbindung mit Sachschaden. - 2
) Emschl. der innerhalb 

30 Tagen an den Unfallfolgen Gestorbenen. - ') Vorlaufige Ergebnisse. 

Fur eme nach wie vor w1rkende Drosselung der schweren 
Unfalle durch dw Geschwindigkeitsbegrenzung spricht em 
Vergleich zwischen 1959 und 1957, und zwar unter Beschran-
kung auf die Jahreste;le J,muar.August. Hierbei werden nam· 
lieh die E1gebn1sse emes neueren Zeitraume,, m I t Geschwin-
digkeitsbegrenzung denen des letzten vergleichbaren Zeit-

abschnittes ohne Geschwindigkeitsbegrenzung gegenüber-
gestellt. Obwohl der Kraftfahrzeugbestand von Mitte 1957 zu 
Mitte 1959 um etwa 16 vH gestiegen ist, war in den ersten 
acht Monaten 1959 die Zahl der Personenschadensunfalle nur 
um 1,1 vH und die der Verletzten nur um 2,9 vH hoher als in 
den letzten acht Monaten vor der Geschwindigkeitsbegren-
zung. Die Zahl der Geloteten ist sogar um 5,8 vH gesunken. 
Lediglich die reinen Sachschadensunfälle haben gegenuber 
damals kraft!g zugenommen ( + 33,1 vH). 

Tabelle 3: Unfallopfer 1953 bis 1959 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Jahr 

1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959') 

1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959') 

1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958, 
1959') 

Getotete1) Verletzte 

Absolute Zahlen 
11 175 
11 802 
12 480 
13 090 
12 687 
11 927 
13 515 

302 877 
322 709 
356 774 
367 857 
360 421 
358 044 
403 988 

je 1 000 Unfalle insgesamt 
24, 7 1 669,2 
23,5 642,9 
21,6 1 618,1 20,6 578,4 
19, 7 559,4 
16,7 500,4 
16,8 502,0 

je 1 000 Unfalle mit Personenschaden2) 

46,3 ! 1 255,8 
45,8 1· 1 253,2 
44,0 1 256,9 
44,5 1 250,6 
4,3 125~3 
41,9 1 1 258,0 
4~0 128,6 

Unfallopfer 
insgesamt 

314 052 
334 511 
369 254 
380 947 
373 108 
369 971 
417 503 

693,9 
666,4 
639,7 
599,0 
579,1 
517,1 
518,8 

1 302,2 
1 299,0 
1 300,8 
1 295,1 
1 301,6 
1 299,9 
1 327,6 

1) Emschl. der mne1halb 30 Tagen an den Unfallfolgen Gestorbenen. - ') Teil-
weise auch in Verbindung mit Sachschaden. - 3) Vorlaufige Ergebnisse. 

Wie Tabelle 3 zeigt, haben sich ~lie Zahlen der getöteten 
und verletzten Personen von 1958 auf 1959 nicht nur absolut 
erhoht, sondern smd auch, bezogen auf die Unfalle, gestiegen. 
Gemessen an den Unfallen insgesamt, war die Zunahme zwar 
nur unbedeutend, d. h. die Wahrscheinlichkeit für eine unfall-
beteiligte Person, bei emem Straßenverkehrsunfall getotet 

STRASSENVERKEHRSUNFÄLLE UND UNFALLOPFER 

Getötete und Verletzte 
Jausend 

300 

200 

100 

Unfalle mit Personenschaden, teilweise in Verbindung mit Sachschaden 

Unfalle mit nur Sachschaden 

1953 54 55 56 57 58 59 
Januar bis Aup;ust 

1953 54 55 56 57 58 59 
September bis Dezember 

100 

0 
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oder verletzt zu werden, war im Durchschnitt aller Ve1kehrs-
teilnehmer nur wenig großer als im Jahre zuvor. Dennoch ist 
schon dies beachtlich, wenn man berücksichtigt, daß in den 
früheren Jahren die Zahlen der Unfallopfer je 1 000 l•nfalle 
aller Art laufend merklich gesunken smd. 

Wesentlich kraftiger als in ihrer Beziehung auf 1 000 Un-
falle insgesamt haben sich die Zahlen der Getoteten und Ver-

letzten, bezogen auf 1 000 Unfalle mit Personenschaden, er-
hoht. Bei 1 000 Unfallen dieser Art wurden im Berichtsjahr 
1 Person mehr getotct und 27 Personen mehr verletzt als 1958. 
Mil 43 lag die ·Gelotetenqnole aber immerhin noch niedriger 
als iu den Jahren 1953 l.Jis 1957, die Quote der Verletzten mit 
1 285 allerdings erheblich hoher als m allen vorausgegange-
nen Jahren. Pa. 

Geld und Kredit 
Die Bodenkreditinstitute im Jahr '1959 

Der Absatz von Pfandbnefen und Kommunalobltga\10nen 
der Realkreditinstitute nn Bundesgebiet emschl. Berlin (1/Vest) 
hat im Jahre 1959 erneut betrachtlich zugenommen, so daß 
das bisher hochste Emisswnsergebms der Nachknegszeit er-
zielt wurde. Indessen unterlag das Passivgeschall der Boden-
und Kommunalkreditmstitute 1m Lc:uJe des Jahres erheb-
lichen Schwankungen. Nachdem das Plandbnefgeschail rn den 
ersten Monaten des Jahres 1G59 sehr gunstige Erucbmsse ge-
zeitigt hatte, verste1f1e sic:1 die Lage am Kapitalmarkt im Md! 
etwas als Emissionen der olfentllchen Hand im Verem mit 
dem Anleiheabsatz der sogen,mnten Daueremittenten (Pfand-
briefinstitute) über die Aufnahmcfah1gke1t des Kapitalmark-
tes hinausgingen. Durch eme Emschrankung namentlich 1m 
Absatz der Bankschuldverschreibungen gelang es in den 
Sommermonaten vorubergehend, das Cle1chgew1cht am Kapt-
talmarkt wiederherzustellen. Als aber die Deutsche Bundes-
bank sich aus konjunkturpolltischen Grunden veranlaßt sah, 
den Bankdiskont zweimal heraufzusetzen (am 4. September 
und am 23. Oktober), ging auch der Kapitalmarklzms merk-
lich in die Hohe, und die Absatzbedmgungen flir die Schuld-
verschreibungen der Bodenkreditmstitute verschlech1erten 
sich fortgesetzt. Erst in den beiden letzten Monaten des Jah-
res 1959 haben sich die Marktverhaltnisse fur Pfandbnefe und 
Kommunalobligationen wieder leicht gebessert. 

Da den Grundkreditanstalten aus dem Erlbs ihrer Schuld-
verschreibungen 1m Verlauf des letzten Jahres umfang-
reichere Mittel zuflossen als in den vorangegangenen Jahren, 
haben sie die Aufnahme von Darlehen bei der offentlichen 
Hand und bei Kapitalsammelstellen weiter emgesch1ankt. 
Ebenso gingen ihnen m geringerem Umfang Treuhandmitte\ 
zu als 1958. Das Darlehensgeschalt der Bodenkredllrnstitute 
hat im abgelaufenen Jahr nut der Hereinnahme von Fremd-
mitteln nicht ganz Schntt gehalten, so dall die Ersatzdeckung 
wieder etwas gestiegen ist (vgl. auch Tabelle S. 162''-). 

Die Emissionen von DM-Schuldverschreibungen 
Der Umlauf an Schuldverschreibungen der Boden- und 

Kommunalkreditmstitute erhohte sich 1111 Jahre 1959 um 
5052 Mill. DM. Lallt man das Geschaftsergebms des neu m 
die Statistik embezogencn saarldndischen Instituts außer Be-
tracht, so ergibt sich fur 1959 em Nettoabsatz von 4826 
Mill. DM, der das bisher hochste Verkaulsergebms des vor-
angegangenen Jahres noch um 862 M!ll. DM oder 22 vI-I i.Jber-
steigt. An dieser Umlaufserholmng hatten trc!l1c.h ~he beiden 
Institutsgruppen einen sehr unterschiedlichen Anteil. Wah-
rend der Umlauf an PfandbneJ:en und KommunaL,bligationen 
der öffentlich-rechtlichen Kred1tmstitute 195cJ um 2,95 Mrd. DM 
stieg (ohne das saarland1sche Institut um 2,73 Mrd. DM), d. i. 
um 1,16 (bzw. 0,93) Mrd. DM mehr als im Vorjahr, uheb der 
Mehrbetrag an umlaufenden Schuldverschre1lmngcn bei den 
pnvaten Hypothekenbanken (emschließl1ch Sch1ffspfandbnef-
banken) mit 2,10 Mrd. DM um 68 Mill. DM hmter der Umlaufs-
erhohung des vorangegangenen Jahres zuruc.k. Der Brutto-
absatz war 1959 noch erheblich hoher, da die Tilgungen, die 
den verkauften Schuldverschreibungen gegcnuberstanden, 
standig an Bedeutung zunahmen. 

Das Emissionsjahr 1959 1st sowohl durch starke Schwan-
kungen 1111 Absatz der Schuldverschreibungen als auch durch 
einen steten \IVechsel des vorherrschenden Zrn~lyps gekenn-
zeichnet. Im ganzen ergab sich die umgekehrte Zinsentw;ck-
lung wie im Jahr zuvor; in der zweiten Jahre,,halfle war der 
Zinstrend wieder eindeutig aulwarts gerichtet. 55 vl-l des ge-

samten Nettoabsatzes entfielen auf das erste Halbjahr 1959; 
1111 letzten Vierteljahr wurden kaum mehr als 60 vH des im 
ersten Vierteljahr verkauften Betrages un Schuldverschrei-
bungen m den Verkehr gebracht. 

Da das Kapitalangebot in den ersten l,1onaten des vergan-
genen Jahres noch zunahm, konnte sich der 5prozent1ge 
Pfandbrieftyp, der den 51/eprozentigen abloste, zunachst durch-
setzen. Als 1m Mai, wie erwahnt, sich der Kapitalmarkt ver-
steifte, gewann der 51,'2prozcnt1ge Zinstyp erneut an Bedeu-
t:mg; schon 1111 Juni hatte er, wenn auch vorerst nur vori.Jber-
gehend, das 5prozentige vVerlpapier i.Jberflligelt. Der Beschluß 
der Bodenkreditmst1tute, von weileren Emissionen 51hpro-
zent1ger Schulc!verschre1bunc;en abzusehen, fuhrte dahin, daß 
1111 August nah<'zu drei Viertel der zusatzl!ch in den Verkehr 
gebrachten PfanclbneJe und Kommunalobligationen vneder auf 
5prozentige Wertpapiere entfielen. Als jedoch die Deutsche 
Buncksbaak, um den Auswirkungen des KonJunkturauftnebs 
entgegenzuwirken, am 4. September den Diskontsatz leicht 
anhob, geriet das Kursmveau der 5prozentigen Schuldver-
schreibungen derartig ins V/anken, daß man von diesem 
Pfandbrieftyp endgültig abgehen mußte. Auch bei der Bege-
bung von 51/,prozentigen Schuldtiteln, die im September bei 
weitem uberwog, mußte der En11ss10nskurs spater schritt-
weise herabg~·setzt werden. 

Vollen<ls oHenbar wurde eile veranderte Zmssituation, als 
die Deutsche Bundesbank am 23. Oktober den Diskontsatz 
von 3°,'o auf 4°, o heraufsetzte. Auf diese konJunkturpolitische 
Maßnahme erfolgte ein erneuter scharfer Kursembruch am 
Rentenmarkt. Dem steigenden Zmsmveau trugen die Real-
krecl1linstitute dadurch Rechnung, daß sie 1111 Oktober wieder 
6prozentige Sdmldversc.hre1bungen 111 den Verkehr brachten. 
Im November entftel bereits annahernd die Haltte der von 
den Pfandbnefrnstituten neubegebenen Schuldverschreibun-
gen auf 6prozentige Wertpapiere. Die Realverzrnsung der im 
November ausgegebenen 51/eprozentigen · Bundesanleihe 
stellte sich auf 6,12 °/o, die Rendite der zweiten Bundesanleihe 
(mit einer Nommalverzmsung von 6 °,'u) bereits auf 6,36 °/o; 
dementsprechend mußten ehe im Januar 1960 ausgegebenen 
6prozentigen Schuldversc:hre1bungen der ßodenkreditmshtute 
zu emem Emissionskurs von 96-98 vH begeben werden. 
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Umlauf an DM-Schuldverschreibungen der Boden- und 
Kommunalkreditinstitute1) 

Art der 
Schuld-

verschreibungen 1 

Stand am 31. Dezember 

-~~~-~;!7~ -V~ !, ~;). ~~~ vH-1 Mill. ~~
9?vFr 

1 1 i 1 

Hypothekenpfand- 1 ' 1 , 

briefe 8 016,9 161,1 i 9 512,3 1 55,7 12 241,8 1 55,3 
Schiffspfandbriefe . 286,9 2,2 , 372,1 1 2,2 436,4 1 2,0 
Kommunal- 1 1 

1

, 

obligationen')... 4 808,7 36,7 ( 7 192,2 , 42,1 9 450,6 42,7 
Insgesamt ... , 13112,4 /100 1 17076,6 ,1i5iJ--,-2212s;-'7iToo--

l ! 1 1 

') Nur nach der Geldumstellung ausgegebene Schuldverschreibungen. -
') Enthalt u. a. auch Landesbodenbriefe, Landwirtschaftsbriefe, Bodenkultur-
schuldverschreibungen, Landesrentenbank·Schuldverschreibungen, Kommunal-
schatzanweisungen, Kassenobligationen und Schuldbuchforderungen. - ') Ab 
6. 7. 1959 einschließlich Saarland. 

Die im Laufe des Jahres 1959 eingetretene Erhohung des 
Umlaufs an Schuldverschreibungen der Realkreditinstitute im 
Gesamtbetrage von 5 052 Mill. DMl) verteilte sich in folgen-
der Weise auf die einzelnen Wertpapierarten: Das Schwer-
gewicht des Nettoabsatzes lag erstmalig wieder bei den 
Hypothekenpfandbriefen mit 54 vH des Gesamtabsatzes; bei 
diesen Schuldverschreibungen war die Umlaufserhöhung mit 
2 730 Mill. DM2) um 83 vH größer als im vorangegangenen 
Jahr. Dagegen haben die Kommunalobligationen mit einer 
Erhöhung von 2 258 Mill. DM3) sowohl absolut als auch vor 
allem relativ weniger zugenommen als 1958. Der etwas 
schwächere Absatz von Kommunalobligationen ist z. T. dar-
auf zurückzuflihren, daß den Ländern im Gegensatz zum Vor-
jahr nur noch in geringerem Umfang Darlehen aus den Er losen 
von Kommunalobligationen zur Deckung ihres Finanzbedarfs 
zur Verfügung gestellt wurden. Damit ist das bis zum Jahre 
1956 libliche Verhältnis in der Emission von Pfandbriefen 
und Kommunalobligationen wiederhergestellt worden. Der 
Umlauf an Schiffspfandbriefen ist im Laute des Jahres 1959 
um 64 Mill. DM auf 436 Mill. DM angestiegen. 

Da das Jahr 1959 noch zum größeren Teil im Zeichen des 
„billigen Geldes" stand, hat sich bei den zusatzlich in den 
Verkehr gebrachten Pfandbriefen und Kommunalobligationen 
erneut eine Verschiebung zugunsten der medriger verzms-
lichen Wertpapiere ergeben. Wahrend 1958 die 51hprozenti-
gen und 5prozenhgen Wertpapiere erst zu 28 vH an den ver-
kauften vollbesteuerten Schuldverschreibungen bete1lrgt 
waren, entfielen im abgelaufenen Jahr 83 vH auf diese Schuld-
titel; davon waren mehr als die Halfte 5prozentige Papiere. 
Andererseits ist der Anteil der 6prozentigen Schuldverschrei-
bungen an den neubegebenen tarifbesteuerten Wertpapieren 
von 33 vH in 1958 auf 9 vH gesunken; dabei wurden diese 
Stücke größtenteils erst im letzten Vierteljahr 1959 verkauft. 
Der Umlauf an vollbesteuerten und steuerbegünstigten 
Schuldverschreibungen mit einer Verzmsung von 7 O/o und 
darüber hat sich 1959 durch Rückkaufe der Institute und Til-
gungen um 407 Mill. DM vermmdert. 

Ende 1959 befanden sich insgesamt 22 129 Mill. DM Schuld-
verschreibungen der Realkreditinstitute im Umlauf, die nach 
dem 21. Juni 1948 ausgegeben wurden; davon waren 12 241 
Mill. DM oder 55 vH Hypothekenpfandbriefe, 9 451 Mill. DM 
bzw. 43 vH Kommunalobligationen und 436 Mill. DM (2 vH) 
Schiffspfandbriefe. Nach der Art der Besteuerung gliederte 
sich der Umlauf von Schuldverschreibungen Ende 1959 in 
15 053 Mill. DM normal besteuerte, 6 640 Mill. DM steuerfreie 
und 436 Mill. DM steuerbegünstigte Wertpapiere. Auf voll-
besteuerte Schuldtitel fielen also Ende 1959 68 vH, auf steuer-
freie und steuerbegünstigte Papiere zusammen 32 vH des 
Gesamtumlaufs an DM-Schuldverschreibungen. Im vorange-
gangenen Jahr waren erst 58 vH des Umlaufs auf die normal 
besteuerten Pfandbriefe und Kommunalobligationen entfallen. 

In der Verbmdung von Besteuerungsart und Zmstypen weist 
der Umlauf an DM-Schuldverschreibungen folgende Zusam-
mensetzung auf, wobei sich die Rangordnung und das Gewicht 
der einzelnen Emissionstypen z. T. betrachtlich verschoben 

1) Emschließlich des Umlaufs der saarlandischen Anstalt. - 2) Em-
s~hließllch eines Kontingentes von 108 Mill. DM neu in die Statistik 
embezogener Pfandbriefe des saarländischen Instituts. - 3) Emschl. 
emes zusatzilch erfaßten Betrages von 118 Mill. DM saarlandischer 
Kommunalobligationen. 

Bestand an Darlehen bei den Boden- und 
Kommunalkreditinstituten1) 

Art der Darlehen 

Hypotheken auf: 
Wohnungsneubauten 
Gewerblichen 

Grund& tucken . . . . 
Sonsugen 

Grunds tucken ..... 
Landwirtschaftlichen 
Grundstucken .... 

Kommunaldarlehen') 
darunter: 
Wohnbauhypotheken 
mit kommunaler 
Burgschaft ... 

Schiffshypotheken 
Landeskulturdarlehen . 
Sonstige langfristige 
Darlehen ........ . 
darunter: 
fur Wohnbauten ... 

Direktkredite- - --- --
zusammen ... 
davon: 
Deckungsdarlehen .. 
Darlehen aus 

offenthchen Mitteln 
Darlehen aus 
sonstigen Mitteln, . 

Außerdem: 
Kommunaldarlehen 
an Sparkassen 

an andere 6ffentl.-
rechtl. Kredit-
anstalten .... 

Darlehen an sonstige 
Geldinstitute ... 

Insgesamt 
desgl. ohne Darlehen 
an Boden- und 
Kommunal-
Kreditinstitute .... 

Stand am 31. Dezember 
-- -, - 1958 ----~-195~ 

v-H Mill.DM: vH Mi!I.DMl~vH 
i 1 

1 
12 333,9 ' 48,7 14 205,6 45,0 16 801,1 45,0 

1 776,2 : 7,0 2 154,5 6,8 2 677,9 7,2 

547,6 : 2,2 729,9 2,3 997,2 2,7 

1 691,0 : 6,7 1 948,2 6,2 2 410,2 6,5 
6 304,5 1 24,9 8 867,3 28,1 10 353,6 27,7 

1 I 
1 1 
1 1 

506,3 1 2,0 770,0 1 2,4 990,9 2,7 
1 159,9 1 4,6 1 600,6 I 5,1 1 895,6 5,1 

391,4 1 1,5 507,9 
1 

1,6 649,5 1,7 

1 103, 7 : 4,4 1 548,21 4,9 l 564,1 1 4,2 

312,7 1 1,2 369,8 1,2 283,8 1 0,8 

~;3-08,2 :100 31 562,3 
1100 --;;~~~ 

14 816,5 : 58,5 18 795,4 59,6 23 310,5 62,4 

6 960,2 : 27,5 8 288, 7 26,3 9 381,8 1 25,1 

3 531,6 : 14,0 4 478,1 14,2 4 657,0 1 12,5 

786,2 : 799,3 829,21 

987,3 : 1 279,1 1 746,31 

305,2 1 393,9 615,0 
27 386,9 ; 34 034,6 1 40 539, 71 

,. • ,,, , i ,,,.,,, 1 ,, "'·. 

') Einschl durchlaufender Mittel. - ') Ohne Darlehen an Kreditinstitute. -
') Ab 6. 7. 1959 einschließlich Saarland. 

hat: Der größte Betrag entfallt mit 5 256 Mill. DM zwar wie-
derum auf die 6prozentlgen vollbesteuerten Schuldverschrei-
bungen, der Anteil dieses Zinstyps am gesamten Umlauf ist 
aber von 28 vH Ende 1958 auf 24 vH zurückgegangen. Mit 
4 390 Mill. DM hielten die 5prozentigen steuerfreien Wert-
papiere weiterhin den zweiten Platz, indessen hat sich ihr 
Gewicht ebenfalls vermindert, und zwar von 25 vH auf 20 vH. 
An die dritte Stelle smd nunmehr mit einem gegenuber dem 
Vorjahr mehr als verdoppelten Umlaufsbetrag von 3 525 
Mill. DM (oder 16 vH des Gesamtmnlaufs) die 51/2prozentigen 
vollbesteuerten Schuldverschreibungen gerückt. Mit 2 771 
Mill. DM oder 13 vH folgen sodann die 5prozentigen tarifbe-
steuerten Vverte, die im VorJahr erst zu knapp 2 vH am Ge-
samtumlauf beteiligt waren. Unter den ubrigen Schuldver-
schreibungen der Boden- und Kommunalkreditinstitute sind 
noch die S1hprozentigen steuerfreien Papiere zu erwähnen, 
von denen sich 2 115 Mill. DM oder 10 vH im Umlauf befan-
den, ferner die 71/,prozentigen vollbesteuerten Schuldtitel mit 

UMLAUF AN DM-SCHULDVERSCHREIBUNGEN DER BODEN- UND KOMMUNAL· 
KREDITINSTITUTE NACH ART DER BESTEUERUNG UND ZINSSÄTZEN 

Stand ieweils am 31,12. 

1958 1959 

"iTAT. BlJNDicSA\lT G0-1 °'K 
Bundesgeb1ete1n,;;chl. Berlin(West), bis 5,7,1959 ohne Saarland, 

186 -



1 680 Mill. DM oder 8 vH, die großtenteils im Jahre 1957 an 
den Markt gelangt waren, und die 7prozent1gen vollbesteuer-
ten Wertpapiere mit 1 134 Mill. DM bzw 5 vH. Der Anteil der 
letztgenannten Emissionstypen am Gesamtumlauf hat sich 
merklich vernngert. 

Der Umlauf von Altschuldverschreibungen 

Der Umlauf an S c h u I d v e r s c h r e I b u n g e n a u s 
dem AI t g es c h ä f t hat sich nur wenig verandert; sie sind 
von 823 Mill. DM Ende 1958 auf 808 Mill. DM zuruckgegan-
gen. Die den Glaubigern auf Grund des Altspargesetzes aus-
gehändigten Altsparerschuldverschre1bungen haben sich da-
gegen im Laufe des vergangenen Jahres um 7 Mill. DM auf 
352 Mill. DM erhoht. Die Gesamtverbindlichkeiten der Boden-
kreditinstitute aus dem Umlauf von Schuldverschreibungen 
(emschließlich der aus dem Altgeschaft entstandenen) belie-
fen sich Ende Dezember 1959 auf 23 289 Mill. DM (gegen 
18 244 Mill. DM Ende 1958). 

Die Aufnahme von Darlehen 

Infolge der stark gestiegenen Erlose aus dem Absatz von 
Pfandbriefen und Kommunalobligationen haben die Real-
kreditinstitute im Jahre 1959 erheblich wemger an zusatz-
lichen Finanzierungsmitteln m Anspruch genommen als 1m 
Jahr zuvor. So erhohte sich der Bestand der bei offentl1chen 
Stellen und Kapitalsammelstellen aufgenommenen Darlehen 
nur um 712 Mill. DM (gegen 1 233 Mill. DM im Vorjahr) und 
erreichte damit einen Betrag von 11 674 Mill. DM. Von diesem 
Gesamtbetrag entfallen auf Darlehen gegen Hinterlegung von 
Namensschuldverschreibungen 23 vH und auf solche, die ge-
gen Abtretung oder Verpfändung von Grundpfandrechten 
bzw. ohne Sicherheiten aufgenommen wurden, 77 vH. Ebenso 
hat sich der Bestand an durchlaufenden Mitteln im letzten 
Jahr in geringerem Umfang erhoht als 1958; er stieg um 640 
Mill. DM auf insgesamt 5 475 Mill. DM. Emschließlich dieser 
Treuhandmittel wurde der Beleihungsfonds4) der Boden-
kreditmstitute Ende 1959 mit emem um 6,4 Mrd. DM hoheren 
Betrag ausgewiesen als im VorJahr. 

Die langfristigen Ausleihungen 

Das Aktivgeschaft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
hat sich im Jahr 1959 erneut beträchtlich ausgedehnt. Aller-
dings blieb die Nettozunahme der der privaten und offent-
lichen Wirtschaft unmittelbar gewahrten Darlehen hinter der 
Kred1tgewahrung des Vorjahres merklich zuruck. Der Bestand 
der von vergleichbaren Instituten (d. h. ohne das neu hmzu-
getretene saarlandische Realkreditmstitut) gewahrten Direkt-
kredite erhdhte sich im letzten Jahr um 5 540 Mill. DM>), d. h. 
um 714 Mill. DM oder 11 vH weniger als 1958. Dagegen haben 
die von den Grundkreditanstalten an andere Geldinstitute 
gegebenen langfristigen Kredite um 397 Mill. DM6), mithin 
um ein Vielfaches mehr als im vorangegangenen Jahr 
(18 Mill. DM) zugenommen. Wahrend 1958 der Nettozuwachs 
der gesamten Ausleihungen die hereingenommenen Fremd-
mittel um 256 Mill. DM uberstiegen hatte, blieb er 1959 um 
212 Mill. DM hinter dem Betrag der zugeflossenen Fremd-
gelder zuruck. Bis Ende 1959 haben die Ausleihungen der 
Bodenkred1tmstitute den Gesamtbetrag von 39,0 Mrd. DM7) 
(einschl. 5,3 Mrd. DM Treuhandkredite) erreicht; davon ent-
fallen 37,4 Mrd. DM auf Direktkredite und 1,6 Mrd. DM auf 
Darlehen an andere Geldinstitute. 

Die geringere Zunahme der Direktkredite geht hauptsäch-
lich darauf zuruck, daß die Bodenkred1t111st1tute bedeutend 

4) Neugeschäft. - Einschließlich der von dem saarlandischen In-
stitut insgesamt aufgenommenen Fremdmittel. - •) Emschl!eßlich 
des saarlandischen Instituts um 5 787 Mill. DM. - Die im Jahre 
1959 tatsachl!ch gewahrten Darlehen durften erheblich hoher ge-
wesen sem, da die Darlehensruckftüsse im letzten Jahr schon sehr 
ins Gewicht fi,elen. - 6) Emschl!eßllch des saarlandischen Instituts 
um 407 Mill. DM. - 7) Emschl!eßlich des saarlandischen Instituts. 

weniger neue Darlehen an Gemeinden und Gemeindever-
bande gewahrt haben als 1m vorangegangenen Jahr. Von der 
gesamten Bestandserhöhung der Direktkredite8) entfielen 
auf K o m m u n a I d a r I e h e n ") nur 1 265 Mill. DM oder 
22 vH, mithin um fast die Halfte weniger als im Vorjahr 
(2 299 Mill. DM bzw. 37 vH). Der Gesamtbestand an Kommu-
naldarlehen belief sich Ende 1959 auf 9 363 Mill. DM. 

Mit dem erneuten Ubergewicht des Pfandbriefabsatzes in-
nerhalb des Pass1vgeschaftes der Bodenkreditinstitute hat 
sich der Schwerpunkt ihrer Direktausleihungen wieder zu 
den Wohnungsbaud a r I ehe n verlagert; diese waren 
1959 fast zur Halfte (mit 49 vH) an der Zunahme des Dar-
lehnsbestandes beteiligt, während im Vorjahr nur 35 vH der 
gesamten Ausleihungen auf Wohnbaukredite entfielen. Die 
verstarkte Gewahrung von Darlehen für den Wohnungsbau 
mag z. T. mit der Umstellung m der Wohnungsbaufinanzie-
rung zusammenhängen, wobei zunehmend Kapitalmarktmit-
tel an die Stelle offentlicher Gelder getreten sind. Noch be-
deutsamer ist aber, daß in der zweiten Jahreshälfte, als die 
Umkehr 1m Zinstrend offenbar wurde, die Abrufung zuge-
sagter Hypothekendarlehen merklich zunahm. Insgesamt be-
lief sich Ende 1959 der Bestand an Wohnungsbaudarlehen auf 
18,18 Mrd. DM. 

Auch die an die L a n d w I r t s c h a f t und die g e w e r b-
l I c h e W I r t s c h a ft gewahrten langfristigen Darlehen 
haben 1959 mit 604 Mill. DM bzw. 523 Mill. DM bedeutend 
starker zugenommen als im vorangegangenen Jahr, in dem 
die entsprechenden Ausleihungen nur 374 Mill. DM und 378 
Mill. DM betragen hatten. Ebenso haben sich die auf sonstige 
Grundstucke gewahrten Hypothekarkredite mehr erhöht als 
1m Jahr zuvor (um 267 Mill. DM gegen 182 Mill. DM); dabei 
handelt es sich namentlich um die Beleihung von Altbauten. 
Dagegen smd die S c h i f f s b e I e i h u n g e n der Realkre-
d1tmstI tute starker zuruckgegangen (295 Mill. DM gegen 440 
Mlll. DM in 1958). 

Fmanzierungsmittel im Neugeschäft 
Mill. DM 

1 1 1 Zunahme Art der Finanz1erungsm1ttel 31. 12. 1958 31. 12. 1959 gegen 
1 ') f 31.12.1958 

1 

Schuldverschretbungen aus dem 
Neugeschaft') ... ... ... 17 076,6 22128,7 5052,1 

Aufgenommene langfristige Darlehen 
gegen Hmterlegung von Namens-
schuldverschreibungen2 ) ········ 2 671,1 2 694,3 23,2 
gegen sonstige Sicherheiten 
und ohne Sicherheiten 2 ) 3 ) ....... 8 291,4 1 8 979, 7 688,3 

-- -- -

·1 
28 039,1 

1 

-33 802,7 1 5 763,6 Zusammen ...... ... 
1 

Durchlaufende M1ttel ... 4 834,6 5 474,8 640,2 
Insgesamt .... . .. 

·1 
32 873, 7 

1 

39 277,5 
1 

6 403,8 

') Nommalbetrag. - ') Ohne die bei der Landw1rtschafthchen Rentenbank und 
bei anderen Bodenkreditinstituten aufgenommenen Darlehen. ~ 3) Einschl. 
Schuldschemdarlehen - ') Ab 6. 7. 1959 emschheßhch Saarland. 

Die Darlehen nach der Herkunft der Mittel 
Mit der Erhohung des Pfandbriefabsatzes der Bodenkred1t-

mstitute hat der Anteil der aus Kapitalmarktmitteln finan-
zierten neugewahrten Darlehen an die Wirtschaft neuerlich 
zugenommen; er hob sich von 60 vH im Jahre 1958 auf 76 vH. 
Andererseits 1st der Anteil der offentlichen Gelder an der 
Kreditgewahrung der Grundkreditanstalten abermals gesun-
ken, und zwar von 21 auf 19 vH. Noch stärker zuruck gingen 
die aus „Sonstigen Mitteln" finanzierten Langkredite, die von 
den Tragern der Sozialversicherung, den Unternehmen der 
Individualversicherung und Kreditinstituten zur Verfligung 
gestellt wurden; sie verminderten sich von 645 Mill. DM auf 
241 Mill. DM, bzw. von 18 auf 4 vH. Der Anteil der aus Mit-
teln der Kreditanstalt fur Wiederaufbau und der Landwirt-
schaftlichen Rentenbank gewahrten Kredite verlor weiter an 
Bedeutung (1 vH der langfristigen Ausleihungen). Schu. 

") Emschließl!ch durchlaufender Mittel. - 9) Ohne Wohnbauhypo-
theken mit kommunaler Bürgschaft und ohne Kommunaldarlehen 
an Sparkassen und andere ofl'entl!ch-rechtl1che Kreditmstitute. 
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Preise 
Die Preise im Februar/März 1960 

An den i n t e r n a t i o n a I e n W a r e n m a r k t e n ver-
liefen die Preise nach den beidl'n bekannten Indices fur Sta-
pelwaren auch zwischen Mitte Februar und Mitte Marz 1960 
leicht rucklaufig. Moodys Index (USA) senkte sich vom 
11. Februar auf 11. Marz 1960 um 1,7 vH, Reuters Index (Ster-
lmgmärkte) um 1,8 vH. Gegenuber der gleichen Zeit des Vor-
jahres wies Moodys Index damit einen um 4,4 vH niedrigeren, 
Reuters Index einen um 4,0 vH hbheren Stand auf. 

Während cles Berichtsmonats wurden hauptsächlich fur 
folgende Waren nachgebende Prebe beobaLhtet: Reis, afn-
kamsche Kaffee~orten, Rohkakao, Tee. Pfeffer, Olsaaten und 
pflanzliche 01P, Rohseide, emige synthetische Fasern, Manila-
hanf, teilweise Haute und Felle, verschiedene Mineralolprn-
dukte an den Ausfuhrmärkten, emige Slahlsortcn im Export, 
Stahlschrott soww NE-Metalle, vor allem Kupfer. Steigencie 
Notierungen ergaben sich andererseits vor allem fur Zucker, 
teilweise bei Schlachtvieh und fur Kautschuk. 

Die Preise an den B in n e n m a r kt P n zeigten von 
Januar auf Februar 1960 m Ausmaß und Richtung emen 
unterschiedlichen Verlauf. 

Die d e u t s c h e n E i n k a u f s p r e i s e f u r A u s l a n d s-
g u t er haben sich vom Januar zum Februar um 0,7 vH er-
maßigl, hegen aber um 3,4 vH uber dem Vorjahresstand. 

Eiilfuhrpreise insgesamt . . . . . . . 
Guter aus der Land-, Forst- und Plantagen-

wirtschaft 
Indu6t11e1le Erztugnisse ..... 
Guter fur die 

Ernahrungswirtschaft ..... 
Gcwerbhche W'irtschaft . . . 

Veranderung 1n v H 
Februar 1960 gegen 

Jan. 1980 Febr. 1959 

- 0,7 + 3,4 

- 0,9 "- 4,8 
- 0,5 2,0 

- 0,8 - 0,2 
- 0,7 + 6,6 

Fur den P r e i s i n d ex u u s g e w a h 1 t e r G r u n d-
s toffe ergab sich in der gleichen Zeit ebenfalls ein Rückgang 
um 0,8 vH. Hierbei haben sich die inlanclischen Produ~te um 
0,7 vH, die ausland:schen um 0,8 vH ermaßlgt. Zu den zum 
Teil erheblichen Preisruck']ci.ngcn bei den lamlwntschaft-
lichen Grundstoffen in!anclischer Hl'rkunft kamen bemerkens-
werte Preisruckgci.nge fur Rohw,}lle, Kakao, Palrakerne, Ril;JS 
und Kopra sowie Weizen aus!andischer Herkunft. LeL11glich 
Rohzucker, Rohholz und Jute haben s,ch vom Janu<1r zum 
Februar 1m Prcis erhoht. Unter den mdustne'.len Gru11clstof-
fen ausli.ind1scher H0rkunft zeigten starke Prn1sermaßigungen 
Walzdraht (-- 8,1 vH) und Seidc'ng,un (~ 5,3 vHJ, wahrend 
die Preise für auslandische D1eselkruftstoffe ( + 2, 1 vH) uncl 
Baumwollgarn ( + 1,0 vH) anstwrJni 

Der I n d e x d e r E r z p u g e r p r e i s P l a n cl w i r t-
s c h a f t I ich er Pro cl u kt e 1-.t von Januar au! Februar 
1960 im gleichen Ausmaß, wie er ,m Vornmu.t angestiegca 
war, namlich um 1,0 vH, z1iruck~1c9c1nqcn. Ausschlag'.)ebcn,l 
lnerfur waren c1neute Prei:;absC:1litue hci den t1ensch,en Pro-
dukten von rnsgesamt 1,5 d-1. Diese lwgen somit um 5,1 vH 
unter dem Vorjahresprdsstancl. Auch ehe Preise der pila1n-
hchen Prouukte haben von Jan1,ar auf Februar um 0.2 vH 
nachgegeben. Sw hegen J ecloch 11nmer noch um 9,5 v!-i hoh0r 
als im gleichen Monai des Vorphrcs. Pl,r d1c' emze]ni>n Wa-
rengruppen ergibt sich folgende Pr,,;sbewec1,mg: 

Landwirtschaftliche Produfzte in-sg,~scrnt 
Pflanzliche Pr0dukte 

Getreide und Hulser:~'ruchte 
Saatgut 
Hackfruchte 
01- und Fascrpflanz..::n 
Heu und Scroh 
Genußn11ttelpfbnzen 
Obst 
Gemuse 
\X1einmo'>t 

Tieusche Produkte 
Schlachtvieh 
Nutz- und Zuchtvieh 
Mikh 
Eier 
Wolle, Hautl.' und Fell~ 

Veranderunv,en m vH 
FdJruar 1960 gcge11 

Jan. 1960 Fchr. 1959 

--- 1.0 0.3 
0,2 9,5 
0,9 1,1 

9,4 
- 4,3 -- 9,0 

--11,1 
-- 2,6 3\2 
--- 0,5 -12,6 
- 1,2 '/8,7 
c- 8,5 +34,t! 

1,5 -- 5.1 
- 2,6 5,7 

3,3 - 4,4 
- 0,4 - 4,4 
--11,3 9,0 
-~ -- 1,4 +31,2 

Zeit 

JD 
1950 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 

1958 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez 

1959 
Jan. 
Fcbr. 
Aforz 

Apnl 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 
Jan. 
Fcbr. 

Weltmarkt 
Internationale 
Rohstoffpreise 

1 

1 

Moo1dy , Reuter 
') 1 ') 

1 

i 

1938

1 

~ 100 

291 
294 
282 
292 

~~~ ! 
268 1 

273 

368 
350 
354 
348 
329 
297 
299 

293 

272 li 295 
276 302 
273 298 

~~~  m 
270 I 293 

mrm 
271 1 296 

mim 
266 i 303 

266 306 
268 308 
262 309 

264 313 
2s1p 310 

Preisindexziffern 

Binnenmarkt 

-! IEr,eu-' Ein- IErzeu-1 ---. -i--
Ein ' ger- 1 kaufs ger- I Preise Preis-

kaufs- i preise I preis: 1 preise i Ein- f~r index 
pre,se I Grund- land- , land 1 . d , zel- die , f 

fu1 <:;toff- 1 wirt- 1 whlrt,-t i in . ul- han- Le- 'iw uhr A • h sc a · stne - o n-us- preise sc aft-l iicher 1 dels- bens-
lo~s- ') l licher Be- per preise hal- b ged 
g~) r Pro- 1 triebs- d ri- 4) tung 4a)u')e 

dukte 1, r"f1toJ , ~ te ,\) 5) , 

195u= 
100 

' ') ') 1 ')') 1 ) '. ! 
- 1938 ~ 100 ---l19i5

0
;; 

i 1 1 1 

100 192 ! 166 !1163 ,l 186 1
1 

172 156 II 

103 235 193 189 217 179 169 100 
103 240 204 191 222 180 172 ... 
107 ' 248 211 198 226 1 183 176 
106 253 218 201 232 188 180 I ••. 
100 1 253 21s 209 233 192 186 

1

, 116 
97 253 , 1 ,I, 231 193 188 122p 

! ! i' 1 

99 1 250 209 203 ' 233 191 185 

9a 
99 
98 

96 ! 
M 
96 

m Im 1 ~ ~ 1 m 
253 221 208 1 232 

252 II 224 
251 225 
252 1 223 

1 

210 

1m1 
232 
232 
231 

97 ' 250 
98 ! 251 1 96 , 250 

220 
220 
222 

1 

2151 
215 , 
214 , 

231 
231 
230 

~~ i 
98 ! 

99 
100 
100 i 

1 
100 ' 

99 ! 

254 
254 
253 

1 

254 
257 j 

256 1 

255p 1 

253p 

238 1 212 1 230 
230 214 ! 231 li 

22'/ 214 231 

229 1 213 1 232 
231 1 213 233 
229 ; 2131 233 1 

228 Pi 214 I 233 1 
225p 1 216p 233 

191 
192 
192 

192 
192 
192 

184 
185 
186 

186 
186 
186 

191 II 186 
191 186 
192 186 

194 189 
194 1189 193 189 

194 , 191 
195 ' 192 1 

195 1 192 ' 

195')192,0')1 
195') 191,6') 

117 

118 

121 

123 

125p 

V eranderungi,) m v H gegenuber dem jewe1hgen Vormonat bzw. VorviertelJahr 
1959 
Sept. -0,3, + 1,2 1- 0,5 

Okt. -0,2 I 
Nov. -:- 0,8 
Dez. - 2,3 , 

1930 
Jan. 1,0 
Feb, 

i- 1,2 ---(--- 1,1 
-+ 0,7 - 1.5 
+ 0,3 --0,5 

1 1 ., 
'" 0,3 

-

1 

1 

1 1 -0,2 -1,6 -0,2, + 0,1 ,-0,3 + 0,2 1 • 

c_ 0,3: f- 1,1 ,-o,6'.-+ 0,4 1-1- 0,31'+ 1,1 1 . 

, o,a ' o,7 i ,- 0,21+ o,3 ,-i- o,7 + o,7 c 2,1 
- 0,2 -- 0,5 i + 0,2:- 0,0 !- 0,1 1- 0,1 ' 

' ! 1 1 
1 

1 

-- 0,4 i--·· 0,8 ' ' 0,5 -' 0,21- 0,2 - 0,2 / 
--0,8 !-1,u I f- 0,7 - -o,o ~0,2, ... 

--· ·--------'----- i 1 1 

-1,0 1,0 -U,7 
' 

Hinwd,;;: Index der Erzr-ugerpr.:i<;e f.Jr~;;n,,irtschaftlicher Produkte nur im Ta-
bell~nt...il di~-;es Hefte,;;;, - - 1 ) ~\1..Jnatsdurch3chnitte. - :!) Preisstand am 21. 
j('d~n J\tion-1t::.. - 1 ) JD ----= \\'1rt.schaftsjahrcsdurchschnitte Juh bis Juni; 1938/ 
1Sl3tJ ---= 100 - ') Prd ;sta~1d am 15. 1eJ,:n l\.1onats. - ~) Mittlere Verbraucher-
gn.1r,p~. -- 1

') B~rcr:hnet auf G:unJ Jer mit zwei Dezimalstellen ermittelten 
InJex-~lffcrn ·) Bduh~1--.tung~n am Gebaude. - ") Emschl. Saarland. 

Drl' Preise tur vVe1zen und Roggen erhohten sich entspre-
chend der Getre1deprcis"t;:;ffel um 1,1 bzw. 1,2 vH. Die Preise 
bewegten sich ilUch nn Luufe rlc-s Februar auf der Basis der 
gcsellllchr-n M,ndestpn,ise. Bedeutend ist der Rilekgang der 
P1c1se Iur Speisekartoffeln (-- 5,6 vH), die mfolge des ver-
h,1llmsmarlig 111'.lden Wetters reichlich angeboten werden 
tonnten. Eme Prci;,scnkung bei Fabrikkartoffeln (-7,3 vH) 
bezog sich nur ,mf den bayenschen Raum und war auf den 
v,feg;a]l der Pram1e zuruckzufuhren. Auch die Preise fur Heu 
(- 1,9 vH) und Stroh (- 3,7 vH) gingen zurück; die Nach-
hage isl - offenbar im Hinblick auf die nun bald beginnende 
WeiclC'zeit ~ mcht mehr allzu groß. Bei den Genußmittel-
pilanzen gaben dw PE·:sc für Hopfen um 1,7 vH nach. Beim 
Obst gmgcn die Apfelpreise zurück, wahrend bei Gemuse vor 
a1i0n1 Porree, aber auch Wnsmg und Rotkohl sowie Möhren 
und Sellerie merklich im Preis anstiegen. 

Schkch!v teh wurde rnfolge geringerer Nachfrage, vor allem 
m Sud- und '.Vcstdeutsch!and, billiger angeboten. Hier gaben 
vor allem ehe Schweinepreise um 4,9 vH nach. Gleichzeitig 
zogen die Preise fur Schafvieh um 2,5 vH an, eme saisonale 
F'rcrsentw1cklung, ehe sich erfahrungsgemaß bis Ostern hm 
auswnken wird Für Eier brachten das jahreszeitlich steigende 
Inlandsangebot sowie starkere Einfuhren aus Holland und 
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Dänemark einen weiteren Rückgang der Preise um 11,3 vH. 
Preissenkungen for Rohwolle (-1,1 vH) smyie Haute und 
Felle (- 0,7 vH) wurden vorwiegend durch die Weltmarkt-
verhaltnisse bedingt. Eine verstarkte Nachfrage ließ die 
Preise für Nutz- und Zuchtvieh im Gegensatz zum Vormonat 
wieder ansteigen. 

Die P r e i s e f li. r R o h h o 1 z aus Staatsforsten haben auch 
vom Dezember 1959 zum Januar 1960 bei weiterhin gu-
ter Nachfrage um 1,2 vH angezogen. Fur die einzelnen Holz-
verwendungsarten ergaben sich folgende Preisveränderungen: 

Forstwirtschaftliche Produkte (Staatswald~ insgesamt . 
Stammholz ........ . 
Grubenholz . . . . . . . . . 
Faserholz . . . . . . . . ........ . 
Brennholz ........ . 

Veranderungen 1n v H 
Januar 1960 gegen 

Dez. 1959 Jan. 1959 

1,2 - 1,2 
+ 0,3 + 1,5 
T 0,4 - 8,9 
i- 2,5 -10,6 
+ 7,7 -10,1 

Nach dem Index der Erzeugerpreise in du s tri e 1-
1 er Produkte ist das Preismveau in diesem Bereich vom 
Januar zum Februar 1960 sowohl im ganzen als auch 
fur die emzelnen zusammengefaßten Industrien - abgesehen 
von den Preisveranderungen bei den Nahrungs- und Genuß-
mittelindustrien - fast unverandert geblieben. 

Industrielle Produkte insgesamt . . . . . . . . . 
Bergbau und Erdolgewmnung 
Herstellung von 

Grundstoffen und Produktionsgutern 
Investitionsgutcrn . . . . . . 
Verbrauchsgutern . . . . . . . . . . ..... 
Nahrungs- und Genußmitteln . . . . . . 

Energieerzeugung 

Veranderungcn in vH 
Februar 1960 gegen 

Jan. 1960 Febr. 1959 

+ 0,0 

+ 0,1 
-t 0,1 
+ 0,2 
- 0,5 
- 0,0 

-;- 0,6 
-~ 0,4 

+ 0,1 
- 0,1 
, 3,9 
- 0,8 
- 0,2 

Unter den Produkten der Industrie der Steine und Erden 
brachte der Wegfall des Winterbezugsrabattes fur Dungekalk 
Preiserhohungen fur Kalkmergel und Brandkalk um 3,0 vH 
bzw. 1,5 vH. Gleichzeitig sind die Preise fur Betondachsteine 
infolge der allgemeinen Martlage um durchschnittlich 4,3 vH 
gefallen. Kupfer, Blei und Zinn erhohten sich im Zuge der 
vorangegangenen Weltmarktpreisbewegung, wahrend clle 
Zinkpreise umi 7,2 vH zuruckgmgen. Die geringfugige Erhöhung 
des Index fur „Chemie" hat sich vor allem auf Grund der ge-
maß Preisstaffelung heraufgesetzten Dungen11ttelpre1se er-
geben. Kupfersulfat ( + 3,8 v!-I) verteuerte sich mit den ge-
stiegenen Kupferpreisen. Lol1nerhohungen und Mc1lerialver-
leuerungen wurden mit Preissteigerungen fur Erzeugmsse 
der holzverarbeitenden Industne weitergegeben. Oberleder, 
Unterleder und Treibnemenleder ließen im Preis nach. Bei 
den Lederwaren wurden im Februar lediglich Preiserhohun-
gen fur Lederhandschuhe gemeldet. Germgfugiger als im Vor-
monat waren von Januar zum Februar die Preiserhohungen 
bei den Erzeugnissen der Textilmdustne ( + 0,3 vH) und der 
Bekleidungsindustne ( + 0,2 vH). 

Die erheblichsten Preisbewegungen gab es im Berichtszeit-
raum bei den Nahrungs- und Genußmittelmduslrien. Eme 
starke Konkurrenz machte hier die Senkung der Mehlpreise 
um 5,5 vH notwendig. Bei den Erzeugnissen der Futtermittel-
industrie ließ Körnermischfutter fur Gefltigel (- 1, 1 vH) und 
Fischmehl (- 6,0 vH) im Preis nach. Die gesunkenen Schlacht-
viehpreise zogen Preisruckgange fur Schweinefleisch, Kalb-

fleisch sowie Talg und Schmalz nach sich. Auch die Fisch-
warenpreise wurden m Anbetracht guter Fangergebmsse um 
9,3 vH zurückgenommen. Der lndexruckgang fur clle Produkte 
der Milchverwertungsindustrie (- 1,7 vH) ist eme Folge 
rucklaufiger Butter- und Kasepreise. Angestiegen smd dage-
gen infolge der Entwicklung am Weltmarkt die Preise für 
Speiseöl ( + 2,4 vH). Die Preise aller li.brigen von der Indu-
strie erzeugten und hier beobachteten Produkte haben sich 
nur geringfugig, zum größten Teil gar mcht verandert. 

Der Index der Ein kauf s p r e i s e 1 an d w i r l s c h a f t-
1 ich er Betriebsmittel ist von Januar auf Februar 
mit 0,7 vH noch etwas starker als im Vormonat angestiegen. 

Gesan~tindex . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Einkaufä von Waren und Dienstleistungen fur die 

laufende Produktion insgesamt . . . 
Handelsdunger . . ... 
Futte1m1ttel 
Saatgut 
Nutz- und Zucht,;,,ich 
Pflanzenschutzmittel . . . . . . . . . 
Brenn- und Treibstoffe . . . . . . . . . . . . . . . 
Allgemeine W1rtschaftsau5gaben . . . . . . .... 
Unterhaltung der Gebaudc . 
Unterhaltung von Maschinen und Geraten ... 

Ausgaben fur Neubauten ur..d Maschinen insgesamt 
Neubauten . . . . ...... . 
Neuanschaffung großerer Maschinen . . . . . . . . 

Veranderungen 1n vH 
Februar 1960 gegen 

Jan. 1960 Febr. 1959 
+ 0,7 + 2,1 

+ 0,8 2,2 
+ 1,5 7,6 
- 0,5 -- 1,0 

+13,7 
+ 3,4 - 4,4 

- 0,2 
+ 0,1 

+ 0,0 + 1,0 
+ 5,1 

+ 0,5 + 2,8 
+ 0,1 + 1,8 

-- 6,4 
+ 0,2 + 0,5 

In der Hauptsache gmg die Steigerung des Gesamtindex auf 
d1e bereits erwahnten hoheren Preise flir Nutz- und Zucht-
vieh zu ruck. Auch haben sich die zwischen rund 2 und 3 vH 
heraufgesetzten Staffelpreise für Stickstoff- und Phosphat-
dünger sowie die durch \Vegfall von \•Vmterbezugsrabatten um 
etwa 10 bis 13 vH verteuerten Kalkdungemittel entsprechend 
ihren betnichtl1chen Gewichtsanteilen ausgewirkt. Die der 
Unterhaltung von Maschinen und Geraten dienenden Repara-
turen sowie technisches Hilfsmatenal stiegen zwischen 0,3 
und 1 vH im Preise an. Auch die Neuanschaffungspreise er-
hohten sich für fast alle Maschinenarten geringfügig. 

Der P r e i s i n d e x f ü r d i e L e b e n s h a 1 t u n g als 
l\faßstab fli.r die Entwicklung der V e r b rau c h e r p r e i s e 
ist von Mitte Januar auf Mitte Februar 19GO um weitere 
0,2 vH zuruckgegangen. Das Preismveau fur die gesamte Le-
benshaltung liegt damit noch um 3 vH uber dem Vorjahres-
stand. 

Ausschlaggebend fur den erneuten Indexrückgang vraren 
Preissenkungen bei „Ernahrung" um 0,5 vH. Das Preisniveau 
der ubngen Bedarfsgruppen blieb hmgegen verhaltnismaßig 
stabil. I-Iler ergaben sich außer durchschnittlichc'n Preis-
eihohungen bei „Bekleidung" um 0,2 vH, "Wohnung", .,Hei-
zung und Beleuchtung" sowie „Remigung und Korperpflege" 
um Je 0,1 vH keine nennenswerten Veranderungen. 

Lebenshaltung insgesarnt 1 ) •• 

Ernahrung 
Getranke und Tabakwaren 
Wohnung 
Heizung und Beleuchtung 
Hausrat . 
B,okleidung 
Reinigung und Korperpflege 
Bildung und Unterhaltung 
Verkehr . . ......... . 

1 ) Schema 1950 mittlere Verbrauchergruppe. 

Vc:randerungcn in vH 
Februar 1960 gegen 

Jan. 1960 Febr 1959 
- 0,2 + 3,0 
- 0,5 + 4,6 
- 0,0 - 0,3 
+ 0,1 + 1,7 
+ 0,1 + 1,4 

0,0 - 0,6 
-1 0,2 2,3 
-1 0,1 + 1,2 
+ 0,0 + 2,7 
_J__ 0,0 + 0,9 

Bedarfsgruppe 
Insgesamt 

erfaßte 
Waren und 
Leistungen 

Zahl der von Mitte Januar bis Mitte Februar 1960 
festgestellten Prei„anJerungen 

-

Preiserhohungen in vH 
5,1 undmehrl~-bis-5,0-1 0,6 bis 1,0 ' 

----------t----:-~_9-,1, _6 1 

Getranke und Tabakwaren . 6 -
11 Ernahrung . . . . . . . . . 78 2 1 

Heizung und Beleuchtung . . 10 = - 2 
Wohnung . . . . 4 -_. I ~! 

1

, -

Bekleidung . . . . . . . . . . . 50 2 36 

1 
Unveran- 1 

dertc Preise 

18 
3 
3 
3 

10 

___ Prehsenkungen in vH __ _ ____ _ 
bis 0,5 1 0,6 bis 1,0 1,1 bis 5,0 5,1 undmchr 

19 
3 

4 
16 
11 

1 2 1 9 
1 

Hausrat . . . . . . . 59 - 1 27 

Reinigung und Korperpflege 21 - - 1 4 16 - : 
Bildung und Unterhaltung 11 - - - i 2 7 2 1' - - 1 

Verkehr . . . . . . . . . . . 10 - i - - 2 8 - - 1 -
z_u_s_a_m_m-en--. -.. -.-.-.-.--~24cc9c---+---c9~-~-~!~2--l~-~5:-~

1

,--g~4-~'----768~-+---5~5~----c2--~-'-79--

1

,---5=---I 

~==~ 1 

Dezember 1959 bis Mitte i , 
Januar1960 ........... 249 9 1 13 j 4 j 99 49 60) 8 3 j 4 
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Bei den Nahrungsmitteln verbilligten sich vor a!lem deut-
sche Eier um 11,5 vH, Butter um 2,3 vH, Käse um 0,8 vH, 
Fleisch um 0,8 vH, Speck um 1,2 vH, Schwe111eschmalz um 
1,6 vH, Kabeljau um 3,7 vH sowie Zitronen um 2,4 vH. Auch 
die Preise für getrocknete Erbsen, Trockenfruchte und Pflan-
zenol ließen genngfügig nach. Andererseits verteuerten sich 
aus vorwiegend jahreszeitlichen Grimden Kartoffeln um 
0,6 vH, Gemilse um 6,5 vH (fur Blumenkohl, Salat und To-
maten ließen die Preise zwischen 1,6 und 7,4 vH nach), inlan-
d1sches Obst um 3,8 vH und Apfelsinen um 4,4 vH. Die vor 
einiger Zelt vorgenommene Neufestsetzung des Preises für 
ein Markennährmittel setzte sich mit einer durchschnittlichen 
Erhöhung um 0,7 vH weiter durch. Nach den Ergebmssen 
w ö c h e n t I ich er Preisermittlungen in den Landeshaupt-
städten sind die Preise wichtiger Nahrungsmittel auch in der 
Zeit vom 19. Februar bis zum 11. Marz 1960 uberwiegend wei-
ter zurückgegangen, so für Butter um 0,5 vH, Schweinekotelett 
um 0,9 vH, Schweinebauchfleisch um 3,2 vH und Schweine-
schmalz inland1scher Herkunft um 4,2 vH. 

Bei „Getranken und Tabakwaren" hat sich von Mitte Januar 
auf Mitte Februar Bohnenkaffee erneut um 0,2 vH und ebenso 
Tee verbilligt. In der Gruppe „Heizung und Beleuchtung" 
waren bei Brennholz und Steinkohlen auch in diesem Monat 
leichte Preissenkungen festzustellen, wahrend für Braunkoh-
lenbriketts und 111sbesondere fur den Bezug von Haushalts-
gas ( + 0,6 vH) weiter schwache Erhohungen e111traten. Ern 

leichter Indexrückgang für die Gruppe „Hausrat" ergab sich 
dadurch, daß einer Anzahl geringfügiger Preiserhöhungen 
vor allem bei Haushaltswäsche stärkere Preissenkungen für 
einzelne Elektroartikel entgegenwirkten. Die Aufwärtsbewe-
gung der Preise für „Bekleidung" wurde mit durchschnitt-
lichen Erhöhungen für alle Waren- und Leistungsgruppen 
fortgesetzt. In den übrigen Lebenshaltungsbereichen traten 
nur verernzelt geringe Preisänderungen ein. 

Legt man die Verbrauchs- und Preisverhaltnisse des Jah-
res 1957 zugrunde, so errechnet sich für die Zeit von Mitte 
Januar bis Mitte Februar 1960 im Bereich der Lebenshaltung 
eine Indexsenkung von 0,3 vH für eine mittlere und von 
0,2 vH für eine gehobene Verbrauchergruppe. 

Der I n de x d e r E in z e I h an d e 1 s p r e i s e hat sich 
rn der gleichen Zeit kaum verändert. Die Preisbewegung der 
Hauptbranchen verlief wie folgt: Lebensmittelgeschäfte 
-~ 0,3 vH, Geschafte fur Textilwaren und Schuhwerk + 0,2 vH, 
Geschafte für Hausrat und Wohnbedarf - 0,0 vH, sonstige 
Branchen + 0,2 vH. Von den in der Berechnung des Index 
der Einzelhandelspreise zusätzlich berilcksichtigten Waren 
seien Preisruckgange z. B. für auslandische Eier um 11,9 vH 
erwahnt, ferner fur Geflugel um 1,4 vH, Fischfilet um 2,4 vH, 
Bucklinge um 1,4 vH, Obstkonserven um 0,8 vH und Rotwein 
um 0,7 vH. Koks verbilligte sich um 0,3 vH, Benzin um 0,7 vH, 
Kraftwagenbereifung hingegen verteuerte sich um rund 
3ili. fil 

Löhne und Gehälter 
Die Arbeiterverdienste im Handwerk 

im November 1959 
Bei der Verdiensterhebung im Handwerk fur November 

1959 konnte - wie auch bei der Verdiensterhebung in Indu-
stne und Handel - zum ersten Male seit der w1rtschaftl1chen 
Eingliederung das Saarland einbezogen werden. Da jedoch 
für frühere Berichtspenoden keine vergleichbaren Angaben 
vorliegen, muß hier bei der Erlauterung der Ergebnisse dar-
auf verzichtet werden, die Angaben fur das Bundesgebiet 
einschl. Saarland ohne Berlin im ernzelnen zu besprechen. Im 
Durchschnitt aller erfaßten Handwerkszweige hat sich außer-
dem die E111beziehung des Saarlandes kaum bemerkbar ge-
macht, weil ernerseits die Zahl der erfaßten Arbeiter - ver-
glichen mit dem Bundesgebiet - relativ gering ist und an-
dererseits rn samthchen erfaßten Handwerkszweigen kerne 
besonders vom ubngen Bundesgebiet abweichenden Ergeb-
msse festgestellt werden konnten. 

Arbeitszeiten 
Im Durchschnitt a!ler erfaßten Handwerkszweige war 1m 

November 1959 1m Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 
bei den mannlichen Arbeitern die Zahl der bez a h I t e n 
Wochenstunden geringfug1g hoher als im Mai des glei-
chen Jahres1 ). Sie be!Jef sich im November 1959 (Mai 1959) bei 
den Vollgesellen auf 47,3 Std (47,1 Std). bei den Junggesellen 
auf 47,0 Std (46,8 Std) und bei den ubngen Arbeitern auf 
47,5 Std (47,4 Std). In den emzelnen Handwerkszweigen war 
die Entwicklung allerdings unterschiedlich, und zwar hat sich 
die Zahl der bezahlten Wochenstunden in der Kraftfahrzeug-
reparatur, 111 der Herrenschneiderei, m der Backere1, in der 
Fleischerei sowie in der Malerei und Anstreichere1 verm111-
dert, dagegen m der Schlosserei, 111 der Bau- und Mobeltisch-
lere1, in der Klempnerei, Gas- und Wasserinstallatwn sowie 
in der Elektroinstallation erhobt. Die Veranderungen beweg-
ten sich zwischen - 1,6 Std (., ubnge Arbeiter" 111 der Malerei 
und Anstreichere1) und + 1,2 Std (Vollgesellen in der Schlos-
serei und „ ilbrige Arbeiter" in der Bau- und Mobeltischlerei). 

Im Vergleich zum November 1958 hat sich die Zahl derbe-
zahlten Wochenstunden bei den Vo!lgesellen kaum und bei 
den Junggesellen uberhaupt nicht verandert Bei den „ ilbrigen 
Arbeitern" war eme Zunahme der Zahl der bezahlten Wochen-
stunden um 0,4 Std oder 0,8 vH festzustellen. Die Entwicklung 
in den einzelnen Handwerkszweigen war unterschiedlich, und 

1) Vgl. Tabelle s. 179,:-. 

zwar kamen sowohl Zunahmen als auch Abnahmen der Zahl 
der bezahlten Wochenstunden vor, die sich jedoch in engem 
Rahmen hielten. 

Die Zahl der g e I e i s t e t e n W o c h e n a r b e i t s s t u n-
d e n hat in allen erfaßten Handwerkszweigen und bei allen 
Arbeitergruppen gegenuber Mai 1959 stark zugenommen, 
weil in den Mai drei bzw. vier gesetzliche Feiertage fielen, in 
den November 1959 dagegen nur einer. So betrug im Durch-
schnitt aller erfaßten Handwerkszweige im November 1959 
(Mai 1959) die Zahl der von den Vollgesellen 1m Durchschmtt 
Je Woche geleisteten Arbeitsstunden 45,2 Std (39,9 Std). Fast 
gleich hoch war sie mit 45, 1 Std (39,8 Std) bei den Junggesel-
len und mit 45,4 Std (40,2 Std) bei den „übngen Arbeitern". 

Fur die Vollgesellen wurde die hochste Zahl der geleisteten 
Wochenarbeitsstunden in der Schlosserei mit 46,3 Std und die 
medngste Zahl rn der Malerei und Anstre1cherei mit 44,2 Std 
ermittelt. Bei den Junggesellen wurden Werte zwischen 46,4 
Std (Fleischerei) und 43,7 Std (Malerei und Anstreicherei) fest-
gestellt. Die „ ubrigen Arbeiter" hatten im Backerhandwerk 
die mcdngste Zahl der geleisteten Wochenarbeits5lunden 
aufzuweisen, dagegen im Fleischerhandwerk mit 47,1 Std die 
langste Arbeitszeit. Dabei wurde vom Herrenschneiderhand-
werk abgesehen, weil dort die Erfaßtenzahl zu gering ist, um 
eine zuverlass1ge Aussage machen zu konnen. 

Gegenuber dem November 1958 hat sich die durchschnitt-
liche Zahl der geleisteten Wochenarbeitsstunden in allen er-
faßten Handwerkszweigen und auch in fast allen Arbeiter-
gruppen erhöht, und zwar im Durchschnitt bei den Vollgesel-
len um 0,5 Std oder 1, 1 vH, bei den Junggesellen um 0,4 Std 
oder 0,9 vH und bei den „ubrigen Arbeitern" um 0,9 Std oder 
2,0 vH. Es ist zu beachten, daß 1m Gegensatz zum November 
1958 1m Jahre 1959 Allerheiligen auf einen Sonntag fiel. 

Die Zahl der b e z a h 1 t e n Aus f a 11 stunden hat ge-
genüber Mai 1959 im Durchschnitt aller erfaßten Handwerks-
zweige bei allen Arbeitergruppen abgenommen. So wurden 
den Vollgesellen auf die Woche umgerechnet im November 
1959 (Mai 1959) 2,1 Std (7,2 Std) bezahlt, die sie mcht gearbei-
tet hatten. Fur die Junggesellen wurden 1,9 Std (7,0 Std) und 
fur die "ilbrigen Arbeiter" 2,2 Std (7,2 Std) ermittelt. Dieser 
starke Rückgang 1st im wesentlichen auf die unterschiedliche 
Zahl gesetzlicher Feiertage zurückzufuhren. Auch gegenuber 
dem November 1958 war ein Rückgang der Zahl der bezahlten 
Ausfallstunden festzustellen. 

Die Zahl der g e I e I s t e t e n M e h r a r b e i t s s tun d e n 
hat sich von Mai bis November 1959 1m Durchschnitt aller er-
faßten Handwerkszweige bei den Vollgesellen um 0,4 Std auf 
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1,9 Std erhöht. Bei den Junggesellen und bei den „ libngen 
Arbeitern" betrug die Zunahme auf 1,4 Std bzw. 2,4 Std ein-
heitlich 0,3 Std. Auch gegenüber November 1958 war eine 
ganz geringfügige Erhöhung festzustellen. 

Bruttostundenverdienste 
Im Durchschnitt aller erfaßten Handwerkszweige verdienten 

im November 1959 die Vollgesellen 250,7 Pf, die Junggesellen 
195,1 Pf und die „übngen Arbeiter" 200,1 Pf je Stunde. Damit 
sind - sowohl infolge von Tariflohnerhöhungen als auch 
durch Veränderungen in der Zusammensetzung der Arbeiter-
schaft - die Verdienste aller Arbeitergruppen seit Mai 1959 
weiter gestiegen, und zwar bei den Vollgesellen um 10,9 Pf 
oder 4,5 vH, bei den Junggesellen um 9,5 Pf oder 5,1 vH und 
bei den „übrigen Arbeitern" um 9,1 Pf oder 4,8 vH. 

Auch in den einzelnen Handwerkszweigen sind die durch-
schnittlichen Bruttostundenverdienste ausnahmslos gestiegen. 
Bei den Vollgesellen kamen Zunahmen zwischen 13,6 Pf oder 
5,8 vH m der Kraftfahrzeugreparatur und 5,0 Pf oder 2,5 vH 
in der Herrenschneiderei vor. Zwischen 7,3 Pf oder 4,2 vH in 
der Kraftfahrzeugreparatur und 5,9 Pf oder 3,0 vH in der 
Klempnerei, Gas- und Wasserinstallation hielten sich die Zu-
nahmen bei den Junggesellen. 21,8 Pf oder 10,2 vH mehr als 
im Mai 1959 verdienten die „übrigen Arbeiter" m der Malerei 
und Anstreicherei, während die geringste Zunahme bei dieser 
Arbeitergruppe im Kraftfahrzeugreparaturhandwerk vorkam 
(5,9 Pf oder 3,2 vH). 

In allen erfaßten Handwerkszweigen hatten die Vollgesel-
len im November 1959 einen durchschnittlichen Bruttostunden-
verdienst von mehr als 2 DM. Im Hochstfalle betrug er 269,7 Pf 
im Fleischerhandwerk. 

Die Junggesellen erzielten nur in drei der erfaßten neun 
Handwerkszweige einen durchschnittlichen Bruttostunden-
verdienst von mehr als 2 DM, und zwar im Fleischerhand-
werk, in der Malerei und Anstreicherei sowie in der Klemp-
nerei, Gas- und Wassennstallation. Den niedrigsten durch-
schnittlichen Bruttostundenverdienst erzielten die Junggesel-
len im Herrenschneiderhandwerk mit 150,5 Pf. 

Die „übngen Arbeiter" hatten die hochsten durchschnitt-
lichen Bruttostundenverdienste in der Malerei und Anstrei-
cherei mit 235,0 Pf. Es folgten die Klempnerei, Gas- und Was-
serinstallation (214,7 Pf) und die Schlosserei (209,5 Pf). In den 
übrigen Handwerkszweigen betrug der durchschnittliche 
Bruttostundenverdienst weniger als 2 DM und war im Flei-
scherhandwerk mit 181,8 Pf am niedrigsten, wenn man vom 
Herrenschne1derhandwerk absieht. 

In allen erfaßten Handwerkszweigen erzielten die Voll-
gesellen die höchsten durchschnittlichen Bruttostundenver-
dienste. Mit Ausnahme des Bäcker- und des Fleischerhand-
werks, in denen die „ubrigen Arbeiter" die niedrigsten Ver-
dienste hatten, war der durchschnittliche Bruttostundenver-
dienst der Junggesellen in allen erfaßten Handwerkszwei-
gen stets am geringsten. Im Durchschnitt aller erfaßten Hand-
werkszweige betrug der Verdienstunterschied zwischen Voll-
und Junggesellen 55,6 Pf. 

Gegenüber November 1958 haben sich im Durchschnitt aller 
erfaßten Handwerkszweige die durchschmttlichen Bruttostun-
denverdienste der Vollgesellen um 15,0 Pf oder 6,4 vH, die 
der Junggesellen um 13,9 Pf oder 7,7 vH und die der „übrigen 
Arbeiter" um 16,6 Pf oder 9,0 vH erhöht. 

Bruttowochenverdienste 
Die Bruttowochenverdienste, die eine Funkt10n der Brutto-

stundenverdienste und der Zahl der bezahlten Wochenstun-
den sind, waren im November 1959 m allen erfaßten Hand-
werkszweigen und auch m allen Arbeitergruppen hoher als 
im Mai des gleichen Jahres. So erhohten sich die durchschmtt-
lichen Bruttowochenverdienste der Vollgesellen im Durch-
schnitt aller erfaßten Handwerkszweige um 5,54 DM oder 
4,9 vH auf 118,53 DM. Mit 91,62 DM war der durchschnittliche 
Bruttowochenverdienst der Junggesellen um 4,69 DM oder 
5,4 vH hoher als 1m Mai 1959. Fast genau so hoch war der 
Steigerungsbetrag bei den „ubngen Arbeitern", die im No-
vember 1959 durchschnittlich 95,14 DM je Woche verdienten. 

Die höchsten durchschmttlichen Bruttowochenverdienste 
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wurden von den Voll- und von den Junggesellen wiederum 
im Fleischerhandwerk erzielt (129,69 DM bzw. 101,36 DM). 
Wahrend die Vollgesellen mit Ausnahme der Herrenschnei-
derei nirgends weniger als 115 DM verdienten, war das Flei-
scherhandwerk der einzige Handwerkszweig, in dem der 
durchschnittliche Bruttowochenverdienst der Junggesellen die 
100-DM-Grenze überschritt. Ihr niedngster Verdienst waren 
68,19 DM in der Herrenschneidere1. 

Die „übrigen Arbeiter" hatten die hochsten durchschnitt-
lichen Bruttowochenverdienste m der Malerei und Anstrei-
cherei (110,84 DM). 

Gegenliber dem jahreszeitlich vergleichbaren November 
1958 waren die durchschmttlichen Bruttowochenverdienste al-
ler Arbeitergruppen in allen erfaßten Handwerkszweigen ge-
stiegen. Die Zunahme betrug im Durchschnitt bei den Voll-
gesellen 7,31 DM oder 6,6 vH, bei den Junggesellen 6,37 DM 
oder 7,5 vH und bei den „übrigen Arbeitern" 8,68 DM oder 
10,0 vH. Kl. 

Die Angestelltenverdienste in Industrie und Handel 
im November 1959 

Nach den Ergebnissen der „Laufenden Verdiensterhebung 
in Industrie und Handel" fur November 19591) bertug in die-
sem Monat im Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlm) der 
durchschmttliche Bruttomonatsverdienst emes mannlichen 
Angestellten 685 DM und der einer weiblichen Angestellten 
397 DM. Im Durchschmtt aller erfaßten Gewerbezweige sind 
damit vom August zum November 1959 die Verdienste der 
männlichen Angestellten um 13 DM oder 1,9 vH und die der 
weiblichen Angestellten um 8 DM oder 2,1 vH gestiegen. 
Seit November 1958 haben sich die Bruttomonatsverdienste 
der mannlichen Angestellten um 35 DM oder 5,4 vH und die 
der weiblichen Angestellten um 18 DM oder 4,7 vH verbessert. 
In diesen Veranderungen spiegeln sich nicht nur die tanf-
lichen und mnerbetneblichen Gehaltserhohungen in vielen 
Gewerbezweigen wider, sondern auch Uberstundenbezahlun-
gen und Veranderungen in der Zusammensetzung der An-
gestelltenschaft nach Leistungsgruppen. 

Die Entwicklung der durchschnittlichen 
Bruttomonatsverdienste der kaufmännischen und der 

technischen Angestellten in den einzelnen Gewerbezweigen 
Im Durchschnitt aller erfaßten Gewerbezweige hatten die 

mannlichen kaufmannischen Angestellten 
von August bis November 1959 eine Zunahme der durch-
schmttlichen Bruttomonatsverdienste um 13 DM oder 2,1 vH 
auf 644 DM zu verzeichnen. Von wemgen Ausnahmen ab-
gesehen haben sich die Verdienste m allen Gewerbezweigen 
erhoht. Das unterschiedliche Ausmaß der Zunahmen in den 
emzelnen Gewerbezweigen kommt durch eine Steigerung von 
3 DM oder 0,4 vH (Salzbergbau und Salmen) bis 42 DM oder 
5,6 vH (Papiererzeugung) zum Ausdruck. Außer in der zuletzt 
genannten Wirtschaftsgruppe kamen starkere Zunahmen noch 
1m Druckereigewerbe (30 DM oder 4,3 vH), 111 der fasen-
und Stahlindustne (28 DM oder 4,1 vH), 1m Schiffbau (26 DM 
oder 4,3 vH), im Straßen- und Luftfahrzeugbau (25 DM oder 
3,3 vH) und im Textilgewebe (25 DM oder 3,8 vH) vor. Um 
mehr als 20 DM stiegen die Bruttomonatsverdienste der mann-
hchen kaufmannischen Angestellten noch nn Bekleidungs-
gewerbe, im Stahlbau, m der Sagere1 und Holzbearbeitung 
sowie in der Musikinstrumenten- und Spielwarenindustne. 

Bei den w e i b I i c h e n k a u f m a n n I s c h e n A n g e -
s t e 11 t e n sind die durchschmttl1chen Bruttomonatsver-
dienste von August bis November 1959 um 8 DM oder 2,1 vH 
auf 394 DM gestiegen. 

Am starksten war - wie bei den mannhchen kaufmanni-
schen Angestellten - die Zunahme in der Papiererzeugung 
mit 23 DM oder 5,0 vH. Die folgenden Gewerbezweige srnd im 
wesentlichen die gleichen wie bei den Mannern, wenn sich 
auch die Reihenfolge etwas unterscheidet. In 19 von ins-
gesamt 42 nachgewiesenen Gewerbezweigen haben sich die 
Verdienste der weiblichen kaufmanmschen Angestellten um 
10 DM und mehr erhoht. 

Die seit dem August 1959 emgetretenen Veranderungen 
t) Vgl. Tabelle S. 180,:- ft'. 



Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie und Handel im November 1959 
im Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlm) 

nach Geschlecht, Beschäftigungsart, Leistungsgruppen, Wirtschaftsbereichen und ausgewahlten Gewerbezweigen 

Gewerbezweig G~-
sch!ocht 1- _ Ka~~~~~~~:~Angcstcl~~- _ _ 1---__ T_~~hnische ~~~ ~ ~~ _____ _ 

______ Lentun~sgruppe Zu- _ --~f:i_s!u_1:_gsgr_upp~--~ 1 Zu-
II ! III I IV V samrnen II I III I IV i V : sammen 

Bergbau 

darunter: Steinkohlenbergbau 

Energiewirtschaft . . . . . . 

Grundstoff- und Produktionsguterindustrien 
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Maschinenbau 
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Feinmechanik und Optik 
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. . . . ! 

rnannlicli 
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rrannl: "r1 
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darunter: Ein- und Ausfuhrhandel .. 

Binnengroßhandel 
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1 022 
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803 
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739 
592 
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894 655 429 i 395 ' 616 975 707 493 
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381 
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875 
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894 
511 
794 
518 
776 
516 
789 
516 
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757 
431 
738 
416 
755 
419 
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465 
792 
455 

741 
418 
736 
496 
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501 
667 
510 
734 
503 
833 
431 
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525 
835 
425 
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421 
716 
581 
747 
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914 

Industrie und Handel msgesamt . . ... 
1 mannhch 1 
1 weiblich 

902 725 487 455 616 1 017 1 949 523 1 

780 653 1: 452 1 313 412 - 604 1' 294 
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811 583 1 419 303 1 446 - - = = 1 
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736 527 ! 359 307 : 394 875 1 585 436 348 481 

haben das Gehaltsgefuge nicht nennenswert beeinflußt. Die 
höchsten durchschmttlichen Bruttomonatsverdienste erzie:ten 
wiederum bei beiden Geschlechtern die Angestellten des 
Braunkohlenbergbaus mit 759 DM bzw. 523 DM, während der 
Emzelhandel mit 572 DM bzw. 344 DM auf der untersten 
Sprosse der Gehaltsleiter stand. Diese Verdienstabstufung in 
den Gewerbezweigen ist - wie schon ofter betont - auch auf 
die unterschiedliche Zusammensetzung der Angestellten nach 
Leistungsgruppen, Lebensalter, Familienstand usw. zurück-
zuführen. 

Gegenüber November 1958 sind im Durchschnitt aller er-
faßten Gewerbezweige die Bruttomonatsverdienste der miinn-
hchen kaufmännischen Angestellten um 32 DM (5,2 vH) und 
die der weiblichen kaufmännischen Angestellten um 18 DM 
(4,8 vH) gestiegen. 

Der durchschnittl!che Bruttomonatsverdienst der m ä n n -
1 1 c h e n t e c h n i s c h e n A n g e s t e 11 t e n hat sich gegen-
ubcr August 1959 um 15 DM oder 2,0 vH erhöht und betrug im 
November 1959 775 DM. Mit wenigen Ausnahmen sind die 
Verdienste auch m den em2elnen Gewerbezweigen uberall 
gestiE'gen, und zwar kamen Zunahmen zwischen 1 DM oder 
0,1 vH (Bra1.mkohlenber9bau) und 74 DM oder 9,7 vH (Ein-
und Ausfuhrhandel) vor. Es folgten mit großem A.bstand der 
Sch1ffbau (30 DM oder 4,0 vH), das Textilgewerbe (29 DM oder 
4,2 vI-I) und d:e Eisen- und Stahlmdustne (28 DM oder 3,7 vH). 
Um mehr als 20 DM stiegen die Verdienste der mannlichen 
technischen Angestellten außerdem noch in fünf Gewerbe-
zweigen. 

Durchschmtthche Bruttomonatsverdienste von mehr als 
850 DM erzielten die mannl!chen technischen Angestellten 

Durchschnittl!che Bruttomonatsverdienste der Ange,tel!ten in Industne und Handel 
im Bundesgebiet (ohne Saarland und Bcilm) 

nach Leistungsgruppen und Geschlecht 
1 Kaufmannische Angestellte Techmsche Angestellte 

1 

----~-----

1 

---- ---~ 

! 

--

Zeit Einheit Lei~tungsgruppe Zu- Leistungsgruppe Zu----- --- -------- -- - --- ------

II ! III 
-!-

IV 
1 

V sammen II 1 III IV 
! 

V sammen 
1 1 1 

Mannhche Angestellte 
1959 November ... .. 1 DM 922 673 456 400 644 989 

1 

746 568 ' 429 
1 

775 1 1 

1959 August . ... 

1 

DM 910 659 449 391 631 982 736 553 1 414 760 
Zunahme .... vH -r 1,3 - 2,1 + 1,6 + 2,3 + 2,1 , 0.7 ·r-- 1,4 +2J + 3,6 + 2,0 
1958 November . .. DM 880 641 440 379 612 952 713 539 403 736 
Zunahme .. .. vH + 4,8 + 5,0 + 3,6 L 5,5 + 5,2 -t- 3,9 4,6 + 5,4 + 6,5 + 5,3 

\Xle1bliche Angestellte 
1959 November .. 1 DM 736 

1 

527 

1 

359 1 307 394 875 
1 

585 436 

1 

348 481 
1959 August ..... .. 1 DM 727 520 353 295 386 871 572 419 336 469 
Zunahme .. ...... 

. · 1 

vH + 1,2 + 1,3 1- 1,7 
1 

+ 4,1 + 2,1 (),5 
1 

-'- 2,3 " 4,1 + 3,6 -"- 2,6 
1958 November . .. .. .. DM 708 504 345 

1 

285 376 847 
1 

559 411 327 457 
Zunahme .......... .. vH + 4,0 

1 

+ 4,6 + 4,1 : 7,7 + 4,8 ·I 3,3 + 4,7 - 6,1 i + 6,4 ---1-- 5,3 
1 
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im Versicherungswesen, im Steinkohlenbergbau, in der 
Papiererzeugung, im Braunkohlenbergbau und im Druckerei-
gewerbe. 

Auch die Bruttomonatsverdienste der weiblichen tech-
nischen Angestellten haben sich seit August 1959 wiederum 
erhoht, und zwar im Durchschmtt aller erfaßten Gewerbe-
zweige um 12 DM oder 2,6 vH auf 481 DM im November 1959. 

Gegemi.ber dem November 1958 smd die Bruttomonats-
verdienste der mannlichen technischen Angestellten um 39 DM 
oder 5,3 vH und die der weiblichen techmschen Angestellten 
um 24 DM oder 5,3 vH gestiegen. 

Die durchschnittlichen Bruttomonatsverdienste im Saarland 

Wie bereits in WiSta, Heft 2, Februar 1960, S. 129 erwähnt 
wurde, konnte bei der Erhebung für November 1959 mit Aus-
nahme des Bergbaues erstmalig auch das Saarland embezogen 
werden. Auch für die Ergebnisse uber die Angestellten-
verdienste gilt - wie bei den Arbeitern - daß zwischen den 
Zahlen für das Bundes!!Jebiet einschl. Saarland (ohne Berlin) 
und denjenigen für das Bundesgebiet (ohne Saarland und 

Berlin) keine wesentlichen Unterschiede bestehen, weil die 
Zahl der Angestellten im Saarland im Verhältnis zu der des 
Bundesgebietes zu klein ist, um nachhaltigen Einfluß auf das 
clurchschmtthche Gehaltsmveau auszmiben. Da für frühere 
Berichtspenoden auch für die Angestelltenverdienste keine 
Vergleichsdaten vorliegen, wurde hier ebenfalls darauf ver-
zichtet, Ergebnisse für das Bundesgebiet emschl. Saarland 
(ohne Berlm) zu erlautern. Ein Vergleich der durchschnitt-
lichen Bruttomonatsverdienste der Angestellten in einigen 
fur das Saarland wichtigen Gewerbezweigen mit denen des 
Bundesgebietes (Energiewirtschaft, Eisen- und Stahlindustrie 
sowie Hochofen-, Stahl- und Warmwalzwerke) zeigt, daß die 
durchschmttlichen Bruttoverdienste im Saarland sowohl im 
Gesamtdurchschnitt als auch für die einzelnen Leistungsgrup-
pen zum Teil um 10 und mehr vH über den Verdiensten im 
Durchschmtt des ubngen Bundesgebietes lagen. Auch gegen-
über Nordrhein-Westfalen, das in seinem Gehaltsniveau im 
allgemeinen liber dem Bundesgebiet liegt, waren die durch-
schnittlichen Bruttomonatsverdienste in den genannten Ge-
werbezweigen des Saarlandes höher, und zwar teilweise auch 
um 10 und mehr vH. Kl. 
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Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bevdlkeru.ngestand am Ende des Ber1chtsze1 traumes Verande,•un" 3 l 
WohnbevOlkerung Mehr (+)bzw, Bevdlkerungszu- ~ +) Index des 

Zeit und zwar weniger (-) Zu-(+) bzw.Ab- bzw. -abnahme - ) 4.) Bevölke-

-· insgesamt weiblich 1 Vertriebene I Zugewanderte geboren wande.nznse- ru.ngs-
Land 1) 2) a.ls gestorben überechuß(-) Au:!' 1 000 stand es 

Einwohner 
1 000 und 1 .Tahr 25.9.56 = 100 

Bundeas:e biet (ohne Saarland und Berlin] 
1954 48 954 26 062 8 576 2 378 + 264 + 221 + 485 + 10,0 98,0 
1955 49 508 26 321 B 756 2 611 + 244 + 311 + 555 + 11,3 99, 1 
1956 25.Sept. 49 971 26 545 8 843 2 755 

+ 263 + 60; 12,2 
100 

1956 50 111 26 614 8 889 2 807 + 339 + 100,3 
1957 50 817 26 957 9 149 3 029 + 285 + 415 + 706 + 14,1 101,7 
1958 51 453 27 268 9 397 3 176 + 313 + 322 + 636 + 12,5 103,0 
1959 Jan. 51 503 . + 26,3 + 23,2 + 51,5 + 11,8 103,1 

Jebr. 51 549 
206 

+ 27,4 + 18,1 + 45,5 + 11,5 103,2 
März 51 591 27 334 9 444 3 + 29,0 + 12,0 + 40,9 + 9,3 103,2 
April 51 657 + 31,4 + 34,7 + 66, 1 + 15,6 103,4 
llai 51 716 

487 246 
+ 33,4 + 25 ,6 + 59,0 + 13,4 103,5 

JUni 51 754 27 410 9 3 + :,1,2 + 5,9 + 37,5 + 8,8 103,6 
Juli 51 805 + 31,3 + 19,6 + 51,0 + 11,6 103,6 

Bundessebiet ohne Berlin 
1954 49 941 26 578 8 576 

1 
2 378 + 273 + 222 + 495 + 10,0 98,0 

1955 50 504 26 841 8 756 2 611 + 252 + 312 + 563 + 11,3 99,1 
1956 25. Sept, 50 975 27 068 8 843 2 755 

+ 611 12,1 100 
1956 51 116 27 138 8 889 2 807 + 271 + 340 + 100,3 
1957 51 836 27 487 9 149 3 029 + 293 + 421 + 720 + 14,1 101,7 
1958 52 493 27 808 9 397 a) 3 176 a) + 322 + 334 + 657 + 12,6 103,0 
1959 53 068 28 078 9 556 3 308 + 360 + 211 + 574 + 10,9 104, 1 
1959 Okt. 53 006 + 27,9r + 19,9 + 47,Br + 10,6 104,0 

Nov. 53 038r + 23,3r + 8,2r + 31 ,5r + 7,2 104,0 
Dez. 53 068 28 078 9 556 3 308 + 22,6 + 6,o + 29,5 + 6, 5 104, 1 

1959 3. Vj. 52 959 28 024 9 524 3 279 + 100,3 + 53, 1 + 155, 1 + 11,7 103,9 
4. Vj. 51 068 28 078 9 556 3 308 + 73,8 + 34, 1 + 108,8 + 8,2 104, 1 

nach L.!indern ! 4. ViertelJahr 1252) 
Schlesw. -Holst. 2 290 1 214 641 150 + 1,9 ~ 0,8 + 1,1 + 1,9 101,7 
Hamburg 1 824 981 257 163 - 0,3 + 3,7 + 3,4 + 7,3 104,1 
Niedersachsen 6 538 3 458 1 671 492 + 8,9 - 6,5 + 2,4 + 1,5 100,9 
Bremen 692 366 109 54 + 0,5 + 3,7 + 4,3 + 24,6 108,3 
Nordrh. -Westf. 15 654 8 216 2 542 1 123 + 22,4 + 12, 3 + 35,6 + 9,0 105,7 
Hessen 4 703 2 497 879 342 + 4,7 + 6,2 + 10,9 + 9,2 103,B 
Rheinld. -Pfalz 3 377 1 788 305 160 + 5, 7 - 4,0 + 1,9 + 2,2 103,6 
Baden-Wilrttbg. 7 561 3 994 1 368 463 + 13,9 + 10,6 + 24,6 + 12,9 106,0 
Bayern 9 371 5 016 1 784 361 + 13,8 + 7,6 + 21,4 + 9, 1 102,8 
Saarland 1 059 548 + 2,2 + 1,2 + 3, 4 + 12, 7 105,6 

178b) 
J!e!'.l!n_(!!'.e~tl 

1959 Dez. 
1 

2 208 
1 

1 272 
1 1 1 

- 1,7 
1 

+ 0,3 
1 

- 1,4 
1 

- 2, 5 
1 

99, 3 
1959 4. Vj. 2 208 1 272 178b) - 4,5 + 2 ,6 - 2,0 - 3,5 99,3 

1) Vertriebene sind Deutsche, die ,am 1.9.1939 in den z.z. unter fremder Verwaltung stehenden Ostgebieten des Deutschen Reichs (Stand 31.12. 1937) 
oder im Ausland gewohnt haben, einschl. ihrer nach 1939 geborenen Kinder.- 2) Zugewanderte sind Deutsche, die am 1.9.1939 in Berlin oder der eow-

~:!!~:~~ _ B;)a!~~;~o~~rf::~t! ~:=~~1:!~~:hi) ~t~=~hf~~!vJ~;r~:0 ~:~e~ K~~?~:°1gJ§5!o~~e{~f ~n e~~-B~~~:~~=~u~ifk wi~~!~~l!;d ~;J~k~;,~hr~ 
ten Gebiete, Differenz zwiachen vorlaufigen und endgtiltigen Ergebnis der Statistik der natU.rlichen Bevolkerungsbewegung und einschl. Berichtigüng 
von Cremeindeergebnissen. - a) Ohne Saarland. - b) Geschatzt. 

Natürlidte Bevölkerungsbewegung') 
Grundzahlen Verhal tniszahlen -Lebendgeborene Gestorbene 2) Aw'. 1 000 Einwohner und 1 Jahr Auf 1 000 Lebendgeborene 

und zwar Mehr(+)bzw. Gestorbene Von 1 000 
Ehe- weniger(-) in den Lebend- u. 

Zeit schliea- ins- dar.: ~tge- in•- 1m in den Geborene Ehe- Ge- Mehr(+)bzw. Un- 1m ersten Tot-
gesamt un- borene gesamt eraten ersten 28 als schliea- Lebend- ator- weniger (-) ehelich ersten 28 Le- geborenen sungen ehelich geborene bene geboren als Lebend- Lebens- waren Lebenir Lebens- Gestorbene sun.gen 2) gestorben geborene jahr bens- Totgeboren• jahr tagen 3) tagen4) 

Bundesg;ebiet t ohne Saarland und Berlin) 

"'' ~} ""' 64 988 5 402 1 337 42 964 2 779 1 880 + 22 024 8,8 16,0 10,6 + 5 ,4 83, 1 42,9 28,9 20,2 
1955 MD 36 293 65 424 5 057 1 321 45 110 2 718 1 825 + 20 314 8,9 16,0 11,0 + 5,0 77,3 41,6 27,9 19,8 
1956 MD ) 37 574 68 :,29 5 019 1 285 46 408 2 625 1 752 + 21 921 9,0 16,4 11,2 + 5,3 73,4 38,7 25,6 18,5 
1957 MD 37 818 71 270 5 053 1 271 47 550 2 585 1 733 + 23 721 9,0 16,9 11,3 + 5, 6 70,9 36,5 24,3 17,5 
1958 MD 38 726 72 159 4 853 1 202 46 109 2 591 1 763 + 26 050 9, 1 16,9 10,8 + 6, 1 67,3 36,o 24,4 16,4 
1959 MD 39 472 75 842 4 923 1 193 46 648 2 590 1 768 + 29 194 9,2 17, 6 10,e + 6,8 64,9 34,2 23,3 15,5 
1959 Jan. 24 897 76 696 5 116 1 295 48 432 2 613 1 867 + 28 264 5, 7 17,5 11,1 + 6,5 66, 7 34, 1 24, 3 16,6 

Febr. 25 068 74 882 5 038 1 206 47 506 2 469 1 659 + 27 376 6, 3 18,9 12,0 + 6,9 67,3 36, 1 22,2 15,9 
Marz 31 826 81 380 5 324 1 297 52 351 2 816 1 a81 + 29 029 7,3 18„6 12,0 + 6,6 65,4 35, 3 23, 1 15,7 
April 39 239 80 271 5 271 1 252 48 864 2 782 1 826 + 31 407 9,3 1a.9 11 ,5 + 7,4 65, 7 34,7 22,7 15,4 
Mai 51 896 79 154 5 191 1 274 45 734 2 694 1 763 + 33 420 11,8 1s.1 10,4 + 7,6 65,6 34,0 22,3 15,B 
Juni 36 871 76 843 5 015 1 207 44 149 2 625 1 743 + 32 694 8,7 18, 1 10,4 + 7, 7 65,3 34,2 22,7 15,5 
Juli 50 184 7b 317 5 129 1 165 44 983 2 829 1 823 + 31 334 11,8 17,9 10,4 + 7,4 67,2 37, 1 23,9 15,0 

Bundesg:e biet ohne Ber11n6 ) 

"" ~, 36 276 66 540 5 471 

11 
367 43 750 2 856 1 937 + 22 790 8,8 16, 1 10,6 + 5,5 82,2 43,3 29, 1 20,1 

1955 Mll 36 953 66 918 5 123 350 45 946 2 792 1 879 + 20 972 8,8 16,0 11,0 + 5,0 76,6 41,8 28, 1 19,8 
1956 Mll 5) 38 276 69 867 5 084 314 47 267 2 695 1 802 + 22 600 9,0 16,5 11,1 + 5, 3 72,8 38,8 25,8 18,5 
1957 MD 38 556 72 864 4 117 1 298 48 426 2 653 1 775 + 24 437 9,0 17,0 11,3 + 5,7 70,2 36,6 24,4 17 ,5 
1958 MD 39 484 73 805 4 920 1 231 46 993 2 655 1 807 + 26 812 9, 1 17,0 10,s + 6,2 66, 7 36,0 24, 5 16,4 
1959 Mll 40 274 77 556 5 022 1 219 47 564 2 657 1 816 + 29 993 9,2 17,6 10,e + 6,8 64,8 34,7 23,4 15,5 
1959 Juli 51 106 78 100 5 204 1 187 45 791 2 896 1 866 + 32 309 11,4 17,4 10,2 + 7,2 66,6 36, 7 23,9 15,0 

Aug. 70 776 75 458 4 792 1 160 42 068 2 531 1 745 + 33 390 15,8 16•8 9,4 + 7,4 63, 5 32, 6 23, 1 15, 1 
Sept. 31 677 76 117 4 805 1 170 41 469 2 398 1 710 + 34 648 7,3 17,5 9,5 + 8,0 63, 1 31,8 22,5 15, 1 
Okt. 42 186 74 940 4 489 1 196 47 0691 2 444 1 775 + 27 871 9,4 16,7 10,5 + 6,2 59,9 31,6 23,7 

1 

15,7 
Nov. 36 605 71 462 4 508 1 115 48 147 2 407 1 712 + 23 315 8,4 16,4 11,0 + 5,4 63, 1 33,1 24,0 15,4 
Dez. 37 010 75 954 4 871 1 126 53 371 2 745 1 889 + 22 583 8,2 16,9 11 ,8 + 5,0 64, 1 35,4 24,9 14,6 

1960 Jan. 23 671 76 602 4 872 1 269 59 636 2 805 1 827 + 16 966 5, 3 17,0 l 13,2 + 3,8 63,6 36, 6 23,9 16, 3 

~•El!n_ (!!'.e~t }6) 
1960 Jan, 1 1 052 1 1 7241 274 1 23 I 3 4471 501 32 1 - 1 723 1 5, 6 1 9,2 I 18,4 1 - 9,2 1 158,9 1 29,0 1 18,6 1 'jj' 2 

1) Eheschließungen nach dem Registrierort, Gebu:rten und Sterbef8.lle nach dem Wohnort. Monatszahlen vorlaufige Ergebnisse.- 2) Ohne Totgeborene, 
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Zum Aufsatz: nEhesdllieBungen, Geborene und Gestorbene im Jahr 1959" in diesem Heft 
Eheschließungen, Geborene und Gestorbene1) 1938 und 1946 bis 1959 im Bundesgebiet ohne Berlin 

Grundzahlen 

Lebendgeborene Gestorbene 2) 
Wld zwar l)!ehr(+)bzw. 

Ehe- darunt. Totge- im in den weniger(-) 
Zeit schlie- ersten Geborene 

ßungen männl. weibl. insges. un- borene männl. weibl. insges. ersten 28 als ehelich Lebens-
jahr Lebens- Gestorbene 

tagen 

1938 374 654 . . 787 5_13 50 281 18 078 . 451 973 46 912 . + 335 540 
1946 387 271 372 878 345 673 718 551 117 410 16 904 290 235 252 905 543 140 64 988 32 082 + 175 411 
1947 465 381 394 808 367 506 762 314 89 741 16 518 281 377 254 105 535 482 64 193 30 094 + 226 832 
1948 504 701 408 153 377 833 785 986 79 721 17 402 251 748 234 191 485 939 53 529 28 329 + 300 047 
1949 487 318 420 695 391 505 812 200 74 665 18 214 250 302 239 394 489 696 47 673 27 321 + 322 504 
1950 516 282 409 874 381 347 791 221 75 50G 17 633 254 794 247 733 502 527 44 027 27 308 + 288 694 
1951 503 310 400 503 375 641 776 144 73 166 17 361 264 566 252 436 517 002 41 421 26 157 + 259 142 
1952 463 912 403 686 377 343 781 029 68 985 16 730 265 128 252 490 517 618 37 743 24 983 ·+ 263 411 
1953 443 404 400 858 377 348 778 206 65 932 16 103 281 864 267 512 549 376 36 070 23 453 + 228 830 
1954 435 307 411 801 386 678 798 479 65 651 16 408 270 757 254 237 524 994 34 273 23 245 + 273 485 
1955 443 439 414 300 388 712 803 012 61 477 16 195 285 048 266 298 551 346 33 505 22 556 + 251 666 
1956 459 310 432 089 406 312 838 401 61 007 15 765 294 727 272 479 567 206 32 341 21 619 + 2'.71 195 
1957 462 668 451 430 422 935 874 365 61 399 15 579 303 036 278 080 581 116 31 840 21 302 + 293 249 
19583) 473 804 457 218 428 441 885 659 59 045 14 774 293 300 270 610 563 910 31 861 21 689 + 321 749 
1959 483 285 479 847 450 827 930 674 60 265 14 633 297 269 273 495 570 764 31 884 21 797 + 359 910 
19593 )Jan. 25 382 40 540 37 869 78 409 5 177 1 319 25 422 23 932 49 354 2 670 1 906 + 29· 055 

Febr. 25 502 39 572 36 986 76 558 5 117 1 240 25 104 23 447 48 551 2 539 1 711 + 28 007 
März 32 375 42 782 40 541 83 323 5 413 1 326 27 220 26 123 53 343 2 891 1 926 + 29 980 
April 40 050 42 590 39 995 82 585 5 511 1 281 26 119 24 232 50 351 2 898 1 915 + 32 234 
Mai 52 938 41 926 39 288 81 214 5 383 1 293 24 371 22 500 46 871 2 792 1 846 + 34 343 
Juni 37 678 39 305 37 249 76 554 4 995 1 220 23 406 20 973 44 379 2 673 1 796 + 32 175 
Juli 51 106 40 146 37 954 78 100 5 204 1 187 24 082 21 709 45 791 2 896 1 866 + 32 309 
Aug. 70 776 38 947 36 511 75 458 4 792 1 160 22 098 19 970 42 068 2 531 1 745 + 33 390 
Sept. 31 677 39 251 36 866 76 117 4 805 1 170 22 020 19 449 .41 469 2 398 1 710 + 34 648 
Okt. 42 186 38 818 36 122 74 940 4 489 1 196 24 673 22 396 47 069 2 444 1 775 + 27 871 
Nov. 36 605 36 871 34 591 71 462 4 508 1 115 25 290 22 857 · 48 147 2 407 1 712 + 23 315 
Dez. 37 010 39 099 36 855 75 954 4 871 1 126 27 464 25 907 53 371 2 745 1 889 + 22 583 

Verhältniszahlen 

Auf 1 000 Einwohner und 1 Jahr Auf 1 000 Lebendgeborene Von 1 000 

Mehr(+ )bzw. Gestorbene Lebend- 1 Lebend- Knaben geborenen Wld Tot- auf 1 000 
Zeit Ehe- Lebend- Ge- weniger(-) im ersten in den geborenen lebend-schlie- storbene Geborene ersten waren 

ßungen geborene 2) als Lebens- 28 Lebens- unehelich geborene 
Gestorbene jahr 4) tagen 5) Lebend- Tot- Mädchen 

geborene geborene 

1938 9,4 19,8 11 ,4 + 8,4 59,6a) 63,8 22,4 
1946 8,8 16, 3 12,3 + 4,0 96,9 44,6 163,4 23,0 1 079 
1947 10,2 16, 7 11, 8 + 5,0 85,7 :li9,5 117, 7 21,2 1 074 
1948 10,8 16,8 10,4 + 6,4 68,7 36,0 101,4 21,7 1 080 
1949 10,3 17, 1 10,3 + 6,8 59,3 33,6 91,9 21,9 1 075 
1950 10,8 16,5 10,5 + 6,0 55,2 34,5 95,4 21, 8 1 075 
1951 10,4 16,0 10,7 + 5,4 53,1 33,7 94,3 21,9 1 066 
1952 9,5 16,0 10,6 + 5,4 48,4 32,0 88,3 21,0 1 070 
1953 9,0 15, 8 11 , 2 + 4,7 46,3 30,1 84,7 20,3 1 062 
1954 8,8 16, 1 10,6 + 5,5 43,3 29,1 82,2 20,1 1 065 
1955 8,8 16,0 11,0 + 5,0 41,8 28,1 76,6 19,8 1 066 
1956 9,0 16, 5 11,1 + 5,3 38,8 25,8 72,8 18, 5 1 063 
1957 9,0 17,0 11,3 + 5,7 36,6 24,4 70,2 17,5 1 067 
19583) 9, 1 17,0 10,8 + 6,2 36,0 24,5 66,7 16,4 1 067 
1959 9,2 17,6 10,8 + 6,8 34,7 23,4 64,8 15,5 1 064 
19593 lJan. 5,7 17,6 11 , 1 + 6,5 34, 1 24,3 66,o · 16, 5 1 071 

Febr. 6,3 19,0 12,0 + 6,9 36,3 22,3 66,8 15,9 1 070 
März 7,2 18,6 11 , 9 + 6,7 35,4 23, 1 65,0 15,7 1 055 
April 9,3 19, 1 11, 6 + 7,4 36,6 23,2 66,7 15,3 1 065 
l)!ai 11, 8 18, 1 10,5 + 7,7 34,4 22,7 66,3 15,7 1 067 
Juni 8,7 17,6 10,2 + 7,4 35,3 23,5 65,2 15,7 1 '055 
Juli 11,4 17,4 10, 2 + 7,2 36,7 23,9 66,6 15,0 1 058 
Aug. 15,8 16,8 9,4 + 7,4 32,6 23, 1 63,5 15,1 1 067 
Sept. 7,3 17,5 9,5 + 8,0 11,8 22,5 63, 1 15,1 1 065 
Okt. 9,4 16,7 10,5 + 6,2 31, 6 23,7 59,9 15,7 1 075 
Nov. 8,4 16,4 11,0 + 5,4 33,1 24,0 63, 1 15,4 1 066 
Dez. 8,2 16,9 11,8 + 5,0 35,4 24,9 64,1 15,6 1 061 

1) Geborene und Gestorbene nach dem Wohnort.- 2) Ohne Totgeborene, nachträglich beurkundete Kriegssterbefälle 
und gerichtliche Todeserklärungen,- 3) torläufige Ergebnisse,- 4) Unter Berücksichtigung der Geburtenentwicklung 
in den vorhergehenden 12 Monaten.- 5) Bezogen auf die Lebendgeborenen des Berichtszeitraums.- a) wie 5). 
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Zum Aufsatz: "Die Hau,shalte nach der Größe, Merkmalen des Haushaltsvorstandes, Kinderzahl und Zahl der Einkommens-
bezieher" in diesem Heft · 

Die Haushaltsvorstände in Mehrpersonenhaushalten1) nach Geschlecht, Alter und Familienstand 
sowie der Stellung zum Erwerbsleben 
Ergebnisse des Mikrozensus Oktober 1957 

Bundesgebiet einschl. Saarland (ohne Berlin) 
Alter von .•• f------s,t_e_l_l_un~g~z_u_m~Erw_e_r_b_s_l_e b_e_n~------1 

bis J~~;:~·.. E~:~~::- Arbeitslose ~=;~~!f~:; :~;~b~:; Insgesamt 
Fam..1.l.1.en-

stand 

unter 25 
25 bis 45 
45 65 
65 und mehr 

zusammen 

unter 25 
25 bis 45 
45 II 65 o 

65 und mehr 
zusammen 

unter 25 
25 bis 45 
45 65 
65 und mehr 

zusammen 

unter 25 
25 bis 45 
45 65 
65 und mehr 

zusammen 

unter 25 
25 bis 45 
45 " 65 
65 und mehr 

zusammen 

unter 25 
25' bis 45 
45 65 
65 und mehr 

zusammen 

unter 25 
25 bis 45 
45 65 
65 und mehr 

ZUS3.U1D18Il 

unter 25 
25 bis 45 
45 11 65 
65 und mehr 

zusammen 

unter 25 
25 bis 45 
45 II 65 
65 und mehr 

zusammen 

225 
450 
156 
468 

10 299 

7 
241 
361 

58 
667 

232 
4 691 
5 517 

526 
10 966 

97,8 
97, 7 
89 ,3 
27, 1 
83,8 

77,8 
51 ,o 
35 ,8 
16,2 
36, 1 

97, 1 
93 ,3 
81 ,3 
25 ,2 
77, 6 

2 ,2 
43 ,2 
50, 1 

4,5 
100 

1,0 
36, 1 
54, 1 
8,7 

100 

2, 1 
42 ,8 
50,3 

4,8 
100 

2 
27 
61 
3 

93 

15 

2 
36 
67 

3 
108 

0,9 
0 ,6 
1,1 
0,2 
0,6 

1,g 
o,6 

0,8 

0,8 
0,7 
1,0 
0,1 
0,8 

2 ,2 
29 ,o 
65 ,6 

3 ,2 
100 

60,o 
40,0 

100 

1,9 
33 ,3 
62,0 

2 ,8 
100 

2 
67 

535 
1 247 
1 851 

1 
216 
609 
287 
113 

3 
283 
144 
534 
964 

0,9 
1 ,5 
9 ,3 

72 ,2 
15, 1 

11,1 
45, 7 
60 ,4 
80 ,2 
60 ,2 

1 ,3 
5 ,6 

16,9 
73 ,6 
21 ,o 

o, 1 
3 ,6 

28,9 
67,4 

100 

0, 1 
19,4 
54, 7 
25 ,8 

100 

o, 1 
9,5 

38,6 
51 ,s 

100 

1 
11 
23 

9 
44 

1 
7 

32 
13 
53 

2 
18 
55 
22 
97 

0,4 
0,2 
0,4 
0 ,5 
0,4 

11,1 
1 ,5 
3 ,2 
3 ,6 
2,9 

0,8 
0,4 
o,s 
1,1 

0,7 

2 ,2 
25 ,o 
52 ,3 
20 ,5 

100 

1 ,9 
13,2 
60,4 
24,5 

100 

2, 1 
18,6 
56, 7 
22, 7 

100 

230 
4 555 
5 775 
1 727 

12 287 

9 
473 

1 008 
358 

1 848 

000 
Manner 

Ledig 
Verhe1ra"iet 
Verwi. twet 
Geschieden 

zusammen 

~ 
Ledig 
Verheiratet 
Verwitwet 
Geschieden 

zusammen 

Insgesamt 
239 Ledig 

5 028 Verheiratet 
6 783 Verwitwet 
2 085 Geschieden 

14 135 

100 
100 
100 
100 
100 

100 
1U(J 
100 
100 
100 

zusammen 

vH 
Manner 

Ledig 
Verheiratet 
Verw 1. twet 
Geschieden 

zusammen 

Frauen 
Ledig 
Verheiratet 
Verwitwet 
Geschieden 

zusammen 

Insgesamt 
100 Ledig 
1 00 Verheiratet 
100 Verw1. twet 
100 Geschieden 
100 zusammen 

1 ,9 
37, 1 
47,0 
14, 1 

100 

0,5 
25 ,6 
54,5 
19,4 

100 

Ledig 
Verhe1ratet 
Verw1 twet 
Gesch1.eden 

zusammen 

Ledig 
Verheiratet 
Verwitwet 
Geschieden 

zusammen 

Insgesamt 
1,7 Ledig 

35 ,6 Verheiratet 
48 ,o Verwitwet 
14 ,8 Geschieden 

100 zusammen 

Erwerbs-
tatige 

83 
10 066 

127 
23 

10 299 

130 
39 

373 
125 
667 

213 
10 105 

500 
148 

10 96b 

0,8 
97, 7 

1,2 
0,2 

100 

19,5 
5,8 

55 ,9 
18,7 

100 

1 ,9 
92, 1 

4 ,6 
1,3 

100 

84, 7 
84,5 
50 ,o 
82, 1 
83 ,8 

63, 7 
44,3 
27,6 
61 ,6 
36, 1 

70,5 
84,2 
31, 1 
64, 1 
77, 

1) Ohne 51 000 verheiratete Frauen, die keine Angaben uber ihren Ehepartner gemacht haben. 

Stellwig zum Erwerbsleben 

1 
90 

1 
1 

93 

4 
2 
3 
6 

15 

5 
92 

4 
7 

108 

1,1 
96,7 

1,1 
1,1 

100 

26, 7 
13 ,3 
20,0 
40,0 

100 

4,6 
85 ,2 

3 ,7 
6,5 

100 

1 ,o 
o,e 
0 ,4 
3,6 
0,8 

2 ,o 
2 ,3 
0,2 
3,0 
o,8 

1, 7 
0,8 
0 ,2 
3,0 
0,8 

14 
711 
122 

4 
1 851 

63 
38 

953 
59 

1 113 

77 
749 
075 

63 
2 964 

0,8 
92 ,4 
6,6 
0,2 

100 

5, 7 
3 ,4 

85, 6 
5, 3 

100 

2,6 
59 ,o 
36,3 

2, 1 
100 

14,3 
14,4 
48,0 
14 ,3 
15, 1 

30,9 
43,2 
70,4 
29, 1 
60,2 

25 ,5 
14,6 
66,9 
27 ,3 
21 ,o 

Angeh.ohne 
Hauptberuf 

40 
4 

44 

7 
9 

24 
13 
53 

7 
49 
28 
13 
97 

90,9 
9, 1 

100 

13 ,2 
17,0 
45 ,3 
24,5 

100 

7 ,2 
50,5 
28 ,9 
13,4 

100 

0,3 
1, 6 

0,4 

3 ,4 
10 ,2 
1,8 
6,4 
2,9 

2 ,3 
0,4 
1,7 
5 ,6 
0,7 

Insgesamt 

98 
11 907 

254 
28 

12 287 

204 
88 

1 353 
203 

1 848 

302 
11 995 

1 607 
231 

14 135 

0,8 
96,9 

2, 1 
0,2 

100 

11,0 
4,8 

73 ,2 
11,0 

100 

2, 1 
84,9 
11, 4 

1, 6 
100 

100 
100 
100 
100 
100 

100 
100 
100 
100 
100 

100 
100 
100 
100 
100 

Die Mehrpersonenhaushalte1) nach Geschlecht und Alter sowie den wirtschafts- und berufssystematischen 
Angaben des erwerbstätigen Haushaltsvorstandes 

Ergebnisse des Mikrozensus Oktober 1957 
Bundesgebiet einschl. Saarland (ohne Berlin) 

Der Hausbal tsvorstand nach der Stellung im Beru.f 
Alter von· • • l----------i-n-de_r_L_a_n-dw_i_r_t_s_c_h_af_t__c--=---_______ ,-------i-n----,-de__:ne_u-cb-r-i-ge-n-----c•-i-r-ct-sc-:h-a-cf:-:t-s:-b-er_e_i_c-ch-e-n-----,-------1 
bis unter ••• f--------,---------c.------~-----.-----+------,-----~,-------,------,-----; 

Jahren ~~ ~~ ~ ~ Beamte Angestellte ArLeiter zusammen ~~~~ ~ ~ Beamte Angestellte Arbeiter zusammen Insgesamt 

unter 25 
25 bis 45 
45 " 65 
65 und mehr 

unter 25 
25 bis 45 
45 65 
65 und mehr 

zusammen 

unter 25 
25 bis 45 
45 65 
65 und mehr 

zusamme::1 

3 
228 
556 
167 
)54 

15 
91 
36 

142 

1 096 

14 

14 

3 
56 
79 

4 
142 

11 

3 
61 
85 

4 
153 

1 000 

~ 
6 

291 
647 
171 

1 115 

20 
97 
36 

153 

Insgesamt 
6 

311 
744 
207 

1 268 

7 
454 
843 
167 

1 471 

23 
63 
20 

106 

7 
477 
906 
187 

1 577 

--132·'·-

5 
395 
490 

9 
899 

7 
13 

20 

5 
402 
503 

9 
919 

14 
806 
859 

41 
1 720 

2 
73 
62 

1 

138 

16 
879 
921 

42 
1 858 

'193 
2 504 
2 317 

80 
094 

5 
118 
126 

1 

250 

198 
2 622 
2 443 

81 
344 

219 
4 159 
4 509 

297 
184 

7 
221 
264 

22 
514 

226 
4 380 
4 773 

319 
698 

225 
450 
156 
468 

10 299 

7 
241 
361 

58 
667 

232 
4 691 
5 517 

52r> 
10 966 



noch: Die Mehrpersonenhaushalte1) nach Geschlecht und Alter sowie den wirtschafts- und berufssystematischen Angaben 
des erwerbstätigen Haushaltsvorstandes 

Der Haushaltsvorstand nach der 0tellung 1m Beruf 
Alter von ... in der Landwirtschaft in den ubrigen Wirtschaftsbereichen bis unter ... 

Jahren Selbst. und Beamte .Angestellte Arbe1ter zusammen Selbst.und Beamte Angestellte Arbeiter zusammen Insgesamt 
Mith. Farn. M1th. Fam. 

vH 
~ 

unter 25 0,3 - - 2, 1 0,5 0,5 0,6 0,8 3,8 2,4' 
25 bis 45 23 ,9 40,0 35,7 39,4 26, 1 30 ,9 43,9 46,9 49,2 45 ,3 
45 65 58, 3 60,0 64,3 55 ,6 58,0 57 ,3 54, 5 49,9 45 ,5 49, 1 
65 und mehr 17 ,5 - - 2,8 15 ,3 11,4 1,0 2,4 1, 6 3,2 

zusammen 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

~ 
unter 25 - - - - - - - 1,4 2 ,o 1,4 
25 bis 45 10,6 - - 45 ,5 13, 1 21 ,7 35 ,o 52,9 47,2 43,0 
45 " 65 64, 1 - - 54,5 63,4 59,4 65,0 44,9 50,4 51,4 
65 und mehr 25,4 - - 23 ,5 18,9 - 0,7 0,4 4,3 

zusammen 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

Inss;esamt 
unter 25 0,3 - -

1 

2,0 

1 

0,5 0,4 o,5 0,9 3,7 2 ,3 
25 bis 45 22,2 40,0 35,7 39,9 24, 5 30,2 43,7 47,3 49, 1 45 ,2 
45 " 65 59,0 60,0 64,3 55,6 58,7 57 ,5 54,7 49,6 45,7 49,2 
65 und mehr 18,5 2,6 16,3 11 ,9 1,0 2 ,3 1 ,5 3,3 

zusammen 100 100 100 1 100 1 100 100 100 100 100 100 

Manner 
unter 25 50,0 - - 50,0 100 3 ,2 2,3 6,4 88,1 100 
25 bis 45 78,4 0,7 1,7 19,2 100 10,9 9,5 19,4 60,2 100 
45 " 65 85,9 0,5 1,4 12,2 100 18,7 10,9 19, 1 51,4 100 
65 und mehr 97,7 2,3 100 56 ,2 3,0 13,8 26,9 100 

zusammen 85 ,6 0,4 1,3 12,7 100 16,0 9,8 18,7 55 ,5 100 

~ 
unter 25 - - - 100 - 28,6 71 ,4 100 
25 bis 45 75,0 - 25,0 100 10,4 3,2 33 ,o 53,4 100 
45 " 65 93,8 - . 6,2 100 23,9 4,9 23 ,5 47,7 100 
65 und mehr 100 - - 100 91,0 - 4,5 4,5 100 

zusammen 92,8 - 7,2 100 20,6 3,9 26,8 48,6 100 

Inssesamt 
unter 25 50,0 -

1 

-
1 

50,0 100 

i 
3, 1 2,2 7, 1 87,6 100 

25 bis 45 78, 1 0,6 1,6 19,6 100 10,9 9,2 20, 1 59,9 100 
45 " 65 87,0 0,4 1,2 11,4 100 19,0 10,5 19,3 51 ,2 100 
65 und mehr 98,1 - - 1,9 100 58,6 2,8 13,2 25,4 100 

-:usammen 86,4 0,4 1 1,1 1 12, 1 100 1 16,3 9;5 19,2 55, 1 100 

1) Ohne 51 000 verheiratete Frauen, die keine Angaben uber ihren Ehepartner gemacht haben. 

Rechtspflege 
Zum Aufsatz: nDie Strafverfolgung 1958" in diesem Heft 

Wegen Verbrechen und Vergehen nach allgemeinem Strafrecht erkannte Hauptstrafen 1956 bis 1958 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Hauptstrafen 

Hauptstrafen insgesamt davon gegen 
Erwachsene Heranwachsende 

1956 1957 1958 1956 1957 1958 1956 1957 

Zuohthaus insgesamt 3 043 3 248 3 174 3 029 3 228 3 152 14 20 
bis einsohl. 2 Jahre 1 490 1 548 1 511 1 483 1 545 1 505 7 3 
mehr als 2 bis einschl. 5 Jahre 1 279 1 393 1 348 1 276 1 387 1 344 3 6 
mehr als 5 bis einschl. 15 Jahre 236 271 273 233 261 266 3 10 
lebenslänglich 38 36 42 37 35 37 1 1 

Gefängnis insgesamt 143 609 148 819 147 151 130 873 136 016 133 702 12 736 12 803 
bis einschl. 3 Monate 98 133 101 002 99 807 89 120 91 874 90 199 9 013 9 128 
darunter: 
Strafaussetzung zur Bewährung 42 925 44 077 43 136 38 616 39 688 38 613 4 309 4 389 

ni.ehr als 3 :Monate bis einschl. 
9 Monai;e 33 257 35 068 34 783 30 327 32 175 31 729 2 930 2 893 

darunter: 
Strafaussetzung zur Bewährung 13 716 14 828 14 748 12 387 13 506 13 321 1 329 1 322 

mehr als 9 l!onah bis einschl. 
5 Jahre 12 188 12 707 12 529 11 404 11 935 11 751 784 772 

mehr als 5 Jahre 31 42 32 22 32 23 9 10 
Andere Freihei tsatrafen 1 ) insgesamt 769 880 1 267 735 806 1 031 34 74 
darunter: 

1 Strafaussetzung ZlU:' Bewährung 243 285 266 238 270 246 5 15 
Geldstrafe insgesamt 345 91, 347 420 331 528 306 021 306 152 289 266 39 892 41 ?68 
darunter: 

An Stelle einer Preiheitsstrafe 
nach § 27 b StGB 38 296 38 204 36 323 33 874 33 739 31 964 4 422 4 465 

Strafen( =Verurteilte) insgesamt 493 334 500 367 483 120 440 658 446 202 427 151 52 676 54 165 

1) Einschließung, Haft und Straf'arrest. 

-133+-

2,2 
43 ,2 
50, 1 
4,5 

100 

1,0 
36, 1 
54, 1 
8,7 

100 

2, 1 
42,8 
50,3 
4,8 

100 

----
-

----
-

----
-

1958 

22 
6 
4 
7 
5 

13 449 
9 608 

4 523 

3 054 

1 427 

778 
9 

236 

20 
42 262 

4 359 

55 969 



Wegen VerbredJ.en und Vergehen nadJ. Jugendstrafrecht erkannte Jugendstrafen und angeordnete Zuchtmittel 
und Erziehungsmaßregeln 1956 bis 1958 

Strafe bzw. Maßnahme 

JlJ<!endstrafe insgesamt 
nach Schuldfeststellung 

im gleichen 
in einem :früheren 

Verfahren 
:Q.ach der Zeitdauer 

6 llonate bis 1 Jahr 
darunter mit Strafaussetzung 
zur Bewährung 
mehr als 1 Jahr 
mit unbestimmter Zeitdauer 

Zuchtmittel insgesamt 
JU,!endarrest insgesamt 
als Dauerarrest 

Kurzarresi 
Freizeitarrest 

Auferlegung besonderer P!lichten 
insgesamt 

und zwar Wiedergutmachung 
Zahlung eines Geldbetrages 

Verwarnung 
Erziehungsmaßregeln insgesamt 

davon: Ftirsorgeerziehung 
Schutzaufsicht 
Er,teilung von Weisl.m.8en 

1 ) Eins_chl. Doppelmaßnahmen. 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 
Strafen und Maßnahmen 1) 

insgesamt davon gegen 
Jugendliebe 

1956 1957 1958 1956 1957 1958 

6 237 8 820 9 941 2 666 3 969 4 468 

6 1:i 8 646 9 842 2 643 3 882 4 423 
174 99 23 87 45 

4 391 6 254 7 224 1 855 2 833 3 275 

2 195 3 231 3 774 954 1 528 1 822 
691 994 1 238 216 352 428 

1 155 1 572 1 479 595 784 765 
61 556 71 815 73 871 43 923 49 067 48 063 
22 910 27 500 28 957 16 586 19 163 19 485 

9 692 12 440 13 415 6 405 7 846 8 136 
1 592 1 813 1 741 1 204 1 293 1 208 

11 626 13 247 13 801 8 977 10 022 10 141 

19 902 23 406 24 141 13 146 14 960 14 509 
2 819 3 122 3 245 1 823 2 027 2 045 

15 116 18 191 19 294 9 750 11 270 11 218 
18 744 20 909 20 773 14 191 14 944 14 069 

8 134 9 179 9 134 6 486 7 154 6 864 
629 676 645 611 651 626 

1 979 2 066 1 883 1 718 1 736 1 586 
5 526 6 437 6 606 4 157 4 767 4 652 

Erwerbstätigkeit 
Arbeitslose, offene Stellen und Notstandsarbeiter 

(Nach den Unterlagen der Arbeitsämter) 
Arbeitslose 

1956 

3 571 

3 546 
25 

2 536 

1 241 
475 
560 

17 633 
6 324 
3 287 

388 
2 649 

6 756 
996 

5 366 
4 553 
1 648 

18 
261 

1 369 

Heranwachsende 
1957 1958 

4 851 5 473 

4 764 5 41~ 
87 54 

3 421 3 949 

1 703 1 9"52 
642 810 
788 7H 

22 748 25 808 
8 337 9 472 
4 592 5 279 

520 533 
3 225 3 660 

8 446 9 632 
1 095 1 200 
6 921 8 076 
5 965 6 704 
2 025 2 270 

25 19 
330 297 

1 670 1 954 

Offene 
Zeit insgesamt männlioh weiblich Zu-(+) bzw. Abnahme (-)gegenuber dem Vorjahr bzw. Vormonat Stellen 

j Notstands-
arbeiter -- insgesamt männlich weiblich am Ende des Monats Land Anzahl vH Anzahl vH Anzahl vH Anzahl vH Anzahl VH Anzahl 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

1954 JD 1 220 607 806 458 66, 1 414 149 33,9 - 37 994 - 33,0 - 39 400 - 4,7 + 1 406 + 0,3 138 352 56 041 
1955 JD 928 308 570 631 61,5 357 677 38, 5 - 292 299 - 23,9 - 235 827 - 29,2 - 56 472 - 13,6 201 157 46 876 
1956 JD 761 413 469 855 61,7 291 558 38,3 - 166 895 - 18,0 - 100 776 - 17,7 - 66 119 - 18,5 218 513 22 545 
1957 JD 662 334 415 796 62,8 246 538 37,2 - 99 079 - 13,0 - 54 059 - 11,5 - 45 020 - 15,4 216 607 17 959 
1958 JD 683 117 459 351 67,2 223 766 32,8 + 20 783 + 3, 1 + 43 555 + 10,5 - 22 772 - 9,2 215 707 14 527 
1959 JD 475 725 321 252 67,5 154 473 32,5 - 207 392 - 30,4 - 138 099 - 30, 1 - 69 293 - 31,0 284 147 12 140 
1958 Okt. 356 750 178 785 50, 1 177 965 49,9 + 29 190 + 8 1 9 + 18 117 + 11,3 + 11 073 + 6,6 224 385 13 892 

Nov. 426 185 228 042 53,5 198 143 46,5 + 69 435 + 19,5 + 49 257 + 27 ,6 + 20 178 + 11,3 170 545 12 432 
Dez. 931 131 666 639 71,6 264 492 28,4 + 504 946 + 118,5 + 438 597 + 192,3 + 66 349 + 33,5 117 891 6 975 

1959 Jan. 1 343 507 1 067 694 79,5 275 813 2Q,5 + 412 376 + 44,3 + 401 055 + 60,2 - 11 321 + 4,3 162 238 9 256 
Febr. 1 107 088 844 205 76,3 262 883 23,7 - 236 419 - 17,6 - 223 489 - 20,9 - 12 930 - 4,7 228 037 12 353 
März 587 898 372 314 63,3 215 584 36,7 - 519 190 - 46,9 - 471 891 - 55,9 - 47 299 - 18,0 270 548 16 595 
ApFil 396 445 215 300 54,3 181 145 45,7 - 191 453 - 32,6 - 157 014 - 42,2 - 34 439 - 16,0 276 467 18 393 
Mai 320 859 172 521 53 1 8 148 338 46,2 - 75 586 - 19, 1 - 42 779 - 19,9 - 32 807 - 18,1 293 306 16 427 
Juni 255 395 135 809 53,2 119 586 46,8 - 65 464 - 20,4 - 36 712 - 21,3 - 28 752 - 19,4 319 45!: 15 728 
Juli 212 026 116 896 55, 1 95 130 44,9 - 43 369 - 17,0 -

Bundesßeb1.et ohne Berlin 1 ) 
18 913 - 13,9 - 24 362 - 20,4 337 002 13 846 

1959 JD 479 924 324 156 67,9 155 768 32, 1 - 208 685 - 30,5 - 139 414 - 30, 1 - 69 271 - 30,8 284 147 12 140 
1959 Juli 215 460 119 196 55,3 96 264 44,7 - 43 795 - 16,9 - 19 386 - 14,0 - 24 409 - 20,2 341 176 13 846 

Aug. 196 349 107 162 54,6 89 187 45,4 - 19 111 - 8,9 - 12 034 - 10,1 - 7 077 - 7,4 350 362 11 656 
Sept. 187 199 102 080 54,5 85 119 45, 5 - 9 150 - 4,7 - 5 082 - 4,7 - 4 068 - 4,6 350 393 10 282 
Okt. 197 061 107 524 54, 6 89 537 45,4 + 9 862 + 5, 3 + 5 444 + 5,3 + 4 418 + 5,2 325 698 8 468 
Nov. m ~g5a) 

131 913 57,2 98 692 42,8 + 33 544 + 17,0 + 24 389 + 22, 7 + 9 155 + 10,2 284 545 6 987 
Dez. 312 126 70,4 131 194 29,6 + 212 715 + 92,2 + 180 213 + 136,6 + 32 502 + 32,9 240 570 4 398 

·, 960 Jan. 626 999a 492 163 78,5 134 836 21,5 + 183 679 + 41,4 + 180 037 + 57,7 + 3 642 + 2,8 312 682 5 945 

naoh Lalldern {Januar 1960) 
Schlesw.-Holst. 44 221 31 093 70,3 13 128 29,7 + 3 166 + 7,7 + 3 988 + 14,7 - 822 - 5,9 4 961 1 266 
Hamburg 8 491 5 288 62,3 3 203 37,7 - 174 - 2,0 + 69 + 1,3 - 243 - 7,1 12 591 362 
Niedersachsen 113 286 81 036 71,5 32 250 28,5 + 19 318 + 20,6 + 18 224 + 29,0 + 1 094 + 3,5 26 695 1 293 
Bremen 6 122 2 983 48,7 3 139 51, 3 - 138 - 2,2 - 245 - ' 7,6 + 107 + 3,5 3 727 -
Nordrh.-Westf. 115 480 91 731 79,4 23 749 20,6 + 36 649 + 46,5 + 34 598 + 60,6 + 2 051 + 9, 5 94 159 338 
Hessen 43 219 36 696 84,9 6 523 15, 1 + 16 953 + 64,5 + 16 695 + 83,5 + 258 + 4,1 28 326 259 
Rheinld.-P!alz 55 306 49 616 89,7 5 690 10,3 + 22 960 + 71,0 + 22 575 + 83,5 + 385 + 7,3 12 899 378 
Baden-Wurttbg., 24 535 18 744 76,4 5 791 23,6 + 11 605 + 89,8 + 10 812 + 136,3 + 793 + 15,9 81 072 632 
Bayern 212 370 172 176 81, 1 40 194 18,9 + 71 960 + 51, 2 + 72 198 + 72,2 - 238 - o,6 44 437 1 417 
Saarland 3 969 2 800 70,5 1 169 29,5 + 1 380 + 53, 3 + 1 123 + 67,0 + 257 + 28,2 3 815 -

~•O:l!n_(!e!.!tl 
1960 Jan. 1 57 298 1 35 260 1 61, 5 1 22 038 I 38,5 1 - 11 7911 - 17, 1[ - 4 3301- 10,91 - 7 461 1 - 25, 3 1 5 372 1 7 405 
1) Ab 6. Juli 1959 einschl. Saarland.- a) Einsohl. 1 491 arbeitslose Fluohtlinge J.n Durchgangslagern. 
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Zeit 

Geschlecht 

1954 JJl 
1955 JD 
1 956 JJl 
1957 JJl 
1958 JJl 
1959 JD 
1959 JSI!. 

Febr. 
März 
April 
llai 
Juni 
Juli 

1959 JD 
1959 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt, 
llo,.. 
Dez. 

1960 Jan, 
dar, :mannlich 

1960 Jan. 
dar. :männlich 

Zeit 

Geschlecht 

1954 JD 
1955 JJl 
1956 JJl 
1957 m 
1958 JJl 
1959 JD 
1959 Jan, 

:Pebr. 
llärz 
April 
Kai 
Juni 
Juli 

1959 JD 
1959 Juli 

Aug, 
Sept, 
Okt. 
llo,-. 
Dez. 

1960 Jan, 
dar. : ma.nnlich 

1960 Jan, 
dar. :mannlich 

Zeit 

Geeohleoht 

1954 JD 
1955 JD 
1 956 JJl 
1957 JD 
1958 JJl 
1959 JD 
1959 Jan, 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

1959 JD 
1959 Juli 

Aug, 
Sept. 
Okt. 
Bov. 
Dez. 

1960 Jan. 
dar. :mannlich 

1960 Jan. 
dar. :mannlich 

Arbeitslose und offene Stellen nach Berufsgruppen 
(Nach den Unterlagen der Arbeitsämter) 

Metall-
Insgesamt 

1) 
Ackerbauer, ~~;~:-~. 
Tierzüoht., !iacherei-
Gartenbauer berufe 

Berg- ge!i~~; u. 
lll8.nllische -verarbeite Glasmacher Bauberufe 

Berufe Keramiker 
erz~fer Elektriker 

-verarbeiter 

220 607 
928 308 
761 413 
662 334 
683 117 
475 725 

· 1 343 507 
1 107 088 

587 898 
396 445 
320 859 
255 395 
212 026 

479 924 
215 460 
196 349 
187 199 
197 061 
230 605 
443 320 
626 999a) 
492 163 1 

312 682 
166 388 

58 569 
45 003 
35 959 
30 259 
28 115 
21 407 
63 623 
57 038 
29 684 
14 006 
8 001 
6 003 
4 751 

21 466 
4 799 
4 3",2 
4 637 
6 041 

15 838 
36 100 
42 091 
20 884 

7 092 
5 408 

Holzver- Papier-
arbeiter u. herstell er 
zugeborige und -ver-

Beru.:fe arbe1. ter 

42 094 
26 355 
18 990 
17 023 
16 842 
10 749 
36 697 
29 122 
15 173 

7 524 
5 478 
3 926 
3 040 

10 874 
3 157 
2 654 
2 392 
2 495 
3 093 

10 377 
14 772 
13 778 

7 961 
7 114 

6 167 
5 154 
4 041 
3 418 
3 193 
2 248 
4 295 
4 072 
3 442 
2 773 
2 326 
1 829 
1 398 

2 262 
1 409 
1 220 
1 054 

009 
016 
408 
700 
452 

2 433 
541 

26 413 
18 850 
17 112 
14 323 
16 391 
12 157 
46 821 
34 194 
17 452 
5 165 
4 102 
3 010 
2 740 

12 178 
2 763 
2 839 
2 823 
2 368 
4 457 

15 884 
33 217 
22 008 

231 
208 

Graphie ehe 
Berufe 

6 363 
4 996 
3 944 
3 463 
3 378 
2 524 
4 139 
3 843 
3 332 
3 059 
2 521 
2 037 
1 752 

2 559 
1 781 
1 672 
1 697 
1 785 
1 805 
1 879 
2 020 
1 065 

3 604 
2 379 

Arbei telose 
Bundesgebiet (ohne Saarland und 
7 161 26 526 3 231 
4 572 20 991 2 243 
3 906 19 452 1 719 
3 732 19 107 1 798 
4 449 21 404 1 628 
4 243 14 375 1 104 

11 859 57 818 2 338 
11 349 47 579 2 078 

6 484 17 014 1 727 
3 171 4 771 9 251 
1 804 3 199 969 
1 238 2 188 738 

911 1 675 623 
Bundesgebiet 

4 835 14 451 
1 267 1 737 
1 402 1 452 
1 644 1 234 
2 092 706 
2 827 3 262 
5 788 24 244 
6 762 41 071 
5 775 39 476 

ohni::1 BerllJ.l 
1 110 

625 
487 
429 
422 
444 
081 
030 
649 

Offene Ste1len 
4 529 
4 528 

3 024 873 
2 551 500 

Berlin) 
221 639 

''183 935 
184 258 
169 816 
200 566 
126 738 
599 333 
436 157 
113 124 

36 735 
25 088 
16 013 
11 781 

127 330 
12 275 

9 360 
8 979 

10 545 
22 657 

130 196 
238 522 
238 431 

41 560 
41 498 

78 451 
42 778 
30 624 
29 896 
32 817 
23 347 
56 891 
51 194 
35 180 
24 751 
19 617 
14 307 
11 457 

23 825 
11 851 
10 250 

9 330 
9 205 
9 773 

15 189 
18 771 
17 157 

47 968 
41 212 

Textil-
hersteller 
und -ver-
arbeiter 

~;:ir:~~- u~~=~- Gewerbliche Ingenieure 
Leder- u. mittel- Hilfeberufe Tec::her 

Pellverarb. hereteller 

Ar'bei tsloee 
Bundesgebiet (ohne Saarland und 

81 082 25 244 47 086 
60 190 15 541 33 990 
42 601 10 497 25 547 
35 094 7 938 21 942 

H ~ ~ l ~ ~ 11 m 
48 B60 11 076 28 B59 
42 836 9 980 27 042 
33 560 7 530 22 263 
26 H2 5 411 17 461 
22 383 4 433 12 797 
17 960 3 377 9 '377 
13 945 2 444 6 962 

Bundes ebiet ohne Berlin 23 543 =r==in.,.;;---r=.1.,.4=3o&S2r", 
14 119 2 476 7 069 
12 340 1 947 5 662 
10 534 1 694 5 678 

9 554 1 703 7 060 
9 724 1 796 B 689 

15 048 3 352 13 420 
14 893 4 053 14 356 

4 462 2 912 6 044 

25 571 
2 754 

Offene Stellen 
4 737 
1 130 

11 859 
2 881 

Berlin) 
155 465 
124 183 
102 460 

90 238 
89 000 
62 518 

121 805 
113 816 

90 158 
70 797 
59 190 
47 3B2 
39 363 

62 860 
39 684 
33 927 
31 831 
31 719 
34 830 
49 533 
56 129 
38 978 

35 830 
17 579 

8 595 
5 632 
4 043 
3 908 
4 027 
3 081 
4 386 
4 166 
3 777 
3 659 
3 199 
2 777 
2 658 

3 151 
2 710 
2 570 
2 395 
2 368 
2 219 
2 186 
2 477 
2 330 

4 085 
3 929 

Verkehrs-
berufe 

e!:~~ir~he Reinigungs- :1:~ih,;_~ Volkspflege Verwal tunga 
Be-·~e berufe Korperptl. - berufe ub. ll\lrrufo-

Reohts-u. Dienet-
Sicher- und 

71 714 
50 H5 
38 274 
34 006 
34 499 
25 582 
60 700 
53 961 
34 792 
24 006 
17 986 
13 835 
11 533 

25 864 
11 765 
10 791 
11 446 
14 974 
19 005 
25 811 
34 243 
28 025 

13 151 
8 693 

.n.u. beru.t:e e e 

28 269 
21 910 
15 808 
12 345 
10 094 

6 633 
11 429 
10 366 
8 689 
7 468 
6 024 
4 915 
4 563 

6 783 
4 691 
4 244 
4 247 
4 985 
5 341 
5 669 

858 
3 

24 456 
3 

33 098 
29 680 
23 078 
17 427 
14 357 
10 231 
16 975 
16 030 
13 590 
11 530 

9 626 
8 077 
6 970 

10 344 
7 065 
6 308 
6 351 
7 062 , 
8 107 
8 747 
9 132 
1 222 

12 412 
1 489 

Bundesgebiet 
11 693 

9 588 
7 838 
6 869 
6 281 
4 793 
7 695 
6 15, 
5 544 
5 596 
4 812 
4 097 
3 475 

A.rbei tslose 
(ohne 

582 
511 
417 
331 
341 
298 
355 
358 
367 
347 
318 
293 
280 

Saarland und 
52 517 
45 480 
37 812 
33 609 
29 848 
21 603 
28 758 
27 113 
25 629 
26 676 
24 045 
20 280 
18 366 

4 840 
3 517 
3 227 
3 373 

Bundesgebiet 
'loo 
282 
247 
231 

ohne Berlin 
21 733 
18 463 
17 510 
16 694 

3 778 
3 951 
4 061 
4 542 
1 042 

5 162 
1 068 

252 
243 
250 
277 

64 

17 175 
16 264 
15 175 
16 112 

4 599 

Offene Stellen 
160 16 592 

40 1 029 

bei tewahrer Wachberufe 

Berlin) 
2 696 
1 952 
1 547 
1 287 
1 140 

909 
149 
117 
068 
092 
955 
839 
784 

919 
795 
738 
747 
767 
758 
734 
770 
584 

326 
248 

19 574 
15 857 
11 582 

8 550 
7 864 
5 934 
8 958 
8 668 
7 526 
6 474· 
5 814 
5 127 
4 712 

5 983 
4 743 
4 432 
4 191 
4 182 
4 643 
5 010 
5 388 
4 877 

037 
868 

12 258 
7 320 
5 758 
5 415 
5 180 
3 460 
7 778 
6 976 
5 169 
4 000 
3 356 
2 495 
1 905 

3 506 
1 948 
1 605 
1 463 

464 
529 

2 249 
3 354 
2 646 

10 310 
6 921 

Techn. 
Sonder-

fachkräfte 

245 
023 
830 
708 
678 
545 
823 
735 
662 
658 
545 
474 
383 

549 
386 
384 
395 
429 
457 
480 
442 
172 

672 
143 

Erziehungs-
und Lehr-

berufe, 
Seelsorger 

4 013 
3 666 
3 013 
2 437 
2 451 
1 877 
2 706 
2 438 
2 254 
2 222 
1 860 
1 615 
1 534 

903 
560 
516 
449 
484 
509 
490 
576 
354 

285 
86 

Chemie-
werker 

9 347 
6 842 
5 355 
4 519 
4 260 
2 831 
5 337 
4 997 
3 911 
3 271 
2 753 
2 232 

846 

864 
883 
665 
643 

1 618 
1 603 
2 076 
2 468 
1 446 

4 742 
3 481 

llae ohinia t. 
und 

zugehbrige 
Berufe 

10 089 
6 798 
5 495 
5 182 
6 328 
4 794 

15 2B4 
12 '22 

5 624 
3 633 
3 009 
2 375 
2 009 

4 863 
2 076 
1 871 
1 724 
1 756 
2 012 
3 836 
6 971 
6 952 

412 
335 

Bildungs-
und 

Forschungs 
berufe 

988 
571 
234 
021 
903 
647 
893 
804 
750 
718 
678 
595 
577 

652 
583 
548 
519 
546 
498 
480 
503 
292 

145 
67 

Kunetstoff'-
verarbei ter 

088 
871 
803 
785 
849 
600 

185 
174 
989 
777 
583 
431 
342 

607 
350 
292 
251 
241 
269 
335 
390 
132 

123 
441 

Kauf-
männische 

Berufe 

83 266 
69 969 
56 781 
50 518 
47 646 
36 097 
47 614 
51 988 
44 510 
46 200 
40 595 
34 576 
27 331 

36 451 
27 629 
29 848 
27 696 
21 no 
23 865 
23 916 
26 577 
11 618 

18 034 
6 022 

Künst-
lerische 

Berufe 

,11 887 
9 240 
6 779 
5 384 
5 013 
4 111 
5 584 
5 417 
5 054 
4 501 
3 861 
3 474 
3 371 

4 126 
3 383 
3 022 
2 908 
3 501 
3 928 
3 952 
3 838 
3 150 

306 
242 

1) Einschl. der Gruppe Berufst8.tige ohne nahere Angabe des Berufes. - a) 
{darunter 10 5B4 Manner) Arbeitslose ohne nahere Angabe des Berufes. 

Einschl. 1 491 arbeitslose Fluchtlinge in DUrchgangslagern und 12 694 
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Streiks 
Zum Aufsatz: "Die Streiks im Jahr 1959u in diesem Heft 

Die durch Streiks verlorenen Arbeitstage 1950 bis 1959 nach Wirtschaftsabteilungen und ausgewählten 
Wirtschaftsgruppen1) 

Bundesgebiet ohne Berlin, ab 1957 einschl. Saarland; 1950: Vereinigtes Wirtschaftsgebiet 
l'lirtschaftsabteilung Verlorene Arbeitstage - - - -
Wirtschaftsgruppe 1950 1951 1952 1953 1954 1955 1956 1957 1958 1959 1950-1959 

Land-, Forst- und Jagdwirtschaft, 
Fischerei (einschl. G-artenbau und 
Tierzucht) 22 52 066 - 1 235 284 194 - - 574 - 54 375 

Bergbau, Gewinnung und Verarbeitung 
von Steinen wid Erden; Energie-
wirtschaft 26 888 63 026 22 135 8 901 54 653 455 331 14 318 63 368 44 560 4 532 757 712 
dartmter: :~~e:u und Erden2 ) 18 569 5 304 2 3 500 - 455 191 13 357 62 188 - - 558 111 

8 319 47 089 22 133 5 401 34 053 140 663 1 180 39 794 3 404 162 176 
Eisen- und Metallerzeugung und 
-verarbei tung 28 722 1 356 039 27 284 612 781 1 444 >47 244 825 22 562 2 311 513 5 393 34 928 6 088 394 
davon: Eisen- und Stahlindustrie 4 241 89 811 1 222 2 124 67 659 122 965 1 214 192 619 64 3 989 485 908 

Stahl-, Masohinen-,Schiff-, 
Straßen- und Luftfahrzeug-
bau 8 697 987 347 25 654 607 182 742 555 121 680 19 909 1 874 613 5 082 30 939 4 423 658 

Elektrotechnik 3 245 158 622 - 1 210 419 315 - - 197 326 - - 779 718 
Feinmechanik und Optik 27 23 453 - 54 63 827 180 - 33 801 - - 121 312 
Eisen-, Stahl-, Blech- und 

Metallwarengewerbe 12 512 96 806 408 2 211 150 991 - 1 439 13 154 247 - 277 768 
Verarbeitende Gewerbe (ohne Eisen-

und Metallverarbeitung) 3) 63 219 52 279 308 141 674 782 36 340 43 888 220 384 10 890 557 655 14 553 1 982 131 
darunter: Holzverarbeitung 24 056 22 808 55 839 373 4 968 4 232 188 708 3 533 2 989 30 307 536 

Papiererzeugung und-ver-
arbei tung; Druckerei-
gewerbe - - 230 588 840 2 166 2 182 - - 330 - 236 106 

Textilgewerbe 38 318 17 479 7 709 661 482 1 076 36 521 29 876 3 918 553 594 14 393 1 364 366 
Bau-, Ausba..,- und Bauhi~sgewerbe 205 815 4 356 85 190 190 519 299 86 679 5 121 - 2 102 3 375 583 456 
Handel, Geld- und Versiaherungs-

wesen - 231 117 - - 240 794 - 528 185 2 095 
Dienstleistungen (ohne solche im 
öffentlichen Interesse) - - - - - - - - 56 - 56 

Vorkehrawirtsohaft 55 399 64 895 - - 50 600 
davon: Verkehrswesen (ohne Bun-

15 490 705 194 4 953 1 217 193 453 

despost und Bundesbahn) 55 399 64 895 - - 50 600 15 490 705 194 4 953 1 217 193 453 
Öffentlicher Dienst und Dienst-
leistungen im offentliohen Inte-
resae 56 - 10 - - - - - 166 302 3 035 169 403 

Insgesamt 380 121 1 592 892 442 877 1 488 218 ) 586 523 846 647 263 884 2 385 965 782 123 61 825 9 831 075 

1) Eij sind teilweise zusammene;e.faßte Wirtschaftsgruppen ausgewiesen, da nicht ftir alle Jahre tiefer untergliederte Ergebnisse vorliegen .... 2) Ein-
sohließlioh Glasindustrie.- 3) Olme Glasindustrie. 

Die Streiks 1959 nach Wirtschaftsgruppen in den Ländern des Bundesgebietes ohne Berlin 
An beendeten Streiks An beendeten Streiks 

Be- Betei- Ver- waren beteiligt ..... Be- Betei- Ver- waren beteiligt •••• 
Wirtschaftsgruppe trof- ligte lorene Arbeitnehmer mit Wirtschaf'tsgruppe traf- ligte lorene Arbeitnehmer mit - - - - - fene Arbeit- Ar- einer Gesamtdauer von - - - - - fene .Arbeit- .Ar- einer G-esamtdauer van 

Land Be- nehmer bei ts- wem.gerf 7 _ 24 J melll- Land Be- nehmer beite- weni8er/7 _ 24 J mehr triebe tage triebe tage als 7 als 24 als 7 als 24 
Ar bei tsta'2:en Arbeitsta.ren 

Energiewirtschaft 3 856 1 128 856 - - noch: Nordrhein-West:ralen 
Eisen- und Stahlindustrie 3 2 178 3 989 2 178 - - Holzvera.rbei tung 1 10 30 10 - -Stalllbau 3 524 850 524 - - Papier8l"zeugung und -verar-
Maschinenbau 5 4 924 7 ma)4 m - 12 beitung; Druckereigewerbe 1 15 30 15 - -
Sohiffbau 1 116 - - Ledererzeugung wid -verar-
Straßen- und Luftfahrzeugbau 2 7 727 22 008 7 727 - - beitung 1 100 100 100 - -Feinkeramische-u. Glaaindustrie 1 46 3 404 - - 46 Textilgewerbe 5 1 293 13 152 330 963 -
HolzverarbeitWlg 1 10 30 10 - - Ausbaugewerbe 7 75 75 75 - -Papiererzeugung und -verarbei- Ein- und Ausfuhrhandel 1 33 185 33 - -tu.ng; Druokereigewerbe 1 15 30 15 - - Hessen Ledererzeugung u. -vel:"arbei tung 1 100 100 100 - - Eisen- und Stahlindustrie 1 1 121 1 121 1 121 - -Textilgewerbe 8 1 595 14 393 621 974 -
Ausbaugewerbe 18 130 3 375 75 - 55 lfueinland-Pfalz 
Ein- und Ausfuhrhandel 1 33 185 33 - - Stahlbau 1 29 58 29 - -
Sohienenbalmen ( ohne Deutsche Maschinenbau 1 1 116 4 ~gia) 1 116 - -

Bundesbahn) 3 1 259 1 217 1 259 - - Schiffbau 1 116 116 - -Otfentliohe Verwaltung 2 856 856 856 - - Baden-Wurttemberg Sozialversicherung 1 379 379 379 - -
Gesundheitswesen u.Hygiene 1 900 1 800 900 - - Maschinenbau 2 3 485 2 716 3 485 - -

Straßen- und Luf'tfahrzeugbau 1 3 277 13 108 3 277 - -
Al.le Wirtsohai'tsgruppen 55 21 '1i48 61 825 20 561 974 113 Feinkeramische- und G1as1n-

davon in den Landern dustrie 1 46 3 404 - - 46 

Sohleswig-Holatein Bayern 
Maschinenbau 1 12 384 - - 12 Textilindustrie 1 11 77 - 11 -

Hamburg Saarland 
Gesundheitswesen u.Hygiene 1 900 1 800 900 - - Energiewirtschaft 3 856 1 128 856 - -

Eisen- und Stahlindustrie 1 907 2 268 907 - -
Niedersaohs en Stahlbau 2 495 792 495 - -
Straßen-u, .Luftfahrzeugbau 1 4 450 8 900 4 450 - - Maschinenbau 1 311 311 311 - -
Textilgewerbe 2 291 1 164 291 - - Schienenbahnen ( ohne Deut-
Ausbaugewerbe 11 55 3 300 - - 55 sehe Bundesbahn) 3 1 259 1 217 1 259 - -

Nordrhein-Westi'alen Cjffentliche Verwaltung 2 856 856 856 - -
Eisen- und Stahlindustrie 1 150 600 150 - - Sozialversicherung 1 379 379 379 - -

a) Einschl. 174 Ausfalltage, die inf'olge einer Aussperru11g als Gegenmaßnahme eines Betriebes gegen einen durchgefuhrten Streik entstanden. 
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Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Mildlerzeugung und -verwendung 

Milcherzeugung Milchverwendung Milch bei den Molkereien 6) 
Milchktlhe ft Milchert1ag je Kuh an Molkereien und Trinkmilch- Herstellung von 5) 

Zeit 1) monatlich taglich insgesamt Hfindler geliefert absatz 3) Butter 1 .Kase I Speisequark 
1 000 kg 1 000 t vH 2) 1 000 t t 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) ,,,,,,, ~] 5 702,3 214 7,0 1 217,5 842,1 69,2 215,8 22 218 12 526 4 571 
1954/55 MD 5 790,6 242 8,0 1 404,0 939,0 66,9 228,2 24 487 13 069 7 100 
1955/56 MD 4) 5 690,7 251• 8,2 1 425,5 965,6 67,7 231,3 24 949 13 117 7 853 
1956/57 MD 5 649,4 250 6,2 1 410,3 964, 1 68,4 224, 1 24 608 12 969 8 582 
1957/58 MD 5 606,8 264 8,6 1 480,6 1 054,3 71,2 231,0 28 918 12 459 9 449 
1956/59 MD 5 566,7 274 9,0 1 527,7 1 112,5 72,8 227,1 31 265 12 364 9 510 
1959 Jan. 5 561, 1 250 8,1 1 390,9 988,9 71,1 218,3 28 679 13 217 7 884-

Febr. 5 561, 1 241 8,6 1 341,0 948,9 70,8 206,8 27 120 11 877 8 404 
März 5 561, 1 285 9,2 1 5s3,1 1 155,4 73,0 220,5 33 134 12 191 10 903 
April 5 561, 1 299 10,0 1 665,2 1 228,6 73,8 235,5 35 366 12 464 11 690 
llai 5 561, 1 339 10,9 1 882,7 1 445,0 76,8 226,9 41 316 13 334 12 098 
Juni 5 561, 1 322 10,7 1 791,6 1 362,6 76,1 245,3 36 453 12 501 11 905 
Juli 5 561, 1 304 9,8 1 692,7 1 269,3 75,0 269,0 33 570 11 545 11 292 

Bundea5eb1.et ohne Berlin 

1959 Juli 5 599,3 304 9,8 1 701,9 1 275,7 75,0 273,2 33 727 11 557 11 427 
Aug. 5 599,3 283 9,1 1 586,0 1 175,3 74,1 249,2 31 798 12 535 9 566 
Sept. 5 599,3 257 8,6 1 437,0 1 044,2 72,7 242,0 27 998 13 707 8 778 
Okt. 5 599,3 244 7,9 1 368,2 971,2 71,0 252,9 26 521 14 509 9 815 
Nov. 5 599,3 233 7,8 1 302,5 905,6 69,5 223,4 25 484 13 173 9 228 
Dez. 5 599,3 249 8,0 1 392,3 993, 4 71,4 232,2 28 434 13 438 8 101 

1960 Jan, 5 671,5 258 8,3 1 463,0 1 058,3 72, 3 ... ... ... ... 

1) Jahree- bzw. Monatsdurchachnitt.- 2} vH der Erzeugung.- ;) Ohne Versand nach Berlin; Vollmilch einschl. sterilisierter Milch.- 4) Wirtschafts-
jahr 1, Juli bie 30. Juni.- 5) Einschl. Schichtkase und ab Juli 1953 einschl. Frischkase.- 6) Quelle; Bundesministerium fur Ernährung, Landwirt-
schaft und Forsten, Bonn. 

Gewerblidle Sdlladltungen 
Tiere 1.nland1scher Herkunft Tiere auelandiacher Herkunft 

Schlachtmenge Rinder Schweine Sonstige 
.Tiere 3) 

Schlacht- Rinder Schweine 
menge 

Zeit insgeaa.m:t insgesamt Schlacht- Schlach- Schlacht- Schlach- Sohlachtmenge 1) Scblach- Schlacht- SchlaOh- Schlacht-
1) fette 2) tungen menge 1) tungen 1) tungen menge 1) tungen menge 1) 

t 1 000 t 1 000 t t 1 000 t 1 000 t 
Bundesgebiet ( ohne Saarland und Berlin) 

"SO/" ~! 101 868 7 982 152,6 38 784 541,3 51 189 11 895 8 553 21 ,5 5 462 32,7 3 084 
1954/55 MD 152 839 1} 125 213,4 54 305 946, 1 86 428 12 106 7 916 19,7 5 165 20,B 2 750 
1955/56 MD 4 ) 161 854 14 595 206, 1 53 122 1 104,5 97 847 10 885 9 842 29,4 7 581 16,6 2 261 
1956/57 MD 166 695 14 934 220, 1 56 086 1 120,2 99 712 10 897 10 276 22,6 6 064 37 ,5 4 212 
1957/58 MD 182 575 16 340 245,7 63 487 1 239,2 108 587 10 501 9 682 26,2 7 046 22,0 2 636 
1958/59 MD 182 221 16 981 237, 1 61 861 1 283,5 110 366 9 995 14 542 33,8 8 865 56,5 5 670 
1959 Jan. 172 103 15 428 225,6 59 757 1 178,6 102 570 9 776 20 650 43 ,4 11 670 94,5 8 980 

Febr. 154 078 14 095 190,7 50 421 1 102,6 94 710 8 947 17 708 38,2 10 144 79,2 7 ~58 
Marz 182 364 16 788 218,7 57 823 1 315,9 113 340 11 201 16 855 38,4 10 221 68,4 6 622 
April 183 293 16 873 226,2 59 695 1 313,5 113 539 10 Q59 16 599 45 ,6 12 071 42,8 4 505 
Ma1 174 031 16 154 206,7 54 788 1 266,3 109 262 9 981 14 438 41,0 10 627 34,6 3 777 
Juni 189 632 17 433 235 ,3 61 776 1 362, 1 117 277 10 579 15 870 44,2 11 246 44,1 4 605 
Juli 171 081 15 768 232,5 60 043 1 182,8 101 718 9 320 13 037 34,5 8 733 37,9 4 292 

Bundesgebiet ohne Berlin 
1957/58 MD 183 367 16 406 246,9 63 789 1 244,2 109 014 10 564 10 797 27 ,6 7 416 31,2 3 372 
1958/59 MD 182 883 17 039 238,1 62 098 1 288,0 110 737 10 049 15 660 34,8 9 165 66,7 6 479 
1959 Juli 171 801 15 838 233 ,2 60 237 1 188,7 102 191 9 373 14 179 35,9 9 10• 47,4 5 054 

Aug. 191 430 17 649 263 ,5 67 121 1 311,4 113 876 10 433 12 543 27,1 7 077 51,2 5 452 
Sept. 200 928 17 996 304,4 76 777 1 299,4 113 647 10 504 13 035 25, 1 6 690 61,0 6 326 
Okt. 198 795 17 449 316,4 80 243 1 240,4 108 479 10 073 11 668 15,4 4 161 73,8 7 474 
Nov. 198 548 18 076 282,8 72 624 1 301,0 115 484 10 440 15 410 25,5 6 836 88,1 8 549 
Dez. 189 533 17 331 254,2 66 186 1 279,7 111 743 11 604 15 991 27,6 7 403 91,0 8 580 

1960 Jan. 176 512 16 039 242,6 63 798 1 160,2 102 656 10 058 14 841 31,6 8 407 64,6 6 421 

1 )Die Gesamtschlachtmenge stellt den Anfall an Fleisch (ohne Innereien) und an Schlachtfett dar.- 2) Reinfettwert; es wurde ein Auebeutesatz bei 
Rindern von 3, 16 vH, bei Schweinen von 13 ,2 vH der Schlachtmenge zu Grunde gelegt.- 3) Kalber, Schafe, Ziegen, Pferde.- 4) Wirtschafts Jahr 1 .Ju-• 
11 bis '30. Juni. 

Fangergebnisse der deutsdlen Hodlsee- und Küsteniisdlerei 
Fangergebnisse 

Zeit insgesamt Dampferhochseefischerei Gro.l:le Heringfischerei 

t 1 000 DM t 1 000 DM t 1 000 DM 

1950 MD 43 790 12 020 30 940 8 647 3 942 1 403 
1954 MD 54 747 19 047 38 418 14 057 5 063 2 185 
1955 MD 62 608 20 517 42 452 14 838 5 711 2 'H5 
1956 MD 57 921 21 945 41 019 16 339 5 298 2 393 
1957 MD 57 149 20 955 37 242 14 558 6 261 2 852 
1958 MD 54 260 23 692 34 707 16 829 6 118 2 ma) 1959 MD 56 451 23 601 35 881 16 710 6 325 3 
1959 Jan. 42 132 20 204 34 493 17 561 - -Febr. 41 145 17 704 29 701 13 969 302 601 

Marz 46 069 22 426 36 605 18 367 2 334 927 
April 49 212 19 183 36 742 14 861 3 987 1 334 
Mai 37 314 14 879 21 780 9 849 4 448 1 ma) Juni 50 403 19 693 25 620 12 868 5 565 2 
Juli 77 812 27 651 42 317 15 974 14 000 7 m:j Aug. 90 643 33 577 50 558 20 520 l5 491 7 936 
Sept. 92 148 33 152 53 156 20 645 11 830 6 061 8 

Okt. 63 895 29 354 39 261 20 274 9 576 4 906
8 l Nov. 45 822 25 018 28 577 19 026 4 297 2 201a 

Dez. 40 717 20 371 31 657 16 613 3 074 1 5758 

1960 Jan. 39 968 18 723 30 416 16 222 107 54 

a) Die Erlese der Salzheringsanlandungen der Großen Heringsfischerei wurden auf VorJahresbasie errechnet. 
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Kleine Hochsee- und 
Xustenfiscnerei 
t 1 000 DM 

8 908 1 970 
11 264 2 728 
14 445 3 334 
11 605 3 213 
13 646 3 668 
13 435 3 905 
14 245 3 823 

7 639 2 643 
10 143 3 134 
7 130 3 132 
8 483 2 989 

11 085 3 536 
19 217 4 222 
21 495 4 504 
24 594 5 121 
27 161 6 446 
15 057 4 174 
12 949 3 791 

5 986 2 183 
9 444 2 448 



Unternehmen 
Zum Aufsatz: ,.Die Kapitalgesellschaften im Jahr 1959u in diesem Heft 

Zahl und Grundkapital der Aktiengesellschaften 1959 nach Wirtschaftsgruppen 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Bestand 
Zugang 

am 1.1.1959 Grundung und Umstellung Fortsetzung 
WirtschaftBgruppe 

Gesell- Gesell- {ksell-
schai'ten Kapital sohaften Kapital schatten Kapital 

Anzahl 1 000 DM Anzahl 1 000 DM Anzahl 1 000 DM 

BinnEin- und Hochseefischerei, Land-, .Forst-
Wld Jagdwirtsohaft 13 39 106 - - - -

Bergbau, Gewinnung und Verarbeitung von Stei-
251 6 759 103 B 137 300 nen und Erden, Energiewirtschaft - -

Bergbau 67 3 433 089 5 133 000 - -
Gewinnung u. Vererb. v. Steinen u. Erden 78 283 161 2 1 200 - -
Energiewirtschaft 106 3 042 853 1 3 100 - -

Eisen- u • .Metallerzeugung u„ -verarbei tung 454 6 154 946 1 600 - -
Eisen- und Stahlindustrie 76 2 637 747 - - - -
NE-Metallindustrie 24 298 090 - - - -
Stahlbau 30 151 014 - - - -
Maschinenbau 149 918 830 1 600 - -
Schi.t'fbau 14 110 150 - - - -
Straßen- und Luftfahrzeugbau 17 495 174 - - - -
Elektrotechnik 55 1 324 750 - - - -
Feinmechanik und Optik 21 79 587 - - - -
Eisen-, Stahl- ,Blech- u.Me1;allwarenindustrie 68 139 604 - - - -

Verarbeitende Industrie (ohne Eisen- un« 
Metall vererbe i tu.ng) 826 6 417 332 14 23 025 - -

MineraHil verarbei tung u.Kohlenwertstoff-
induetrie 11 1 198 750 1 1 000 - -

Chemische Industrie 100 2 653 551 3 2 100 - -
Knnsts tof:tverarbe1 tung 7 , 23 353 - - - -Gummi- und Asbestvererbei tung 23 254 080 - - - -
ll'einkeramisohe und G1asinduet.rie 46 H9 900 1 5 000 - -
Holzindustrie 38 51 283 1 125 - -
Papiererzeugung und -verarbE:ti tung 61 299 131 2 1 100 - -
Ledererzeuga.ng und -verarbeitung 37 149 686 1 2 400 - -
Textil- und .Bekleidungsindustrie 182 881 796 3 11 100 - -
Her•t. v.Jfu.sikinstrumenten .Spielwaren u.ä. 5 13 230 - - - -
ÖlmUhlen und Margarineindustrie 10 49 620 - - - -
Zuckerindustrie 40 116 595 - - - -
Brauerei, llälzerei 147 332 958 - - - -
Sonst.Nahrungs- u. GenuSmi ttelinduetrie 119 243 399 2 200 - -

Bau-, Ausbau- und Bauhil:f'aindustrie 34 82 033 1 2 000 - -
Handel, Geld- und Veraich&XUD8&Weee12 408 2 165 153 9 22 500 3 30 000 

Großhandel einschl „ Ein- u. Auat'ubrbandel 113 262 898 2 300 - -
Einzelhandel 23 202 639 1 100 - -
Handelsvertretung, Vermittlung, Werbung und 

Verleih 12 22 655 - - - -
Geld-, Bank- und BBrsenweeen 125 1 296 229 3 18 000 2 29 000 
Versicherungswesen 135 380 732 3 4 100 1 1 000 

Dienatleistungen. 305 4 433 805 5 1 470 2 1 025 
Wohnungs- und GrundatU.ckaweeen 132 315 905 1 100 - -
Be~eiligungageeellsoha:tten 55 >\ 002 067 2 520 - -
Verm.bgensvenal tung 83 65 177 1 750 2 1 025 
Sonst.Dienetleietungsgeaelleoha:tten 35 50 656 1 100 - -Verkehrewirtscha:f't 151 793 784 2 3 200 - -
Sohienenbab!ten 82 391 480 - - - -
Schiffahrt 50 241 829 - - - -
S0na1.. Verkehrewirtsoha:!t 19 160 475 2 3 200 - -

DienetleiBtun&"en im öft'entl. Interesse 42 13 810 2 700 - -
Insgesamt 2 484 26 859 072 42 190 795 5 31 025 

Abgang 
Kapital- Liquidation, Umwandlung, 

herabsetzung Konkurs Fusion 
Wirtschaftsgruppe Gesell- GeaeU- Gesell-

schatten Kapital sohaften Kapital schaften Kapital 

Anzahl 1 000 DM Anzahl 1 000 DM Anzahl 1 000 DM 

Binnen- und Hochseefischerei , Land-, Forst-
und Jagdwirtschaft - - - - - -

Bergbau, Gewill..llung und Verarbeitung von St•i-
nen und Erden, En.ergie1'1rtechaj't 4 62 356 1 3 500 23 786 592 

Bergbau 4 62 356 - - 16 776 667 
Gewinnung wtd Verarb. v. Steinen und Erden - - 1 3 500 6 7 425 
Energiewirteohatt - - - - 1 2 500 

Eisen- u. Metallerzeugung u. -verarbei tung 5 3 600 1 300 34 691 784 
Eisen- und Stahlindustrie - - - - 11 628 135 
IIE--Metall;lnduatrie 1 400 - - 1 300 
Stahlbau - - - - 4 16 725 
Maschinenbau 2 1 700 - - 9 32 714 
Schiffbau - - - - 1 5 000 
Straßen- und Iutttahrzeugbau 1 1 400 - - - -
Elektrotechnik - - - - 2 5 000 
Jeinmeobanik und Optik - - - - 1 350 
Eisen-, Stahl- ,Blech- u. Metallwarenindustrie 1 100 1 300 5 3 560 

Verarbeitende Industrie (ohne Eisen- und 
lletallvararbei tung) 3 5 435 1 240 48 290 984 
Mineraltllverarbeitung und Kohlenwertstoff-
industrie - . - - - - -

Chemische Industrie - - - - 10 182 139 
Kimststoffverarbei tung - - - - 1 3 000 
Gummi- und Asbestverarbeitung - - - - 1 11 000 
Feinkeramische und Glasindustrie 1 4 750 - - 2 2 800 
Holzindustrie - - - - 5 2 045 
Papiererzeugung und -verarbei tung - - - - 5 19 150 
Ledererzeugung und -verarbei tung - - - - 3 4 280 
Textil- und Bekleidllilgeinduetrie 1 300 1 240 5 6 480 
Herst. v. Mu.sikimstrumenten, Spielwaren u.a - - - - - -
Ölmfihlen und Margarineindustrie - - - - 4 31 060 
Zuokerindustrie - - - - - -
Brauerei, Mäleere1 - - - - 3 3 897 
Sonst. Nahrungrs- u. Genu.ßmi ttelinduetrie 1 385 - - 9 25 133 

Bau,- Ausbau- und Bauhilfeindustrie - - - - 1 4 000 
Handel, Geld- und Versicherungswesen 2 156 - - 12 18 116 

Großhandel einschl. Ein- und Ausfuhrhandel - - - - 6 5 246 
Einzelhandel 1 106' - - 2 4 534 
Handelsvertretung, Vermittlung, Werbung und 

Verleih 1 50 - - 1 240 
Geld-, Bank- und BH:rsenweeen - - - - 3 8 096 
Vereicheru.ngsweeen - - - - - -

Dienatleietun&e11 1 120 2 151 26 57 026 
Wohnunss- und Gru.:ndetU.okswesen - - 1 100 10 6 815 
Beteiligu.ngegesellsohaften - - - - 4 38 650 
Verm6gensverwal tung - - 1 51 8 7 681 
Sonst. Dienstlei e tungsgea ella chaften 1 120 - - 4 3 880 

Verkehrewirtschaft 1 3 000 - - 5 2 550 
Sohienenbahne.n 1 3 000 - - - -
Schiffahrt - - - - 3 1 300 
Sonst. Verkehrewirtsohaft - - - - 2 1 250 

Dienstleistungen im t:St'fentl. Interesse 1 343 - - - -
Insgesamt 17 75 010 5 4 l9t 149 1 851 052 

a) DaJru..nter 28 Gesellschaften mit 1 620 Mill„ Grundkapital wegen A.n.derung der Wirtsoha:ftsgrttppe. 
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Kapi talerhdhu.ng 

Gesell-
echa:ften Kapital 

Anzahl 1 ooo DM 

- -
24 467 467 
10 275 555 

7 20 418 
7 171 494 

44 207 613 
5 53 695 
3 5 870 
1 3 000 

12 36 335 
3 15 350 
3 41 400 
7 38 500 
4 8 625 
6 4 838 

59 637 903 

4 200 700 
11 315 097 - -- -2 1 912 

2 600 
5 70 239 
1 615 
7 15 222 - -- -9 1 583 
8 16 150 

10 15 785 
1 1 500 

64 243 975 
13 29 360 

3 32 375 

2 3 050 
30 156 692 
16 22 498 
35 232 694 
27 15 074 

4 216 900 
2 500 
2 220 
7 109 892 

' 10 262 
1 16 980 

' 82 650 
4 8Sn 

238 1 901 894 

Sonst .Abgänge 

Geeell-
echaften Kapital 

Anzahl 1 000 DM 

- -
3 25 000 - -
2 13 000 
1 12 000 
4 62 701 - -- -- -
2 2 601 
1 100 - -1 60 000 - -- -
7 14 626 

- -1 600 - -- -
2 1 500 
1 900 - -1 2 000 
2 9 480 - -- -- 145 - 1 - -2 901 
3 8 201 - -1 6 000 

1 1 700 - 1 
1 500 
8 1 506 750 
1 750 
6 1 505 400 
1 600 - -1 2 001 
1 2 001 - -- -- -

28"') 1 620 180 

Sonst. Zugange 

0.&s&ll-
ecbaften KapitaJ. 

Aniahl 1 000 DM 

- -
2 107 001 
1 100 001 
1 7 000 - -
6 1 406 300 
4 1 345 400 - -- -
1 900 - -- -
1 60 090 - -- -
5 12 483 

1 600 
1 2 000 - -- -- -
1 400 - -- -
2 9 481 - -- -- 2 - -- -
2 1 100 
2 8 001 - -1 6 000 

- -- -
1 2 001 

12 85 652 
4 3 552 
4 74 100 
4 8 000 - -
1 2 000 - -- -1 2 000 - -

308 1 1 622 537 

Bestand. 
am 31.12.1959 

Gesell-
schatten Kapital 

Anzahl 1 000 DM 

13 39 106 

234 6 593 423 
57 3 102 622 
72 287 854 

105 3 202 947 
422 7 011 074 

69 3 408 707 
23 303 260 
26 137 289 

140 919 650 
12 120 400 
17 535 174 
53 1 358 250 
20 87 862 
62 140 482 

789 6 779 458 

1, 1 401 050 
93 2 790 009 

6 20 353 
22 243 080 
43 147 762 
34 49 463 
58 351 320 
34 146 421 

179 901 099 
5 13 230 
6 18 560 

40 118 035 
144 345 210 
112 23, 866 

34 81 732 
407 2 443 156 
109 287 312 

22 230 474 

10 23 715 
127 1 491 824 
139 409 831 
288 3 190 599 
125 326 966 

51 2 749 537 
80 67 120 
32 46 976 

148 901 325 
81 396 741 
41 '257 509 
20 247 075 
44 15 017 

2 379 t7 054 890 



Zahl und Stammkapital der Gesellschaften mit beschränkter Haftung ,1959 nach Wirtschaftsgruppen 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Zugang 
Bestand Grhndung und Berichtigung und am 1.1.1959 Fortsetzung Kapitalerhöhung Sonet. Zugange Wi-Gr.Anderung(+./.) 

Wirtschaftsgruppe Gesell- Gesell- Gesell- Gesell- Gesell-
achaften Kapital schatten Kapital echaften Kapital echaften Kapital achaften Kapital 

Anzahl 1 000 DM Anzahl. 1 000 DM Anzahl 1 000 DM Anzahl 1 000 DM Anzahl 1 000 DM 

Binnen- und Hoohseefiecherei, Land-• Forst-
und Jagdwirtschaft 134 25 553 14 1 293 4 410 2 550 - -

Bergbau, Gewinnung und Verarbeitung von Stei-
60 . /. .; . nen und Erden, Energi&wirtschaft 1 257 892 407 83 84 917 209 477 4 390 2 60 

Bergbau 137 229 155 1 100 9 24 385 - - - -
Ge-willllung u„ Verarb. v. Steinen und Erden 970 189 968 77 4 669 36 6 684 4 390 ./. 2 ./. 60 
Energiewirtschaft 150 47' 284 5 80 148 15 176 406 - - - -

Eisen- u. Metallerzeugung u. ... verarbei tung 4 757 2 090 819 417 52 986 191 583 942 27 38 550 ./. 1 .).2 285 
Eisen- und Stahlinduatrie 283 266 953 12 4 455 13 17 815 1 24 000 + 2 + 5 
NE-Metallindustrie 140 105 471 2 40 4 2 670 - - ./. 1 ./. 5 
Stahlbau 359 115 911 40 2 586 17 6 407 - - + ' + 65 
Maeobinenbau 1 57a 653 680 133 24 758 79 181 286 14 13 880 - + 350 
Schif'.fbau 54 34 355 3 85 3 520 - - .;. 1 ./. 20 
Straßen- und Luftfahrzeugbau 280 240 276 26 1 593 8 242 052 1 20 ./. 2 .;. 20 
Elektrotechnik 713 372 692 76 4 606 29 124 022 5 530 - ./. 520 
Feinmechanik und Optik 291 66 028 33 2 338 12 2 028 5 11Ö - -
Eisen-, Stahl-, Blech- u.Metallwarenindustr. 1 065 235 453 92 12 525 26 7 142 1 10 .;. 2 ./.2 140 

Verarbeitende Industrie {ohne Eisen- und 
Metsllverarbei tung) 7 174 2 738 520 475 161 492 217 256 356 47 7 513 + 8 + 956 
llineralolverarbei tung und Kohlenwertstoff-

induetrie 63 103 402 3 305 3 5 360 - - + 1 + 60 
Chemische Industrie 1 357 929 937 104 52 342 48 61 962 9 356 + 6 + 270 
Kunstetoffverarbei tung 304 40 649 56 4 050 17 2 053 7 295 + 6 + 1 900 
Gu.mmi- und Asbeetverarbei tung 121 53 923 9 11 640 3 2 540 - - - -
Feinkeramische und Glaeinduetrie 251 86 973 12 1 785 8 6 758 1 20 + 1 + 100 
Holzindustrie 664 100 723 47 2 092 10 2 284 2 41 + 1 + 40 
Pe.:piererzeugung und -sverarbei tung 928 175 645 48 21 906 31 7 644 6 2 561 .;. 3 ./.1 270 
Ledererzeugung und -verarbe1 tung 262 93 992 8 4 540 7 559 1 22 ./. 2 ./. 50 
'rextil- und Bekleidungsindustrie 1 630 363 786 83 11 197 46 9 627 7 2 600 .;. 1 ./. 49 
Herst. v .Musikinstrwnanten,Spielwaren u.a. 96 22 137 10 430 - - 2 40 + 1 + 20 
Olmlihlen und Margarineindustrie 25 248 804 4 9 520 2 69 665 1 100 .;. 1 ./. 5 
Zuckerindustrie 10 14 213 2 6 020 2 398 - - - -
Brauerei, Mälzerei 140 50 498 2 2 ,12 3 1 405 - - - -Sonst.Nahrungs- u„Genußmittelindustrie 1 323 453 838 87 33 293 37 88 101 11 1 478 .;. 1 ./. 60 

Bau-, Ausbau- und Bauhilfe induatrie 1 308 214 564 194 13 541 31 2 851 ' 60 .;. 2 ./. 130 
Handel, Geld- und Vereicheru.ngswesen 11 319 1 397 468 1 209 61 395 336 96 501 70 5 200 .;. 1 ./.1 550 

Großhandel einschl. Ein- u. Ausfuhrhandel 8 265 1 049 418 860 45 161 236 39 878 58 2 954 ./. 2 ./.1 337 
Einzelhandel 1 531 193 016 170 9 003 42 42 805 4 91 + 3 ./.TJ 749 
Handelsvertretung Vermittlung, Werbung und 

Verleih 1 140 57 690 150 4 530 37 4 835 4 80 - + 19 576 
Geld-, Bank- und Boraenwesen 165 93 099 17 2 461 20 6 923 2 2 020 .;. 2 ./. 40 
Vereioberungswesen 218 4 245 12 240 1 60 2 55 - -Dienstleistungen 4 772 1 606 458 408 47 634 258 233 496 13 827 + 8 + 4 228 
Wohnungs- und Grundstuoksweeen 2 804 840 602 121 7 520 204 139 312 7 690 + 1 + 225 
13eteiligungegesellechaften. 219 459 172 93 30 389 12 83 598 - - + 5 + 80 
Vermogeneverwal tung 525 213 298 69 3 23' 19 7 160 3 77 .;. 1 + 3 843 
Sonst.Dienstleistungsgesellschaften 1 224 93 386 125 6 492 23 3 426 3 60 + 3 + 60 

Verkehrewir-techaf-t 1 509 514 010 146 8 076 43 15 659 11 6 690 .;. 5 ./.2 000 
Schienenbahnen 79 64 540 1 20 4 2 775 - - - -Schiffahrt 457 281 088 27 4 122 14 11 013 6 6 550 - ./. 935· 
Sonst. Verkehrswirtschaft 973 168 382 118 3 934 25 1 871 5 140 .;. 5 ./.1 065 

Dienstleistungen im Bffentl. Interesse 1 217 159 9,7 102 10 168 31 21 902 8 2 300 + 2 ./. 110 
Insgesamt 33 447 9 639 736 3 048 441 502 1 171 1 422 594 155al 62 080 + 7 .;. 951 

Abgang 
Bestand 

Xapi tal- Liquidation, Umwe.ndlung, Sonst.Abgange am 31.12.1959 herabsetzung Konku.rs Fusion 
Wirteoha:ttegruppe 

Gesell- Kapital Gesell- Kapital Gesell- Kapital Gesell- Kapital Gesell- Kapital. scha:ften soha:ften schatten sehaften schatten 
Anzahl 1 000 DII Anzahl 1 000 DM Anzahl 1 000 DM Anzahl 1 000 DM Anzahl 1 000 DM 

Binnen- und Rooheeefischere1, Land-, Forst-
und Jagdwirtsob.aft - - ' 525 5 550 4 618 138 26 113 

Bergbau, Gewinnung und Verarbei tu.ng von Stei-
nen uhd Erden, Energiewirtsohaft - - 29 1 094 52 15 627 12 696 1 249 1 169 714 

:Bergbau - - 6 196 4 1 114 1 25 127 252 305 
Gewinnung und Verarb.v.Steinen und Erden - - 23 896 47 10 513 11 671 968 189 569 
Energiewirtschaft - - - - 1 4 000 - - 154 727 840 

Eisen- u. Metallerzeugung u. -verarbei tung 6 4 525 76 6 570 167 89 974 61 18 670 4 896 2 644 273 
Eisen- und Stahlindustrie 1 180 4 1 452 18 37 464 2 1 020 274 273 112 
NE-Metallindustrie - - - - 5 1 089 3 33 133 107 054 
Stahlbau - - 10 }77 11 1 1,0 5 157 376 123 305 
Maschinenbau - - 20 2 117 52 15 762 18 13 082 1 629 842 993 
Schiffbau - - - - 2 2 320 2 820 52 31 800 
Straßen- und Luftfahrzeugbau - - 6 120 7 12 272 3 840 289 470 b89 
Elektrotechnik 2 3 400 16 666 22 10 560 7 1 765 749 484 939 
Jeinmechanik: und Optik ' 945 9 1 091 3 180 8 350 309 67 938 
Eisen-, Stahl-, :Blech u.:Metallwarenindustrie 

Verarbeitende Industrie (ohne Eisen- und 
- - 11 747 47 9 197 13 603 1 085 242 443 

lletallverarbeitung) 6 695 116 6 903 283 83 642 120 11 558 7 183 3 064 039 
tineralöl verarbei tung und Kohlenwerte toff-

industrie - - - - ' 160 1 20 63 108 947 
Chemische !.nduatrie - - 17 932 48 12 705 17 559 1 394 1 030 671 
Kunststoffverarbeitung - - 9 181 6 390 8 257 350 48 119 
Gummi- und Asbeetverarbe1. tung - - - - 4 201 2 111 124 67 791 
Fein.keramische und Glasindustrie - - 3 225 11 3 802 5 94 246 91 515 
Holzindustrie - - 12 390 34 9 369 16 882 652 94 539 
Papiererzeugung und -verarbei tung 1 300 9 356 35 4 009 12 1 880 923 199 941 
Ledererzeuguns und -vererbe! tung - - 4 310 5 5 030 3 324 257 93 399 
Textil- und Bekleidungeindustrie 2 120 37 2 368 68 15 147 28 3 254 1 586 366 272 
Herst.v .Musikinstrumentent Spielwaren u„a. - - 6 179 3 511 2 40 98 21 897 
Ö1_muhlen und Margarineindustrie - - - - 1 400 2 80 26 327 604 
Zuckerindustrie - - - - - - - - 12 20 631 
Brauerei, Malzerei - - 1 220 7 2 730 - - 134 51 325 
Son•t. Nahrungs- u. GenuSmi ttelindustrie 3 275 20 1 742 58 29 188 24 4 057 1 318 541 386 

Bau-, Auaba11- und Bauhilfsindustrie 2 140 ;s 975 36 3 854 23 2 017 1 406 223 900 
Ha.ndel, Geld- und Versicherungswesen 7 399 232 9 168 385 65 094 254 32 164 11 726 1 452 189 

Großhandel einschl. Ein- u.Ausfuhrhandel 7 399 164 7 447 283 56 303 199 30 474 8 535 1 041 451 
Einzelhandel - - 33 853 70 5 444 38 1 360 1 567 217 509 
Handelsvertretung, Ver1111 ttlung, Werbung und 
Verleih - - 29 638 28 1 397 14 300 1 223 84 376 

Geld-, Bank- und Bdreenwesen - - 5 210 4 1 950 1 20 172 104 283 
Versicherungswesen - - 1 20 - - 2 10 229 4 570 

Dienstleistungen 11 2 494 67 3 095 177 79 769 61 26 693 4 896 1 780 592 
Wohnungs- und Grundatd.akswesen 2 55 27 779 112 21 890 21 695 2 773 964 930 
Beteiligungegeaelleohaft•n 2 1 400 4 90 7 33 445 3 24 070 303 514 2'4 
Verm.bgenaverwal tung 2 408 9 551 14 18 933 9 1 015 564 206 704 
Sone t. Di ens tle 1s tungageaella chaften 5 631 27 1 675 44 5 501 28 913 1 256 94 724 

Verkehrswirteche.ft 2 4, 18 1 489 71 31 834 23 5 790 1 549 503 279 
Schienenbahnen - - 1 20 4 2 100 - - 75 65 215 
Schiffahrt - - 3 61 31 27 548 5 5 407 451 268 822 
Sonst. Verkehrewirtsohaf't 2 43 14 1 408 36 2 186 18 383 1 023 169 242. 

Dienstleistungen im l:iffentl. Interesse 2 180 9 1 040 20 745 9 164 1 291 192 068 
Insgesamt 36 8 47• 590 30 859 1 196 371 089 567b) 98 370 34 334 11 056 167 

a) Darunter 171 Sitzverlegungen IPit 61 tO Mill.DM innerhalb des Bundesgebietes und 11 S1tzverlegungen mit O,? Mill.DM aus Berlin (West) in dae Bun-
desgebiet.- b} Darunter 185 Sitzverlegungen mit 80,1 Mill.DM innerhalb des Bundesgebietes und 4 Sitzverlegungen mit 0,2 Mill.DM aus dem Bundeep:A-
biet •ach Berlin (West). 
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Zeit --
Land 

1950 MD} 1954 MD 
1957 MD 4) 
1958 MD 
1959 MD 
1959 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

1959 MD 
1959 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 Jan. 

Schlesw. -Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
llordrh. -Westf. 
Hessen 
lllieinld.-Pfalz 
Baden-Wurttbg 
Bayern 
Saarland 

1960 Jan. 1 

Zeit --
Land 

1 

1950 MD 
1954 MD 
1957 MD 
1958 MD 
1959 MD 
1959 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

1959 MD 
1959 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 Jan. 

Sohlesw. -Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
:Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Jllieinld. -Pfalz 
Baden-W'tlrttbg. 
Bayern 
Saarland 

1960 Jan. 1 

Industrie und Handwerk 
Beschäftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbrauch. der Industrie1) 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

Erfaßte Beschaftigte Eruttosumme der 
Betriebe Geleistete 

1 
(ortl.E1n- insgesamt darunter Arbeiter- Lohne Gehälter 
heiten) Arbeiter stW1.den 

Anzahl 1 000 Mill. Std. Mill. 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 
47 187 4 797 4 055 770 984 280 
50 784 6 062 5 070 960 1 624 503 
52 609 7 221 5 984 1 052 2 284 752 
52 257 7 273 5 979 1 031 2 413 835 
52 081 7 301 5 949 1 019 2 525 913 
52 015 7 135 5 817 999 2 412 884 
52 041 7 129 5 809 941 2 174 852 
52 044 7 156 5 833 980 2 345 865 
52 05:, 7 250 5 907 1 048 2 439 873 52 037 7 270 5 920 955 2 461 877 
52 049 7 296 5 944 1 010 2 512 901 
52 029 7 327 5 971 1 023 2 591 900 

Bundesaebiet ohne Berlin 
52 817 7 477 6 100 1 045 2 735a) 9726 ) 

52 771 7 503 6 122 1 049 2 664 921 52 768 7 539 6 150 1 018 2 579 923 52 808 7 570 6 177 1 086 2 656 934 
52 829 7 601 6 203 1 124 2 741 949 52 882 7 637 6 233 1 085 2 784 1 002 
52 944 7 574 6 171 1 089 2 980 1 101 
52 873 7 568 6 158 1 027 2 653 1 011 

nach Landern {Januar 1960) 
1 488 161 132 23 53 18 
1 534 229 171 29 76 40 
4 535 667 550 93 233 79 

478 106 86 14 37 13 
16 102 2 773 2 283 386 1 073 375 

4 568 625 490 81 202 95 2 892 342 276 47 134 61 
10 106 1 361 1 101 178 431 173 
10 465 1 130 921 152 337 133 

705 174 149 25 76 24 

!!e!:l:!cn_ C!!•!!tl 
2 982 1 292 1 223 1 35 1 81 1 41 1 

Verbrauch an Brennstofi'en 
darunter 

Kohle Steinkohle und Braunlrnhlen- Heizbl Gas 
Steinkohlen- Steinkohlen- briketts-

briketts koks und -koke 
000 t-SKE 5) 1 000 t Mill. cbm 

Bundesgebiet (ohne Saar land und Berlin) 
4 616 2 520 1 245 383 
5 403 2 640 1 676 513 114 1 198 
6 165 2 913 2 195 552 291 1 540 
5 779 2 814 1 967 523 403 1 498 
5 706 2 738 2 026 481 529 1 336 
6 051 3 038 1 981 520 549 1 394 
5 537 2 760 1 834 480 522 1 270 
5 538 2 728 1 908 488 518 1 337 
5 603 2 705 1 971 483 503 1 308 
5 150 2 424 1 891 445 4-49 1 362 
5 283 2 431 1 944 473 456 1 338 
5 383 2 464 2 014 459 461 1 369 

Bundese;ebiet ohne Berlin 
6 185 2 936 2 307 ... 530 1 442 
5 851 2 646 2 300 459 462 1 470 
5 806 2 640 2 287 460 482 1 457 
6 098 2 796 2 401 460 496 1 396 
6 821 3 237 2 542 499 590 1 453 
6 867 3 329 2 502 502 653 1 425 
6 839 3 335 2 507 507 678 1 463 
6 899 3 225 2 690 484 756 1 481 

nach Ltindern (Januar 1960/ 
62 31 30 1 42 11 
28 14 13 1 55 8 

539 202 269 51 91 50 
36 13 23 1 23 6 

4 409 2 026 1 741 264 287 1 194 
226 125 53 27 57 33 
327 202 88 56 29 42 
320 242 63 22 78 17 
440 160 108 61 86 15 
510 209 301 0 7 106 

!!•!:l!n_ ('.!!e~tl 
39 1 24 1 8 1 11 1 10 1 13 1 

Umsatz 2) 
daruntert 

insgesamt Auslands-
umsatz 3) 

DM 

6 700 555 
11 745 1 543 
16 629 2 532 
17 089 2 572 
18 638 2 813 
16 154 2 397 
15 894 2 449 
17 457 2 634 
18 703 2 833 
16 958 2 532 
18 659 2 968 
18 906 2 807 

20 334a) 3 131a) 
19 290 2 972 
18 644 2 734 
20 782 3 158 
21 326 3 165 
20 821 3 220 
21 147 3 534 
18 677 2 936 

452 57 
946 129 

1 788 305 
343 86 

7 500 1 145 
1 395 272 

796 118 
2 865 401 
2 246 288 

348 135 

551 1 63 

Strombezug 
aus dem Strom-

o:ffentlichen verbrauch 
Netz 

Mill. kWh 

1 239 2 405 
2 096 3 828 
2 850 5 054 
2 938 5 228 
3 345 5 620 
2 996 ~ 5 396 
2 873 5 042 
3 102 5 329 
3 257 5 492 
3 237 5 288 
3 372 5 498 
3 428 5 658 

3 397 5 800 
3 489 5 841 
3 476 5 841 
3 613 5 967 
3 749 6 379 
3 616 6 229 
3 635 6 245 
3 580 6 225 

56 76 
85 98 

213 438 
41 46 

1 735 3 323 
181 307 
245 421 
443 581 
536 743 

45 191 

... 1 60 

1) Ohne Elektriz1tats-, Gas- und Wasserwerke fur die offentliche Versorgung sowie ohne Bauindustrie.- 2) Ohne Umsatz in Handelsware, einschl. Ver-
brauchsteuern.- 3) Umsatze der Industriebetriebe mit Abnehmern im Ausland (bis Juli 1959 auch im Saarland) sowie - soweit einwandfrei erkennbar -
Umsätze mit deutschen Exporteuren.- 4) Fur Betriebe und Beschaftigte Jahresdurchschnitt.- 5) In Tonnen Steinkohle-Einheiten; 1 t Steinkohle ent-
spricht: 1 t Steinkohlenbriketts, 1 t Steinkohlenkoks, 3 t Rohbraunkohle, 1,5 t .Braunkohlenbriketts, 1,5 t Braunkohlenkoks, 2 t tschechischer Hart-
braunkohle, 1,5 t bayerischer Pechkohle.- a) MD 2. Halbjam, 1959. 
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Gesamte Kohlen-Ze1 t Industrie bergbau 

1954 JD 6 061 ,6 563, 7 
1957 JD 7 221, 1 583,8 
1958 JD 7 272,7 579,0 
1959 JD 7 300,9 539, 5 
1959 Jan. 7 134,9 561, 1 

Febr. 7 128,9 557, 3 
Marz 7 156, 1 554,4 
April 7 250,3 554,4 
Mai 7 270,0 549,6 
Juni 7 296,4 545,2 
Juli 7 326,7 539,8 

1959 JD 7 476,9 
1959 Juli 7 503,2 a) . 

Aug. 7 538,9 
Sept. 7 569,7 
Okt. 7 601,1 
Nov. 7 637,0 
Dez. 7 574,5 

1960 Jan. 7 567,8 570, 1 

1954 MD 11 745,3 536, 1 
1957 MD 16 629,2 693 ,o 
1959 MD 17 089, 1 649,2 
1959 MD 18 638,0 625, 5 
1959 Jan. 16 153,6 712 ,2 

Febr. 15 894,2 600,7 
Marz 17 456,6 606, 1 
April 18 703,5 616, 1 
Mai 16 957,6 594,4 
Juni 18 659,3 599,3 
Juli 18 906,3 588,1 

1959 HJ,MD 20 334,2 
1959 Juli 19 290,3 a) 

Aug. 18 643 ,8 . 
Sept. 20 777 ,6 
Okt, 21 325,7 . 
Nov. 20 821,4 
Dez. 21 146,6 

1960 Jan. 18 676, 5 959,0 

1954 MD 1 543,3 125,6 
1957 14D 2 532, 1 141 ,4 
1958 MD 2 572 ,4 135,2 
1959 14D 2 812, 7 125,0 
1959 Jan. 2 396,6 140,7 

Febr. 2 449,2 123,4 
Marz 2 633,9 118,8 
April 2 833,2 127, 1 
Mai 2 532, 3 128,7 
Juni 2 968, 1 127,3 
Juli 2 807,5 122,9 

1959 HJ,MD 3 130,6 
1959 Juli 2 972,5 a) 

Aug. 2 733 ,6 
Sept. 3 157,9 
Okt. 3 165,4 
Nov. 3 220,2 
Dez. 3 533,9 

1960 Jan. 2 936,3 189,4 

Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen 1» 
Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

darunter ausgewahlte Industriegruppen 
Industrie Eisen- ~I NE- Maschinen-! Fahrzeug- 1 Schiff- Elektro-der Steine schaffende Metall-
und Erden Industrie bau . 

Beschaftigte insgesamt, in 1 000 

:Sundess;ebiet ~ohne Saarland und Berlin) 
233 ,5 231 ,2 69,7 641,6 237,0 83,8 402,8 
253 ,9 294,0 73 ,5 831,0 316,3 11 l ,8 578,1 
241,0 297,6 74,9 846,6 323,9 110,4 620,9 
247,7 296,4 78,2 859,4 348,8 101,4 654,2 
206,4 290,8 75,9 837,2 329,0 104,5 633,4 
210,3 289,7 76,2 837,8 332,0 103,9 632,9 
236,2 289,6 76,6 837,8 335 ,3 103,0 635 ,2 
254,0 292,2 77,4 852,7 341,8 104,0 642,7 
259,4 293,8 77,6 856,5 343,7 103,3 643,8 
262,0 295 ,9 77,9 859,2 346,8 102,0 647,8 
263,6 297,7 78,6 863,3 348,9 101,1 652,3 

Bundes1,1eliiet ohne Berlin 
251,3 334,4 78,3 868,2 658,8 
267,3 335,2 78,7 S72,1 a) a) 657,3 
266,9 339, 5 79,0 876,6 666, 1 
266 ,2 339,8 79,5 879, 1 . 673,7 
262,7 340,2 79,8 880,9 678,4 
258,0 341 ,6 80,0 887, 1 684,5 
244,3 341,9 79,9 887,3 682,9 
221, 7 344,0 80,3 899,2 370,9 97,3 688,9 

Umeatz2\nsgeaamt, Mill. DM 
Bundeesebiet ~ohne Saarland und Berlin} 

338,9 823,6 242,8 1 005,5 553,2 150,.3 658 ,9 
454,5 1 324 ,4 288,9 1 512,8 844',3 205,4 1 088,8 
473,8 1 213,0 273,4 1 584,0 969,6 221,3 1 216,3. 
545, 7 1 280,8 314,2 1 703, 1 1 149,6 231,4 1 366, 1 
291 ,5 1 105,2 273,7 1 368,0 945,6 220,2 1 214, 1 
304,5 1 051,2 267,0 1 480,8 1 001,6 160,5 1 167,6 
474, 1 1 128,5 28~,8 1 595 ,9 1 133,2 239,4 1 221,8 
609,7 1 276,1 325,6 1 720, 7 1 236,9 169,0 1 257, 1 
553,6 1 135,0 282,9 1 576,4 1 044,6 223, 1 1 191,7 
623,8 1 293,7 327,3 1 767,8 1 220,9 336,0 1 341, 1 
652,6 1 321 ,9 321,4 1 742,2 1 091, 1 204,8 1 343,5 

Bundesi.ebiet ohne Berlin 
620,2 1 521,0 335,5 1 838,6 1 508,5 
658,2 1 451,3 321,9 1 769, 1 a) a) 1 358,6 
629,3 1 452,5 311,3 1 595,7 1 325 ,9 
661, 1 1 536 ,6 338,8 1 844,0 . 1 581,5 -668,4 1 597,0 355,5 1 876,0 1 493,0 . 
593,8 1 550,4 342,3 1 817,3 1 646,3 
510,2 1 538,0 343 ,2 2 129,5 . 1 645,6 
352,6 1 551,3 324,5 1 612,4 1 135,7 178,2 1 390,2 

darunter: J.uslandeumsatz,"~11. DM 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

16,0 104,7 31,8 292,6 146,2 65 ,7 107,9 
23, 1 246, 1 44,9 472,7 284,6 114,0 214,0 
20,3 215,6 40,8 477,9 351,8 117,0 227 ,2 
18,4 230,9 48,6 495,0 412,6 112,5 260, 7 
15 ,9 181,9 45,6 417,6 353 ,3 65, 7 241 ,5 
14,8 175 ,2 45,6 435,6 360,9 97,1 229,4 
18,5 197,4 47,9 467,3 382,5 110,5 257,3 
20,7 235 ,5 52, 1 514,3 443,2 67 ,9 266,8 
18,9 199,g 44,3 461,6 370,0 78,6 221,6 
20,6 234,3 52,4 522, 1 450,9 192 ,2 265,0 
19,8 230,6 50,4 502,9 380,7 134,8 255,7 

Bundesg:ebiet ohne Berlin 
18,9 329,2 49,3 530,3 276, 1 
20,2 295,8 50,4 523,6 a) a) 258,5 
18,5 297, 1 45,2 428,7 241,1 
20,2 330,5 46,2 525,9 300,9 
18,8 348,6 57,0 529,5 238,7 
17,7 347 ,8 47,6 526,7 315 ,2 
19,0 355,3 49,3 647,6 302,5 
16,8 331,6 45, 5 488,2 406, 7 108,5 256,8 

1 Chemische ! Textil- 1 
Beklei-
dunga-

InduBtrie 

333,6 609,2 251 ,4 
400,3 648,0 317,3 
414,0 618,8 313,8 
426,5 594,6 312,6 
413,8 591,8 303,4 
416, 1 589,3 304,2 
418,4 585, 1 305,0 
423,2 588,4 310,1 
424,8 588,1 310,5 
426,9 590,2 310,7 
429,6 591,0 311,0 

428, 1 595,2 316,2 
431 ,2 591,6 314,6 
433,2 594,8 316,7 
433,5 ,98,6 320,5 
434,6 602,6 324,8 
436,4 610,2 327,7 
434,8 608,3 324,9 
436,8 609,7 326,9 

967,0 1 022,6 330,8 
1 363,3 1 282, 1 491,8 
1 439,6 1 177,4 485,4 
1 652,9 1 237,9 502,4 
1 409,9 1 165,4 417,9 
1 422,3 1 102,6 43B,9 
1 543,0 1 151 ,9 539,2 
1 665 ,5 1 224,2 565,8 
1 521, 1 1 001,6 461,2 
1 634,7 1 145,2 423, 1 
1 791,7 1 194,2 420,9 

1 777,4 1 344,8 534,6 
1 797,2 1 194,9 424, 1 
1 719,3 1 167,4 457,0 
1 765,2 1 417,7 586,4 
1 842,2 1 520,5 648,7 
1 792,3 1 443,4 602,6 
1 748,2 1 325 ,2 488,8 
1 656, 7 1 311,3 445,5 

193,5 83,9 5,1 
312, 1 98,3 10,0 
323 ,5 87,7 9,4 
386,4 97,3 11,5 
311,8 90,3 6,8 
327,6 93,1 10,3 
351,4 97,1 12,0 
394,4 101,9 11,4 
367,8 84,6 9,0 
405,5 90,8 11,3 
391,6 94,9 10,1 

413,4 101,9 13,0 
393,1 95, 1 10,3 
375,7 88,6 13,4 
405,0 102,9 16,2 
428,3 107,3 14,5 
431,9 104,8 13,2 
446,6 112,6 10,7 
379,3 102,8 8,3 

1) Ohne Elektrizitats-, Gas- und Wasserwerke für die dffentliche Versorgung sowie ohne Bauindustrie. Die Ergebnisse beziehen eich auf sogenannte 
"hauptbeteiligte Industriegruppen"t d.h. kombinierte Betriebe sind mit ihren Angaben derjenigen Induetriegrup-pe zugerechnet worden, bei der der 
Schwerpunkt des Betriebes liegt. {Vgl. "Die Industrie der Bundesrepublik Deutachland 11 , Reihe 1, die neben einer Vorbemerkung auch die Angaben 
fur die ubrigen Industriegruppen enthalt) .. - 2) Ohne Umsatz in Handels-ware, einschl. Verbrauchsteuern.- 3) Umsatze der Industriebetriebe mit Ab-
nehmern im Ausland (bis Juli 1959 auch im Saarland) sowie - soweit einwandfrei erkennbar - Umsatze mit deutschen Exporteuren.- a) Aus Gründen 
der Geheimhaltung betrieblicher Einzelangaben nicht veroffentlicht, aber in der Gesamtsumme enthalten. 
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Zeit 
insgesamt 

1954 155 
1955 178 
1956 192 
1957 203 
1958 209 
1959 225 
1958 Okt, 223 

Nov. 233 
Dez. 215 

1959 Jan, 196 
Pebr. 204 
1,1,i:\"z 216 
April 222r 
Mai 227 
Juni 227 
Juli 212 
Aug. 214r 
Sept, 236r 
Okt, 243r 
Nov. 258r 
Dez. 246 

1960 Jan. 3l} 225 
Pebr. 230 

1950 111 
1954 172 
1955 198 
1956 213 
1957 225 
1958 232 
1959 249 
1959 Jan. 218 

Febr. 226 
llärz 240 
Okt, 269r 
Nov. 286r 
Dez, 272 

1960 Jan 3) 249 
l!'eb;, 4 ) 255 

Zeit Kohlen-
bergbau 

1954 117 
1955 122 
1956 126 
1957 127 
1958 125 
1959 117 
1958 Okt, 123 

Nov. 130 
Dez. 118 

1959 Jan. 122 
:Pebr. 121 
März 121 
April 117 
Mai 122 
Juni 115 
Juli 108 
Aug. 107 
Sept. 112 
Okt, 112 
Nov. 124 
Dez. 123 

1960 Jan, 3l) 123 
l!'ebr. 117 

1950 98 
1954 115 
1955 119 
1956 123 
1957 124 
1958 122 
1959 114 
1959 Jan. 120 

Febr. 118 
März 118 
Okt. 110 
Nov. 121 
D&z. 120 

1960 Jan 3) 120 
l!'eb;. 4 ) 114 

Index der industriellen Nettoproduktion (arbeitstäglich) 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Industrie Verarbeitende Industrie Energieversorgungsbetriebe 
ohne Grund- Ver-I Bauhaupt- stoff-u. Inveeti- brauch.s- Nahrungs Elektri-Bau- gew.und Bergbau Produk- tions- u.Genuß- Gas-

haupt- Energie- tions- gllter- gu.ter- mittel- insgesamt zitate- erzeugu,ng insgesamt 
gewerbe vereorg.- guter- industr. 1ndustr. industr. erzeugung 

betriebe 1nduatr. 1) 

Originalbasis 1950 = 100 
155 155 128 151 181 146 150 158 155 138 151 
178 179 136 175 223 162 165 183 174 156 170 
192 193 143 187 243 176 177 197 194 173 189 
204 204 147 198 253 186 195 209 210 173 203 
210 210 147 203 271 184 202 216 215 169 206 
225 225 142 228 293 195 207 233 234 169 221 
224 225 146 210 284 200 233 232 219 171 209 
233 233 153 216 298 206 243 241 240 178 228 
216 215 141 196 283 180 229 222 238 180 226 
199 197 146 190 257 170 187 202 230 184 221 
206 205 145 199 275 179 179 211 233 192 225 
217 217 144 216 284 191 194 224 226 171 215 
222 222 142 227 290 195 197r 230 215 168 206 
226 227 145 233 295 193 210r 235 219 161 207 
227r 228r 140 238r 299 190 107r 236 216 159 204 
212 212 134 230 262 175 206r 220 210 152 199 
213 · 213 133 229 263 184 198r 221 221 151 207 
235 236r 139 243r 309 213 201r 245 239 161 223 
243 243 140 244r 315 215 230:r 253 251 168 235 
259r 259r 151 254r 335 230 251:r 269 274 181 255 
247 246 149 239 332 211 229 255 277 186 259 
227 226 151 231 308 196 180 233 269 190 253 

, 232 231 147 241 315 199 182 239 269 195 254 

um.basiert auf 1936 = 100 
111 109 104 103 113 113 108 109 207 123 182 
172 169 133 156 205 166 162 172 320 169 275 
198 195 141 181 252 184 178 200 360 191 309 
213 210 146 193 274 199 191 216 401 211 344 
226 222 152 204 285 211 210 229 436 212 369 
233 229 152 210 306 209 219 237 446 207 374 
250 245 148 236 330 222 224 255 485 207 402 
220 215 151 196 290 193 202 221 476 225 401 
228 223 151 206 310 203 193r 230 482 235 408 
240 236 150 223 321 217 210 245 468 209 391 
269 265r 145 252r 356 244 249r 277r 521 206 427 
287r 282r 157 262r 378 260 27lr 294 568 222 465 
274 268 155 247 375 240 248 279 574 228 471 
252 246 157 238 348 222 195 255 558 233 461 
257 251 163 249 356 226 197 261 556 239 461 

Bergbau Grundotoi't- Wld l'rodukUoneguterindustrien 

Eisen- Metall- Kali- u. Industrie Eiaan- Eisen- Zie- NE- NE- Chemiecbe Stein- Erdöl- sohaf- Stahl-u, hereien erz- erz- d, Steine Metall- Metall- Industrie 
bergbau bergbau salz- gewinnung u„Erden fende Temper- w~i!!!;ke induetr. gießerei 2) bergbau Industr._ gießerei 

Originalbasis 1950 = 100 
121 137 166 238 147 141 140 158 161 176 158 
143 135 174 290 167 177 169 194 179 222 179 
154 134 172 329 176 193 173 209 180 232 196 
165 140 176 368 176 202 167 213 188 238 220 
162 125 178 407 180 184 155 219 193 249 236 
163 114 189 468 204 205 164 230 209 277 269 
156 114 184 420 216 174 155 222 201 251 241 
171 123 191 428 204 179 157 240 203 267 253 
155 113 169 436 158 163 146 222 185 236 237 
160 117 199 431 105 169 147 208 190 243 238 
165 118 197 441 116 174 152 212r 195 260 249 
161 115 192 453 180 181 154 218r 195 264 262 
162 110 191 463 225 198 160 217r 204 271 265 
166 107 163 468 225 209 159 243r 207 271 273 
166 115 169 4i9 241 208 165 225r 212 278 274 
155 110 184 475 238 206 153 213r 200 244 265 
158 111 178 479 233 209 156 221r 203 256 262 
162 113 194 478 246 217 174 237r 220 293 277 
163 111 195 482 234 224 176 239r 221 306 281 
178 119 206 488 220 239 188 273r 231 327 296 
168 120 202 493 180 222 179 258 227 312 285 
162 121 218 489 123 234 175 256 217 314 284 
169 118 213 492 134 240 183 ... 224 . .. 297 

um.basiert auf 1936 = 100 
141 108 149 252 100 80 88 78 101 120 124 
171 148 247 599 148 113 123 124 162 210 195 
203 147 260 729 168 142 149 152 179 266 221 
217 146 256 829 177 155 152 164 181 278 243 
234 152 263 927 177 162 147 167 189 285 272 
229 135 265 1 026 180 148 136 172 194 299 292 
231 123 282 1 180 204 164 144 180 210 ,332 333 
226 127 298 1 086 106 136 130 163 191 291 295 
233 128 293 1 112 116 139 134 166 196 312 308 
228 125 286 1 140 180 145 136 171r 196 316 325 
230 120 291 1 213 235 180 155 187r 222 367 348 
252 129 307 1 230 221 191 166 214r 232 392 367 
237 130 301 1 242 180 178 158 202 228 374 352 
229 131 326 1 231 124 187 m 201 218 376 351 
239 128 319 1 240 134 193 ... 225 . .. 368 

Bau-
haupt-

gewerbe 

153 
173 
181 
177 
183 
213 
211 
220 
183 
110 
113 
201:r 
220r 
256r 
244r 
235r 
23Br 
249r 
235r 
245r 
204 
142 
156 

110 
169 
191 
200 
196 
203 
235 
122 
125 
223r 
25'h-
271r 
226 
156 
173 

Chemie-
f'aeer-

erzeugung 

141 
184 
201 
229 
234 
311 
253 
260 
259 
274 
289 
279 
310 
282 
316 
329 
303 
335 
337 
341 
342 
344 
375 

268 
379 
494 
538 
613 
628 
835 
735 
775 
748 
903 
915 
918 
923 

1 006 

, 1 ) Ohne Nahrungs- und Genußmi ttelinduetrie .- 2) Einschl. Kohlenwertstoffinduetrie; einschl. Chemiefasererzeugung.- 3) Vorlaufige, z. T. berichtigte 
Zahlen,- 4) Vorläufige Zahlen, 



noch: Index der industriellen Nettoproduktion (arbeitstäglich} 
noch: Grundstoff- und Produktionsgti.terindustrien Investi tionsgtJ.terindustrien 

Kau- Sagewerke Zell- Stahlbau Fein- Eisen-, 
Zeit Mineral- techuk- Flach- und holz- etoff- einschl. Ma- Fahrzeug Elektro- mechan. Stahl- Bleoh-u. 

ölverar- verar- glas- bearbeit. u.papier- ':/aggon- schinen- bau Sohiffbat techn. u. opt. ver- Metall-
beitung beitende industri• Tndustrie erzeug. bau bau Industrie Industrie formung waren-

Induetri.e Industrie 1) ind. 2) 

Originalbasis 1950 ~ 100 

1954 227 163 148 105 142 145 171 210 305 198 191 169 155 
1955 263 196 177 115 154 164 210 276 361 247 223 223 178 
1956 284 194 196 121 163 183 229 300 376 272 239 236 192 
1957 289 202 191 114 173 187 237 317 392 291 242 230 199 
1958 351 209 197 109 174 185 239 378 m m m 227 199 
1959 446 242 215 113 185 173 247 441 241 222 
1958 Okt. 365 224 218 107 179 184 233 416 392 360 260 228 221 

Nov. 385 235 231 114 185 195 215 411 407 393 265 242 230 
Dez. 286 216 217 100 163 203 255 375 392 358 254 210 21 l 

1959 Jan. 386 202 219 97 178 155 211 399 356 329 209 220 181 
Febr. 414 228 233 102 180 156 231 417 370 358 230 224 194 
M8.rz 450 227 231 112 177 164 244 425 378 357 247 239 206 
April 422 237 223 117 185 167 249 453 373 355 251 236 209 
Mai 424 233 187 131 186 174 257 440 384 365 259 238 214 
Juni 473 251 197 121 188 174 255 461 358 371 259 240 218 

Juli 482 222 195 115 182 159 235 350 318 328 252 216 208 
Aug. 449 233 222 112 184 170 218 384 329 327 228 229 216 
Sept. 468 263 220 113 188 175 255 486 342 386 273 253 240 
Okt. 452 259 219 112 191 182 262 481 342 396 283 259 250 
Nov. 461 274 224 119 198 195 268 506 383 435 309 278 268 
Dez. 468 272 214 113 181 211 286 494 355 413 299 264 252, 

1960 5) 490 249 213 196 173 250 499 337 391 244 262. 228 
::~;;.. 6) 

... 
493 276 227 ... 194 171 254 524 ... 390 . .. 270 239 

umbasiert auf 1936 ~ 100 

1950 140 118 132 110 95 58 116 143 54 200 123 95 
1954 317 192 197 115 135 84 198 301 164 396 235 . 150 
1955 369 231 234 126 146 96 243 396 194 493 275 . 180 
1956 398 229 260 13, 154 107 265 430 202 543 293 . 193 
1957 404 238 252 126 163 109 274 454 211 581 298 196 
1958 492 246 261 120 165 108 277 543 212 667 294 . 195 
1959 623 285 285 125 175 101 286 633 192 735 318 . 215 

1959 Jan. 540 238 289 107 168 90 244 572 191 657 257 181 
Febr. 579 269 309 112 170 91 268 599 199 714 283 191 
März 629 267 306 123 166 96 283 609 203 713 303 203 
Okt. 632 304 290 123 180 106 303 691 184 790 348 . 239 
Nov. 645 323 297 131 187 114 310 726 206 869 380 . 256 
Dez. 655 320 283 125 171 123 331 709 191 825 367 242 

1960 Jan.5 J) 685 293 283 ... 186 101 290 716 181 780 300 225 
.Febr. 690 325 301 ... 184 100 294 752 . .. 778 . .. 234 

Verbrauchegilterindustrien 
llusik- Fein- Holz- Papier- Drucke- Kunst- Leder- Leder-

Zeit instr.-, verar- llöbel- reien stoff- Beklei-
Sp1.el-u. kera- Hohlglas- beitende industrie verar- und Ver- verar- erzeu- verar- SchUh- Textil- dungs-
Schmuck- mische industrie Industrie 1) beitende vielfält. bei tende gende beitende induetrie industrie induetr.ie 
warenind. Industrie 3) Industrie Industrie Industrie Induetri Industrie 

Originalbasis 1950 D 100 
1954 221 164 149 141 185 143 145 252 111 162 123 139 164 
1955 252 188 164 151 212 158 156 326 122 197 138 151 198 
1956 283 195 187 167 247 176 166 373 124 209 148 161 222 
1957 270 198 191 175 258 187 180 475 135 228 162 167 241 
1958 273 199 215 182 279 188 197 585 129 222 158 157 229 
1959 282 204 2,0 194 305 205 207 758 132 230 170 163 242 

1958 Okt. 339 207 234 203 317 205 202 639 131 277 167 166 264 
Nov. 345 211 234 219 347 218 222 687 139 299 157 169 255 
Dez. 287 189 207 201 303 194 224 604 126 249 136 149 190 

1959 Jan. 202 191 210 153 225 175 183 629 131 177 152 149 195 
Febr. 219 200 235 162 249 183 190 655 138 207 164 154 216 
Marz 250 200 224 184 287 193 214 710 137 256 177 155 248 

April 241 207 234 186 289 196 202 715 146 235 184 160 262 
Mai 249 198 221 197 301 196 214 801 139 220 176 154 254 
Juni 252 206 225 192 299 196 200 765 136 195 126 163 231 

Juli 268 195 212 177 267 188 181 728 123 181 144 147 203 
Aug. 276 199 224 185 289 192 189 721 122 202 167 152 226 
Sept. 343 211 229 209 338 216 213 812 133 250 186 178 280 

Okt. 367 211 246 215 348 227 217 827 126 269 189 177 282 
Nov. 376 216 261 240 401 257 237 909 129 306 197 188 287 
Dez. 332 213 245 227 365 239 244 827 120 259 175 177 223 

1960 Jan.5~) 241 207 254 173 273 227 190 797 121 191 182 172 230 
Febr., ... 213 250 ... 280 . .. . .. . .. 120 . .. 191 172 . .. 

um.basiert auf 1936 s 100 

1950 56 97 185 112 102 112 173 70 83 79 120 172 
1954 125 160 276 158 . 145 163 436 78 134 97 168 281 
1955 142 183 303 170 161 175 564 86 162 109 182 340 
1956 159 190 346 187 179 186 646 87 172 117 193 382 
1957 152 192 354 196 191 202 824 95 189 128 202 413 
1958 154 193 399 204 192 221 1 013 91 183 125 190 39, 
1959 159 198 426 217 . 208 232 1 314 93 190 134 196 . 4.16 
1959 Jan. 114 186 389 171 178 205 1 090 92 146 120 180 335 

Febr. 123 194 436 182 186 213 1 135 97 171 129 165 372 
Marz 141 194 414 205 197 240 1 230 96 212 140 187 426 

Okt. 207 205 455 241 . 231 244 1 434 89 222 150 214 484 
Nov. 212 210 463 268 . 261 266 1 576 91 253 156 226 49, 
Dez. 5 ) 167 207 453 254 243 274 1 433 85 214 138 213 384 

1960 
~:;.6) 

136 202 470 193 . 231 213 1 381 85 157 144 207 396 ... 208 463 ... . .. ... . .. 85 . .. 151 207 . .. 

5
1) Einschl.Uhrenindustrie.- 2) Bei Umbas1erung auf 1936 = 100: einschl.Stahlverformung.- 3) Einechl.Mobelindustrie.- 4)Nur Mobel fur Wohnzweoke.-

) vorläufige, z. T. berichtigte Zahlen.- 6) Vorlaufige Zahlen. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse1
) 

Steinkohle, 3) Braunkohle, Braunkohlen- Eisenerz Absatzf'ahige 
(r;h) 

Zement Gebrannter 
(Forderung) ,ohne Zechenkoks roh br1ketts (Fe-Inhalt Kalisalze Erdol (a.z.Absatz Kalk einschl. 

Zeit Stockheimer Steinkohle 3) (Fdrderun~ l 3) der (berechnet 4) est.Zement- Sinter-
monatlich I arbei tstcigl. Forderung) auf K20) klinker) dalamit 

1 000 t 

Bundess:ebiet (ahne Saarland und Berlin) ,.,, ~f 9 230 364,3 2 098 6 320 1 243 245 76 93 875 434 
1954 MD 10 670 422,5 2 671 7 318 1 389 296 135 222 1 302 563 
1955 MD 10 894 431,4 3 092 7 528 1 370 352 141 262 1 515 641 
1956 MD 2) 11 201 443,6 3 298 7 936 1 413 376 138 292 1 573 659 
1957 MD 11 096 442 ,4 3 441 8 068 1 402 402 141 330 1 567 675 
1958 MD 12 ) 11 049 440,5 3 298 7 791 1 370 395 143 369 1 616 656 
1959 MD J 10 466 415,8 2 894 7 786 1 267 399 153 425 1 904 730 
1959 Jan, 11 377 437,6 3 129 7 996 1 384 401 164 396 822 496 

Febr. 10 351 431 ,3 2 793 7 553 1 286 382 153 365 868 500 
März 10 498 437,4 2 944 7 394 1 198 374 150 419 1 901 764 
April 10 931 420,4 2 817 7 471 1 266 407 163 416 2 207 820 
Mai 9 710 441 ,3 2 945 6 874 1 110 364 114 436 2 148 733 
Juni 10 222 408,9 2 862 7 452 1 281 402 133 426 2 214 789 
Juli 10 250 379,6 2 909 7 767 1 367 405 160 446 2 284 812 

Bundes.2'ebiet ohne Berlin 
1959 MD 11 807 469, 5 2 994 7 786 1 267 399 153 425 1 931 756 
1959 Juli 11 566 428,4 2 995 7 767 1 367 405 160 446 2 324 840 

Aug. 11 037 426, 5 2 971 7 627 1 255 397 148 445 2 302 857 
Sept. 11 628 447,2 2 889 7 939 1 274 408 163 430 2 368 850 
Okt. 12 121 448,9 3 017 8 529 1 334 426 171 443 2 300p 856 
Nov. 12 033 501,4 2 958 8 337 1 201 416 158 431 2 006p 753 
Dez. 12 297 494,0 3 067 8 492 1 249 406 161 450 1 571p 661 

1960 ;~;.12) 12 300 492,0 3 188 8 434 1 272 416 173 446 939 597 
11 721 468,9 2 977 8 004 1 224 409 173 421 1 154 628 

Roheisen Stahl- Hutten- Elektrolyt- Roh-zink Schwefel-
Mauer- und roh blocke Walzstahl Gießerei- aluminium kup:fer (Gesamterz. Hüttenblei sa'.ure, 

Zeit ziegel Hochof'en- u.-brammen erzeugnisse (Elektro- 5) der 5)6) berechnet 
ferroleg. lyse) 5) Hutten) 5) auf so3 7) 

1 000 cbm 1 000 t t 1 000 t 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) "Hf 861 789 984 681 180 2 320 11 144 10 233 11 794 98 mt: 1 105 1 043 1 413 956 251 10 768 13 739 13 971 12 306 142 
1 181 1 374 1 730 1 184 303 11 422 14 865 14 895 12 285 155 

1956 11D 2) 1 164 1 465 1 880 1 302 310 12 280 14 996 15 495 13 417 172 
1957 11D 1 117 1 530 1 992 1 371 297 12 820 15 240 15 312 14 778 185 
1958 IID 12) 1 099 1 388 1 855 1 268 275 11 397 16 186 14 725 14 450 198 
1959 11D J 1 243 1 533 2 107 1 404 293 12 597 17 572 15 099 16 118 200 
1959 Jan. 667 1 335 1 804 1 182 269 9 743 17 942 15 571 16 926 200 

:Pebr. 566 1 231 1 696 1 121 259 8 755 15 672 14 181 16 211 185 
llärs 815 1 332 1 782 .1 189 263 10 260 18 464 15 717 15 924 206 
April 1 219 1 433 2 105 1 422 296 11 830 17 986 14 902 15 550 197 
lfa1 1 349 1 457 1 969 1 261 249 13 882 18 377 15 089 16 083 204 
Juni 1 561 1 558 2 189 1 404 294 13 741 17 096 14 683 16 446 194 
Juli 1 621 1 606 2 275 1 504 294 14 135 16 885 14 810 14 861 197 

1959 IID12 ) 
Bundee,;rebieli ohne Berlin 

1 255 1 810 2 406 1 b1) 511 12 597 17 572 15 099 16 188 200 
1959 Juli 1 639 1 885 2 591 1 727 312 14 135 16 885 14 810 14 861 197 

Aug. 1 539 1 897 2 547 1 680 302 14 089 16 817 15 046 13 840 201 
Sept. 1 587 1 916 2 568 1 759 340 13 836 16 396 14 847 16 124 197 
Okt. 1 532 2 074 2 744 1 863 357 14 161 18 274 15 480 16 393 205 
Nov. 1 348 1 961 2 629 1 781 341 13 315 17 790 15 140 16 166 205 
Dez. 1 176 1 926 2 466 1 751 337 13 418 19 169 15 727 17 895 212 

1960 
~~;. 12) 757 2 094 2 720 1 803 328 13 374 18 717 15 793 17 621 218 

672 2 059 2 722 1 854 3'43 12 484 17 341 14 970 16 245 205 

Soda, Chlor, .Atznatron u. Stickstoff- Phosphat- Calcium- Chemie- Benzin Dieselol 
berechhet (Primlir- Natronlauge, haltige haltige carbid Kunststoffe fasern 10)11) 10) 

Zeit auf Na2co3 produktion) berechnet tllungemi ttel, Dungemi ttel, (Pnmar- 8) 9) auf NaOH ber. aut, N ber.auf P2o5 produktion) (aus in-u.ausland.Roholen) 

t 1 000 t 

Bundesgebiet (ahne Saarland und Berlin) "" ~ f 61 240 18 229 27 96~ 36 683 29 174 52 845 13 440 81 47 
1954 11D 77 886 30 133 41 513 58 003 40 899 66 995 25 165 15 794 216 191 
1955 11D 81 928 33 663 46 342 63 589 43 725 68 538 32 055 18 113 248 242 
1956 1!D 2) 83 003 38 462 49 455 67 131 47 470 73 387 38 506 19 083 261 267 
1957 11D 82 412 43 353 54 033 81 121 50 633 79 991 46 785 19 892 276 265 
1958JID12 ) 75 153 44 871 52 959 89 772 53 686 83 098 53 566 16 961 323 316 
1959 MD J 83 251 49 347 58 289 84 775 58 950 86 288 70 323 18 636 387 369 
1959 Jan. 76 043 45 429 54 288 91 326 58 454 86 177 57 530 17 873 330 335 

Febr. 75 111 43 441 50 231 86 056 52 835 73 419 56 076 16 795 338 320 
März 77 247 49 048 57 722 89 352 55 693 83 953 64 654 17 619 393 422 
April 78 981 48 222 57 203 81 989 57 975 85 078 66 084 19 253 354 360 
llai 79 996 50 046 58 277 82 084 54 508 96 434 66 031 17 675 344 405 
Juni 76 946 48 245 56 586 77 899 58 631 91 825 72 557 19 164 390 415 
Juli 78 85~ 51 504 60 774 82 663 61 655 96 874 70 147 19 748 422 439 

MD12) 
Bundes~ebiet ohne Berlin 

1959 83 251 49 347 58 289 85 414 65 082 86 288 70 323 18 636 387 369 
1959 Juli 78 858 51 504 60 774 83 295 67 433 96 874 70 147 19 748 422 439 

Aug. 86 474 51 721 61 255 86 185 65 439 92 359 72 480 18 153 398 357 
Sept. 87 848 49 972 60 116 85 203 68 220 84 490 76 484 19 012 408 356 
Okt. 92 263 51 860 60 705 86 750 73 826 88 600 80 466 20 070 412 327 
Nov. 93 004 49 641 59 860 81 108 65 973 76 084 81 448 19 588 397 343 
Dez. 96 244 53 155 62 400 90 031 67 204 80 116 79 534 18 696 429 352 

1960 i~~- 12) 
96 253 52 436 62 907 93 370 69 655 83 137 80 613 20 025 450 361 
87 211 50 408 59 838 88 838 64 339 73 693 80 628 19 353 432 326 

1) AuefUhrliche Angaben Uber die industrielle Produktion siehe Veroffentlichungsserie "Die Industrie der Bundesrepublik Deutechland 11 Reihen 2 und 
3.- 2) Die DUrchschnittswerte werden z.T. aus bes"onders ermittelten Jahreszahlen und nicht aus den angegebenen Monatszahlen errechnet.- 3) Quelle: 
Statistik der Kohlenwirtschaft e. V. - 4) Quelle: Wirtschaftsverband der Erdolgewinnung e. V. - 5) Quelle: Bundesamt fur gewerbliche Wirtschaft. -
6) Weich-, Fein- und Hartblei aus Hutten und Raffinerien der Akkumulatorenwerke.- 7) Einschl. Oleum.- 8) Zellulosederivate, Kondensations- und 
Polymer1sationeprodukte.- 9) Zellwolle und Reyon (ohne Abfcille, kilnstl. Roßhaar und Borsten).- 10) Quelle: Arbeitsgemeinschaft Erdblgewinnung und 
-verarbeitu.ng.- 11) Motoren-, Flug-, Spezial- und Testbenzin.- 12) Vorlaufige Ergebnisse. 

- 144'' --



noc:b: Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Schnitt- Bolzsohli:ff 1 Zellstoff Zeitungs- Druok- :Maeahinen Maschinen Text:!.1-Bereifungen (mechanisoh ( chemisch und und für die Bau- Landwirt-
holz druck- wirtsohaft aohaftlicha maschinen 

Zeit 2) 3) bereitet) bereitet) papier schreib- Prazisione- 5) absolut trooken ( 100 1') papier werkzeuge 4 ) lfasohinen 

t 1 000 cbm t 

Bundesgebiet ( ohne Saarland und Berlin l 

'"""\ 7 465 

1 

736 29 558 41 473 14 139 22 401 854 3 770 14 402 3 983 
1954 MD 10 875 592 42 077 52 441 18 949 37 821 1 523 8 783 12 564 5 364 
1955 11D 13 690 662 45 000 54 331 20 483 40 637 2 010 13 486 16 304 6 325 
1956 MD 1) 13 1BO 699 48 688 55 217 23 636 43 460 2 307 13 434 18 338 6 655 
1957 I(!) 13 572 579 50 418 . 56 827 22 521 48 924 2 435 10 942 19 532 7 011 
1958 MD ) 13 867 556 48 641 55 649 20 369 51 959 2 411 12 197 20 578 6 925 
1959 MD)3 17 944 577 48 948 59 227 20 261 58 125 2 851 16 526 24 003 6 363 
1959 Jan. 14 094 447 48 795 57 853 20 729 55 577 2 240 10 131 19 453 5 579 

Fabr. 15 627 448 46 185 53 747 19 341 54 03; 2 394 12 063 21 387 6 001 
Marz 15 627 548 45 929 58 564 18 903 53 360 2 252 16 381 21 927 6 168 
April 17 037 645 52 065 60 499 20 698 60 921 3 000 17 907 26 132 6 146 
l!ai 14 451 635 46 264 57 886 18 445 53 017 2 600 16 753 23 566 5 999 
Juni 17 731 631 50 551 59 106 20 939 59 116 3 598 19 019 27 486 6 210 
Juli 16 698 664 49 423 60 270 21 423 61 358 3 04B 18 574 28 207 5 847 

1959 MJJ13 ) 
Bundes.a:ebiet ohne Berlin 

17 944 583 48 948 lö i?6 "" "" 1 
08 125 2 877 16 882 24 042 6 363 

1959 Jul;i 16 698 670 49 423 21 423 61 358 3 075 19 046 28 207 5 847 
Aug. 16 883 617 49 588 61 609 20 319 61 740 2 492 17 391 23 678 5 525 
Sept. 19 294 607 49 945 60 240 20 371 61 502 3 042 18 604 25 017 6 555 
Okt. 18 947 597 51 995 61 502 22 212 62 744 3 556 18 134 25 115 7 174 
llov. 18 288 570 50 618 60 161 20 652 60 317 2 783 17 337 23 935 7 120 
Dez. 18 793 549 45 818 59 347 19 094 53 813 3 361 17 817 22 148 8 020 

1960 i~~- 13) 16 564 ... 50 555 62 718 17 910 62 366 2 426 13 746 22 178 6 415 
19 200 ... 49 419 57 274 19 792 63 739 2 890 16 495 25 453 6 801 

Personen- f Lief er- und Krafträder .nw.rract.er Inatalla- Elel<trisolle Rund!llllk- 1 Fernseh-kraftw~en Lastkraft- (über 100 ocm llopeds Motorroller ( ohne Spiel- tionagerate Me~gerä,e empf'angegerä.te 
Zeit 6 7) wagen 6)8) Zyl. Inh.) fahrrader) bis 1 000 V u~Normalien 9) 1 e.uoh dreirädrige zweirädrig 4) 4) 

St t 1 000 St 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlinl ,,,, ~I 18 009 6 806 14 071 - 759 109 903 1 685 167 
1954 11D 43 183 9 429 19 975 37 329 9 947 74 185 2 754 215 219 11 
1955 11D 58 785 10 696 13 471 65 206 12 040 87 856 3 126 27' 235 26 
1956 11D 1) 70 652 13 291 7 705 51 543 11 159 95 961 3 126 302 267 44 
1957 11D 79 914 13 840 3 159 41 781 7 775 74 334 3 269 316 249 65 
1958 11D ) 98 395 15 066 2 015 32 250 5 458 72 061 3 361 338 249 124 
1959 MDJ 3 113 027 17 308 1 306 33 857 5 561 85 497 3 696 379 27B 151 
1959 Jan. 105 427 16 190 575 22 398 4 610 46 329 3 522 346 233 156 

Febr. 101 382 15 917 679 27 208 5 045 69 547 3 396 358 244 149 
llärz 103 159 16 265 655 31 875 4 773 65 452 3 281 389 262 114 
April 121 264 19 042 1 023 38 577 6 330 99 915 3 682 389 283 130 
llai 99 509 15 414 1 002 32 359 4 850 79 856 3 266 358 254 123 
Juni 120 619 18 116 1 572 37 523 6 503 93 776 3 576 367 297 146 
Juli 87 668 15 738 1 727 37 121 6 629 98 325 3 691 383 233 114 

1959 11D13 ) 
Bundes~ebiet ohne Berlin 

113 027 17 308 1 306 33 O? ~m 85 497 3 720 379 278 151 
1959 Juli 87 668 15 738 1 727 37 121 98 325 3 711 383 233 114 

Aug. 100 024 16 323 1 235 30 283 4 024 78 425 3 476 361 237 128 
Sept. 131 177 18 946 1 609 41 552 6 251 95 555 3 945 378 308 169 
Okt. 134 799 19 288 1 944 37 668 6 185 107 717 4 362 404 340 195 
Nov~ 124 636 18 4BO 1 958 35 114 5 924 98 439 4 399 405 341 199 
Du. 126 657 17 979 2 338 34 608 5 611 72 623 3 888 413 309 185 

1960 ;~;.13) 128 112 18 201 1 912 30 854 5 608 62 251 4 050 385 297 161 
135 386 18 454 2 056 38 153 5 965 71 561 4 120 414 309 156 

Fotoapparate Großuhren Haushalt-, Leder- Wollgarn 1 Baet!a.sern- Anzüge 
(ohne Augengl8.ser (ohne Wirtschafts- Getränke- straßen- 12) garn 

Zeit Spezial- aller Art Armbanduhren Turmuhren) und Zier- flascben echuhe fur Männer 

kameras) 1oi porzellan 11) auch gezwirnt und Knaben 

1 000 DM 1 000 S't t 1 000 Paar t 1 000 St 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlinl "" il 7 936 1 301 247 711 3 679 20 833 3 861 7 629 9 680 231 
1954 11D 16 181 1 306 488 1 362 5 571 30 796 4 947 8 774 13 391 306 
1955 llD 20 647 1 483 535 1 615 6 174 34 556 5 578 9 554 14 475 378 
1956 11D 1) 21 576 1 595 618 1 746 6 356 39 878 5 990 9 822 14 243 433 
1957 11D 20 925 1 524 627 1 723 6 575 43 012 6 738 10 330 13 757 479 
1958 l!D13) 19 422 1 463 601 1 721 6 814 48 729 6 601 8 858 12 787 472 
1959 MDJ 20 302 1 409 612 1 686 6 677 53 685 7 101 9 389 12 795 499 
1959 Jan. 15 513 1 289 447 1 368 6 760 47 031 6 614 8 632 12 971 504 

Febr. 17 055 1 413 541 1 449 6 501 47 487 6 727 8 269 12 400 531 
llärz 17 715 1 397 576 1 633 6 711 50 714 7 315 8 342 12 447 602 

April 21 542 1 455 559 1 783 6- 810 54 848 B 231 9 452 13 840 628 
Mai 17 507 1 274 452 1 483 6 304 50 382 6 625 7 647 11 644 474 
Juni 22 138 1 459 519 1 581 6 632 54 409 5 135 9 674 13 158 410 

Juli 23 425 1 296 568 1 653 6 640 54 141 6 468 9 871 12 263 406 

1959 MD 13) 
Bundesilebist ohne Berlin 

20 302 1 409 612 1 " " b " 53 685 7 131 9 389 12 795 508 
1959 Juli 23 425 ,1 296 566 1 653 6 640 54 141 6 493 9 871 12 263 417 

Aug. 14 728 1 395 546 1 403 6 644 53 687 7 155 9 397 12 711 448 
Sept. 23 842 1 474 712 1 871 6 669 57 391 7 882 10 347 12 739 528 

Okt. 23 701 1 542 846 2 091 6 960 58 225 8 334 10 811 13 575 526 
Nov. 23 169 1 483 838 2 082 6 815 58 843 7 710 10 295 12 734 511 
Dez. 23 029 1 434 736 1 830 6 679 57 060 7 153 9 935 13 058 467 

1960 t~;. 13) 20 222 1 406 5,0 1 565 6 562 62 591 7 647, 9 485 13 276 '>76 
22 898 1 370 507 1 681 6 620 57 570 8 159 9 743 13 435 621 

1) Die Durchschnittswerte werden z.T. aus besonders ermittelten Jahreszahlen und nioht aus den angegebenen Monatszahlen errechnet.- 2) Eineohl. 
Vollgummireifen, ohne Reifenzubehör und Reparaturmaterial. - 3) Quelle: Bundesministerium für Ernährung, Le.ndwirtschart und Forsten.- 4) Einsohl. 
Zubehbr, Einzel- und Ersatzteile. - 5) Einschl. Einzel- und Ersatzteile. - 6) Quelle: Statiatik des Verbandes der Automobilindustrie.- 7) Eineohl. 
K1einomnibueaa und Fahrgestelle mit Motor.- 8) Einschl. Komrrnmalf'ahrzeuge und Fahrgestelle mit Motor.- 9) Ohne Geradeausempfi3.nger, D&tektor-
Em-pfangagerate, Drahtfunkzusatzeinricbtungen und UKW-Vorsatzgera te .. - 10) Ohne elektrieahe Zeitdienstgeräte~ - 11 ) Ohne Arbeitsschuhwerk und Sport-
stiefel. - 12) Auch aus Zellwolle und Mischgarn; ohne Reyon und synthetische F0.den, Randstrick- und Handa.rbeitegarn, aber einschl. Garn, das zur 
Weiterverarbeitung für' handelsfertige Aufmachung bestimmt ist. - 13) Vorlaufige Ergebnisse. 
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Zeit 

1954 11D 
1955 11D 
1956 11D 
1957 11D 
1958 11D 
1959 ll!D 
1959 Jan, 

Jabr, 
Jlärz 
April. 
Jlai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept, 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1960 Jan, 
Febr, 1 

Steinkohle, Steinkohlenbriketts und ~koks 
Erzeugung, Inlandversorgung 

1000 t (t:.=t) 

Steinkoh1enforderung Kokaerzeugung Aue Zum Ral.den-
abzgl.Ein- und Produktion Absatz bestl!llde 

1nageaamt satzkd'hle Brikett- verfügbare verfügbar 5) 
1) hera te 11 ung Menge 2) 

Bundeagebiet ( ohne Saarland J!!!8 Berlin) 
10 670 6 660 3 139 9 799 8 377 2 079 
10 894 6 284 3 632 9 916 8 494 217 
11 201 6 290 3 897 10 187 8 752 269 
11 096 5 987 4 054 10 041 8 649 753 
11 049 6 244 3 768 10 012 8 601 13 065 
10 466 6 226 3 286 9 513 8 134 16 449 
11 377 6 831 3 503 10 334 8 770 n 737 
10 351 6 340 3 086 9 426 7 959 14 459 
10 498 6 442 3 130 9 572 8 167 15 107 
10 931 6 785 3 156 9 941 8 575 15 790 

9 710 5 494 3 326 8 820 7 680 16 031 
10 222 6 019 3 260 9 278 8 106 16 433 
10 250 5 955 3 306 9 261 8 078 16 722 

9 725 5 495 3 339 8 833 7 575 16 791 
10 285 6 020 3 335 9 355 7 915 16 850 
10 648 6 306 3 383 9 689 8 240 17 141 
10 601 6 '73 3 281 9 654 8 145 16 864 
10 989 6 659 3 331 9 990 8 395 16 449 

Bundesgebiet ohne Berlin 
12 300 

1 
7 645 

1 
3 637 

1 
11 279 

1 
9 504 

1 
17 098 

11 721 7 443 3 273 10 715 9 026 16 407 

der Zechenkokereien und Brikettfabriken. - Aue 

Inlands-Einfuhr Ausfuhr 3) versor~, 

721 2 220 7 016 
1 368 2 034 7 983 
1 600 1 981 8 367 
1 BOB 1 965 8 451 
1 362 1 748 7 188 

1 256 1 935 7 419 
1 396 1 704 6 928 

932 1 660 6 792 
844 1 778 6 959 
687 1 839 6 287 
763 1 885 6 582 

. 
. 

1 
404 

1 
2 506 

1 
8 188 

475 2 378 7 813 

1 ) E1nsatzko)ll.e 2/ Produktion verfügbare llenge abzliglich Zechenaelbstverbrauch, Kohlenverbrauch zur 
Erzeugung der an Dritte abgegebenen Energie sowie Deputate.- 3) Einfuhr ohne Verbrauch der Zechenkokereien.- 4) Berechnet aus der zum Absatz ver-
i'Ugbaren Ke?Vle unter BerU.cksiohtigung der Veränderung der HaldenbestS.nde sowie der Ein- und Ausfuhr.- 5) Ende des BerichtszeitraU111es. 

in 
Zeit öffentlichen industriellen 

Werken 1 ) ~~=~!e:8:~ 

1954 11D 3 454 2 202 
1957 11D 4 692 2 885 
1958 11D 4 795 3 056 
1959 11D 5 224 3 235 
1959 Jan. 5 257 3 402 

Febr. 4 860 '3 061 
lllll.rs 4 989 3 165 
April 4 8'3 3 131 
lfa1 4 664 2 837 
Juni 4 756 2 935 
.Juli 4 892 3 004 

1959 11D 5 289 3 420 
1959 Aug, 5 107 3 271 

Sept, 5 436 3 428 
Okt. 5 915 3 894 
l"OT. 6 012 3 820 
Des. 6 299 3 874 

1960 Jan, 6 165 3 914 

Elektrizitätserzeugung und -versorgung 
Mill. kWh 

Stromerzeugung 
davon in Selbst-

insgesamt Wasser- 1 ) j Wärme- verbrauch 2) 

kraftwerken 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 
5 656 871 4 785 273 
7 577 994 6 583 379 
7 851 1 064 6 787 '392 
8 460 867 7 572 443 
8 660 1 060 7 600 408 
7 922 789 7 133 '377 
8 154 1 010 7 144 399 
7 964 951 7 013 406 
7 501 1 134 6 368 410 
7 691 1 088 6 603 416 
7 896 1 118 6 776 420 

:Bundee5ebiet ohne Berlin 
8 709 889 7 820 447 
8 378 1 095 7 282 458 
8 864 680 8 184 464 
9 809 546 9 264 520 
9 832 564 9 268 512 

10 173 622 9 551 544 
10 079 836 9 243 469 

Inl.anda-

Einfuhr 3) Ausfuhr 4) 
vei"aorgu.ng 

(Einsolll, 
Leitungs-
verluste) 

208 111 5 480 
290 208 7 281 
377 172 7 663 
401 157 6 261 
219 165 8 306 
195 153 7 586 
236 150 7 840 
421 91 7 688 
556 111 7 536 
603 112 7 767 
720 121 8 075 

373 148 8 467 
531 112 8 338 
405 177 8 628 
308 213 9 385 
206 220 9 307 
231 210 9 650 
184 221 9 572 

i) "'ElnBcnI.Spe1cher- unu "Pumpepei.cnererzeugung.- 2, -Selbetverbraucn der ötf'entllchen lfer:rce sow1e Yerbrauc.n der .tiwnpspe1.cherwer.ke.- 3) 131s juli 1959 
einschl. Bezu,g aus dem Saarland und aus der sowjetischen Besatzungszone; ab August 1959 einschl. Bezug aus der eowjetierchen Besatzungszone.- 4) Bis 
Juli 1959 einschl.Lieferungen an das Saarland und die sowjetische Besatzungszone; ab August 1959 einschl.Lieferungen an die sowjetische Besatzungs-
zone. ~inieterinm für Wirtschaft 

Gaserzeugung und -versorgung 
Mill. cbm (Ho =-= 4 300 kcal/cbm) 

Gaserzeugung Selbstverbrauch 
Zait 1n 1 Einfuhr 1) Ausfuhr 2) Inlands-

insgesamt Ortsgaa Xokereigas insgesamt veraorgung '.5) 
Ortsgaswerken Kokereien 

Bundes1,ebist ( ohne Saarland und Berlin) 
1954 11D 503 214 1 289 470 17 453 27 6 068 
1957 11D 958 260 1 689 689 39 651 33 11 292 
1958 11D 874 254 1 620 664 24 640 30 9 242 
1959 11D 701 255 1 447 517 31 486 30 8 223 
1959 Jen. 840 282 558 558 23 535 27 11 309 

~ebr. 664 266 398 475 22 453 23 12 216 
.llärz 728 262 466 549 22 527 26 7 211 
April 641 249 392 485 24 461 27 4 199 
lrlai 701 246 4-55 607 38 569 28 5 131 
Juni 661 237 425 557 40 516 30 5 138 
Juli 685 234 451 580 43 537 33 5 137 
Aug, 670 231 439 550 39 511 35 5 155 
Sept, 633 239 J93 484 36 449 32 8 182 
Okt. 714 257 456 472 27 445 33 9 285 
Nov. 704 269 435 428 26 402 33 11 330 
Dez. 778 286 492 453 27 427 33 10 381 

1) Einsohl. Bezug aus der sowjetischen Besatzungszone und dem Saarland.- 2) Einschl. Lieferungen an die sowjetische Besatzungszone und das Saar-
la..'rld.- 3) Unter Berti.oksicht1.gung der Bestandsänderung der Untergrundspeicherung. 

Bundesministerium fur Wirtschaft/Statistik der Kohlenwirtschaft e, v, 
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-tatige In-
Zeit insgesront haber (auch -- selbstandige 
Land Handwerker) 

"~ ro} 912 798 78 830 
1954 JD 1 094 780 70 661 
1955 JD 1 208 727 69 940 
1956 JD 1) 1 217 343 68 844 
1957 JD 1 200 927 67 401 
1958 JD 1 206 090 66 251 
1959 JD 1 287 365 65 406 
1958 Okt. 1 360 502 66 189 

Nov. 1 334 855 66 064 
Dez. 1 147 422 65 858 

1959 Jan. 2) 893 588 65 701 
Febr. 966 701 65 489 
llärz 1 250 411 65 312 
April 1 350 151 65 461 
Mai 1 368 576 65 415 
Juni 1 392 093 65 362 
Juli 1 409 125 65 741 

1959 JD 1 321 572 66 537 
1959 Juli2 ) 1 444 070 66 876 

Aug. 1 435 436 66 534 
Sept. 1 430 653 66 440 
Okt. 1 416 895 66 417 
Nov. 1 386 462 66 383 
Dez. 1 314 434 66 270 

1960 Jan. 1 201 773 66 Ob1 

Schlesw.-Holst. 54 670 2 744 
Hamburg 44 412 1 352 
Niedersachsen 159 383 8 361 
Bremen 19 595 648 
Nordrh. -Westf. 374 433 16 468 
Hessen 105 047 6 105 
Rheinld.-Pfalz 

1 

66 677 4 647 
Baden-Württbg. 178 712 13 562 
Bayern 169 789 11 065 
Saarland 29 055 1 109 

1960 Jan. 1 36 370 1 1 242 1 

Umsatz 
Zeit 

insgesamt 1 -- dar. 
Wohnungsbau Land 

Mill.DM 

1950 MD 515,2 
1954 MD 976,8 455,9 
1955 MD 1 181,0 519,7 
1956 MD 1 303,2 557,9 
1957 MD 1 331,5 567,6 
1958 MD 1 431,0 613,8 
1959 MD 1 754,8 706,6 
1958 Okt, 1 aoo,1 767,5 

Nov. 1 660,6 706,8 
Dez, 1 816,8 765,4 

1959 Jan.2 ) 1 119,6 454,8 
Febr. 968,8 391,6 
März 1 330,4 530,5 
April 1 689,8 721,9 
Mai 1 620,2 701,0 
Juni 1 877,4 784,6 
Juli 2 016,0 816,2 

1959 11D 
1959 Juli') 2 068, 1 831,7 

Aug. 1 973,7 791,8 
Sept. 2 042, 1 811,3 
Okt. 2 214,5 855,3 
Nov. 2 033, 1 787,2 
Dez. 2 409,5 903,2 

1960 Jan. 1 414,0 495,5 1 

S chlesw. -Holst. 54,6 22,5 
Hamburg 52, 6 17,9 
Niedersachsen 149,3 60,2 
Bremen 23,6 7,0 
llordrh. -Weatf. 425,6 150,4 
Hessen 148,7 45,2 
Rheinld. -Pfalz 76,2 25,2 
Baden-Wurttbg. 199,5 70,6 
Bayern 247,4 87,8 
Saarland 36,5 8,7 

1960 Jan. 1 50, 7 1 21,9 1 

Bauwirtschaft 
Bauhauptgewerbe 

Alle Betriebsgrößenklassen 
Besohaftigte 

Kam'.m. u. techn. tibrige Beschaftigte 
Angestellte Facharb. ein-einschl. zusammen schl. Poliere Helfer und 
Lehrlinge und Meister Hilfsarbeiter 

Anzahl 

Bundesgebiet ( ohne Saar land und Berlin) 
40 411 793 557 400 514 299 186 
53 771 970 348 472 640 394 506 
59 139 1 079 648 519 640 448 669 
65 054 1 083 445 540 040 431 099 
67 648 1 065 878 557 747 <rD9 949 
69 674 1 070 165 570 150 422 663 
73 114 1 148 645 628 115 460 444 
70 825 1 223 488 649 609 501 993 
70 749 1 198 042 638 635 488 888 
70 675 1 010 889 554 478 387 931 
69 831 758 056 418 976 272 318 
69 878 831 334 461 804 302 985 
70 782 1 114 317 606 348 441 196 
72 624 1 212 066 653 427 497 062 
72 917 1 230 244 665 282 505 134 
73 566 1 253 165 676 800 516 459 
74 030 1 269 354 694 078 515 1n 

Bundes5ebiet ohne Berlin 
75 232 1 179 803 643 951 474 978 
76 208 1 300 986 710 428 530 388 
76 573 1 292 329 700 035 532 375 
76 899 1 287 314 700 743 528 154 
77 016 1 273 462 696 965 520 088 
77 121 1 24-2 958 684 448 503 155 
76 966 1 171 198 657 041 4-59 090 
76 530 1 059 182 605 420 400 328 

nach Landern (Januar 1~ 
2 668 49 258 26 364 17 704 
3 445 39 615 ~4 274 13 183 
8 028 142 994 80 493 49 860 
1 235 17 712 10 516 6 372 

27 142 330 823 192 920 125 873 
6 703 92 239 53 742 34 144 
3 792 58 238 32 064 23 466 
9 596 155 554 87 277 63 817 

11 801 146 923 I 83 385 54 908 
2 120 25 826 14 365 11 001 

~erl!n_ ('!!e'!_t l 
3 471 1 31 657 1 18 406 1 11 217 1 

Löhne Gehälter 
gewerbl. 
Lehrlinge 

1 000 l)!,( 

93 857 191 439 14 390 
103 202 327 612 24 874 
111 339 392 770 29 566 
112 306 431 284 34 840 
98 182 440 979 38 458 
77 352 474 321 42 309 
60 286 543 482 47 586 
71 886 582 752 43 294 
70 519 535 412 44 119 
68 480 505 465 51 956 
66 762 306 329 43 083 
66 545 283 144 42 979 
66 773 492 629 43 758 
61 577 568 739 44 678 
59 828 585 112 46 425 
59 906 617 014 48 160 
59 503 636 781 48 Oo,! 

60 874 
60 170 653 366 49 698 
59 919 626 410 49 842 
58 417 651 002 50 202 
56 409 649 404 50 393 
55 355 609 416 52 271 
55 067 573 603 60 107 
53 434 383 733 50 399 

5 190 15 438 1 639 
2 158 18 356 2 615 

12 641 45 609 4 92? 
824 6 862 871 

12 030 129 405 18 367 
4 353 33 773 4 549 
2 688 19 146 2 278 
4 460 50 603 6 196 
8 630 55 526 7 337 

460 9 015 1 622 

2 034 ' 14 802 1 2 412 
Geleistete .Arbei tastunden 

landwirt- gewerblicher ä:t:tentlioher und Verkehrsb&1 
insgesamt Wohnungsbau sohaftlioher und 

industrieller 11rusa.mman liochbau Tiefbau :aau Bau 
1 000 

Bundesgebiet ~ohne Saarland und Berlini 
150 905 70 294 9 107 35 384 36 120 

35 611 188 473 93 287 6 316 37 417 51 453 15 842 
208 133 98 009 7 008 44 224 58 892 16 389 42 503 
212 541 100 025 6 578 45 560 60 378 16 961 43 417 
198 265 92 467 6 562 41 245 57 991 15 693 42 298 
194 967 90 563 6 095 38 467 59 842 15 456 44 386 
207 755 93 210 6 970 40 476 67 099 17 688 49 411 
237 499 111 818 7 109 42 960 75 612 19 394 56 218 
215 829 101 251 6 051 38 714 69 813 17 941 51 872 
190 517 88 074 4 200 37 102 61· 141 16 171 44 970 
116 927 50 351 1 511 29 154 35 911 10 235 25 676 
112 162 47 674 1 587 27 841 35 060 10 239 24 821 
197 786 92 690 5 539 37 174 62 383 16 866 45 517 
231 872 109 241 8 411 40 776 73 444 18 533 54 911 
226 980 106 841 8 846 39 246 72 047 17 386 54 661 
240 029 1'12 447 9 239 42 146 76 195 18 759 57 436 
245 923 109 175 10_490 46 313 79 945 20 418 59 527 

Bundess:ebiet ohne Berlin 
213 011 94 961 6 981 41 718 69 351 18 386 50 965 
252 386 111 309 10 503 47 790 82 784 21 372 61 412 
239 854 106 525 8 555 45 708 79 066 20 894 58 172 
249 726 110 785 8 577 47 985 82 379 21 776 60 603 
242 173 104 197 8 420 48 294 81 262 21 973 59 289 
224 899 96 756 7 271 45 682 75 190 20 848 54 342 
191 521 80 598 5 274 41 832 63 817 18 040 45 777 
130 495 1 52 425 2 836 33 563 41 671 12 206 29 465a) 

nach Landern tJanuar 1260) 
5 552 2 609 256 692 1 995 445 1 550 
5 127 1 611 - 1 383 2 133 460 1 673 

16 203 7 000 672 3 343 5 188 1 367 3 821 
2 267 876 5 608 776 264 514 

42 355 16 733 410 12 802 12 410 3 172 9 236 
11 821 4 508 308 3 136 3 867 1 358 2 509 

6 894 2 696 128 1 704 2 366 739 1 627 
18 591 7 861 593 4 128 6 009 1 855 4 154 
19 077 7 799 452 4 984 5 842 2 187 3 655 

2 608 732 12 781 1 083 359 724 

820b) 
!Je!l_!n _ (!e~t 2 

4 1 2 093 1 - 1 1 133 1 1 459 1 545 1 914 

1) Ftlr Bescha.ftigte Jahresdurchschnitt, flir die übrigen Angaben Monatsdurchschnitt.- a) Davon etwa 35 vH Straßenbau. - b) In der Gesamtsumme sind 
auch die in der Aufgliederung fehlenden Arbeitsstunden für Trummerbese1.tigung und Abbruch enthalten. 
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Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus1
) 

Von je 100 DM In genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Neubau 
Veranschlagte veranschlagter Durch$ chni ttl. ver an-reine Baukosten reinen Bau- Von 100 genehmigten Wohnungen schlagte reine Baukosten fdr Bauvorhaben kosten ent- in Wohnbauten entfallen auf durch- Index 

.fallen auf 1n Je Wohnung in 1 000 DM bei 
schni ttl. des ge-

Zeit Wohn- in gemeinn. gemei:nn. Brutto- nehm.igten 
und Bau-- Nicht- Wohn- Wob- freie Be- Woh- Be- wohn- volumene Land DM Wohn- Nicht- wohn- bauten nungs- Wob- private horden nungs- privaten trieben flache je MD Mill.DM je Ein- bauten v.ohn- bauten u„landl. nungs- Haus- und u..landl. Haus- und Be- Wohnung 1954=100 wohner bauten Siedl.- unter- halte Verwal- Siedl.- halten hörden qm 2) unter- nehmen tungen unter-

nehmen nehmen 

Bundesgebiet { ohne Saarland und Berlin) 
1954 13 375 ,2 273 77,5 22,5 607 439 595 672 30,3 4,2 59,4 3,4 13,3 17,0 15,2 115 
1955 15 487,7 310 65,0 35,0 612 606 600 230 29 ,o 4, 1 59 ,8 2,8 14,3 18,8 16, 7 126 
1956 16 129, 1 319 62 ,4 37,6 554 542 543 151 26,6 3,9 60,3 2,7 1:,,8 21,0 18,5 

66,9 
124 

1957 16 403,6 325 63,8 36,2 510 707 501 674 30,5 3,6 60, 1 2,5 17,7 23,9 20,4 117 
m~3) 

19 207,6 376 64,5 35,5 556 399 547 649 30,6 4,2 58,7 2 ,6 19,3 26,0 21,5 69,2 127 
22 136, 1 428 64,7 35, 3 587 864 577 718 27,8 4,2 61,8 2,4 20,7 28,2 24,0 71,3 140 

1959 Jan. 1 224,3 24 66,9 33, 1 35 629 35 080 32,7 5,2 56, 1 2,7 20, 7 26,8 22,4 70,3 95 
Febr. 1 260, 3 25 63,8 36,2 35 323 34 714 30,7 3,9 59,8 2,4 19,7 26,6 22, 1 70,1 100 
Marz 1 521,4 30 66,2 33,8 43 475 42 788 28,5 5, 1 61, 1 1,7 19,8 27, 1 20,4 70,0 122 
April 1 873,3 36 67,8 32,2 53 465 52 720 28,0 3, 1 61,9 2, 1 19,6 27,6 22,4 69,5 152 
Mai 1 883,7 37 66, 1 33,9 51 207 50 373 26,3 2,8 66,0 2,2 20,4 27, 7 24,9 71,8 147 
Juni 2 101,5 41 65,4 34,6 56 415 55 409 25,7 5, 1 63, 1 2,4 20,6 28, 1 23,4 71,2 156 
Juli 1 975,2 38 64,9 35, 1 51 909 50 979 23,3 3,6 66,5 2,0 21,3 28,2 24,9 72,0 152 
Aug. 2 151,6 42 64,7 35,3 56 206 55 230 26,2 3,9 63,5 2,4 21,4 28, 1 25,4 71, 6 158 
Sept. 2 062, 6 40 6b,6 33,4 54 402 53 343 26,2 3,7 64,0 2,5 20,7 29,3 25 ,5 72,9 153 
Okt. 2 055,2 40 64,3 35,7 52 492 51 478 27, 1 3,2 63,9 2,1 20,8 29,2 25,3 72,4 151 
Nov. 2 030,9 39 61,3 38,7 49 678 48 740 29,2 5,9 57,0 3,9 21,4 29,3 24,3 71,8 146 
Dez. 1 996,2 39 59,6 40,4 47 643 46 864 33,5 5,7 54,8 2,0 21,2 29,2 25,2 69,8 145 

Bu.ndese;ebiet ohne Berlin 

1960 Jan. 
1 

1 527,91 29 
1 

60,8 
1 

39,21 36 404 
1 

35 7431 30,3 
1 

3,7 
1 

60,0 
1 

2,8 
1 

21,6 
1 

29,7 
1 

24,6 
1 

71,0 
1 

109 a) 
dar. rNeubau 1 292,4 24 63,2 36,8 31 417 30 918 34,5 3,6 55, 6 3, 1 21,6 29, 7 24,6 71,0 126 a) 

nach Ländern (Januar 1260) 
Schlesw.-Holst. 57,7 25 73,9 26, 1 1 761 1 740 30,7 9,8 54,5 1,0 22, 1 27,5 26,5 64, 3 138 
Hamburg 51,3 28 67, 1 32,9 1 608 1 594 72,0 5,0 20,6 0,9 19,0 36,2 20,7 60,5 101 
Niedersachsen 185,3 28 65,2 34,8 4 748 4 613 40,4 2,9 54,4 1,3 22,8 29, 1 25,9 71,9 118 
Bremen 22,4 33 47,6 52,4 449 442 28,7 31, 7 36,4 0,5 25,6 30, 1 26,2 71,5 111 
Nordrh.-Weetf'. 449,8 29 63,2 36,8 11 371 11 197 29,6 3,6 59,4 4,0 20,4 29,3 24,3 68,3 98 
Hessen 192,7 41 48, 1 51,9 3 621 3 575 32,2 0,7 62,2 2,0 21,9 29,6 22,5 74,8 181 
Rheinland-Pfalz 102,7 30 59,8 40,2 2 376 2 333 23,3 o,o 71,5 3,1 20,8 30,6 27,1 76, 1 137 
Baden-W<irttbg. 236,6 32 61,8 38,2 5 259 5 143 21,4 4,3 68,5 2,3 23,8 32,2 27, 1 75,3 97 
Bayern 192,0 21 58,9 41,1 4 535 4 457 21,4 3,7 65,0 4,4 22,7 27,3 22,3 71,6 90 
Saarland 37,3 36 59, 1 40,9 676 649 13,9 - 80,7 0,9 32,7 37,8 25,6 81, 1 

~!:l:ld> l.!e!!.t l 
1960 Januar 1 36,61 17 1 73,8 1 26,2 J 1 263 / 1 259f 14.5 1 1,4 1 75,5 1 1,8 1 21,4 i 22, 7 1 20,4 1 58,6 1 92 

1
3

) Normalbau, bis 1955 Normal- und Notbau.- 2) Monatedurchechni tt des fertiggestellten umbauten Raumes in Wohn- und Nichtwohnbauten 1954 
) Vor18.uf'ige Ergebnisse.- a) Ohne Saarland. 

100.-

Zeit 1 ) --
Land 

1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 

1959 
1959 

i:~:5) 1960 

Schlesw. -Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh. -Westf'. 
Hessen 
Rheinland-Pf'al2 
Baden-Wurttbg. 
Bayern 5) 
Saarland 

1960 Jan. 

Er~aßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 
(Normalbau) 

Nichtwohnbauten Wohnbauten 
Wohnungen in Wohn- und Nichtwohnbauten Wohnungen 

dar.: Neubau von von 100 Wohnun/i!:en hatten 
Um- gemein-

1 und 2 l 1 15 u.mehr bauter Gebäude ins- Woh- nutzigen ins- 3 4 
Gebäude Raum ins- gesamt 1.ns- nungen Wohn.- gesamt 

1 000 geaamt gesamt je untern. 
cbm Geb8.ude errich-

Wohnraume 3) tet 2) 

Bundesgebiet ! ohne Saarland und Berlin~ 
82 337 84 014 176 166 532 747 391 345 2 ,5 172 998 542 805 11,4 39,7 37,2 11,7 
87 775 96 357 181 920 528 060 388 855 2,4 154 704 538 124 10,2 36 ,o 39,6 14,2 
95 667 110 821 192 683 550 507 417 538 2,4 161 105 560 494 9,6 33 ,5 40,8 16, 1 
99 071 111 645 189 128 519 443 399 903 2 ,3 153 089 527 766 8,9 30,4 42,0 18,7 

101 758 103 905 179 347 480 726 }83 048 2,3 139 069 488 414 8,6 26,9 42,3 22 ,2 
114 826 112 979 202 382 546 446 451 791 2,3 154 617 554 935 8,5 23,6 42,8 25, 1 

Bundesgebiet ohne Berlin 

r~ 753 
111i 

750 

1

21 877 1556 6581459 727 

1 

2,3 

1 
155 9231 565 341 1 8,4 

1 
23,8 

1 
42,7 

1 

25, 1 435 551 926 14 725 11 509 2, 5 3 935 14 928 8,6 24,4 42,8 24,2 854 803 073 15 086 12 240 2,6 3 838 15 314 8,2 24,9 44,5 22,4 

nach Landern ~Januar 1960) 
104 42 306 1 025 954 3,2 166 1 027 11, 7 31,5 40,7 16, 1 

61 167 127 539 302 3,0 133 547 11, 5 24,7 40,8 23,0 
289 366 838 1 801 1 651 2,0 565 1 826 4, 5 21,4 44,3 29,8 

18 29 44 210 182 4,9 150 212 2,4 14, 1 67,5 16,0 
673 1 186 2 033 6 715 5 279 2,9 1 393 6 806 9,2 27,7 43,4 19, 7 
185 205 448 1 452 1 226 2,9 571 1 460 9,0 19,9 49,7 21,4 
137 202 309 801 648 2,2 216 817 11,9 30,5 29,5 28, 1 
345 564 829 2 202 1 774 2,2 557 2 272 4,9 16,5 52,0 26,6 ... ... ... ... . .. ... ... ... . .. ... ... ... 

42 42 139 341 '!22 1,8 67 347 6,6 35,4 35,2 22,8 

~e,:l:!,n _ ('!!e~t 2 
1 98 I 145 / 251 1 3 517 / 1 927 1 11,7 1 1 290 / 3 532 1 32, 1 1 32, 3 1 28,2 1 7,4 

Wohnraume in Wohn-
u.Nichtwohnbauten 4} 

insgesamt 
REiume je 
Wohnung 

im Neubau 

1 956 448 3,7 
1 992 064 3,7 
2 110 613 3 ,8 
2 030 279 3,8 
1 930 743 4,0 
2 228 211 4,1 

1 

2 271 761 

1 

4,1 
59 500 4,1 
60 797 4, 1 

3 683 3,6 
2 052 4,1 
7 854 4,3 

851 4, 1 
26 469 4,0 

5 855 4,1 
3 206 3,9 
9 415 4,3 . .. . .. 
1 412 4,2 

1 11 229 1 3, 4 

1) Die Monatsergebnisse sind unvollstandig, da ein Teil der Fertigstellungen nur jahrlich erf'aßt und nachgewiesen werden kann.- 2) Einschl. land-
licher Siedlungsunternehmen.- 3) Zimmer und Kuchen - ohne Kleinwohnraume unter 6 qm - innerhalb von Wohnungen.- 4)Einechließlich der Einzelzimmer 
- ohne Kleinwohnraume unter 6 qm - außerhalb von Wohnungen.- 5) Ohne Bayern. Zahlen lagen bei RedaktioneechluB r~icht vor. 



Pflanzliche 
Zeit insgesamt und 

tierische 
Erzeugnisse 

1954 MD 175 170 1 376 
1955 MD 226 267 1 469 
1956 MD 280 538 764 
1957 MD 323 956 738 
1958 MD 369 510 735 
1959 MD 456 974 1 775 
1958 Okt. 435 215 728 

Nov. 435 550 772 
Dez. 387 684 780 

1959 Jan, 375 793 841 
I'ebr. 391 365 620 
Marz 426 098 1 297 
April 459 499 1 899 
Mai 420 260 757 
Juni 407 040 1 092 
Juli 458 937 1 188 
Aug. 470 863 1 623 
Sept, 513 738 2 474 
Okt, 541 250 4 669 
Nov. 517 756 2 284 
Dez. 501 090 2 558 

1960 Je.n, 473 691 4 653 

1954 MD 325 255 37 940 
1955 MD 381 919 41 723 
1956 MD 426 970 47 946 
1957 MD 471 143 51 151 
1958 MD 495 996 54 053 
1959 MD 590 402 63 548 
1958 Okt, 579 135 62 365 

Nov. 566 901 67 675 
Dez. 483 636 52 584 

1959 Je.n, 476 159 50 670 
Febr. 488 070 45 847 
Mh.rz 623 225 63 502 
April 750 900 90 013 
Mai 709 914 75 781 
Juni 554 993 56 252 
Juli 552 585 54 961 
Aug. 546 243 58 231 
Sept. 586 379 69 954 
Okt, 628 296 68 921 
Nov. 615 902 65 606 
Dez. 552 163 62 840 

1960 Jan, 521 042 55 299 

Binnen- und Interzonenhandel 
Warenverkebr1 ) mit Berlin (West) 

1000 DM 
darunter 

Bergbau, Eisen-und Eisen-und 
Nahrungs- u. metallachaf- metall-
Genußmittel- Mineralöle, fende und verarbei-
induetrie Kohlenwert- Gießerei- tende atoffe usw. industrie Industrie 

Lieferungen aus Berlin (West) 

18 032 836 7 302 40 677 
25 405 840 10 016 52 405 
35 792 880 12 726 68 623 
52 595 1 144 17 371 71 897 
67 653 1 299 18 307 77 499 

116 202 1 261 25 239 62 314 
82 364 1 570 24 257 83 143 
89 784 1 402 20 838 86 550 
77 013 1 169 19 734 82 669 
73 427 1 328 17 149 74 941 
76 186 971 19 306 76 438 
78 469 1 555 25 332 82 233 

104 314 1 312 22 894 80 823 
92 780 1 115 23 812 80 362 
99 726 1 201 17 572 76 131 

127 395 1 547 27 135 84 278 
149 719 1 237 26 999 72 561 
146 044 1 208 30 679 BO 821 
157 695 1 610 34 699 90 462 
149 176 1 161 29 313 93 398 
139 493 B83 27 974 95 325 
141 891 998 22 571 82 776 

Lieferungen nach Berlin {West) 

85 131 17 293 30 371 38 719 
96 043 20 289 40 721 49 723 

105 493 21 968 40 695 60 258 
111 999 23 359 44 547 66 474 
117 935 23 764 43 718 69 951 
150 876 29 131 59 084 75 651 
136 459 27 558 50 740 78 034 
138 453 25 427 47 222 70 862 
122 499 27 838 42 585 58 506 
117 610 25 666 41 500 58 868 
130 017 21 427 50 672 61 401 
205 345 30 313 52 487 72 499 
226 840 38 055 75 622 82 536 
195 179 37 375 76 289 83 286 
120 611 29 810 58 577 78 615 
127 995 25 809 54 754 75 849 
130 700 26 319 60 388 70 085 
132 529 24 754 5B 941 82 436 
142 077 28 774 69 652 84 603 
151 833 30 996 59 031 78 334 
129 772 30 276 51 092 79 105 
118 084 26 399 59 911 67 163 

Elektro-
technik 

75 676 
95 027 

110 158 
118 515 
132 406 
147 795 
157 916 
155 996 
140 294 
136 298 
140 697 
148 594 
155 196 
141 370 
136 153 
139 517 
13B 208 
160 169 
161 363 
157 164 
158 813 
143 540 

16 025 
22 159 
27 569 
32 537 
39 737 
47 030 
51 674 
50 286 
42 440 
39 444 
41 191 
43 888 
52 075 
50 259 
44 445 
44 370 
40 425 
50 277 
55 226 
54 314 
48 442 
44 248 

Textilien, Papier, Chemische Papierwaren, Schuh-
Erzeugnisse Druck und Leder-

waren 

10 807 5 455 4 991 
12 268 7 182 7 581 
16 022 8 311 9 740 
19 854 10 035 13 948 
22 113 11 779 16 792 
26 724 13 762 17 935 
25 761 14 432 22 494 
25 415 14 787 17 796 
20 691 12 415 11 317 
25 148 13 961 12 795 
25 051 15 139 18 092 
29 297 15 722 19 542 
29 775 15 454 20 555 
27 742 13 160 14 623 
26 729 12 472 11 691 
27 173 11 015 14 775 
24 011 11 942 23 194 
26 423 13 563 27 183 
26 594 14 685 22 662 
27 905 14 134 17 575 
24 834 13 895 12 537 
27 069 13 117 16 266 

20 609 12 141 39 050 
23 323 14 498 43 331 
26 466 15 633 48 689 
29 670 18 342 56 206 
32 455 20 359 50 633 
38 494 23 442 56 839 
37 217 23 704 56 807 
39 308 23 930 51 904 
32 084 19 305 42 264 
32 516 20 922 52 924 
36 294 20 025 44 481 
39 993 21 624 48 999 
51 063 25 827 57 515 
49 874 26 302 68 870 
36 629 23 033 60 215 
35 835 23 555 63 126 
34 420 23 563 51 057 
34 549 23 087 60 345 
36 028 25 124 63 563 
39 427 26 328 56 403 
35 295 21 908 48 574 
34 313 23 828 56 233 

1) Einschl. Saarland. Grundlage für die Ermittlung der Zahlen bilden die !'ur diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine„ Post- und 
Kleinstsendungen sind in den Zahlen nicht enthalten. 

Zeit 

1954 J!ll 
1955 MD 
1956 MD 
1957 J!ll 
1958 J!ll 
1959 MD 
1958 Okt. 

Nov. 
Dez, 

1959 Jan, 
Pebr. 
MS.rz 
April 
Mai 
Jun1 
Juli 
Aug, 
Sept, 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1960 Je.n. 

Warenverkehr im lnterzonenhandel zwischen den Währungsgebieten der DM-West und DM-Ost1) 

1000 DM 
Lieferungen aus den Wahrungsgebieten der DM-Oat Lieferungen aus den Wahrungsgebieten der DM-West 

darunter darunter 
Bergbau-

insgesamt erzeugnisse, Chemische insgesamt Nahrungs- Eisen Maschinen, Chemische Mineralöle Maschinen Textilien und und Eisen- und 
u. Kohlen- Erzeugnisse Genußmittel Stahl Metallwaren Erzeugnisse 
wertstoff'e 

37 475 14 518 3 016 3 701 6 430 37 875 11 594 6 466 6 762 5 522 
48 991 18 974 4 834 5 997 7 495 46 880 13 398 5 765 10 100 6 842 
54 458 20 135 6 057 6 298 8 395 58 264 14 573 9 147 12 988 7 425 
68 109 29 090 5 761 6 893 B 498 70 495 14 878 11 329 17 161 9 330 
71 514 31 149 4 205 6 040 6 564 66 697 12 927 12 542 16 440 8 141 
74 313r 32 246 4 863 5 962 6 506 89 874r 11 238 18 755 20 438 10 960 
84 199 43 647 4 404 6 192 7 959 62 848 10 009 6 623 12 326 8 772 
71 650 33 701 4 162 6 386 5 111 10 676 12 604 13 515 16 873 12 945 
99 665 43 411 6 931 6 165 8 585 97 097 22 667 11 718 34 453 6 786 
78 946 24 998 4 094 6 861 5 705 69 748 9 731 22 462 14 932 8 821 
58 896 29 689 3 248 5 579 5 197 90 413 12 460 24 760 23 150 11 59~ 
73 788 33 965 3 025 5 804 5 266 150 401 18 295 35 662 15 12B B 746 
85 151 51 141 3 484 5 680 5 811 90 469 7 337 22 270 29 693 11 766 
51 348 22 332 3 796 4 187 5 685 85 486 9 218 12 437 19 383 8 291 
60 642 22 127 4 831 5 342 6 561 63 436 8 945 7 205 18 667 10 592 
63 851 21 486 5 073 5 125 8 178 77 990 11 516 18 441 18 408 10 719 
54 785 16 677 5 060 6 587 5 475 82 794 11 948 13 808 15 814 12 311 
92 166 47 947 4 612 5 520 6 490 81 326 6 552 19 154 17 140 13 845 
69 175 25 855 6 239 5 612 7 229 96 992 8 257 15 920 21 330 15 096 
96 653 46 547 6 191 7 422 8 936 68 218 10 201 11 273 16 284 8 531 

106 360r 44 188 8 699 7 829 7 539 121 221 20 398 21 669 33 332 11 210 
44 445 3 645 5 438 5 487 6 627 79 276 7 412 9 915 12 668 8 252 

Textilien 

1 265 
1 825 
2 254 
3 819 
1 936 
3 493 
1 100 
3 159 
2 132 
2 708 
4 638 
2 577 
3 040 
1 765 
2 443 
2 508 
3 337 
4 636 
5 576 
4 314 
4 373 
5 032 

1) Grundlage für die Ermittlung der Zahlen bilden die f'f.tr diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine und Bezugsgenehmigungen. Er-
faßt sind alle gegenseitigen Lieferungen (Bezahlung Uber Verreohnungeabkommen, Devisenzahlung usw.). 



Zeit 

1955 lllD 
1956 MD 
1957 MD 
1958 MD 
1959 Mil 
1958 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1960 Jan. 1 ) 
Febr, 

Zeit 

1955 MD 
1956 MD 
1957 MD 
1958 MD 
1959 1,tl) 

1958 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan, 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez, 

1960Jan. l) 
Febr, 

Zeit 

1955 MD 
1956 MD 
1957 MD 
1958 MD 
1959 l!lD 
1958 Okt, 

Nov, 
Dez, 

1959 Jan, 
Febr, 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 'i,~i-. 1) 

Umsatzwerte in den Geschäftszweigen des einzelwirtschaftlichen Großhandels 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

1954= 100 

Gemüse Bier und Textilwaren 
!,e benemi ttel und Süßwaren alkoholfreie 'l'abakwaren insgesamt Tuche und 

Früchte Getränke Futterstoffe 

109 1-19 104 1-15 112 107 103 
122 128 113 127 123 116 106 
132 150 122 150 133 124 111 
147 144 126 160 141 123 105 
161 152 130 182 150 126 101 
165 101 146 150 148 166 129 
153 94 166 129 136 147 116 
170 130 164 181 164 139 101 
143 106 102 129 135 111 84 
138 111 136 131 129 100 92 
148 130 126 161 142 127 120 
161 159 127 180 152 128 133 
145 174 112 191 148 104 92 
160 193 110 204 154 101 88 
173 186 105 258 160 106 72 
156 163 107 213 150 102 69 
165 155 .124 187 153 148 113 
177 151 154 175 155 171 134 
174 137 178 147 147 166 123 
193 156 174 202 176 147 97 
150 132 97 136 136 118 83 
161 151 128 152 141 109 94 

noch: 
Textilwaren Eisen Sanitärer Werkzeuge, 

Wirk-, Schuhe und Schnittholz Baustoffe Installa- Beschläge, 
Strick- und Stahl tionebedarf Klein-
Kurzwaren eieenwaren 

110 109 131 114 118 116 124 
120 122 139 113 125 128 139 
129 133 146 118 123 127 142 
129 136 142 117 136 129 151 
135 155 156 122 159 149 16,9 
182 180 153 137 173 157 176 
165 146 133 120 150 142 154 
161 168 129 102 133 1,38 155 
120 112 117 91 72 98 132 
100 117 118 95 82 103 142 
130 172 132 107 145 125 158 
127 187 158 133 181 152 180 
110 172 142 113 165 137 155 
106 135 166 132 186 158 171 
117 121 167 138 193 167 170 
107 122 167 129 182 160 163 
159 173 177 138 191 175 183 
187 187 186 144 191 181 197 
188 190 181 129 168 169 189 
171 170 166 112 152 165 194 
129 117 161 101 82 110 155 
109 139 168 110 102 130 181 

Hohlglas Elektro- Rundfunk-, Farben, Körper- Sohreib-
geräte und Fernseh- Lacke, Arzneimittel und und Leitungs- und Anstrich- und Drogen pflege- Papier-Keramik material Phonoartikel bedarf mittel waren 

113 123 118 112 112 109 111 
125 145 149 126 125 119 123 
136 161 179 134 145 126 136 
149 177 212 144 157 131 145 
148 194 229 165 177 142 152 
192 211 297 164 171 148 207 
181 220 326 141 163 144 175 
172 260 343 123 181 166 175 
137 150 181 96 173 129 151 
127 150 193 124 171 116 145 
146 161 158 157 172 133 141 
143 174 158 193 179 142 154 
126 166 168 169 161 132 96 
141 179 169 189 169 140 111 
141 197 195 195 178 148 113 
134 175 191 176 169 128 129 
157 198 250 189 170 143 185 
170 232 326 191 189 159 207 
177 248 370 155 184 160 199 
179 294 386 142 209 179 191 
131 165 189 98 198 130 151 
136 183 213 134 207 135 150 

1) Vorläufige Zahlen. 

-150·'·-

Meterwaren 

104 
113 
123 
116 
117 
145 
106 

95 
106 
112 
121 
126 
90 
96 

102 
121 
148 
149 
125 
108 
113 
129 

Haue- und 
Küchen-
geräte, 

Öfen,Herde 

115 
131 
137 
149 
161 
209 
176 
178 
114 
118 
135 
157 
144 
156 
161 
154 
192 
215 
196 
192 
125 
140 

Getreide, 
Futter-

und 
Düngemittel 

111 
119 
124 
126 
142 
163 
124 
113 
111 
117 
164 
146 
107 
99 

156 
197 
179 
162 
138 
127 
119 
139 



Zeit 

1955 MD 
1956 Mll 
1957 MD 
1958 MD 
1959 MD 
1958 Juli 

Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 ;~;_2) 

Zeit 

1955 MD 
1956 ll!JJ 
1957 MD 
1958 MD 
1959 MD 
1958 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 
Pebr. 
lll!rz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 i~;.2) 

Zeit 

1955 MD 
1956 11D 
1957 MD 
1958 MD 
1959 MD 
1958 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 
Febr. 
llärz 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
De2,. 

1960 :~;_2) 

Umsatz des Einzelhandels1) 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 
1954= 100 

Werte zu jeweiligen Preisen Werte preisbereinigt 
Warenbereich Warenbereich 

insgesamt Nahrungs- Bekleidung, Hausrat Sonstige insgesamt Nahrungs- Bekleidung, 

111 
123 
133 
139 
146 
141 
127 
125 
146 
142 
212 
130 
118 
143 
140 
140 
136 
147 
132 
133 
155 
155 
225 
132 
128 

Lebens-
mittel 

aller Art 

108 
118 
126 
132 
140 
132 
130 
125 
136 
127 
174 
128 
123 
138 
136 
134 
134 
142 
138 
134 
148 
138 
187 
131 
136 

Ei.aenwaren 
u. K'ti.ohen-

geräte 

114 
129 
138 
149 
159 
153 
145 
154 
167 
161 
241 
127 
115 
137 
149 
147 
150 
163 
155 
157 
177 
176 
258 
130 
125 

und wasche, und und Wäsohe, 
Genußmittel Schuhe Wohnbedarf Waren Genußmittel Sohuhe 

109 110 115 114 110 107 110 
120 123 133 127 120 115 123 
128 135 146 137 126 122 129 
135 136 155 147 130 127 127 
143 140 165 155 135 132 132 
135 140 152 153 130 125 130 
132 104 146 138 119 125 97 
127 102 153 139 117 121 95 
138 150 171 146 136 132 140 
129 154 173 142 133 122 144 
179 240 251 225 197 168 225 
128 131 137 133 121 120 123 
124 96 129 132 110 116 91 
141 140 147 154 133 131 132 
138 133 150 157 131 129 126 
137 141 145 143 130 129 133 
138 121 148 149 127 128 115 
144 142 161 153 135 131 135 
140 103 158 140 121 127 98 
136 107 162 147 123 125 101 
152 154 182 154 143 139 145 
141 164 189 157 141 127 154 
193 244 271 246 206 175 229 
132 128 139 138 121 121 120 
137 99 139 145 117 125 92 

Umsatzwerte in den Geschäftszweigen des Einzelhandels1 ) 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 
1954= 100 

Obst, Jlliloh u. Schokolade Konsum- Ober- Textil- wasche 
Gemuse, Jllilcher- und Tabakwaren genossen- bekleidung waren Meterwaren und 

Sl.id:f'rüchte zeugnisae Sußwaren schatten aller Art Bettwaren 

112 106 106 109 115 109 108 104 112 
119 111 117 118 127 122 119 112 126 
131 119 126 124 137 132 127 124 134 
136 123 129 130 146 129 125 123 139 
141 129 127 134 154 129 124 125 140 
164 132 104 129 145 124 127 126 145 
151 130 103 128 141 86 100 94 124 
128 124 106 127 136 92 94 99 121 
120 125 124 134 155 161 131 130 144 
104 116 128 126 141 153 135 130 154 
139 130 259 192 185 195 239 178 253 
110 116 91 122 141 120 122 126 130 
108 110 103 116 135 80 94 103 110 
126 123 186 132 153 151 117 116 124 
135 129 105 129 153 139 111 131 120 
154 131 117 129 150 141 117 125 122 
173 138 93 128 146 106 108 115 124 
166 145 95 134 154 119 129 128 145 
153 136 101 132 147 83 96 95 125 
141 129 109 130 146 96 94 106 125 
140 135 126 137 169 163 130 132 142 
123 122 130 130 152 157 138 132 157 
158 136 267 193 202 296 234 185 260 
121 115 86 120 146 117 115 115 123 
129 118 106 124 148 78 94 107 115 

Beleuoh- Rundfunk-. Papier- Galante- Uhren, Seifen, 
tunga-u. Fernseh- llöbel Büoher und rie- und Gold- und Drogerien Bürsten, 
Elektro- u.Phono- Schreib- Silber- Parfüm.-
gerate artikel waren Lederwaren waren artikel 

114 117 114 110 111 108 114 107 115 
130 142 131 119 120 119 127 115 131 
142 162 140 135 129 130 139 125 148 
155 183 139 150 137 132 147 134 163 
164 189 139 163 144 134 154 143 181 
144 153 136 126 116 130 120 144 168 
140 155 133 109 108 111 120 137 152 
148 165 140 119 124 96 116 129 148 
169 201 158 141 133 106 119 129 160 
174 216 152 160 140 138 159 121 161 
263 348 186 301 257 358 449 216 305 
137 188 109 145 140 92 115 121 143 
133 180 111 132 120 77 103 116 141 
140 167 128 162 138 140 145 134 166 
147 155 132 196 161 120 117 136 178 
138 147 125 133 116 123 109 140 165 
146 147 130 129 120 104 108 140 164 
153 160 136 131 117 127 125 156 187 
151 163 138 122 117 111 129 141 168 
161 174 143 134 131 96 123 134 171 
187 208 157 156 140 106 127 137 172 
189 227 155 183 154 144 171 126 176 
282 355 197 338 278 365 471 231 337 
143 175 108 150 138 90 116 120 150 
148 176 115 145 132 80 110 122 159 

Hausrat 
und 

Wohnbedarf 

113 
127 
134 
139 
148 
136 
131 
137 
153 
155 
225 
122 
116 
132 
135 

·130 
133 
145 
142 
146 
164 
170 
244 
125 
125 

Wirk-, 
Striok-u. 
Kurzwaren 

107 
118 
123 
124 
125 
111 

91 
100 
135 
156 
265 
121 

93 
109 

99 
106 

98 
107 

91 
110 
147 
165 
258 
117 
100 

Fahrräder, 
Kraf'träder 

und 
Zubehör 

111 
110 
113 
119 
130 
140 
123 
115 
108 

95 
130 

79 
91 

152 
164 
156 
151 
159 
135 
122 
115 

99 
138 
82 
91 

Sonstige 
Waren 

113 
124 
130 
136 
143 
142 
128 
129 
134 
130 
207 
122 
121 
142 
145 
132 
138 
141 
129 
135 
141 
143 
224 
126 
133 

Schuhwaren 

105 
117 
127 
130 
136 
139 

91 
103 
148 
141 
204 
115 
78 

160 
148 
170 
133 
137 

90 
105 
143 
148 
202 
121 

76 

Brenn-
material 

119 
141 
136 
137 
130 
160 
146 
148 
140 
121 
146 
149 
143 
114 
114 
109 
126 
122 
130 
138 
137 
124 
153 
151 
152 

1) Ergebnisse der reprasentativen Umsatzstatistik, gewogen nach der Umsatzsteuerstatistik 1954. Die Ergebnisse der Umsatzstatistik wurden d-u.rcb. 
Nachtragserhebungen kontrolliert und erga.nzt. Bei einer Reihe von Geschaftszweigen ergaben sioh ab Januar 1959 gewisse Korrekturen, die in obiger 
Tabelle berUcksichtigt sind.- 2) Vorlaufige Zahlen. 
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Ernahrungswirtschaft 

Zeit ins-
Nahrungs-

le- mittel 
gesamt zu-

2) eammen bende tieri-~flanz-Tiere sehen liehen 
Ursprungs 

1950 MD 948 418 19 106 258 
1954 MD 1 611 596 21 106 369 
1955 MD 2 039 636 24 126 378 
1956 MD 2 330 764 33 154 453 
1957 111, 2 641 831 27 165 500 
1958 MD 2 594 784 36 155 460 
1959 Hj.!fi 2 747 832 54 165 496 
1959 Jan. 2 608r 796 57 176 454 

Febr. 2 479 792 52 161 471 
Marz 2 631 838 53 164 496 
April 2 971 850 53 170 515 
Mai 2 919 881 54 164 517 
Juni 2 877 835 56 154 525 

1959 Hj.MD 3 223 956 45 219 553 
1959 Juli 3 011r 843 47 156 521 

Aug. 2 994 882 42 175 537 
Sept. 3 091 895r 46 220 500 
Okt. 3 257 942 40 229 550 
Nov. 3 120 972 43 241 537 
Dez. 3 866 1 204 51 295 676 

1960 Jan. 3 108 918 43 217 549 
Febr. 3 268 897 39 203 584 

1950 MD 59 68 100 96 66 
1954 l!D 100 100 100 100 100 
1955 MD 124 108 113 118 104 
1956 MD 139 129 155 144 123 
1957 MD 156 137 123 154 132 
1958 l!D 167 137 164 147 129 
1959 Hj.l!D 184 150 231 168 141 
1959 Jan. 170 144 257 174 131 

Febr. 163 143 234 162 134 
März 177 152 230 166 142 
April 200 157 224 179 150 
Mai 198 160 218 171 145 
Juni 195 147 224 160 143 

1959'Hj,MD 218 173 192 205 160 
1959 Juli 204 151 195 153 146 

Aug, 202 159 172 169 153 
Sept. 209 163r 192 212 145r 
Okt. 220 170 173 214 160 
Nov. 212 174 189 211 155 
Dez. 262 221 229 272 199 

1960 Jan, 210 170 195 213 163 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen 
Ein!Uhr 

Gewerbliche Wirtschaft 

zu- 1 Roh-

Fertigwaren 
ine-

Genuß- Halb- Vor-J End- gesamt 
mittel sammen toffe waren zu- 2) 

sammen erzeugnisee 

Tat s B.chl 1 ehe Werte in Mill. DM 
Bundes1;1ebiet [ohne Saarland) einschl.Berlin (West) 
34 530 281 130 119 60 60 697 

100 1 016 459 290 267 158 109 1 836 
109 1 403 607 410 387 230 156 2 143 
123 1 555 685 436 433 242 190 2 572 
1~9 1 797 781 478 538 278 260 2 997 
133 1 786 640 438 708 320 388 3 083 
117 1 892 607 435 850 362 488 3 160 
109 1 790 630 423 737 320 417 2 767 
108 1 669 567 370 732 318 414 3 089 
126 1 769 531 433 804 363 441 3 045 
112 2 097 622 469 1 007 384r 623 3 303 
145 2 010 643 449 918 372 546 3 386 
101 2 017r 647 469 901 413 488r 3 369 

Bundee1;1ebiet einschl.. Berlin ('lest l 1) 
139 

""1 
685 561 988 425 563 3 705 

119 2 138 709 538 891r 421 4-69 3 378 
127 2 092 674 521 897 392 505 3 355 
129 2 168 649 555 964 416 548 3 582 
123 2 258 676 596 986 454 532 3 832 
151 2 117 610 537 969 410 559 3 799 
182 2 631 790 617 1 224 456 767 4 282 
109 2 168 748 581 840 394 446 3 388 
110 2 306 769 579 958 439 519 3 663 

Index des Volumens 1954 ~ 1003 l 
Bundess;ebiet (ohne Saarland) einschl. Berlin ('lrestl 

40 54 65 45 42 34 54 47 
100 100 100 100 100 100 100 100 
115 133 126 130 147 143 154 116 
132 144 138 132 167 150 193 136 
143 166 151 150 210 174 262 154 
149 183 139 159 283 208 391 160 
150 201 142 163 344 249 481 167 
135 184 139 154 294 217 405r 145 
135 174 127 138 292 216 403 163 
160 190 125 161 331r 250 447r 162 
148 223 149 173 403 265 601 175 
189 217 156 171 373 257 541 179 
130 221 159 180 369 287 488 179 

Bundes5el>iet einschl.. Berlin (weet) 1 ) 
183 241 161 210 413 303 571 198 
155 232 168 210 365 293r 470 180 
168 225r 160 197 369 277 500 179 
173 233 151 205r 403 298 554r 191r 
160 244 156 222 419 324 557 205 
201 231 145 202 411 297 575 204 
243 283 187 226 509 329 768 227 
146 231 171 213 353 281 457 180 

Ausführ 
Gewerbliche iirtechaft 

Ernah- Fertigwaren 
rungs-

Vor- 1 zu- Roh- Halb- End-wirt- sammen ~toffe waren zu-
achaft aammen erzeugnisae 

16 681 97 131 452 155 297 
43 1 793 141 240 1 412 342 1 070 
57 2 086 131 272 1 683 397 1 286 
70 2 495 143 318 2 034 495 1 539 
69 2 920 162 346 2 413 595 1 8111 
73 3 000 143 324 2 533 564 1 969 
81 3 071r 154 327r 2 590r 578 2 013r 
73 2 685r 151r 317r 2 216r 503 1 714r 
82 2 999r 149r 307 2 542r 555 1 987r 
78 2 964r 147r 320 2 497r 524 1 973r 
81 3 215r 158 343r 2 714r 628 2 087r 
89 3 287 1'59 343 2 785 629 2 157:r 
81 3 278r 158 333 2 787 628 2 160 

87 3 605r 174r 391 3 040r 751 2 289 
81r 3 288r 168 365r 2 754r 625 2 129r 
83 3 260r 163r 378 2 718 727 1 992r 
82 3 484r 172r 356 2 956 700 2 256 
89 3 725r 177r 397r 3 151 755 2 396 
93 3 697r 174r 404 3 119 774r 2 345r 
93 4 176 191 445 3 539 924 2 615 
75 3 300 182 371 2 765 682 2 065 ... ... ... ... ... ... . .. 

40 48 93 71 39 54 34 
100 100 100 100 100 100 100 
142 116 93 110 119 115 121 
173 134 98 123 140 138 141 
175 154 104 129 163 162 163 
189 159 91 132 170 164 172 
219 165 105 139 176 176 176 
173 144 102 133 150 154r 149 
216 161 102 132 172 168 174 
212 160 100 138 170 159 174r 
227 173 107 146 184 190 182 
258 177 108 148 189 193 187 
228 177, 109 139 190 193 189 

241 196 120r 166 209 228 202 
235 178 115 157 188 191 187 
229 177 111 161 186 221 175 
232 190 121 151 203r 214 200 
241 203r 121r 171 217 230 213 
253 202 120r 171 216 237 209 
253 226 131 188 242 278 230 
197 179 127 157 188 207 182 

1) Bis 5. Juli 1959 ohne Saarland.- 2) Von 1956 an sind Rückwaren und Ersatzlieferungen nicht mehr in den einzelnen Warengru:ppen, sondern nur noch 
in der Gesamtein- bz11. -auefUhr enthalten. Siehe hierzu Vorbemerkungen zu "Teil 1" von 11 Der Außenhandel der Bundesrepublik: Deutschland".- 3) Vgl. 
hierzu den Aufsatz 1Neuberechnung von Außenhandelsindices auf der Basis 1954" in "Wirtschaft und Statiati..k" Heft 2, Pebruar 1958. 

Einfuhr nach wichtigen Herstellungsländern1) 
Mill.DM 

Belg.- Dane- Finn- Frank- Groß- ii:; Ni:!~!- !~~;n ~=r~~- s~::e- Schweiz SowJet- Spa- Kana- Verein. Argen- Brasi- Aus-
Zeit Vene- Saud.- tral 

L:::- mark land reich bri tan. union nien da Staaten tinien lien zuela Arabien Bund· 

Bundes1;1ebiet (ohne Saarland) einschl. Berlin (West) 
1950 MD 34 41 8 58 41 42 104 18 15 53 29 0 4 4 145 23 7 3 6 22 
1954 MD 72 42 20 80 72 70 127 26 47 75 58 8 25 33 186 49 56 7 20 29 
1955 MD 115 60 30 120 72 87 148 29 58 92 71 13 33 41 267 38 39 11 22 34 
1956 MD 112 70 27 112 96 102 167 36 65 106 80 19 36 56 331 51 40 18 26 42 
1957 MD 110 75 30 129 95 129 188 38 75 ·124 87 34 36 63 469 47 38 28 23 47 
1958 MD 117 87 32 133 113 141 208 40 76 118 97 32 41 80 349 45 31 38 24 31 
1959 Hj,MD 130 101 28 163 131 156 224 44 77 114 111 33 43 55 354 48 26 43 29 37 
1959 Jan. 111 101 31 137 118 120 201 40 66 105 96 36 49 64 384 43 28 63 27 28 

Febr. 105 99 25 127 118 02 203 40 72 91 110 28 50 47 342 37 24 44 27 25 
Marz 129 107 25 164 137 168 216 35 74 109 113 30 45 39 318 44 26 37 22 28 
April 147 96 27 187 150 168 241 58 84 121 120 27 45 75 394 50 23 54 33 47 
l!ai 132 107 29 171 141 166 235 41 81 132 107 36 35 44 364 54 29 49 26 45 
Juni 154 93 34 195 125 182 248 49 84 125 118 38 34 59 320 56 28 14 42 50 

Bundes13:ebiet einschl. Berlin (West /l 
1959 Hj.MD 166 97 42 297 140 208 297 4'2 89 142 128 41 37 61 409 45 46 22 48 41 
1959 Juli 160 86 41 233 142 205 259 63 87 144 116 38 34 61 333 46 35 19 59 41 

Aug. 143 92 43 248 125 214 250 38 80 129 102 41 24 67 418 46 47 25 46 44 
Sept. 161 107 39 285 131 191 303 40 87 145 128 39 25 61 378 42 50 20 48 35 
Okt. 175 99 49 336 152 219 321 46 96 154 142 34 21 43 345 43 45 24 52 35 
Nov, 169 96 35 333 146 206 304 30 90 126 137 44 49 45 337 39 49 19 38 30 
Dez. 190 105 44 344 146 212 344 37 97 152 145 50 70 88 642 51 50 27 44 60 

1960 Jan. 160 93 31 284 124 173 264 52 76 133 117 44 63 86 430 34 38 20 57 38 

1 Siehe hierzu Teil 1 von uner Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland" tibersicht E 1. Die Auswahl der wichtigen Lander erfolgte nach der Hö-
he der Einfu'hr im Jahre 1959.- 2) Bis 5, Juli 1959 ohne 2aarland. 
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noch: Außenhandel (Spezialhandel) 
Ausfuhr nach wichtigen Verbrauchsländern1) 

Mill. DM 
Belg. - Dane- Firm Frank- Groß- rta- Nieder- !~!;n ~!!~~- S~~~e- Schweiz ~ ~ ~· Kana:- Verein. Argen- Brasi- Vene- China 

Zeit L~.::- mark land reich (Volks- Indien Iran bri tan. lien lande 0 da taaten usw. tinien lien zuela rep. 

Bundess;eoiet (ohne Saarland) einschl. Berlin (West) 
1950 MD 56 29 6 51 30 41 97 10 26 44 41 7 3 36 9 12 6 4 6 3 
1954 l,!Il 132 77 16 100 71 112 172 53 86 123 104 22 14 102 27 49 20 8 31 15 
1955 l,!Il 144 74 26 121 85 119 202 50 113 148 127 26 19 134 32 26 27 9 49 15 
1956 MD 175 85 36 162 105 138 240 69 118 163 156 29 30 173 35 27 31 n 68 18 
1957 MD 201 88 35 188 tn 167 270 71 147 181 184 43 33 208 37 44 46 17 94 27 
1958 l,!Il 204 92 40 180 122 154 250 89 154 189 172 53 36 220 45 54 41 57 98 43 
1959 Hj,MD 201 109 46 186 131 167 272 88 150 172 181 52 42 280 45 51 43 41 88 46 
1959 Jan. 181 97 34 167 102 151 241 71 120 169 156 48 28 211 36 34 48 43 128 47 

Febr. 198 100 48 180 122 164 264 101 14-1 167 167 57 37 279 36 56 39 41 65 57 
Marz 210 103 42 186 _118 173 279 110 157 163 181 59 38 257 31 42 35 34 73 42 
April 215 116 52 193 148 172 284 67 167 1 Tl 190 49 46 289 60 56 47 48 105 42 
Mai 190 128 52 186 138 171 274 81 160 180 190 52 52 340 53 62 42 47 76 44 
Juni 213 111 49 206 160 171 291 96 157 178 200 47 53 302 54 54 48 35 80 44 

Bundesß:ebiet einschl. Berlin (West.)2) 
1959 Hj.MD 214 127 5, 309 145 200 306 85 176 209 221 49 50 350 56 51 44 49 68 40 
1959 Juli 212 114 44 255 134 184 297 113 166 164 200 49 45 318 52 34 43 35 66 39 

Aug, 182 107 50 283 143 1?'2 272 66 157 182 190 44 46 296 78 40 42 42 80 38 
Sept. 214 121 49 316 131 203 285 94 170 181 218 48 50 374 52 40 44 39 65 38 
Okt, 227 129 61 322 167 206 329 86 178 216 229 55 55 335 60 59 51 50 58 40 
Nov. 206 152 59 318 144 202 315 66 183 259 229 52 58 356 50 64 45 49 61 33 
Dez. 242 138 68 358 154 22~ 335 84 204 251 258 48 47 418 47 66 43 78 80 51 

1960 Jan. 206 129 50 304 139 189 295 87 144 182 169 48 39 302 31 37 39 24 51 38 

1) Siehe hierzu Teil ~ C)I~~-"R)r B~~ß5:i11~f! der Bundesrepublik Deu tschlan " 1, Die Auswah er wichtigen an er Höhe 
der Ausfuhr 1m Jahre 1q5g ahne Saarland. 

Ein- und Ausfuhr nach Mitglieds- und Nichtmitgliedsländern der OEEC1) 
Mill. DM 

Mitgl1.edslander lhchtmi tgliedsl8.nder 

Lander ,die zum 
Mu.tterl.ander tlbereee-Gebiei.e WB.hrungsgebiet Westliebe Hemisphäre Andere Nicbtmi tgliedslander eines Mitglieds 

Ins- landes gehören 
Zeit gesamt 

2} Mit- Geb, d. 
glieds- Ster- Andere EWG- 3) Ster- Andere Ster- Andere Verein. llittel- Sud- Oat- Ubriges länder ling- Länder Mit- ling- Gebiete ling- Länder Staaten Kanada amerika ameri1" eurcpa Europa Mrika Asien 
d.EWG länder glieds- Gebiete 18.?lder 4) 5) 

3) l!mder 

Einfuhr nach Heretellungslandern 
Bundese;ebiet (ohne Saarland) einschl. Berlin (West) 

1950 l4ll 948 253 43 185 24 11 5 93 37 151 4 13 52 24 16 11 25 
1954 1'l!D 1 611 394 73 317 31 33 9 132 43 186 30 39 157 30 36 17 79 
1957 1!!Il 2 641 617 101 483 45 45 12 199 46 473 63 85 196 88 49 20 117 
1958 11D 2 594 664 118 506 40 54 13 161 31 352 80 66 199 100 49 18 141 
1959 Hj .MD 2 747 749 135 546 37 57 11 169 35 354 55 61 211 103 43 19 158 
1959 Jan. 2 608 635r 124 509 40 52 12 147 36 384 64 46 224 121 44 18 150 

Febr. 2 479 633 122 509 33 50 9 143 41 343 47 55 181 97 38 10 163 
März 2 631 749 142 526 34 60 13 146 34 318 39 64 208 99 40 13 145 
April 2 971 826 153r 584 46 68 11 167 33 395 75 60 212 97 43 21 178 
ll!ai 2 919 787 145 580 37 57 ,14 215 39 365 44 76 244 100 43 21 149 
Juni 2 877 869 128 568 32 57 7 196 29 321 59 68 194 105 49 32 159 

Bundesgebiet einschl. Berlin (West! 6 ) 
1959 Hj.l® 3 223 973 145 602 43 60 13 191 32 411 61 73 216 125 60 24 191 
1959 Juli 3 011 887 146 586 38 60 7 186 30 334 61 69 197 115 58 24 209 

Aug, 2 994 856 127 517 41 67 14 197 30 420 67 72 225 112 58 24 162 
Sept. 3 091 941 134 592 39 66 17 173 29 382 61 81 210 108 57 25 176 
Okt, 3 257 1 051 158 624 47 55 18 188 31 349 43 72 213 112 67 25 200 
Nov. 3 120 1 012 150 605 41 50 12 167 32 340 45 66 211 136 54 19 177 
Dez, 3 866 1 090 155 688 54 58 13 236 43 643 88 76 240 166 66 24 222 

1960 Jan, 3 108 880 131 582 41 59 19 191 42 431 86 51 187 113 48 25 212 

Ausfuhr nach Verbrauchelan.dem 
Bundesgebiet (ohne Saarland) einaohl. Berlin (West) 

1950 MD 697 258 32 192 3 8 1 31 6 36 3 10 45 26 19 7 16 
1954 MD 1 836 536 81 533 17 28 9 108 23 103 14 32 147 28 37 37 92 
1957 MD 2 997 875 126 790 24 39 10 223 36 210 33 53 191 83 62 49 174 
1958 l,!Il 3 083 842 132 823 23 42 11 238 26 225 36 55 192 97 69 35 219 
1959 Hj,MD 3 162r 879 144 830r 21 42 10 231 22 284 42 49 182 85 76 40 205 
1959 Jan. 2 765r 788 111 710 21 39 12 249 22 213 28 46 154 62 57 48 189r 

Febr, 3 091r 854r 135 815r 22 42 10 224 16 285 37 50 175r 77 71 52 210r 
März 3 053r 904 130 848r 18 36 8 213 18 263 38 42 145 74 77 38 187r 
April 3 305r 924 160 855r 19 44 10 248 21 293 46 45 207 85 85 32 218 
Mai 3 386 B73r 152 872 22 48 10 231 26 347 52 55 205 111 85 38 233 
Juni 3 369 931r 174 879r 21 43 12 224 33 307 53 57 204 104 82 34 195 

BundesB:ebiet einschl. Berlin (West) 6 ) 
1959 !!j.MD 3 702r 1 031r 160 956 27 48 15 238 33 355 50 59 211 135 95 58 209 
1959 Juli 3 379r 970r 147 879 21 43 13 216 41 328 45 51 176 108 80 50 184 

Aug. 3 353r 919r 155 e4sr 23 44 13 235 29 299 46 51 213 129 96 39 196 
Sept. 3 576r 1 018r 144 932 26 47 12 231 25 380 50 68 186 103 82 61 193 
Okt. 3 825r 1 084r 181r %0 30 52 17 234 33 339 55 61 238 119 100 92 212 
Nov. 3 800r 1 041r 157 1 021 31 48 12 233 33 360 58 60 221 151 102 39 203 
Dez. 4 282 1 157 173 1 093 33 53 21 279 35 423 4? 66 233 198 110 71 266 

1960 Jan. ' 3 388 993 152 831 25 45 12 207 20 306 39 84 181 129 84 88 182 

1 r iaa ion für o aisch wirtschaftliche Zuaammenarbei t. Siehe hierzu Teil 1 von "Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland 11 Ubersicht )Ogan t eurp e 
G 1,- 2) Einschl, Eismeergebiete, Nicht ermittelte Länder und Schiffsbedarf,- 3) Europäieche Wirtschaftsgemeinschaft.- 4) Einschl.Abhängige Gebie-
te.- 5} Ohne Finnland und Jugoslawien.- 6) Bis 5, Juli ohne Saarland. 

-153''· -



Zum Aufsatz: nDer Außenhandel 1959 nach Herstellungs- und Verbrauchsländernu in diesem Heft 
Der Außenhandel (Spezialhandel) nach Herstellungs- und Verbrauchsländern 

sowie nach Einkaufs- und Käuferländern 
Bundesrepublik Deutsdlland einsdll. Berlin (West); ab 6. Juli 1959 einschl. Saarland 

~ .l.uafu!u, 
LäJ:l4argruppe HeretellunRsland .Einkauf aland Verbraucheland Xäu:terland 

~1) 19592 ) 1958 f'~~.t::i·3J 19592 ) 1958 ~~.t:j",) 19592 ) 1958 :;~.t:j;) 19592 ) 1958 :~.!~·3) 
1959 •••• 1958 959 "" • 1958 1959 gog.1958 1959 '" .1958 

11111.m Tl! JU.11.W . .-!! .JU.11.DJI TH 11111.llll TH 
Europa 20 892 17 253 +3 640 ~ 21, 1 24 974 20 532 +4 442 + 21,6 ,6 367 23 574 + 2 793 + 11,8 27 400 24 534 + 2 866 + 11,7 

Mi tgliedal.a.Ilder der EWO. 10 334 7 969 +2 365 + 29,7 11 261 8 791 +2 470 + 28,1 11 463 10 102 + 1 361 + 13,5 11 884 10 527 + 1 357 + 12,9 
Saarland 4) 491 766 - 276 - 36,o 493 765 - 272 - 35,5 337 637 - 300 - 47, 1 306 581 - 276 - 47,4 
Belgien-Luxemburg 1 776 l 410 + 366 + 26,0 2 020 1 624 + 396 + 24,4 2 489 2 453 + 36 + 1,5 2 628 2 571 + 57 + 2,2 
.P.rankxeich 2 761 1 595 +1 166 + 73, 1 2 930 1 759 +1 171 + 66,6 2 970 2 164 + 806 + 37 ,2 3 077 2 248 + 829 + :,:6,9 
Italien 2 182 1 698 + 484 + 28,5 2 118 1 656 + 462 + 27 ,9 2 202 1 853 + 348 + 18,8 2 200 1 850 + 350 + 18,9 
Bieder lande 

(EFTA'f 
3 124 2 500 + 624 + 25,0 3 700 2 987 + 713 + 23,9 3 465 2 995 + 470 + 15, 7 3 674 3 278 + 396 + 12,1 

El..rop. Fre1.hanJelazone 7 420 6 487 + 933 + 14,4 10 743 9 119 +1 624 + 17,8 11 107 10 162 + 946 + 9,3 11 916 10 907 + 1 008 + 9,2 
Däneaarlr 1 187 1 042 + 145 + 13,9 1 235 1 060 + 175 + 16,5 1 416 1 110 + 306 + 27,6 1 447 l 13! + 308 + 27, 1 
Großbri ta:nn18Jl. 1 630 1 361 + 270 + 19,8 4 330 3 539 + 791 + 22,3 1 661 1 460 + 201 + 13,8 2 130 1 995 + 135 + 6,8 
Jlorwegen 516 480 + 36 + 7,5 428 408 + 20 + 4,8 1 035 1 066 - 32 - 3,0 1 008 976 + 32 + 3,3 
öeterreioh 998 916 + 82 + 8,9 1 005 906 + 99 + 10,9 1 960 1 847 + 113 + 6, 1 1 975 1 843 + 133 + 7,2 
Pol'tl:4gal 124 110 + 14 T 13,0 169 154 + 16 + 10,1 342 350 - 8 - 2,3 355 364 - 8 - 2,3 
Schweden 1 533 1 411 + 122 + 8,7 1 546 1 412 + 134 + 9,5 2 2S5 2 266 + 19 + 0,8 2 277 2 266 + 11 + 0,5 
Scb:weiz 1 432 1 167 + 265 + 22,7 2 030 1 640 + 390 + 23,8 2 408 2 062 + 346 + 16,8 2 723 2 326 + 397 + 17, 1 

Europaieche Oetblocklönder 
167 1 300 1 078 + 1 165 + ( e1nachl. Albanien) 1 367 1 200 + + 13,9 223 + 20,7 1 320 155 + 13, 3 1 197 1 046 + 151 + 14,4 

Bulgarien 65 57 + 8 + 13,7 60 52 + 8 + 15, 7 171 58 + 113 + 196,3 159 57 + 102 +11a,e 
Polen 341 298 + 42 + 14,2 338 312 + 26 + S,4 294 331 - 37 - 11,1 269 268 + 1 + 0,3 
l!amänien 105 123 - 18 - 14,6 97 121 - 25 - 20,3 69 94 - 25 - 26,5 59 86 - 27 - 31, 1 
Sowjetunion 443 386 + 56 + 14,5 389 264 + 125 + 47 ,2 383 303 + 79 + 26,.2 335 277 + 57 + 20,6 
!aohechoelowake1 236 207 + 29 + 13,9 237 206 + 32 + 15,4 252 257 - 6 - 2,2 229 241 - 12 - 5,0 
Ungarn 178 128 + 50 + 38, 7 179 123 + 56 + 46, 1 151 121 + 30 + 24,? 146 117 + 29 + 24,9 

Obrige europ. Länder 1 771 1 597 + 174 + 10,9 1 670 1 545 + 125 + 8,1 2 477 2 145 + 331 + 15, 5 2 403 2 053 + 350 + 17,0 
:rinn.land 422 385 + 37 + 9,5 423 387 + 36 + 9,2 610 485 + 125 + 25, 7 604 482 + 121 + 25, 1 
Grieohenland 225 230 - 5 2,0 215 224 - 9 - 3,9 405 467 - 62 - 13,3 394 452 - 58 - 12,9 
Irla,id (B.ep.) 34 29 + 5 + 16,9 29 24 + 6 + 23,B 120 93 + 27 + 29, 3 110 87 + 23 + 26,7 
J'ugoelawien 198 207 - 9 - 4,4 196 200 - 4 - 2,2 417 340 + 78 + 22,8 400 333 + 67 + 20,0 
Spanien 481 492 - 11 - 2,3 459 491 - 32 - 6,6 388 427 - 39 - 9,2 375 394 - 19 - 4,8 
Türkei 392 223 + 168 + 75,5 329 191 + 139 + 72,9 475 278 + 197 + 71, 1 460 251 + 209 + 8'3,4 
Ubrige Länder 6 l 20 31 - 11 - 35,9 19 29 - 10 - 34,5 62 56 + 6 + 11,0 60 54 + 6 + 1, ,9 

nachr 1.cf", tl. EurJp. C'EEC-Lander 18 905 15 H1 +3 H5 + 22,3 23 055 18 867 +4 188 + 22,2 23 997 21 562 + 2 436 + 11, 3 25 178 22 651 + 2 527 + 11,2 

J.u.ßereuropa 14 894 13 849 +1 045 + 7,5 10 812 10 570 + 242 T 2,3 14 580 13 222 + 1 359 + 10,3 13 585 12 263 + 1 720 + 14,0 
Industrieländer 7) 5 484 5 346 + 137 + 2,6 6 614 6 490 + 124 + 1,9 4 717 3 429 + 1 288 + 37,6 4 691 3 480 + 1 211 + 34,8 
Ha1bindustrial, Lander 8) 2 414 2 207 + 207 + 9,4 1 467 1 430 + 38 + 2,6 3 687 3 804 - 117 - 3, 1 3 395 3 545 - 150 - 4,2 
Entwi.cklunga1änder 9) 6 716 6 050 + 666 + 11,0 2 631 2 549 + 82 + 3,2 5 628 5 307 + 321 + 6,0 5 025 4 645 + 779 + 16,a 

Nordamerika 10) 5 269 5 157 + 112 + 2,2 6 440 6 315 + 125 + 2,0 4 331 3 080 + 1 251 + 40,6 4 332 3 148 + 1 184 + 37 ,6 
Kanada 693 965 - 271 - 28,1 552 765 - 213 - 27 ,9 555 437 + 117 + 26,a 548 421 + 127 + 30,2 
Vereinigte Staaten 4 576 4 192 + 383 + 9, 1 5 888 5 550 + 338 + 6, 1 3 776 2 642 + 1 133 + 42,9 3 784 2 727 + 1 021 + 38,8 

Mittel- und SU.demerika 3 453 3 320 + 133 + 4,0 2 225 2 184 + 41 + 1,9 3 154 3 092 + 62 + 2,0 2 915 2 932 - 17 - 0,6 
.Antillen, llied. 61 116 - 55 - 47,7 0 0 • 0 13,6 20 17 + 3 + 20, 7 15 12 + 3 + 23,5 
Coeta Rica 95 109 - 14 - 12,9 92 106 - 14 - 37 38 - 1 - 1,8 34 33 + 1 + 3,7 
Kuba 51 30 + 21 + 69,4 44 18 + 26 + 147,7 124 131 - 7 - 5, 5 107 118 - 10 - 8,9 
l!exiko 311 284 + 27 + 9,4 177 176 + 1 + 0,6 304 270 + 34 + 12, 6 289 261 + 28 + 10,7 
El Salvador 138 177 - 39 - 22, 1 133 171 - 38 - 22,4 38 46 - 8 - 16,8 37 46 - 8 - 18,6 
Panama (o.Kan.Z.) 4 12 - 8 - 67,4 153 134 T 19 + 14,3 25 37 - 11 - 30,6 41 131 - 90 - 68,9 
Argentinien 553 542 + 11 + 2,0 408 453 - 44 - 9,8 609 536 + 73 + 13, 6 571 478 + 93 + 19,5 
Brasilien 434 377 + 57 + 15, 1 296 276 + 20 + 7,3 608 643 - 35 - 5, 5 542 618 - 75 - 12,2 
Chile 460 368 + 92 + 25, 1 172 145 T 27 + 18, 5 180 173 + 6 + 3,7 181 171 + 11 + 6,3 
Eouador 130 150 - 20 - 1}, 6 120 144 - 25 - 17, 1 53 55 - 2 - 3,8 50 54 - 3 - 6,2 
Kolumbien 225 199 + 26 + 13,0 184 168 + 17 + 9,6 158 190 - 32 - 16,9 155 182 - 27 - 14,9 
Peru 259 222 + 37 + 16,8 t23 98 + 25 + 26,o 128 124 + 4 + 3, 1 120 119 + 1 + 0,9 
V&nezu.ela 394 452 - 58 - 12,8 100 104 - 4 - 3,8 526 493 + 33 + 6, 7 472 415 + 56 + 13,6 
Obrige Länder 11 ) 339 282 + 57 + 20,3 224 192 + 31 + 16,3 345 340 + 4 + 1, 3 300 295 + 4 + 1,5 

Nordfdr. KUstengebiete 243 230 + 13 + 5,6 137 110 + 28 + 25,3 266 220 + 46 + 21 ,o 235 190 + 45 + 23,7 
Algerien 26 33 - 7 - 21, 1 10 9 + 0 + 4,6 47 36 + 11 + 31, 7 39 24 + 15 ... 6416 
Marokko 180 160 + 20 + 12,:, 107 82 + 25 + 30,9 90 104 - 14 - 13, 7 84 98 - 14 - 14,0 
ttbrige Länder 12} 37 37 + 0 + 0,9 21 19 + 2 + 11,4 129 80 + 49 + 61, 1 112 69 + 43 + 63,0 

.teaoziierte Geb. d.EWG in Af-
r.1.ka( einschl.Somall.land, lt.) 371 316 + 55 + 17 ,3 98 84 + 14 + 16,4 200 206 - 9 - 4, 2 122 133 - 10 - 7,7 
1'rant:.Geb. (o.ilgerien) 165 152 + 13 + 8,8 59 58 + 0 + 0,1 91 106 - 15 - 14,0 67 83 - 17 - 19,9 
l.quatoriaJ.a:!rtka, Pranz. 85 75 + 10 + 13,4 37 34 + 2 + 7,1 16 18 - 2 - 8,9 11 13 - 2 - 13,4 
W'eetaLrika, l'ranz.- 13) 39 38 + 0 + 1,2 11 14 - 3 - 21,0 52 63 - 12 - 18, 5 36 49 - 14 - 27,8 
Ubria:e Länder 14) 41 39 + 3 + 7,5 11 11 + 0 + 4,6 23 25 - 2 - 6,2 20 21 - 1 - 5,5 

Belgieohe Gebietis 15) 206 165 + 41 + 25,0 40 26 + 14 + 53,3 107 102 + 6 + 5,5 55 49 + 6 + 12,9 
Kongo, Belg .... 206 165 + 41 + 25, 1 40 26 + 14 + 53,3 105 100 + 6 + 5,7 54 48 + 6 + 13,4 

ttbr.A.:t'rikanische t>ber•ee&a-
539 + 192 209 - 334 - 229 biete der OEBC 552 13 + 2,4 17 - 8,2 311 23 - 7,0 248 - 19 - 7,8 

Portugiesische Gebiete 16) 69 66 + 3 + 4, 1 9 10 - 1 - a,o 83 92 - 10 - 10,4 60 67 - 7 - 10,5 
Britische Gebiete 483 473 + 10 + 2, 1 183 199 - 16 - 8,2 228 242 - 14 - 5,7 169 181 - 12 - 6,8 

Kenia und Uganda 151 194 - 43 - 22, 1 116 141 - 25 - 17,6 65 65 + 1 + o,g 51 53 - 3 - 4, 7 
Nigerittn 244 182 T 62 + 34,0 36 22 + 14 + 62,9 123 138 - 15 - 10,8 89 100 - 11 - 11,1 
Obrige Lander 17 ) 88 96 - 9 - 9, 1 31 36 - 5 - 14,8 39 39 + 0 + 1,2 29 28 + 1 + 5, 1 

Jfi ttel- und Sudafrikanische 
Lande:r 960 808 + 153 + 18,9 360 322 + 38 + 11,8 1 047 899 + 147 + 16,4 909 747 + 161 + 21 )6 
Ghana 234 208 + 26 + 12,6 47 39 + 7 + 18,3 103 51 + 51 .,. 100,4 78 34 + 44 +129,7 
Liber.1.a 55 66 - 11 - 17,3 42 60 - 19 - 31,0 197 78 + 118 + 151,2 162 23 + 138 +599 ,4 
Rhodesien und NJassala.nd 239 143 + 96 + 67, 1 32 16 + 16 + 97,8 51 48 + 3 + 5,8 31 30 + 2 + 6,3 
Sudan 100 57 + 42 + 73,a 62 49 + 12 + 25,0 35 38 - 3 - 8,5 33 36 - 3 - 9,6 
Stldafrikaniache Union usw. 279 279 + 1 + 0,2 171 150 + 21 + 14,2 608 636 - 27 - 4,3 557 578 - 22 - 3,8 Obrige l.ander 1 8} 53 54 - 1 - 2,0 6 6 + 0 54 48 + 5 + 11,1 49 46 + 3 + 6,3 

Naher Osten 1 692 1 348 + 344 + 25,5 333 369 - 36 - 9,7 1 695 1 674 + 21 + 1,3 1 621 1 523 + 98 + 6,4 
Ägypten 96 85 + 11 + 12,9 84 eo + 4 + 5, 1 326 276 + 51 + 18,4 316 246 + 71 + 28,8 
Irak 351 318 + 33 + 10,4 3 6 - 3 - 51,9 128 152 - 25 - 16, 1 101 121 - 21 - 17,0 
Iran 410 256 + 154 + 60, 1 118 125 - 6 - 5, 1 515 521 - 5 - 1,0 505 483 + 22 + 4,6 
Israel 59 46 + 13 + 27,4- 49 44 + 5 + 10,7 191 247 - 55 - 22,5 189 244 - 56 - 22,9 
Kuwait 151 181 - 30 - 16,8 0 0 - 0 

4i ,6 
96 69 + 27 + 38,7 92 61 + 31 + 50,2 

Libanon 9 15 - 6 - 42,0 9 16 - 7 - 120 89 + 31 + 35, 1 122 86 + 36 + 41,7 
Saudiaoh-Arabien 464 285 + 179 + 62,7 0 0 + 0 68 88 - 20 - 22,6 55 61 - 5 - 8,4 
Syrien 15 36 - 21 - 57,3 15 35 - 21 - 58,5 100 105 - 5 - 4,9 98 105 - 7 - 6,4 
ttbrige La.nder 19) 137 125 + 12 + 9,6 54 62 - 8 - 12,9 150 127 + 23 + 17,8 143 116 + 27 + 23,5 

:rerner Osten (o. Volk.srep.) 1 438 1 361 + 77 + 5,7 688 669 + 19 + 2,9 2 496 2 552 - 56 - 2,2 2 265 2 327 - 62 - 2, 7 
Hongkong 71 45 + 25 + 56,0 68 56 + 12 + 21,7 109 86 + 23 + 26,4 ~124 103 + 21 + 20,e 
Indien 185 192 - 7 - 3,7 113 115 - 2 - 1,8 936 1 173 - 237 - 20,2 844 1 099 - 254 - 23,2 Indonesien 205 201 + 4 + 2,1 35 41 - 6 - 1',6 202 180 + 22 + 12,3 175 136 + 39 + 28,5 Ja:pan. 215 189 + 25 + 13,4 175 175 - 1 - 0,4 386 349 + 37 + 10,7 359 332 + 27 + e, 2 
Xorea 20) 1 2 - 1 - 58,2 0 0 + 0 116 99 + 17 + 17,6 96 65 + 31 + 48,2 
Pakistan 85 101 - 15 - 15,3 24 27 - 2 - 8,7 196 174 + 22 + 12,9 176 152 + 24 + 15,6 
~li.ppl.Jlen 128 168 - 60 - 31,8 23 25 - 2 - 6,8 109 108 + 1 + 1,0 98 99 - 2 - 1,7 
Bingapux 13 14 - 1 6,3 35 33 + 2 + 6,5 51 44 + 7 + 15, 1 48 42 + 6 + 15,5 
llalaya 243 1S7 + 56 + 30,0 48 35 + 14 + 38,6 76 60 + 15 + 25,5 54 44 + 10 + 22,3 
fha!J.and 50 53 - 4 6,8 39 41 - 2 - 4,6 100 97 + 3 + 2,8 95 91 + 4 + 4,8 
'Ctbrige Länder 21) 243 188 + 5S T 29,0 126 120 + 6 + 5,2 214 181 + 33 + 18,2 196 164 + 31 + 19, 1 

J.aiatiache Volksre1), 22) 280 245 + 34 + 14,0 100 101 - 1 - 1,3 548 682 - 134 - 19,6 474 594 - 120 - 20,2 
China (V"olksrep.} 278 245 + 33 + 13,3 100 101 - 2 - 1,5 541 682 - 141 - 20, 7 469 594 - 125 - 21,0 

Australien u:nd Ozea.nie.n 636 524 + 112 T 21,3 238 206 + 32 + 15,3 534 481 + 53 + 11,0 481 421 + 61 + 14,4 
A.u.atralischer Bund 467 376 + 91 + 24,3 177 160 + 17 + 10,a 440 373 + 66 + 17,8 406 336 + 70 + 20,8 
Neuseeland 115 112 + 3 . 2,2 57 45 + 12 + 26,9 73 86 - 13 - 15,4 61 72 - 11 - 15,0 
ttbrige Lander 23) 54 36 + 18 + 4819 4 2 + 2 + 120.0 21 21 - 0 - 0,2 14 13 + 1 + 11,0 

na.chrfchtl.Außereuropa.1.eche 
1 277 + 511 6 + 918 + 60 + OEEC-Ge"biete 1 331 54 + 4,2 505 + 1,1 978 6, 5 782 727 + 56 + 7, 7 

Schiffebedarf, Eismee:rgebiete 
und Nicht ermittelte Lander 37 31 + 6 + 1s,, 37 31 + 6 • 18,8 236 202 + 34 + 16 8 199 201 - 1 - 0 7 

Insgesamt 35 823 31 133 +4 690 ..- 15, 1 35 823 31 133 +4 690 + 15,1 41 184 36 998 + 4 186 + 11,3 41 184 36 998 • 4 186 + 11,3 
1) Ab~esehen von einigen Ausnahmen sind nur die Lander einzeln a.ufge:fdhl'.'t, tuJ:, die als Herstellungs- oder Einkaufsland l-zw. ala Verbrauchs- oder Xä.ut'er-
land in einem der beiden Jahre ein Wert von mindestens 100 Mill.D)( nachgewiesen wurde.- 2} Berichtigt& Zahlen.- 3) Errechnet aus Werten in 1 000 DM.-
4) Vom 6.7.1959 an war daa Saarland nicht mehr als .EWG-Partner der Bundesrepublik anzusehen .. - 5) Einachl. Bad.Zollauaschltleae.- 6) Island, Malta, Gibral-
tar.- 7) Vereinigte Staaten, Kanada, Japan.- 8) Mexiko, Argentinien, Brasilien, Sudafr.Union, Austral.Bund, Neuseeland, Indl.en, Hongkong (Gruppierung er-
folgte in .Anlehnung an die des GATT, International Trade 1957-1958, 5.18 Anm.).- 9) ttbrige außereuropaische Länder mit Ausnatua.e der asiatisch!m Volksre-

ft~!~!:!! rn~~y~ei~~e-1;:=k::af !~n:~s i!!;~~ if!; ":;. ~ ! . We!~In!i:~ci~~d~1 • ri~~r;;;e!~~r ~~!i:·ew~ air~~1:::ak ~~  t!a!~:~;,t~s!~):::~in~;;, ;;~:: 
Bolivien, Guayana, Br.-, (}uayana, PT.-, Paraguay, Uruguay, Burinam.- 12) Libyen, Tunesien, Kanar.Inseln, Norda.f'r. ,Span.-, Sahara~ Span.-, GUl.nea, Span.-

~ ~ ::n;~t:U-R~:&a~~:n:r~e{ 6 ~R~g~i;, ~!ln~e~:t. ~~;;,. ~ ~ ~~ Fo!t~ii7} ::~;~~e~~' :a';~!~ ~!;:1=~m~!:r;~5ie~~:. ;~~~J.i1~d:~ ~~:e~t~:i~; 
usw., Tangan.Jika.- 1 e) 1thiopien, Sudwea:tafrika, O.uinea (Rep. ) (bis l)ezamber 1958 unter lJesta:rrika, Pr, - nachgewiesen). - 19) Aden, Afghanietan, Bahrain-
In. usw., Gypern, Jemen, Jor.dan:i.en, Maakat und Qm.an.- 20) Koree.-Nord 1959 unter "Asiatisch• Volksrepubliken" naahgewieeen.- 21) Bh:u.tan, BirIDa, Borneo, 

~1k;n~e!!~~e:!"!:nt:~
1
·~~ 'E~!!~~: :~:~1:v~~~:;~~a19§9°:~c:S-t~~!~nNo!~P~d ~~;n=~~:-Vi~;)S:a.~ne!!~;N~oi~~ ~=::, 11

::~:s~::e v~;::1~~:~ 
Bf!lu-Gu.inea, Trg., l"eu-Gu.inea, Nied.-, Ozean.ien, B:r.-, Ozeanien, Pr.-, West-Samoa. 
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Zeit 

1936 
1950 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1959 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 Jan. 

Zeit 

1936 
1950 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1959 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Jnni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 Jan. 

Verkehr 
Meßziffern des Personen- und Güterverkehrs 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 
1954 = 100 

Personenverkehr GdterTerkehr 
Bundesbahn 1) Stra~enba.hn 4-) Omnibusse 5) :Bshn und 

Beforderte Personen- Wagenaohs- Ortsverkehr trberlandverkehr 6) Binnenschiffahrt 
Befbrderte Wagen-Personen kilometer kilometer Personen kilometer Beförderte / Wagen- Bef'orderte j Wagen- Beforderte Netto-tkm 2) 2) 3) Personen kilometer P~rsonen k:Üometer Güter 

kalendertaglich arbei tstäglich 

58 71 81 49 78 16 25 9 19 104 86 
100 91 84 97 93 51 51 54 63 83 84 
108 108 103 103 102 125 116 116 109 113 112 
113 117 102 106 103 149 133 131 117 121 122 
114 122 106 103 101 162 146 135 120 124 126 
106 117 107 98 96 172 156 137 122 114 116 
102 117 104 95 93 183 168 143 127 117 120 
103 104 100 101 95 193 165 156 124 103 105 
105 108 100 102 97 193 169 157 128 99 102 
109 119 101 96 93 179 161 142 122 114 121 

92 99 101 97 96 178 166 140 126 115 118 
111 131 104 92 91 171 159 133 118 125 131 
97 125 107 92 93 172 168 132 126 123 127 
99 147 117 88 93 170 169 127 129 118 122 
99 141 117 86 92 167 167 130 128 120 124 

107 120 109 94 93 178 171 139 132 121 123 
98 105 97 96 93 186 171 144 130 119 118 

108 103 93 100 92 199 174 158 130 130 127 
94 104 101 101 92 209 177 156 132 121 121 

111 103 97 96 89 209 178 166 132 125 123 

noch Güterverkehr 
Bundesbahn Jlinnonscn ... ua.ar., 1Q) oeosohi„ahrt 10) 

Netto-tkm 1 1) Güterumschlag in den MaasengUter-
Wagen- ,l Grenz- Seehäfen verkehr auf' dem 

Befor- Befbr- deut- verkehr Nord-Ostsee-Kanal Netto- Tarif- aohe- Gtlter- ina- sehen bei derte tkm tkm kilo.- derte Aue-Güter wagen- Gtlter gesamt Schiffen Emmerich Küsten- auf 
7) 8) 7) meter stellung 11) ins- verkehr lande- ins- deutsch. 9) einschl. Durchgangsverkehr gesamt 12) verkehr gesamt schiffen 13) 

arbei tstaglich kal.-t8.g1. arbei tetä.glioh ke.1.endertäglich 

109 88 91 97 145 91 80 74 112 97 177 89 48 91 
91 92 92 90 97 66 67 64 70 61 105 57 68 51 

112 111 111 110 107 114 114 115 122 119 91 122 119 123 
119 119 119 113 111 125 129 129 142 135 84 140 119 129 
121 121 120 115 112 131 136 137 148 137 89 142 117 157 
109 109 107 106 104 126 132 128 144 129 95 133 114 127 
112 113 110 109 103 130 133 130 135 149 119 152 121 135 
100 99 98 96 93 111 116 111 129 129 76 135 102 117 
98 99 97 97 93 102 107 104 133 130 97 133 86 100 

104 108 107 106 101 138 148 141 132 143 110 147 85 94 
104 104 104 103 100 139 146 142 146 130 101 133 99 95 
112 116 112 l 13 104 155 162 156 142 161 126 164 113 127 
110 109 106 106 104 153 164 153 149 143 106 146 123 145 
106 108 105 106 102 146 152 148 164 143 132 144 129 154 
109 110 98 106 101 146 153 149 155 155 144 156 137 171 
115 117 117 112 106 134 134 134 134 149 125 151 139 166 
124 129 125 118 112 106 95 98 105 152 128 154 137 158 
134 133 127 122 117 120 114 120 118 177 156 179 147 148 
125 128 125 120 108 112 105 108 112 181 120 187 149 142 
122 118 117 111 102 130 133 125 162 ... ... ... 137 128 

- - - -1) Ohne Krattwagenverkehr, aber einschl. des ~a.hnverkehra ,in Ifa.mburg. -zTTurTIITentTrcli~r. ') E1nschl. M1l1tarver.Kehr. 4) E1nschl. 
U- und Hochbahnverkehr in Hamburg sowie Obusverkehr.- 5) Komm~nale,gemiachtwirtachaftliche und private Unternehmen sowie Bundesbahn und Bundespost, 

~~ ~ ~ _ n17~t E}!!~:~~e~~::~:~t~e~:~e:~i ~:;!!~~~~, a~:~o~;n~~;. ~ ~ ~~~~ ~~ ~ ~~ ~  ~!~!~:!~t!~!~a!~!e!!e~I!:!e~~:~~- ~) 9 ~i~:~!~~::c~:r~~!~; 
Guterwagen in allen Ztigen. - 10) 1n der Binnen- und Seeschiffa.hrt ist, aowei t der Anteil der deutschen Schiffe nicht besonders dargeatell t ist, der 
Verkehr auf Schiffen all.er Flaggen nachge~iesen.- 11) Einschl.des Du.rchga.ngsverkehrs.- 12) Nur die im Verkehr mit Hafen des Bundesgebietes gelosch-
ten und geladenen GUter.- 13) Umfaßt auch den Verkehr mit Ifaf'en der sowjetischen Besatzungszone und der Ostgebiete des Deutschen Reichee (Stand 31. 
Dezember 1937), z.Z. unter fremder Verwaltung sowie Danzig und Memel. 

Luftverkehr 
Flughafenverkehr Teilstreckenverkehr 1) 

Gesamtverkehr (In- und Ausland verkehr) Flug-km Inlandverkehr Auelandverkehr 3) 
Starts Fl.uggaete 2) Fracht 2) Post 2) dar.: im geleistete geleistete 

Zeit dar.nicht- ins- Verkehr 
1 Fracht-\ Post- 1 Fracht- \ Post-insgesrunt ewerbl. Aus- E1n- Empfang Versand Empfang Versand gesamt mit dem Pkm Pkm 

Verkehr steiger eteiger Ausland tkm tkm 
3) 

Anzahl 1 000 t 1 000 

Bundess:ebiet (ohne Saarland) einschl. Berlin (westJ 4 ) 
1954 MD 6 755 69,2 89,9 3 954 4 086 442 375 3 330 2 148 23 '724 994 105,2 46 338 1 310 366,9 
1957 MD 10 074 168, 5 170, 9 2 464 2 694 550 536 5 707 4 064 43 546 599 135, 4 117 389 2 434 612, 1 
1958 MD 10 g44 197, 4 199, 7 1 937 2 218 610 583 6 933 5 139 50 582 440 143,4 154 697 3 217 /1 007, 5 
1959 1.Hj.MD 39 481 27 705 202,2 202,3 2 389 2 639 640 609 6 986 5 128 53 033 551 156, 6 148 841 3 924 885,9 
1959 Jan. 9 037 157, 7 1;9, 7 1 895 2 223 578 560 6 060 4 359 43 264 436 140, 5 106 546 3 378 910, 1 

Febr. 7 647 128,5 128, 7 2 081 2 291 532 517 5 443 4 077 33 873 453 123,8 96 658 3 643 B26, 1 
Marz 10 607 193,3 198,8 2 441 2 605 677 608 6 556 4 739 52 395 574 156,6 131 929 3 959 925,4 
April 43 473 30 101 216,5 217,0 2 590 2 891 668 647 7 475 5 492 57 215 614 165, 1 161 642 4 292 880,1 
Mai 61 780 45 780 261,3 262, 3 2 656 2 933 706 653 8 113 5 926 67 541 637 177, 5 185 838 4 095 921,7 
Juni 52 965 38 974 255, 6 247 ,3 2 669 2 888 681 666 8 271 6 175 63 908 592 175,8 210 433 4 178 852, 1 

Bundesßebiet einschl. Berlin (West} 
1959 2.Hj.MD 43 958 30 196 247 ,4 251 ,9 2 '781 3 117 813 770 8 018 5 935 63 968 631 194,5 194 652 4 825 1 115, 3 
1959 Juli 56 541 40 89; 276,4 213,3 2 596 2 937 696 664 8 799 6 526 69 751 599 175,8 225 403 4 452 900,7 

Aug. 58 349 41 347 289,6 296,8 2 350 2 701 689 634 8 980 6 670 73 129 529 170,3 235 708 4 644 88211 
Sept•. 56 992 41 413 290,3 301,4 2 781 3 077 734 693 8 405 6 233 74 295 631 179,8 233 940 4 283 926,0 
Okt. 41 150 27 831 259, 3 265,0 2 993 3 387 760 738 8 031 5 906 68 025 690 189, 1 191 706 5 191 1 406,0 
Nov. 28 469r 18 060r 180,9 185,8 2 825 3 201 747 709 6 890 5 116 48 492 648 176, 6 137 728 5 015 998,9 
nez. 22 246 11 632 187,6 189,2 3 132 3 398 11 254 1 179 7 004 5 159 50 113 689 275, 2 143 426 5 365 1 578,0 

1) Fluge auf den einzelnen Teilatreeken.- 2) Umgestiegene Fluggaste und umgeladene Fracht und Post sind witer Aus- und Einsteiger bzw. 'Empfang und 
Versand enthalten.- 3) Kilometerangaben bie zum ersten Flughafen im Ausland.- 4) Nachge"Hiesen wil'd der gewel'bliche Linien- und Gelegenheitsverkehr 
soweit er in Verbindung mit Verkehrsflughafen steht; ab April 1959 der gesamte zivile Luftve-rkehr auf allen Flugplatzen. 
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Eisenbahnen1 ) 

(DB-Deutsche Bundesbahn, NE-Nichtbundeseigene Eisenbahnen) 

Betriebsleistungen Guterwagenstellung 
Zugkilometer 2) Wagenachskilometer 2) Tonnenkilometer 4) 

Zeit darunter DB darunter DB Brutto Netto insgesamt 
insgesamt Reise- J Guter- insgesamt Reise-

zu~e 
Güter- Güterzüge Guterwagen DB NE 3) züge DB insgesamt / dar.DB 

Millionen 1 000 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlinl 
1954 MD 48,7 30, 9 14,0 1 615 596,6 989 9 402 4 393 4 338 1 469 213,0 
1955 MD 51, 6 32,3 15,2 1 729 613, 1 1 085 10 462 4 906 4 839 1 574 250,6 
1956 MD 52,2 32, 3 15,8 1 757 611,9 1 114 10 999 5 205 5 137 1 620 269, 9 
1957 MD 52,9 33,0 16,0 1 794 633, 1 1 130 11 210 5 271 5 199 1 636 281,8 
1958 MD 51,8 30,8 14,9 1 711 637,6 1 044 10 351 4 780 4 720 1 523 270, 1 

1959 Juli 52,9 33,8 15,3 1 864 713,8 1 121 11 148 5 057 4 992 1 591 284,7 

Bundesgebiet ohne Berlin 
1957 MD 53,6 33, 5 16, 1 1 821 644,8 1 144 11 376 5 361 5 288 1 708 282,4 
1958 MD 52, 5 33, 6 15,0 1 745 649,0 1 058 10 511 4 863 4 804 1 591 270,7 
1959 MD 50, 7 30,7 15,0 1 744 630,3 1 085 10 914 5 049 4 988 1 582 27,,8 
1959 Juli 53, 7 34,4 15,5 1 891 725,3 1 136 11 317 5 145 5 080 1 661 285,4 

Aug. 52, 9 34, 3 14,9 1 842 722,1 1 090 10 991 5 048 4 983 1 595 274,8 
Sept, 51, 1 32,2 15,3 1 835 654,3 1 151 11 651 5 385 5 317 1 673 2'73,4 
Okt. 51,6 31, 2 16,7 1 892 598,5 1 263 12 961 6 148 6 071 1 828 307,2 
Nov. 48,7 29,6 15, 4 1 754 559,3 1 166 11 984 5 713 5 638 1 720 297,4 
Dez. 50,2 31, 1 15, 6 1 829 612,5 1 188 12 049 5 657 5 589 1 644 286,8 

1960 Jan. ... 30,6 14,5 . .. 588,6 1 078 10 923 . .. 5 031 1 479 . .. 
noch: Güterwagenstellg. Leistungen im Personenverkehr 5) 

arbei tstäglich Güterwagen- Bef'orderte Personen Personenkilometer 
umlauf- darunter: Nicht- darunter: darunter: Zeit zeit bei Deutsche Nicht-

DB NE der DB tnegeeamt Bundesbahn Beru.:fs-u. bundeseig. Beru:fe-u. Deutsche Berufs-u. bundeseig. 6) 7) Schul.er- Eisenbahnen Schüler- Bundesbahn Schüler- Eisenbahnen verkehr 7 verkehr verkehr 
1 000 Tage 1 000 Millionen km 

Bundese;ebiet (ohne Saarland und Berlin) 
1954 MD 58,0 8,5 4,3 120 587 107 370 68 503 13 217 7 892 2 767 1 048 118, 1 
1955 MD 62,2 10,0 4, 3 129 587 115 927 74 388 13 660 8 180 2 993 1 137 126,5 
1956 MD 64,0 10,8 4,3 134 962 121 433 78 112 13 529 8 128 3 234 1 201 126,0 
1957 ll!D 65, 1 11,2 4,4 136 783 123 830 77 680 12 954 7 702 3 388 1 195 122,7 
1958 MD 60,6 10,8 4,5 124 658 112 622 70 144 12 036 7 024 3 230 1 082 113,7 

1959 Juli 58,9 10,5 4,4 117 231 107 606 52 404 9 625 4 833 4 136 864 92,4 
Bundesgebiet ohne Berlin 

1957 MD 67, 9 11,2 4, 3 140 369 127 214 81 038 13 155 7 846 3 449 1 260 124,5 
1958 MD 63,3 11,6 4,5 130 205 117 956 73 036 12 249 7 183 3 310 1 177 115, 1 
1959 MD 62,8 10,9 4,6 124 112 113 316 69 495 10 796 6 309 3 313 1 117 104,0 
1959 Juli 61,5 10,5 4,4 121 684 111 906 55 395 9 778 4 943 4 209 909 93,7 

Aug. 61,6 10,6 4,6 122 650 112 725 60 878 9 925 5 246 4 047 1 020 97,3 
Sept. 64,4 10,5 4,4 126 992 117 039 67 441 9 953 5 608 3 338 1 062 97,4 
Okt. 67, 7 11,4 4,4 121 066 110 886 66 481 10 180 6 025 3 012 1 045 99,1 
Nov. 71, 1 12,3 4,6 129 634 118 711 81 928 10 923 6 972 2 872 1 292 107,7 
Dez. 65,7 11,5 4,9 117 696 107 101 61 270 10 595 6 048 2 978 963 100,6 

1960 Jan. 62,2 ... 5, 1 ... 121 675 82 852 . .. ... 2 918 1 289 . .. 
Bef'orderte GUter 8) 

Gepack-
darunter Tarif-versand 

der Deutsche Nicht- tannen-
Zeit Deutschen insgesamt Bundesbahn bundeseig. Expreßgut Kohle, Koka, Briketts kilometer 

Bundesbahn 9) 7) Eisenbahnen DB NE DB NE DB 8) 7) 2ueammen zusammen 
7) 7) 9) 7) 7) 

t 1 000 t Mill. 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 
1954 MD 7 031 22 509 21 024 5 584 57,6 54,2 3,4 9 058 8 406 1 792 3 915 
1955 MD 7 562 25 098 23 569 6 961 61, 7 58;2 3,5 9 549 8 919 1 817 4 349 
1956 MD B 176 26 609 24 944 7 405 66,4 62, 9 3,5 9 912 9 272 1 945 4 642 
1957 MD 8 735 26 959 25 272 7 580 70,6 67,0 3,6 9 823 9 172 1 962 4 663 
1958 MD 9 154 24 352 22 883 7 017 70, 7 67, 1 3,6 8 682 8 035 1 756 4 185 

1959 Juli 16 444 25 527 23 757 7 618 79, 1 75,0 4,1 8 362 7 627 1 774 4 435 

Bundesgebiet ohne Berlin 
1957 MD 6 800 29 255 27 568 7 600 70,8 67,2 3, 6 10 768 10 120 1 965 4 824 
1958 MD 9 220 26 645 25 176 7 032 71, 1 67,5 3,6 9 637 8 990 1 759 4 297 
1959 MD 1 042 ... 25 552 7 370 76,8 73, 1 3,7 . .. 8 794 . .. 4 441 
1959 Juli 17 318 27 814 26 045 7 638 79,3 75,2 4, 1 9 434 8 700 1 778 4 563 

Aug. 18 139 27 132 25 456 7 501 71, 1 67,3 3,8 9 144 8 469 1 673 4 381 
Sept. 13 107 28 339 26 683 7 670 77, 9 73,B 4, 1 9 567 8 885 1 669 4 724 
Okt. 11 799 31 891 30 191 8 508 83,4 79,6 3,8 10 265 9 549 1 720 5 349 
Nov. 6 608 30 164 28 930r 8 217 79,0 75,5p 3,6 9 944 9 512 1 473 4 998r 
Dez. 7 812 ... 28 049 8 062 105,4 100,6 4,8 . .. 9 851p . .. 4 922 

1960 Jan. 7 075 ... 25 220 ... . .. 65,8 ... ... 9 491p . .. 4 481 

1) Nur Sohienenverkehr, soweit nicht ausdrucklich andere vermerkt.- 2) Einschl. Militärverkehr, jedoch ohne Dienstzüge.- 3) Nichtbundeseigene Ei-
senbahnen einaohl. Rang1erk1lometer.- 4) Einechl. Milita.r- und Dienstgutverkehr.- 5) Schienen- und Schif':faverkehr, ohne Militärverkehr.- 6) Ver-
kehr zwischen der Deutschen Bundesbahn und den Nichtbundeseigenen Eisenbahnen doppelt gezahlt.- 7) Einaohl. Verkehr zwischen der Deutschen Bundes-
bahn und den Niohtbundese1genen Eisenbahnen.- 8) Sohienen- und Schiffsverkehr einschl.Militär- und Dienstgutverkehr.- 9) Verkehr zwischen der Deut-
sahen Bundesbahn und den Niohtbundeseigenen Eisenbahnen nur einmal gezählt. 

Hauptverwaltung der Deut sahen Bundesbahn - Verband Deutscher Nichtbundese-igener Eisenbahnen 
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Zeit 

Land 

1938 1. Juli 
1954 1. Juli 
1955 1. Juli 
1956 1. Juli 
1957 1. Jan„ 

1. Juli 
1958 1. Jan„ 

1. Juli 
1959 1. Jan. 

1„ Juli 
1960 1. Jan. 

Schleaw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh. -West!• 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
'Be.den-WU.rttbg. 
Bayern 
Saarland 
.thmdesbahn 
Bundespost 

Kraft-
:f'ahr-
zeuge 
ins-

p;esamt 

1 863 218 
4 767 505 
5 265 172 
5 767 599 
5 959 489 
6 245 215 
6 ~82 060 
6 618 954 
6 782 523 
7 008 626 
7 331 499 

286 672 
220 408 
888 080 

75 967 
1 886 771 

684 613 
469 935 

1 155 963 
1 500 <f82 

130 460 
4 907 

27 241 

Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängem 
Kraftrad er Personenkraftwagen Lastkraftwagen 

1---=--"-'~--"---+-~'--,-C--d-a-run~t-er-----j Kraft- 1---~=.=.-'run=t"e-'r-'-m'-','-t'-'Nu~t-zl_a_a~t---l!~::: 
ins-

gesamt 
1) 

868 663 
2 327 175 
2 465 608 
2 486 822 
2 454 597 
2 431 638 
2 348 379 
2 224 604 
2 080 470 
1 989 357 
1 917 329 

61 991 
28 825 

247 999 
10 879 

442 038 
190 939 
136 861 
327 739 
425 940 

42 308 
356 

1 454 

~ ~~ ge~:;t 49~i~cm ~~ ~~  buss~ ine- bis v.~1~00 v-~~00 tige 
da- 1 1 omni- pflich-

roller 2 ) Hubraum Hubraum ie6~!~s!· gesamt 1 999 kg 4 999 kg mehr kg !~~~;n 
Bundesp;ebiet ohne Berlin 

- 724 960 172 646 
152 309} 1 421 761 281 344 } 
237 432 aj 1 696 207 343 637 •l 
326 636 2 068 963 175 938 288 160 
j46 323 2 247 125 208 118 310 505 
402 105 2 499 480 245 056 366 319 
421 o:n 2 68s 189 213 015 391 23s 
441 936 2 991 648 312 034 449 363 
451 934 3 260 387 339 885 506 435 
471 261 3 559 449 369 117 587 319 
482 084 3 895 760 393 422 662 769 

11 718 
25 514 
26 369 
27 565 
28 112 
29 136 
29 458 
29 872 
30 320 
30 116 
30 887 

586 637 260 716 99 157 172 481 377 406 218 340 147 001 42 503 i 72 7401 30 289 
579 192 248 252}a)104 165} 167 39~ 464 550 
592 193 242 715 110 522 171 883 554 904 
604 510 245 156 115 207 174 35 586 415 
612 060 251 386 123 217 180 448 633 029 
616 062 249 896 128 474 178 953 659 219 
619 996 249 30:} 133 152 176 371 710 729 
627 137 249 662 137 601 174 458 741 366 
603 648 235 086 138 483 161 634 784 089 
624 939 240 515 145 320 162 688 819 212 

16 086 
11 681 
57 445 

4 127 
143 497 
38 579 
27 6,6 
82 750 
75 628 
23 654 

11 
990 

nach La.ndern (1. Januar 1960) 
152 764 17 369 30 080 1 131 28 662 
158 698 13 124 24 400 923 28 324 
449 173 47 559 78 698 2 956 70 304 

53 081 4 371 9 488 346 10 053 
1 128 319 98 470 185 403 7 497 187 935 

369 312 ;6 643 62 483 2 465 55 345 
226 886 24 685 39 303 1 499 37 860 
588 059 55 386 96 843 3 839 81 072 
694 971 93 547 117 2;1 4 056 95 388 

65 611 2 223 18 810 793 16 319 
1 033 5 6 1 356 1 405 
7 853 34 24 4 026 12 272 

~!l!n_(!e~tl 

13 131 
13 727 
29 579 
4 594 

72 167 
21 546 
12 629 
27 789 
34 286 

6 324 
144 

4 599 

6 124 
6 853 

15 467 
2 379 

45 031 
13 332 
8 787 

18 118 
20 699 

2 936 
419 

5 175 

6 707 
5 491 

16 880 
2 223 

49 184 

39 953 
2 362 

110 727 
1 079 

110 491 
14 092 62 898 
11 197 64 402 
22 485 149 817 
27 462 271 984 

4 387 
556 

2 024 

4 689 
547 
263 

Sonder- Kraft-
k;:;: fahr-

zeug-
zeug;) anhanger 

9 248 
29 012 
33 246 
37 152 
38 730 
39 872 
40 753 
42 105 
42 843 
41 967 
43 372 

2 171 
1 276 
6 921 

529 
10 491 

3 654 
2 427 
5 437 
8 143 

740 
210 

1 ;73 

323 362 
327 515 
335 533 
341 359 
346 522 
346 706 
342 755 
340 922 
325 430 
334 723 

14 172 
11 545 
44 329 

4 329 
88 474 
26 150 
20 495 
61 679 
53 765 

3 377 
1 873 
4 535 

1960 1. Jan. 1 194 306 1 24 516 I 8 146 1 140 3861 14 320 1 19 612 1 1 256 J 25 3421 12 952 1 5 967 I 4 580 1 1 5551 1 251 I 12 996 

1) Hierbei sind die nicht zulasaungspfliohtigen, aber mit Versicherungskennzeichen versehenen Fahrradar mit Hilfsmotor (Mopeds) nicht beruckeich-
tigt„ Bestand 1. Januar 1960t Bundesgebiet 2 128 000 Berlin (West) 3.' 5ou, Saarland nicht er:faßt.- 2) Einschl. Kranken- und Kombinationskraftwa-
gen. - ~) Einschl. Kraftetoffkeeselwagen.- a) Ohne Saarland. 

Zulassungen von fabrikneuen Kraftfahrzeugen und Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen 
Zulassungen von fa.briknPuen Fahrzeugen Personenverkenr der Stra11enverkehrsunternenmen 

darunter Straßenbahnen 2) Kraftomr.u..busse 
Kraft-

Per- 1 Kombi- · 1 Kraftrader Kraft- Linienverkehr 4} Gelegenheitsverkehr fahr- fahr- Betriebs- Gefahrene 
Zeit zeuge sonen- nations Last-

ins-1~sf~-
zeug- strecken- Befor- Wagen.- Lange Gefahrene 

ins- 1) - an- lange derte kilometer der Befor- Gefahrene Befor- Wagen-
gesamt kraftwagen gesamt roller banger 3) Personen 5) Linien derte Wagen- derte 

3) Personen kilometer Personen kilo:c:ie.t5~ 

Anz-, ""' 1 Ouu km 1 ovo 
Bundesgebiet {ohne Saarland und Berlin) 

1954 MD 61 733 23 612 2 093 4 701 24 374 6 311 1 903 4 139 272 448 52 207 223 872 126 189 54 629 3 441 15 297 
1957 MD 65 511 42 00; 2 779 4 857 8 158 4 880 1 878 3 823 280 215 52 623 242 811 183 149 68 576 4 217 18 967 
1958 MD 73 997 50 848 4 144 5 935 5 057 3 395 1 890 3 764 266 291 50 211 2'5 175 189 230 70 328 4 666 21 146 
1959 MD 1.llj 89 921 63 341 4 637 6 334 5 702 4 316 2 226 3 671 261 000 48 739 249 619 196 566 71 560 4 358 18 630 
1959 Jan. 53 247 39 170 2 963 4 733 1 021 607 1 220 3 699 279 997 so 540 246 042 218 363 73 564 2 887 6 821 

Pebr. 73 371 51 774 3 817 5 160 2 461 1 739 1 298 3 692 256 325 46 657 245 536 197 326 68 593 2 925 7 409 
llarZ 115 478 80 42( 5 472 6 747 7 329 5 473 2 243 3 684 266 145 49 346 248 575 199 906 72 140 3 537 11 878 
April 113 006 79 053 5 726 7 796 8 990 6 926 2 959 3 671 261 302 49 338 249 065 192 106 72 220 3 229 11 220 
""i 88 992 62 505 4 '(81 6 181 7 457 5 801 2 607 3 648 255 716 48 647 251 938 189 429 70 351 6 102 32 974 
Juni 95 431 67 124 5 063 7 385 6 952 5 352 3 026 3 634 246 512 47 904 256 558 182 266 72 489 7 470 41 480 
Juli 87 358 60 288 4 ao5 0 713 6 894 5 '\81 3 068 ') 626 241 050 

BundeBßebiet ohne Ber11.n6 ) 
48 774 262 019 183 876 76 492 7 013 42 392 

1959 III> 2Jlj. 82 204 60 714 4 ,302 6 976 3 458 2 429 2 234 } 756 25R 264 48 695 266 166 201 004 76 325 5 319 25 679 
1959 Jul1 90 156 62 095 5 033 6 943 7 293 5 478 3 115 3 750 244 750 49 435 262 019 183 876 76 492 7 013 42 392 

Aug. 61 815 42 363 2 936 5 500 4 598 3 181 2 183 3 710 239 113 48 751 262 179 185 158 75 612 6 478 39 705 
Sept. 86 333 63 462 4 278 7 127 3 819 2 627 2 102 3 780 251 607 47 984 265 441 190 904 75 171 6 816 35 903 
Okt. 96 772 74 233 4 850 7 951 2 452 1 707 2 392 3 747 266 253 49 422 267 912 205 265 77 007 4 739 18 853 
Nov. 79 107 60 681 4 389 7 262 1 392 882 2 050 3 760 267 965 47 449 269 464 215 177 75 021 3 527 9 370 
Dez, 79 041 61 453 4 325 7 074 1 073 697 1 560 3 728 279 896 49 129 269 979 225 643 78 646 3 341 7 849 

1960 Jan. 67 635 51 517 3 537 5 733 1 077 716 1 483 3 679 267 846a 47 596 273 935b) 233 591c) 78 674 3 131 7 618 
P'ebr. 92 977 73 203 6 909 2 401 ... ... ... " . .. . ••. 1 ". 1 . " . .. . .. 

1) Einschl. Krankenkraftwacen.- 2) Einschl. Stadtschnellbahnen und Obuaunternebmen.- 3) Stand am Ende det:1 Jahres bzw. Monats.- 4) Kommunale, ge-
miaohtwirtsch~tliohe und private Unternehmen sowie Bundesbahn und Bundespost einschl. des nicht offentlichen liniena.hnlichen Arbeiterverkehrs.-
5) Wagenkilometer = Triebwagenkilometer + Anhallgerkilometer.- 6) Beim Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen ab Juli 1959 Straßertbahnen, 
Obusunternehmen, :Bundespost und Bundesbahn einschl., Ubrige KraftotllJlibusunternebmen nooh ohne Saarland.- a) Darunter duroh Obuaunternenmen befor-
dert: 24,283 Jlill. Peraonan.- b) Darunter 9 -'ß,~.1 km im Ortsverkehr.- c) Da.runter durcb private Unternehmen befordert: 31,E/12 Mill. Personen. 

Kraftfahrt - Bundesamt 

Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen1) 

Be:rdrderte Gtitennengan Verkehrsleistungen 
im gewerblichen Güterfernverkehr 2) im Werkfernverkehr 3) 

nach Entfernungsstufen 1m darunte:r im 
Zeit 150 1151 300 [301 u.mehr ~~~ ~  bie 150 [151 bia 3001301 u.mehr 

gewerbl. im Werk-insgesamt bis bie insgesamt GUter- Mobel- tern-zusammen :fern- zueBIJl]llen fern- fern- verkehr 
km verkehr lan verkehr verkehr 

1 000 t llill,tkm 5) 

1954 ""} 
5 09'3-,7 97'3, 1 1 141, 1 1 128,2 3 247,4 48,6 1 048,9 582,5 214,9 1 846,3 1 215,0 893,2 13,2 321,8 

1955 11D 5 870, 1 1 250,6 1 435,3 1 315, 7 4 001,6 63,4 1 093,2 565, 1 210,2 1 868, 5 1 391,9 1 072, 3 16, 7 319,6 
1956 III> 4) 6 238,8 1 412,5 1 638,5 1 425,3 4 476, 3 74, 1 1 060,5 517 ,8 184,2 1 762,5 1 474, 7 1 182,6 19, 7 292, 1 
1957 11D 6 409, 7 1 463, 1 1 768, 1 1 497 ,s 4 729,0 81,1 999,0 503,6 178, 1 1 680, 7 1 516,3 1 238,8 21,0 277 ,5 
1958 11D 6 523,0 1 575, 7 1 761,9 1 509, 3 4 866,9 76, 3 996, 1 485,6 174,4 1 656, 1 1 540, 1 1 265, 3 20,5 274,8 

1959 Jan. 5 480, 5 1 246,4 1 468,0 1 358,3 4 072, 7 79,3 843,3 412,0 151, 7 1 401 ,a 1 326,4 1 092,0 21,6 234,4 
:lehr, 5 634,4 1 294, 7 1 513,4 1 373, 9 4 182,0 75,6 865,2 423,3 163,9 1 452 ,4 1 358,6 1 114, 7 20,4 243,9 
lllirz 6 733, 3 1 662,9 1 849,8 1 573,2 5 085,9 78,6 989,8 417,8 179,a 1 647 ,4 1 591,9 1 316, 7 22.0 275,2 
J.pril 7 743, 7 1 967 ,a 2 149,0 1 769,8 5 686,6 95,0 1 123,0 539,3 194,s 1 857, 1 1 814,6 1 507,0 26,5 307,6 
llai 6 782,0 1 698,8 1 883,4 1 563,8 5 146,0 73,0 1 002,3 474,2 159,5 1 636,0 1 592,5 1 326,4 20,6 266, 1 
Juni 7 660,6 1 973,5 2 105, 7 1 706,0 5 785,2 83,0 1 130,a 548,6 196,0 1 875,4 1 780,9 1 470,0 22, 7 310,9 
Juli 8 081,4 2 052,2 2 234, 7 1 753,9 6 040 ,a 88,0 1 252,0 591, 3 197, 3 2 040 ,6 1 860,0 1 527,6 24,4 332,4 
.lug. 7 741,4 1 978,5 2 154,2 1 675,8 5 808, 5 91,3 1 166,6 556,2 210, 1 1 932,9 1 785,5 1 464, 1 25,2 321,4 
Sept. 8 250, 5 2 081,0 2 305, 6 1 823, 7 6 210, 3 117 ,O 1 230,4 595,4 214,4 2 040, 2 1 916,2 1 577,8 31, 6 338,4 
Okt. 8 288, 6 2 058, 1 2 401, 7 1 938,8 6 398,6 91 ,6 1 116,2 562, 1 211, 7 1 890,0 1 966,8 1 648,0 24,B 318,B 
N"ov. 7 576,3 1 856,9 2 198,4 1 825,5 5 880,B 99,5 982,6 511,3 201,6 1 695,5 1 822,9 1 531,9 27, 1 271,0 

1) Ve:rkehrsleietungen der im Bund.eegebi.et (ohne Saarland) einschl. Berlin (West) behe1.mateten Lastkraftfahrzeuge einscbl. des Inlandanteils dee 
grenzüberschreitenden Verkehrs sowie des Verkehrs mit der sowjetischen Besatzungszone und den Ostgebieten des Deutschen Reiches(Stand: 31.Dez. 
1937), z.z. unter fremder Verwaltung.- 2) Einschl. der Transporte der bundesbahneigenen und der im Auftrage der Deutschen Btu1desba.hn fahrenden 
Lastkraftfahrzeuge.- 3) Bis 1958 MD einschl.der Transporte der Unternehmen, die die Befbrderungeteuer viertelJabrlich, halbJahrlich bzw,Jahrlich 

~~e1rs5nim ~iit::gt~5ia:.; ~~~t~~1~95~ZWMD ~ ~~ ~ ~ ~ ~6~· ~:2 
i;H,k;;k~t!;:;~:~ r95:~w1~:e .;;~ 1955r~}/1~,n~~ti9;6~e1~6~1!9~t5f 2

~ 
165 klD, 1958 MD 166 km.- 5) Wirkliches Gewicht mal Tarifkilometer. 

Bundesanstalt fl!r den Guterfernve:rkehr/Kre.ftfahrt-Bundesamt 
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Straßenverkehrsunfälle1) 

Stra1lenverkehraunfalle Unfallopfei- An Straßenverkehrs- Ursachen bei Unfallen 
mit nur unfallen beteiligte mit Personenschaden 2) 

Sachschaden Verkehrsteilnehmer 

mit darunter Schwer- Leicht-
davon wurden zugerechnet 

innerhalb Ge- Fahr-Personen- von ins- gescblos- tdtete ~er- ver- darunter Fv.h- Stra- son-zeugen Zeit schaden bis unt. gesamt letzte letzte 1ns- rern ßen- ati-2) 200 DM 200 DM aener 3) 4) 5) ins- Kraft- gesamt von (tschn. luß- ver-und mehr Ortslage gesamt fahr- l4angel) gän- gen 6) 1.i'a.hr- billt- Ur-zeuge zeu- oder gern nie- ··-ihrer gen Ladung aen eben 
Anzahl vl! 

Bund8Sß8biet {ohne Saarland und Berlin2 
1954 253 286 154 413, 85 988 493 687 387 022 11 „649 127 914, 189 366 954 109 722 837 365 573 66,5 3,4 14,0 11,3 4,8 1955 278 944 182 528 106 347 567 819 443 113 12 340 137 856 212 630 1 097 648 837 084 408 685 67, 1 3,0 13,5 11,a 4,6 1956 288 817 213 785 122 944 625 546 494 795 12 883 144 295 216 757 1 207 549 931 576 424 506 67,8 2,8 14,~ 11,2 4,0 1957 281 216 228 159 124 310 633 685 499 211 12 462 141 677 211 693 1 213 509 940 644 411 576 71,4 2,0 14, 1 8,3 3,4 1958 279 233 273 940 150 800 703 973 542 674 11 703 136 196 214 812 1 351 125 1 073 877 410 504 71 ,7 2,6 13,9 8,4 3,4 1959 308 420 482 706 791 126 ... 13 288 395 971 ... . .. ... . .. ... . .. ... . .. 
1959 Jan. 15 591 23 449 17 858 56 898 42 869 615 7 331 12 '372 109 503 94 970 27 904 59,2 1 ,9 14,5 19,5 4,9 :Pebr 14 389 16 520 11 594 42 503 32 176 695 7 078 10 803 80 397 67 073 24 079 65 ,7 2,0 14,6 10,8 .6,9 llar• 20. 542 21 432 12 508 54 482 43 162 924 9 835 16 078 105 345 85 072 31 485 72,4 2,4 16,1 5,8 3,3 

.A.pri 24 513 23 914 13 603 62 030 50 103 964 10 945 19 471 119 251 94 397 36 827 74,6 2,4 14,2 5,8 3,0 llai 29 130 25 164 14 098 6B 392 52 279 1 160 13 976 23 883 129 805 101 935 43 736 77,6 2,4 12,8 4,9 2,3 Juni 29 700 23 778 15 801 69 279 53 603 1 170 13 009 25 329 132 457 103 337 44 583 76,6 2,8 11 ,5 6,3 2,8 
Juli 32 405 22 652 20 465 75 522 56 803 1 267 14 497 28 250 144 362 113 983 49 295 78,2 3,3 10,3 5,5 2,7 

Bu.n.dee11:5:ebiet ohne Berlin 
1957 286 659 ~~  ti; 1 rn~ ii1 644 326 508 524 12 687 m mim~~* 1 233 558 956 638 419 281 71,4 2,8 14, 1 8,3 3,4 1958 284 609 715 453 552 601 11 927 1 372 917 1 091 846 418 786 71,8 2,6 14,0 8,3 3,3 1959 314 486 490 229 804 715 ... 13 515 403 988 ... ... ... . .. . .. ... . .. . .. 
1959 Juli 33 053 23 0031 20 780 76 836 57 925 1 285 14 7401 28 889 146 845 116 070 SC 204 78,2 3,3 10,3 5,5 2,7 Aug, 32 495 22 449 20 329 75 773 56 992 1 242 14 724 28 469 144 521 113 645 48 052 77,2 3,2 10,9 6,0 2,7 Sept. 32 384 22 984 19 406 74 774 57 522 1 414 14 343 27 385 142 529 109 935 45 844 77,0 2,9 12,3 5,4 2,4 

Okt. 30 807 47 094 77 901 ... 1 513 39 437 ... ... . .. ... . .. . .. ... . .. Nov. 24 010 43 367 67 377 ... 1 167 29 248 ... . .. ... . .. . .. ... ... . .. Dez. 24 176 46 618 70 794 ... 1 217 30 420 ... . .. ... . .. ... . .. ... . .. 
1 Die monatlichen aben ab Januar beruh 

' d ) Allg en au en Naohweisungen der Statistiechen Landesamter, ab Oktober auf den Schnellberichten. Siehe auch 
Verd.ffentlichu.ng des Statistischen BundesB.JDtes "Der Ver.kehr 1n der Bundesrepublik Deutschland, Reibe 6, Straßenverlcebraunf'alle".- 2)Te1lwe1se auch 

• in Verbindung mit Sachschaden.- 3) Einschl. der innerhalb 30 Tagen an den Unfallfolgen Gestorbenen.- 4) Stationärer Kl'ankenhausbehandlung zuge-
führte Verletzte.- 5) Sonstige Verletzte.- 6) Die Geeamtzahl der Unfallursachen ist großer als die der Unfalle mit Personenschaden, da bei zahl-
reichen Unfallen mehrere Ursachen festgestellt wordi=>n sind. 

Binnenschiffahrt1) 

Beforderte Guter Geleistete Tonnenkilometer 2J 
Versand nach Empfang aus darunter: und zwar innerhalb der sowj. der sowj. Durch- auf auf Zeit des ohno Bundes- .Berl:1:n. Besatzungs- dem Berlin Besatzungs- dem gangs- insgesamt deutsche? in~gese.mt deutschen 

gabietes (1'•••) zone Ausland rwest) zone Ausland verkehr Schiffen Schiften Du.rohßangs-
3) 3) 4) 4) verkehr 

1 000 t Mill. tkm: 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin} 

1950 11D 3 167 79 2 1 507 44 7 754 427 5 9BB 3 748 1 396 840 1 128 
1954 11D 4 978 119 36 1 800 14 55 1 618 494 9 115 5 860 2 087 1 309 1 779 
1955 MD 5 369 140 53 1 632 12 69 2 551 557 10 383 6 724 2 385 1 502 2 041 
1956 MD 5 518 167 78 1 749 12 52 3 117 631 11 327 7 198 2 689 1 684 2 297 
1957 11D 5 775 200 108 1 787 22 49 3 327 590 11 861 7 499 2 829 1 782 2 458 
1958 llD 5 599 163 58 1 733 25 37 3 253 548 11 417 7 100 2 731 1 670 2 385 1959 11D 6 226p 222F- 81p 1 845p 29p 46p 2 858p 491p 11 800p 7 407 2 758p 1 696p 2 447 
1959 Jan. 4 7'2 147 167 1 608 26 42 3 067 454 10 275 6 158 2 458 1 482 2 176 

Febr. 4 245 111 78 1 530 17 17 2 480 363 8 842 5 397 2 114 1 289 1 890 
Jlkrz 5 Q24 >83 149 2 027 32 40 2 999 519 11 976 / 405 2 925 1 754 2 599 
April • 773 428 102 1 982 33 53 3 037 589 13 002 8 147 3 124 1 906 2 751 
llai 6 594 335 39 2 036 30 47 2 781 580 12 444 7 788 2 986 1 803 2 613 
Juni 7 381 234 56 2 242 31 58 3 006 740 13 751 8 428 3 391 1 983 2 915 
Juli 7 748 189 56 2 193 28 69 3 291 615 14 192 B 921 3 377 2 071 2 983 
Aug. 7 288 219 49 2 171 24 43 3 275 578 13 651 B 417 3 290 2 001 2 920 
Sept. 6 745 179 72 1 817 32 65 3 112 503 12 526 8 052 2 875 1 803 2 553 
Ukt. 5 882 152 39 1 448 32 46 2 401 316 10 319 6 812 2 121 1 368 1 923 
Nov. 5 904 215 80 1 576 31 35 2 357 302 10 502 6 967 2 269 1 500 2 079 
Dez. 5 467 '70 89 1 505 35 34 2 485 328 iO 114 6 397 2 169 1 393 1 962 

Bundesgebiet ohne Berlin 

1960 Jan. 1 5 537 1 110 1 57 1 1 920 1 17 1 13 1 3 478 1 496 1 11 626 1 6 794 1 2 718 1 1 608 1 2 407 

1) Einschl.des Seeverkehre der Binnenhafen.- 2) Ohne die jenseits der Seegrenzen geleisteten Tonnenkilometer.- 3) Zum Verkehr mit der sowjetischen 
Besatzungszone ist auch der Verkehr mit dem SowJetsektor von Berlin und mit den Hafen der Ostgebiete des Deutschen Reiches (Stand 31. Dez. 1937), 
z.z. unter fremder Verwaltung gezahlt.- 4) Die Zahlen umfassen die Verkehrsleistungen der im Bundesgebiet und in der sowjetischen Besatzungs-
zone beheimateten Schiffe. 

Seesdliffahrt 
Schiffsverkehr Guterverkehr 

Küstenverkehr 1 J 1 Auslandsverkehr 2) 1 Durchgang 1 Versand nach Hafen 6) \ Empfang aus Hafen 6) Ma.seeng\.l.ter-durch den Küsten-
der sowj:i der eowj. verkehr 1m Zeit J.nkun<t A.bg~ .inkunft Abg~ Nord-Oet- verkehr Besatzungs des Besatzungs- doe Nord-Ost-3) 3) see-Kanal 5) zone 7 ) Auslandes 

zone ?) Auslandes eee-Kanal 4) 
1 000 NRT 1 000 t 

1950 11D 230 239 1 365 1 250 1 481 204 3 821 21 1 102 1 832 
1954 MD 215 209 2 216 1 704 2 145 207 7 1 197 14 2 237 2 709 
1955 lfD 231 223 2 599 1 842 2 607 205 2 1 273 13 2 925 3 223 
1956 11D 226 213 2 867 1 932 2 633 182 10 1 315 4 3 483 3 222 
1957 11D 232 222 3 033 1 993 2 764 206 3 1 176 6 3 690 3 177 
1958 VD 291 277 3 241 2 439 2 795 193 6 1 187 40 3 350 3 083 
1959 11D 348p 336p 3 648p 2 611p 3 011p 228p 8p 1 266p 52p 3 912p 3 270p 
1959 Jan. 8 ) 161 176 3 278 2 342 2 741 146 3 1 132 75 3 540 2 826 

F'ebr. 149 150 3 109 2 035 2 153 168 3 922 123 3 321 2 135 . .,.. 195 202 3 522 2 463 2 320 204 3 1 132 45 3 646 2 360 

~:rn 223 203 3 433 2 547 2 647 208 8 1 195 24 3 517 2 644 
352 334 3 548 2 496 3 029 225 5 1 168 38 3 822 3 113 

Juni 448 438 3 597 2 629 3 099 211 10 1 183 29 3 800 3 278 
Juli 675 673 3 789 2 770 3 252 283 6 1 350 37 3 935 3 569 
Aug. 634 642 4- 180 3 033 3 302 283 12 1 359 57 4 115 3 783 
Sept. 502 490 3 749 2 772 3 316 242 8 1 302 42 4 014 3 704 
Okt. 255 268 3 755 2 892 3 398 256 14 1 431 41 4 170 3 783 
Nov. 237 237 3 738 2 684 3 371 273 13 1 461 60 4 345 3 941 
Dez. 225 208 4 069 2 659 3 509 226 9 1 568 50 4 703 4 101 

1960 Jan, ... ... . .. ... 3 519 ... ... . .. ... . .. 3 790 

1) verkehr innerhalb des Bundesget:1etee.- 2) Zum Auslandsverkehr ist auch der verkehr mit Hafen der Ostgebiete dee Deutschen Reiches (Stand 31. 
Dez. 1937) z. z. unter fremder Verwaltung gerechnet, Schiffe, die nach der Ankunft im Bundesgebiet und vor dem Abgang aus dem Bundesgebiet auf 
der gleichen Reise mehrere westdeutsche Hafen angelaufen haben, wurden in der Ankunft bzw. im Abgang nur ein.mal gezahlt.- 3) Ab 1951 nur Schiffe, 
die zu Handelszwecken mit Ladung zum Loschen angekommen oder nach Beladung abgegangen sind. Im Gegensatz hierzu sind bis einschl. 1950 auch die 
Schiffe in den .'.'shlenangaben enthalten, die beladen angekommen oder abgegangen sind, bei denen aber kein Lade- oder Loschvorgang stattgefunden 
hat.- 4) Abgabepflichtige Schiffe.- 5) Seewartiger Empfang von aus Hafen des Bundesgebietefl versandten Gtltern sowie seewartiger Versand nach Bw-

~=e~!:~zi:P!~fa~!:~t~~~~ t!~l • - Ve~ie~;n:i~
1 de~8

~a~::v~~:e~~~g~~~e:!~:~;;~~;;he:) Re~~~e~(~:~~b;~. d;~z:
8~~3~ :::. ~;te:r dr8:ernde°:~etf:::tit:i:.9~ 

B) Ab 1959 vorlaufige Zahlen. 
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Deuts<he Bundespost 
Gewbhn- tlber- Fernsprechdienst Ton- J Fern- Einzahlungen Postscheckdienst 6) Postsparkassendienst 6) Brief- liehe mit- Orts- 1 Fern-

5) seh- auf 
Gut- ! Last-sen- Sprech- Zahlkarten Gut- Gut-

Zeit dungen Paket- telte stellen Rundfunk- haben haben Ein- Ruck-
sen- Tele- genehmigungen und zah-2) 3) 4) gespräohe Postanweisungen ~uf den auf den lagen 

dungen gramme 1 4) !{onten schriften Konten lungen 
Mill. 1 000 Mill. 1 000 Mill.St. Mill.DM 

BundeBß:ebiet {ohne Saarland) einschl. Berlin {West) 1) 
1950 MD 354 14 2 323 2 478 154 27 9 018 -- 19 1 6B7 843 7 122 7 113 130 16 13 
1954 MD 479 lE 2 365 3 686 201 41 12 800 84 27 2 776 1 122 11 921 11 915 833 86 66 
1955 MD 513 19 2 439 3 985 215 47 13 247 284 28 3 049 1 262 13 466 13 451 1 129 103 83 
1956 MD 557 20 2 510 4 323 228 54 13 811 682 29 3 414 1 402 15 066 15 044 1 398 118 104 
1957 MD 597 21 2 623 4 667 235 59 14 400 , 212 30 3 824 1 540 16 833 16 821 1 661 143 117 
1958 MD 639 22 2 566 4 857 244 67 14 755 1 706 31 4 160 1 727 18 454 18 428 2 OB6 170 137 1959 1. Hj. MD 599 20 2_ 527 5 085a 260 71 15 256 2 542 30 4 259 1 849 19 046 19 078 2 4B6 1B8 13B 
1959 Jan. 590 19 2 227 5 01B 270 69 15 096 2 288 30 4 25B 1 839 20 422 20 B18 2 340 194 114 

Febr. 557 20 2 108 5 070 244 65 15 181 2 422 29 3 925 1 767 17 301 17 296 2 415 185 110 
Marz 644 23 2 717 5 105 257 70 15 256 2 529 31 4 414 1 805 17 879 17 531 2 484 186 144 
April 641 23 2 658 5 137 252 75 15 302 2 611 32 4 265 1 881 20 460 20 728 2 524 190 147 
llai 555 19 2 833 5 169 268 73 15 339 2 671 29 4 192 1 g29 18 412 18 287 2 557 176 149 Juni 594 19 2 '623 5 198 268 77 15 364 2 729 30 4 500 1 874 19 801 19 806 2 595 199 165 
Juli 623 19 2 997 5 230 272 81 15 390 2 787 30 4 547 1 879 20 534 20 593 2 638 232 197 

Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 
1959 2. Hj. MD 692 25 2 816 5 410b) 271 83 15 756 3 03B 32 4 751 1 959 21 068 21 022 2 701 191 170 
1959 Juli 628 19 3 027 275 83 15 644 2 793 33 4 668 1 926 20 774 20 850 2 640 233 198 

Aug. 569 18 2 963 5 342 265 80 15 673 2 861 29 4 499 1 939 19 711 19 645 2 665 211 190 
Sept. 677 22 2 801 5 375 267 84 15 718 2 962 29 4 534 1 899 20 172 20 154 2 691 188 166 
Okt. 700 25 2 818 5 410 266 87 15 758 3 036 34 4 791 1 944 21 687 21 744 2 711 185 155 
Nov. 733 27 2 435 5 446 266 83 15 842 3 202 34 4 549 1 984 20 256 20 111 2 734 149 142 
Dez. 845 35 2 854 5 480 290 84 15 900 3 375 38 5 466 2 060 23 810 23 627 2 764 178 169 

1960 Jan. 617 19 2 292 5 516 ... . .. 15 629 3 577 39 4 447 2 012 21 110 21 371 2 851 196 124 

!
11 Landesp<>stdirektion Berl.in.- 2) Gewöhnliche und eingeschriebene Briefsendungen.- 3) Haupt- und Ne'benanechl.Ueee und bffent1iche Spreohete11en.-

Jahres- bzw. Monatsende.- 5) Eineohl. der Ton-Rund.funkgenehmigungen f'ür Kra.ftfahrzeuge usw.- 6) Bei Guthaben Jahres- bzw. M.onatedurchschnittr 
MD Januar bis Juli.- b) MD August bis Dezember. Poattecbnischee Zentralamt 

Fremdenverkehr 
Herkunftsland der Fremden 1) 

dar.1 Be-
Aual.and I darunter ins- in richte- Deutsch-

Zeit ge- land 2) Bt~!::• Frank- Groß- lllieder- Öster- V,St. gesamt Privat-
meindEl!1 Dänamark reich britann. ItaJ.ien lande reich Schweden Schweiz von 4) quar-

burg 3) Amerika tieren 
Anzahl 1 000 

Fremdenmeldungen (llleuankun.fte) 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

1957 W,Hj. 2 421 8 356,2 1 066,8 64,6 60,4 79, 1 78,9 54, 7 132, 1 73, 1 55,0 88,9 193,6 9 431,0 166,5 
1958 S.Hj. 2 399 14 299,8 3 679,2 299,7 313, 6 248, 1 373,5 150,6 622, 1 161,9 264,2 240,3 549,0 17 987,5 1 812,6 
1958 '11.Hj. 2 400 8 819,8 1 188,9 70,8 76,6 90,2 90,2 68,2 137,4 77,4 57,4 99,5 210,4 10 014,7 179,8 
1959 S.Hj. 2 405 14 933,9 3 711,7 332,5 314,4 316,7 395,3 152,7 621,0 158,2 241,1 225,2 536,6 18 652,7 1 890,6 
1959 April 2 405 1 736,1 276,0 15,8 19,9 20, 1 26,8 14,8 29,5 17,2 19,0 24,0 46,0 2 013,0 32,7 

ldai 2 405 2 249,0 424,8 33,5 28„8 37,7 41,7 17,9 50, 1 25,9 26, 1 37,0 69,1 2 674,9 168,4 
Juni 2 405 2 442,6 550,1 35,9 45,7 36,0 66,9 17,7 95,2 22, 7 42,5 33,0 89,3 2 994,0 296,9 
Juli 2 405 2 979,6 950,7 99,1 104,7 73,.7 90,9 27,6 178,4 30,4 74,5 47,4 134,0 3 931,8 596,1 

Bundess;ebiet ohne Berlin 
1957 W.Hj. 2 461 8 382,9 1 082,5 65,3 60,5 90,4 79,2 55,0 132,6 73,5 55,1 89,5 194,6 9 473,5 166,8 
1958 S.Hj. 2 447 14 336,4 3 701,3 301,7 313,8 259,5 374,9 151,2 623, 7 162, 7 264,4 241, 3 550,4 18 046,2 1 813,5 
1958 '11.Hj. 2 447 8 851,4 1 204,4 71,5 76,6 101,0 90,5 68,6 137,9 77,7 57, 5 ~oo,o 211,4 10 061,8 100,1 
1959 S.Hj. 2 453 14 983,9 3 730, 6 334,0 314,6 326,6 396,9 153,2 622,4 158,6 241,2 226,0 537,8 18 721,7 1 891,8 
1959 Juli 2 453 2 989,1 953,7 99,4 104,8 75,0 91,3 27,7 178,8 30,5 74,5 47,6 134,2 3 944,3 596,4 

Aug. 2 453 3 056,5 953,9 106,6 66,5 108,6 106,9 49,3 180,8 32,8 47,9 47,6 114,9 4 011, 6 567,9 
Sept. 2 453 2 469,7 562,7 42,4 48,8 43,3 62,9 25, 7 87,6 29,3 31,2 36,6 83,7 3 053,6 229,0 
Okt. 5 ) 2 453 1 947,6 337,0 19, 1 24,3 25,6 28, 1 19, 1 36,7 22,0 16,3 29,3 59,8 2 285,8 49,6 
Nov. 2 453 1 411,0 195,0 10,4 10,3 16,5 14, 1 14,5 20,5 13,6 9,2 15, 1 33,4 1 606,9 14,0 
Dez. 2 453 1 134,2 163,9 9,4 S,1 17,2 11,4 11,2 17,6 9,9 6,8 11,4 28,8 1 299,0 26,3 

1960 Jan. 2 453 1 323,5 161,2 8,8 7,2 14,5 12,6 10,5 20, 5 10,3 7, 1 12, 1 27, 1 1 485,6 21, 7 

Fremdenil.bernach tungen 
Bundess;e biet (ohne Saarland und Berlin) 

1957 W.Hj. ,2 421 28 462,5 2 411,2 131,9 105,0 174,7 189,7 142,8 232,6 148,6 112,5 186,7 424,9 30 890,9 1 428,7 
1958 S.Hj. 2 399 72 345,7 7 219,7 579,2 493,8 523,5 765,6 296,9 1 132,3 297, 1 508,8 493,2 1 055,5 79 585, 3 18 121,3 
1958 W.Hj. 2 400 31 086,6 2 697,8 139,3 133,0 196,6 224,6 181, 1 250,2 156,9 114,6 214, 1 479,3 33 797,7 1 461,2 
1959 S.Hj. 2 405 78 980,4 7 452,4 659,5 504,9 673,7 812,6 331,7 1 160,9 309,4 480,3 487,3 1 016,9 86 453,4 19 651,8 
1959 April 2 405 6 198,1 565,2 27,8 31,9 38,9 66,2 35,4 50, 1 35, 5 31, 5 47,3 92,2 6 765,6 265 ,3 

:118.i 2 405 9 146,4 815,9 58,5 45,8 65, 6 89,4 42,7 86,0 48,7 43,2 70,7 128, 5 9 964,9 1 130,9 
Juni 2 405 13 038,6 1 057,8 68,2 73,6 69,2 122,3 41,5 174,7 43,3 76,8 70,6 162,2 14 100, 1 3 068,2 
Juli 2 405 18 992,8 1 918,3 204,7 170,7 167,0 178, 7 58,6 343, 5 59,7 167,9 111, 5 244,4 20 915, 5 6 452,6 

Bundesgebiet ohne Berlin 
1957 W.Hj. 2 461 28 551 1 8 2 442,4 133,2 105,1 197,4 190,2 143,8 233,3 149, 3 112, 6 187,8 426, 3 31 011,6 1 432,8 
1958 S.H,. 2 447 72 481,0 7 257 ,4 582,1 494,0 545,5 767,2 298,4 1 134,3 298,2 509, 1 494,7 1 057,4 79 758,4 18 133, 1 
1958 W.Hj. 2 447 31 182,7 2 727,3 140,5 133,1 217,8 225,0 182,2 m:§ 157,5 114, 7 215,0 480,6 33 923,5 1 464,9 
1959 S.Hj. 2 453 79 157,4 7 485,5 661,9 505,2 693, 3 814,6 332,7 1 310,2 480,6 488,6 1 018,7 86 663,6 19 659,8 
1959 Juli 2 453 1'l. 030,2 1 923,4 205,2 170,7 169,6 179, 1 58,7 343,9 59,8 168,0 111,7 244,7 20 958,1 6 454,7 

Aug. 2 453 19 241,0 1 995, 3 222, 1 105, 9 250,4 229,6 96,7 354, 1 68,5 104,3 108,5 226,3 21 240,9 6 310,3 
Sept. 2 453 12 432, 1 1 110,9 79,2 77,2 88,2 127,5 57,3 153,4 54,0 56, 7 79, 1 163,9 13 546,0 2 427, 3 
Okt. 5 ) 2 453 7 222,4 695,0 34,9 38, 1 50,0 6'j,,5 45,9 63,7 42,2 31,1 59,6 117,5 7 920,2 412,3 
Nov. 2 453 4 988,9 444,6 19,2 17,5 33,4 39,3 38, 1 35,4 28, 1 18, 3 33, 1 10,8 5 435,6 127,8 
Dez. 2 453 3 903,0 396,6 19,5 15,8 41,8 33,3 35,8 32,8 21,7 13,6 24,8 63,4 4 301, 7 171, 1 

1960 Jan. 2 453 4 501, 6 404,9 21, 3 14, 5 35,4 38,4 32,5 39,0 23,0 15,6 27,8 61,5 4 908,7 172,7 

1) Wobnsi tz der Fremden nicht Staatsangehori&"keit .. - 2) Bei den Angehbrigen der im Btmdesgebiet stationierten auslandischen Strei tkrai'te erfolgt die 
Zuordnung nicht immer nach dem Wohnsitzland (z. z. Deutschland), sondern auch naoh der Staatsangehdrigkei t (z.B. USA). Insoweit konnen die Zahlen 
ti.ber den Auslanderfremdenverkehr überhöht sein.- 3) Einschl. Nordirland.- 4) Einschl. der Fremden ohne Angabe des Wohnsitzes.- 5) Ab Oktober varlau-
fige Zahlen. 
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Zeit 1 ) 

1954 
1957 
1958 
1959 
1959 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Jul17) 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. ~:::ß) 

1960 Jan. S) 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf und Bankeinlagen von Nkhtbanken, Bankkredite an Nichtbanken 

Mill. DM 
Bargeldumlauf und Bankeinlagen Kredite 6) 

Bargeld- Elnlagen inlandischer Nichtbanken 3) Bank- u. kurzfristige mi ttel-u. lan.e:fristige umlauf 
außerhalb Sjchteinlagen Ter.minei.nlagen 1 EinL der Spareinl. 

der Dienstst. Spar- aus land. darunter an darunter an 
Kredit- :Wirtschaft Offentl. Wirtschaft Offentl. ehem.Bes.- einlagen Nicht- insgesamt Wirtachaft insgesamt Wirtl:ichaft 

insti tute und Private Hand und Pr1vate Hand machte banken u.Private u.Private 
2) 4) 5) 3) 

Bundes,&ebiet {ohne Saarland) einschl. Berlin (West} 
12 751 13 719 2 426 5 126 4 946 523 17 205 566 27 450 25 846 32 341 26 382 
16 461 18 656 7 139 9 348 6 150 141 29 349 915 38 295 31 722 58 046 46 666 
17 940 21 738 7 124 9 791 6 720 47 3' 065 1 076 38 88? 31 999 68 992 54 31~ 
19 369 24 545 4 941 ,o 689 7 500 - 44 170 1 613 40 025 34 916 84 1~1 65 176 
17 564 20 138 6 935 10 394 6 927 - 37 024 1 392 39 370 ,1 797 70 101 54 792 
17 983 20 295 6 924 ,o 175 7 040 - 37 799 1 386 39 ,32 32 2,7 70 674 55 259 
18 027 21 110 5 150 9 917 6 713 - 38 289 1 380 39 230 32 170 71 475 55 850 
18 515 21 654 3 663 10 342 6 626 - 38 946 1 379 39 729 32 217 72 482 5~ 638 
16 447 22 130 4 816 10 404 6 874 - 39 418 1 386 39 830 32 475 73 805 57 665 
18 433 22 590 4 599 9 839 6 823 - 39 941 1 568 40 464 32 907 74 788 58 387 
18 967 22 956 3 855 10 053 6 887 - 40 420 1 534 40 045 32 695 76 709 59 747 
18 917 23 277 4 081 10 185 7 190 - 41 024 1 474 40 199 32 921 78 003 60 869 
18 987 23 291 4 649 10 212 7 091 - 41 607 1 493 40 476 33 670 79 954 61 909 
19 071, 23 913 3 896 10 608 7 095 - 42 398 1 456 41 473 33 622 81 348 62 948 
19 408 23 997 4 721 10 568 7 403 - 42 820 1 469 40 787 33 861 82 602 64 029 
19 369 24 545 4 941 10 689 7 500 - 44 170 1 613 40 025 34 916 84 181 65 176 
19 344 25 067 5 035 10 736 7 687 - 44 940 1 613 ... ... ... . .. 
18 958 23 702 5 339 11 290 7 869 - 45 720 1 550 ... ... ... ... 

1 l Jahres- bzw. Monatsende.- 2) Ohne Kassenbestande der Kreditinstitute, jedoch einschl. der im Ausland befindlichen DM-Noten und -Munzen.-
3 Einlagen bei der Deutschen Bundesbank, bei Geechaftebanken sowie bei Postscheck- und Postsparkassenamtern.- 4) Bis Juli 1957 ohne die zeitwei-
lig in Ausgleichsforderungen angelegten Guthaben deutscher df'tentlicher Stellen. Mit Inkrafttreten des Gesetzes Uber die Deutsche Bundesbank:: am 
1.a.1957 1st die Moglichkeit einer Anlage offentlicher Gelder in Ausgleichsforderungen entfallen.- 5) Ab Januar 1959 unter Bankeinlagen auslandi-
acher Nichtbanken ausgewiesen.- 6) Kredite der Deutschen Bundesbank, der Geechaftsbanken,der Kreditanstalt für Wiederau.fbau und der Finan1Uerun.g,s-
Aktiengesellschaft• der '.l'eilzabltrngskred1tinst1tute sowie der Postscheokatoter und Postsparkasse.- 7) Ab Juli 1959 einschl. der i.ln Saarland umlau-
fenden DM-Noten und -Mtinzen sowie der Einlagen eaarlandiecher Nichtbanken bei der Deutschen Bundesbank.- 8) Einschl. der Geech&fte der saarl!lndi-
echen Banken. 

Zeit2 ) 

1950 
1954 
1957 
1958 
1959 
1959 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
llai 
Juni 
Juli 

1959 
1959 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
NO"l". 
Dez. 

1960 Jan. 

Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Mill. DM 

Umlauf der 

Deutsche Bundesbank 

Schuldverschreibungen Darlehensbestand 1) t Neugeechllft ( ohne Vel"Wal tungekredite) 

darunter darunter Herkunft der Mittel 

Kommunal- Hypotheken auf Darlehen aus 
insgesamt Hypotheken- obliga- insgesamt 

s;:~~~;~~~en ls~:~;ir~hen ~~~~ Schiffs- :~~- dffentlichen j sonstigen .Pfandbriefe tionen Wohnungs- hypotheken 
3) neubauten Grundstucken Kitteln 

Bwldeegebiet (ohne Saarland l einschl. Berlin [Weetl 
571 400 152 2 264- , 406 182 95 349 147 1 232 873 158 

6 740 4 671 1 978 12 611 6 651 760 686 2 616 634 6 636 3 909 (; 066 
13 112 8 017 4 809 25 308 12 '34 1 776 1 691 6 305 1 160 14 817 6 960 3 532 
17 077 9 513 7 192 31 562 14 206 2 155 1 948 8 867 1 601 18 795 8 289 4 478 
21 903 12 134 9 332 37 102 16 753 2 645 2 406 10 216 1 896 23 084 9 377 4 641 
17 819 9 903 7 535 31 863 14 344 2 163 1 981 9 020 1 614 19 072 8 326 4 465 
18 304 10 143 7 774 32 286 14 484 2 235 2 000 9 131 1 659 19 347 8 378 4 561 
18 661 10 275 7. 965 32 653 14 622 2 251 2 039 9 216 1 690 19 617 8 455 4 581 
19 094 10 484 8 205 33 230 14 816 2 305 2 08.3 9 428 1 716 20 065 8 603 4 563 
19 485 10 646 8 433 33 697 14 990 2 332 2 102 9 570 1 756 20 363 8 683 4 651 
19 857 10 860 8 591 34 095 15 177 2 35~ 2 153 9 668 1 769 20 706 8 749 4 639 
20 360 11 155 8 788 34 592 15 424 2 420 2 199 9 736 1 801 21 181 8 828 4 583 

~de@&!l!:it:1 ND!o};al 1 J!m:J:Y! [We§t) 
22 129 12 242 9 451 37 349 16 801 2 678 2 410 10 354 1 896 2-, 311 9 382 4 657 
20 545 11 262 8 866 34 784 15 468 2 448 2 203 9 831 1 801 21 356 8 833 4 595 
20 863 11 487 8 955 35 250 15 689 2 489 2 246 9 920 1 832 21 696 8 941 4 613 
21 107 11 677 9 004 35 784 15 949 2 539 2 287 10 022 1 842 22 073 9 053 4 658 
21 324 11 832 9 069 36 321 16 240 2 607 2 337 10 1'4 1 864 22 454 9 165 4 701 
21 768 12 054 9 289 36 839 16 478 2 677 2 371 10 219 1 912 22 752 9 275 4 1::Sl2 
22 129 12 242 9 451 37 349 16 801 2 678 2 410 10 354 1 896 23 311 9 382 4 657 
22 488 12 471 9 583 37 680 16 959 2 684 2 434 10 405 1 901 23 517 '.-1 442 4 721 

1) Einschl. durchlaufender Mittel.- 2) Jahres- bzw. Monatsende.- 3) Enthalt u.a.. auch Landesbodenbriefe, Landwirtschaftsbriefe, Bodenkulturs.;huld-
verschre1bungen1 Schuldbuchforderungen, Kommunalschatzanweisungen und Kassenobligationen. 

Aufgelegte und abgesetzte festverzinslidte Wertpapiere und Aktien nadt der Geldumstellun{t 
Mill.DM 

Langfristige Schuldverschreibungen 
inlandiacher Emittenten verschreibungen Wl:d Aktien seit Schatzanweisungen 

der Geldumstellung insgesamt und Schatzwechsel 

1angfrietige Schuld- · 1 Unverzineliche 

Zeit 
inagea""'t og~;!~:0

T~~!!i~'.:he Private Öffentliche_!Frivate ausland. .Alrtien aufgelegt \ abgesetzt im U11llaur'} Hypotheken- .Emittenten 
schaften anstalten banken Unternehmen Stand alD. Ende des Jahres bzw. Monatsende 

Bundesgebiet (ohne Saarlandl einschl. Berlin {West) 
1954 MD 374,9 47,4 110,s 128, 1 14,2 74,4 - 41,5 13 961:l 12 602 2 359 
1955 MD 333, 1 48,6 124,4 138,3 2,8 19, 1 - 130, 1 19 432 17 837 1 689 
1956 l!D 197,3 28,9 58,6 63,3 6,7 39,9 - 161, 7 23 662~ 22 239 1 860 
1957 M'D 380,3 68,1 B?, 7 135,2 33,5 54, 1 1,8 144,3 ~z m; 28 075 2 449 1958 II]) 822,0 188,6 218,9 266,6 38, 1 100,4 7,7 92,8 37 342 2 217 
1959 II]) 884,Vr 24.3,, 310, '3 209,9 25,8 63,4 31,2 101,6 52 202 48 427 2 157 
1959 Jan. 1 :n2,4 436,4 440,0 229,0 155,0 60,0 12,0 78,8 41 685 38 939 2 201 

Pebr. 848,0 151,4 245,0 239,0 - 100,0 112,6 125, 1 42 658 39 891 1 99b 
Marz 572,9 51,4 240,0 221,5 - 60,0 - 96,5 43 328 40 509 1 901 
April 1 303,4 492,4 300,0 170,0 60,0 61,0 220,0 ?0,3 44 651 41 839 1 822 
l!ai 1 167,6 420,5 287, 1 215,0 so,o 195,0 - 9,9 45 829 42 963 1 830 
Juni 529,9 11,4 242,0 226,5 - 50,0 - 52,3 46 411 43 520 2 021 
Juli 908,9 359,4 258,0 266,5 - 25,0 - 325,3 47 645 44 702 2 030 

l3u.n~ds.gebiet e.i.nschl. Berlin (West) 
1959 MD 2.Hj. B2':i, 7 226, 1 344,9 203,0 7,5 39,2 5,0 139,5 47 685 44 780 2 030 
1959 Juli 948,9 359,4 298,0 266,5 - 25,0 - 325,3 47 685 44 780 2 030 

Aug. 730,0 272,5 255,0 102,5 - 100,0 - 78,9 48 494 45 581 1 993 
Sept. 742, 1 120,5 418,5 ~03, 1 - - - 108,2 49 .544 46 127 2 291 
Oltt. 589,5 183,9 267,B 131 ,e - - - 156, 1 50 090 46 735 2 539 
Nov. 945,2 332,3 281,6 281,3 - 50,0 - 20, 1 §J mf) 41 591 2 346 N::: 2) 

998,3 88,0 548,3 227,0 45,0 60,0 30,0 148, 1 48 427 2 157 
385,3 10,0 142,6 232, 7 - - - - ~, 816 48 427 2 157 

1960 Jan. 949, 7 530,0 26S,o 121,9 - 15,0 14,8 247,5 53 014r 49 665 2 094 
Febr. 428,0 55,0 171 ,o 202,0 - - - 109,6 53 551 50 190 2 052 

ohne 1) Einschl. sonstiger Geldms.:rktpapiere, jedoch die aus der Umwandlung von Ausgleichsforderungen entstandenen Geldmuktpapiere und ohne Vor-
ratsetellenwecheel.- 2) ZurUckgezogene Elllissionen bzw.verbleibender Beatand.- a) Davon 86,3 Mill.Dll zuruckgezogene Emissionen.- bi Davon 77,5 tf111. 
DM zurilckgezogene Emissionen.- c) Davon 126,B Mill. DM aurUckge.zogene Emiesio.nen.- d) Davon 135,3 :Mill. DM zurückgezogene Eaiseionen.- e) Davon 
398,0 M1ll. DM zurückgezogene Emissionen.- f) Davon 385,3 Mill. DM zur\ickgezogene Emissionen. 

Deutsche Bundesbank 
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Index der Aktienkurse 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

31. Dezember 1953 = 100 
Industrie tlbrige 

Grundstoffindustrien Metallverarbeitende Industrien Sonst. verarb. Industrien Wirtschaftsgruppen 

Zeit 1 } ins- darunter darunter darunter darunter 
gesami zusammen Stein- Eisen- Ma- Straßen-zusammen kohlen- u,Stabl- zusammen schinen fahrz.- Elektro- zusammen Farben- Textil- zusammen Kredit- Energie-

bergbau ind. bau technik werte ind. banken wirtech. 

1950 56,4 55,4 38,3 33,5 29,5 69,0 65,2 72,9 68,2 66,6 35, 7 87,2 60,1 30,0 65, 1 
1954 124,7 12.,2 130,5 129,2 146,5 120,8 122,5 118,8 123,6 124,5 131,e 116,9 119,0 121,3 117 ,4 
1955 195,6 198, 1 200,5 190,9 230,5 203,4 192,6 231,9 215,6 192,3 208,5 162, 7 186,7 200,2 184,2 
1956 187,2 187,4 183,4 167,8 212,0 195,5 180,0 213,7 208,2 187,3 190,4 157,6 166,1 215,2 177,0 
1957 185,5 185,7 184,2 166,8 217,8 189,0 172,4 211, 7 197,9 185,4 176, 1 150,8 185,1 222, 1 171,0 
1958 238,8 234,9 208,7 183,7 243, 1 258,3 224,2 329 ,6 266,9 250, 7 236,9 181,3 253,2 317,8 227 ,9 
1959 409,3 398,5 315,2 251, 1 379,0 492,2 397, 1 862,7 463,0 438,0 437,8 260,0 448,9 573, 7 395,4 
1959 Jan. 309,4 301,6 251,6 209, 1 298,0 350,5 310,0 479,4 350,2 329,5 345,7 210,0 336,2 439,2 301,2 

l'ebr. 315,3 306,3 249, 7 209,3 290, 7 357,7 311,5 487,7 362,0 339 ,9 355,4 215,5 348,2 456,9 306,5 
Jlll.rz 315,0 305,9 245,3 203,6 262,9 360,9 311, 1 494,8 370,9 342,2 359,9 213,9 351,6 453,0 ~12, 1 
April 333,5 324,2 263,0 216,6 309, 1 363,3 324,4 509 ,4 408,1 358,7 364,6 216, 1 367,4 476,3 322,2 
Mai 356,7 347,9 271,6 224,9 320,0 422,8 '353,0 642,5 435,3 390,3 417,9 222,0 386,8 490,5 341,9 
Juni 395,4 384,8 299, 1 240,8 355,9 469,0 395,9 700,4 477, 1 432,5 443,6 243,5 433,8 531,8 384,8 
Juli 451,4 436,2 343,7 277,9 404,6 533,7 437,8 884,2 511, 5 463,6 479,7 272,4 507,4 646,9 444,6 
Aug, 508,2 494,0 391,5 304,5 483,2 615,2 473,2 1 153,9 565,4 539,2 526, 5 318,0 560,0 711,6 495,9 
S:ept, 481,2 467,5 365,6 282, 1 445,3 602,3 456,2 1 251, 7 515,5 503,9 463,6 302,4 531,5 647,7 482,0 
Okt. 458,2 447,4 351,9 21,., 428,, 570,5 431,6 1 187,7 493,9 483,5 451,6 283,6 497,6 621,0 443, 7 
Nov. 482,9 473,0 366,8 280,3 450,3 605,0 462, 7 1 251,2 522,3 516, 1 494,6 300,4 519, 1 678, 1 449, 1 
Dez. 504,2 493,6 382,0 266,5 460,0 636,1 497,9 1 309,2 543,6 536,5 530,2 325,0 542,9 727,B 461,2 

1960 Jan. 522,3 510,6 402,4 ,01,7 524,9 656,2 516, 1 1 ,11,9 556, 7 547,9 555, 1 337,2 565, 1 752,8 485,9 
:rebr. 527,2 516,5 395,0 296,0 509,6 670,4 529,2 1 456,0 547,2 564, 1 556, 6 351,3 566,2 758,3 481,3 

1) Die Monatadurchaohnitte sind aue den Kuranot1erungan an den vier Bankatiohtagen jeden Monats errechnet. Der Jahreadurohaohnitt 1950 ist aus Kur-
sen am Monatsende errechnet worden. 

Kurs, Dividende und Rendite sämtlicher börsennotierter Aktien 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Zeit 1) 
Zahl Dividende 2) 

Durchschnittswerte 
der Nom1nalkap1tal Kurswert 

Dividende 2) Kurs Rendite 
Aktien 

11111. DM ~ vH 
1954 677 10 578,2 19 156,0 507,2 181,09 4,80 2,65 
1955 682 11 760,9 23 953, 1 743,7 203, 32 6,31 3, 10 
1956 666 12 855, 1 23 331, 3 969,B 181,49 7, 54 4, 15 
1957 669 13 646,9 25 433,0 1 179,7 186,36 B,64 4,64 
1958 657 14 275,0 40 271 ,o 1 324,2 282, 11 9,28 3,29 
1959 636 14 572,8 70 813,5 1 548,4 485,93 10, 63 2, 19 
1959 Januar 656 14 283,5 42 070,2 1 352, 3 294,54 9,47 3,22 

Februar 652 14 259,4 42 040,4 1 364,6 294,83 9,57 3,25 
Marz 650 14 244,3 43 426,6 1 400,3 304,87 9,63 3,22 
April 651 14 277,9 45 332,4 1 459,6 317,50 10,22 3,22 
llai 651 14 271,0 50 300,9 1 474,3 352, 32 10,33 2,93 
Juni 650 14 302,6 56 276,0 1 497,4 393,48 10,47 2,66 
Juli 648 14 327, 1 63 018,2 1 498,4 439,85 10,46 2,38 
August 646 14 J76,s 69 892,8 1 504,9 486, 15 10,4-7 2, 15 
September 644 14 433, 1 64 975,0 1 512,9 450, 18 10,48 2,33 
Oktober 644 14 536,9 63 075, 5 1 520,e 433,90 10,46 2,41 
November 642 14 655,4 66 092,5 1 539,4 450, 98 10,50 2,33 
Dezember 638 14 572,8 70 813,5 1 548,4 465,93 10,63 2, 19 

1960 Januar 629 14 493,6 71 433,0 1 543, 3 492,85 10,65 2, 16 
Februar 629 14 595,4 71 023, 5 1 565,9 466,62 ,o, 73 2,21 

davon: 
Grundstoffindustrien 85 5 243, 5 17 129, 1 473,8 326,67 9,04 2,77 
Metallverarbeitende Industrien 125 2 430,4 14 300,7 265,4 588,40 10,92 1 ,86 
Sonstige verarbeitende Industrien 256 3 880,8 21 255,2 473, 5 547,71 12,20 2,23 

Industrie zusammen 4b8 11 554, 7 52 685,0 1 212, 7 455,96 10,50 2,30 

Übrige Wirtschaftsgruppen 161 3 040,6 18 338, 5 353,2 603, 11 11,61 1,93 

Aktien mit Dividende 546 13 770,6 69 158,8 1 565,9 502,22 11,37 2,26 
Aktien ohne Dividende 81 824, 7 1 864,8 - 226, 10 - -

1) Jahres- bzw. Monatsende.- 2) Fur die BereohnUil& 1st die jeweils zuletzt bekanntgegebene Dividende (eineohl. O ~) herangezogen worden. 

4 ~ 
steuer-
freie steuerfrei 

Zeit Wert-
papiere 
ins-

5 ~ 5 1/2 ~ gesamt 
2) 

1950 76, 71 98,00 -
1954 84, 76 96, 30 99,45 
1955 90,45 100,95 102, 10 
1956 86, 10 96,63 99,43 
1957 80,78 90,87 94,59 
1958 94 ,35 101,63 103,55 
195g 104,81 111,93 113,05 
1959 Jan, 103,33 107, 71 108,88 

Febr. 104,49 109,80 111,03 
Marz 104,94 110,91 112,04 
J.pril 105,23 112, 18 113, 18 
llai 105 ,05 112,41 113,29 
Juni 104,92 112,47 113,40 
Juli 105,07 112,82 113,81 
Aug. 105,77 113,93 115,01 
Sept. 105,64 113, 72 115,05 
Okt, 104,79 112,87 114,09 
Nov. 104,29 112,28 113,48 
Dez. 104, 14 112,07 113,38 

1960 Jan, 103, 53 111,50 113,05 
Febr. 103,20 111, 18 112,62 

Kursdurchschnitt der festverzinslichen Wertpapiere 1
) 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Pfandbriefe Kommunalo bliga. ti onen 

voll besteuert steuerfrei voll besteuert 

5 ~ 5 1/2 ~ 6 ~ 7 1/2 ~ 5 % 5 1/2 ~ 5 ~ 5 1/2 % 6 % 

- - - - 97,79 - - - -- -
96,97a} 

- 97,04 99,23 - - 98,80a) - - - 100,91 101,81 - -- - 96, 72 
96, 19b} 

97, 11 98,99 - - 96,98 - 93,31 90,00 91, 17 93,66 - 92, 73 90,91 
96,97 95,45 95,61 101 ,57 101, 33 102,93 96,90 95,54 95,44 
96,92 99,'45 101,68 103,40 111,43 111 ,45 96,90 99, 19 101, 33 
96,95 99,25 101,91 104,46 107, 17 108,06 96,83 98,89 101,62 
97,89 99,92 102,43 104, 12 109,20 109,60 97, 71 99, 54 101,94 
98, 15 100,10 102,45 103,78 110,46 110,49 98,08 99, 75 101,93 
98, 15 100,23 102,46 103, 77 111,49 111,49 96,06 99,81 101,98 
98, 10 100,28 102,44 103,65 111, 78 112,20 98,09 99,60 101,97 
98,01 100,45 102,37 103,61 111,91 112, 15 98,07 99,99 101,93 
97,90 100,96 102 ,28 103, 16 112, 11 111 ,98 98,00 100,06 101,90 
97,66 100, 37 102,34 103, 15 112,87 112 ,55 97,98 100, 10 101,88 
96,81 99,93 101,97 102,95 113, 13 112,76 96,86 99, 75 101,53 
95,03 98,31 100,55 102,77 112,67 112 ,35 95,01 98,40 100,34 
94,05 97, 19 99,62 102,67 112, 19 111, 72 94,05 97,26 99,54 
94, 10 96,94 99,32 102,69 112, 10 112,06 93,98 96,90 99, 36 
92, 78 95,50 97,31 102, 14 111,63 111,90 92,76 95,33 97,45 
91, 79 94,35 96, 13 101, 76 111,99 111,60 91,88 94,23 96, 14 

7 1/2 ~ 

---
96,03b} 

101,47 
103, 79 
104,38 
104,49 
104, 33 
104, 12 
104,0B 
103,96 
103,82 
103, 76 
103,50 
103,24 
102,94 
102,83 
102, 16 
101, 72 

1 Die Monatsdurchschnitte sind aus den Kursnotierungen an den 4 
Dizember.- b) Juli bis Dezember. 

Bankstichtagen errechnet worden.- 2 Von RM auf DM umgeetell t. -
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Induetrie-
obl1gationen 

Steuer- Tollbe-
begtinat. steuert 

8 ~ 

- -
101,90 -
104, 77 -
100,78 -
100, 70 100,83 
104, 70 105,60 
104,36 106,86 
105,61 108, 74 
105, 76 108,36 
104 ,82 107,20 
104,30 106,60 
104,37 106,50 
104,27 106 ,33 
104, 31 106,69 
104 ,43 107,02 
103,89 106,4 7 
103,87 106 ,61 
103,80 106,72 
103, 11 105, 12 
103,20 104,21 
103 ,07 105,02 

a J Septeml';,er bis 



Konkurse, Vergleidlsverfahren und Wedlselproteste 
Konkurse 1) V'ergleichsver:fahren Insol venzen 2) Wechselproteste bei 

darunter 1 darunter darunter Landeszentralbanken, 
Zeit ins- Groß- 1 Einzel- ins- Indu- Hand- Groß- 1 Einzel ins- Indu- Hand- Groß- 1 Einzel- Geldinstituten und 

gesamt Indu- Hand- gesamt 
strie werk bandel gesamt strie werk handel atrie werk bandel Poatanstal ten 3) 

Anzahl 11 000 lll,I 

Bundess:ebiet (ohne Saarland und Berlin) 
1954 MD ~44 65 67 50 87 99 26 18 20 29 422 86 81 65 111 45 765 25 867 
1957 MD 260 45 54 30 50 61 18 14 10 13 309 60 65 38 60 40 646 26 787 
1958 MD 234 42 45 26 42 45 12 10 8 9 271 52 53 32 50 35 526 23 513 
1959 MD 202 29 39 22 38 34 9 6 6 9 228 36 44 26 45 33 275 20 890 
1959 Juli 222 34 46 24 47 47 16 6 9 8 259 47 52 30 53 35 201 22 686 

Aug. 182 26 30 18 40 34 10 4 5 10 205 34 33 21 48 31 900 19 577 
Sept. 191 29 36 20 30 34 9 5 6 8 217 34 39 24 38 32 508 19 495 
Okt. 207 26 40 15 45 21 5 2 4 8 219 26 39 1~ 52 35 935 20 661 
Nov. 196 24 35 12 44 27 4 15 3 3 212 26 50 41 33 257 19 147 
Dez. 214 25 39 22 38 25 6 6 4 8 236 30 44 26 45 35 424 22 575 

1960 Jan, 200 26 38 11 41 25 4 4 10 5 223 30 42 19 46 32 042 19 043 

llundessebiet ohne llerlin 4 ) 

1959 llD 204 30 40 22 39 35 10 7 6 9 231 37 45 26 46 ... . .. 
1959 Juli 224 36 46 24 47 47 16 6 9 8 261 49 52 30 53 ... . .. 

Aug. 185 27 31 18 40 34 10 4 5 10 208 35 34 21 48 . .. . .. 
Sept. 193 30 36 21 30 35 10 5 6 8 220 36 39 25 38 . .. . .. 
Okt. 207 26 40 15 45 21 5 2 4 8 219 26 39 19 52 ... ... 
Nov. 199 25 36 12 44 28 4 15 4 3 216 27 51 14 41 . .. . .. 
Dez. 215 25 39 22 39 25 6 6 4 8 237 30 44 26 46 . .. . .. 

1960 Jen. 204 27 39 11 41 25 4 4 10 5 227 31 43 19 46 33 058 20 169 

!!"!:l!n _ (!e~t l 
1960 Jan. 1 15 1 3 1 2 1 2 1 2 1 - 1 - 1 - 1 - 1 - 1 15 1 3 1 2 1 2 1 2 1 1 395 1 564 

1} E1nschl. Aneohlußkonkurse.- 2) Ohne Anschlußkonkurse, denen ein eroff'netes Vergleichsverfahren vorausging.- 3) Quelle: Deutsche Bundesbank und 
Posttechnieches Zentralamt. Ab 1952 einschl. Teilzahlungefinanz,ierungeinstitute.- 4) Ab 6. Juli 1959 einschl. Saarland. 

Zum Aufsatz: .,Die Bodenkreditinstitute 1959" in diesem Heft 
Darlehensbestand der Boden- und Kommunalkredillnstitute am 31. Dezember 1958 und 31. Dezember 1959 

Mill.DM 
Hypotheken auf außerdem 

Kommunaldarlehen 
Darlehensform Gewerb- Landwirt- Kommunal- Sohi:ffs- Landes- Sonstige an andere Darlehen 
und - quelle Wohnungs- liehen Sonst. schaftl.. da.rlehen hypo- k:ul.tur- langfr. insgesamt an b:f:fentl.- an 

Betriebs- Grwid- theken darlehen Darlehen sonstige neubauter. grund- stucken Grund- Spar- rechtl. Kredit-
atuoken stucken kassen Kredit- institute inatitute 

31 • Dezember 1958 
Deckungsdarlehen 

darunter aus Mitteln 
7 613,5 1 519,6 630, 1 662,4 6 926,3 962,3 408,1 n,1 18 795,4 480,5 830,1 57, 7 

der UW und der Landwirt-
sohaftliohen Rentenbank 1 ) 335, 1 55 ,3 0,9 187,0 672,4 248,6 249,6 25,0 1 773,9 360,4 470,5 36,5 

ttbrige Darlehen aus Mitteln 
der öffentlichen Hand 3 080,4 32,2 20,3 40,4 630,6 15, 1 35,3 125, 1 3 979,4 60,0 222,9 102,1 
der KfW und der Landwirt-
schaftliohen Rentenbank 2) 8,6 40,9 6,8 12, 1 - 0,4 23,5 92, 1 9,6 95, 1 81,5 

an.derer Kredi tinati tute 87,9 108,5 11,6 42,3 153,6 174,2 2,7 66,0 646,9 93,4 2,0 17,4 
Sonstiger SteUen 3) 725,4 446,o 53,6 29,0 1 124,6 431,4 5,9 524, 1 3 339,8 116,8 93,8 83,5 

zusammen 11 515, 7 2 147,2 715,7 780,9 8 847,2 1 583,0 452,4 811,8 26 853, 7 760,3 1 243,9 342, 1 
Darlehen aus durchlaufenden 
llitteln 2 690,0 7,4 14,3 1 167,3 20,2 17, 6 55,5 736,4 4 708,5 39,0 35,2 51,8 

darim.ter; 
aus öffentlichen Mitteln 2 479, 3 7,3 4,3 1 136,6 19,5 12,6 54,6 595, 1 4 309,3 36,5 15,4 39,8 

Darlehen insgesamt 14 205,6 2 154,5 729,9 1 948,2 8 867, 3 1 600,6 507,9 1 548,2 31 562, 3 799,3 1 279,1 393, 9 
desgl. ohne Darlehen an Boden-u. 

205,6 8 867,3 Kommunalkreditinstitute 14 2 154,5 729,9 1 948,2 1 600,6 501,9 1 548,2 31 562, 3 799, 3 104,7 328,8 
31 .Dezember 1959 4) 

Deo~sdarlehen 9 240,6 1 
da.run er aus Mitteln 

950,0 893,4 883,0 8 528, 7 1 149,4 536,0 121 ,4 23 310, 5 495,3 1 122,0 61, 3 

der K!W und der Landwirt-
aahaftlichen Rentenbank 1 ) 347,0 34, 1 1,5 210,6 669,5 220, 1 323,0 34,5 1 840,3 355,0 541,6 31,4 

Ubrige Darlehen aus Mitteln 
der bffentlichen Hand 3 534,8 36, 5 24,5 45,0 621,3 28,6 34,2 137, 1 4 462, 1 78,2 224,9 128,0 
der K:f'W und der Landwirt-
sohaftlichen Rentenba,nk 2) 8,3 29,9 8,9 12,0 10,4 - 0,2 34,6 105,0 7,0 93, 1 143,5 

anderer Kredi tineti tute 112,0 107,6 13,0 40,9 184,2 241,5 16,6 101,3 817 ,o 104,5 2,0 66,2 
Sonstiger Stellen 3) 774,7 535,0 52,6 27, 1 960,3 457, 1 4,9 512,9 3 324, 7 97,7 268,9 152,9 

zuslunmen 13 670,4 2 667,0 992,4 1 008,9 10 304,9 1 876., 5 591,8 907 ,3 32 019, 3 782,7 1 110,8 552,0 
Darlehen aus durchlaufenden 

111 tteln 3 130,7 10,9 4,7 1 401,3 48,7 19, 1 57, 7 656,8 5 330,0 46,4 35,4 63,0 
darunter: 
aus bffentlichen Mitteln. 2 881,6 10,1 4,6 1 293,5 48,1 10,1 56, 1 615,4 4 919, 7 45,6 16, 6 57,5 

Darlehen insgesamt 16 801,1 2 677,9 997, 1 2 410,2 10 353,6 1 895,6 649,5 1 564, 1 37 349, 3 829,2 1 746,2 615,0 
deagl. ohne Darlehen an Boden-u. 

Kommunalkredi tinsti tu'i.8 16 801,1 2 677,9 997, 1 2 410,2 10 353,6 1 895, 6 649, 5 1 564, 1 37 349, 3 829,2 283,9 527,3 

1
2

) Darlehen aus Mitteln der Kreditanstalt fUr Wiederaufbau und der Landwirtschaftlichen Rentenbank gegen hinterlegte Schuldverschreibungen.-
) Desgleichen gegen sonstige Sicherheiten und ohne Sicherheiten.- 3) Einschl. eigener Mittel.- 4) Ab 6.7.1959 einschl. Saarland. 

Umlauf an Sdluldversdlreibungen der Boden- und Kommunalkreditinstitute nadl Art der Institute 
Mill.DM 

Art der Institute und 1958 1959 Zunahme im 
der Schuldverschreibungen 31.Dez. 31,Marz 30,Juni 30,Sept. 2) 31.Dez. 1.Vj. 2.VJ. 3,Vj. 2) 4,Vj. 

Hypothekenbanken 
Hypothekenpfandbriefe 6 123,3 6 492,4 6 857,3 7 237, 3 7 546, 6 369, 1 364,9 380,0 309,3 
Kommunalobligationen 2 861, 5 3 116,6 3 255, 6 3 364, 7 3 474,6 255, 1 139,0 109, 1 109,9 

Off entlieh-rechtliche 
Kredi tanatal ten 

~==~~~1r:it:;;:~01
) 

3 389,0 3 782,6 4 002,5 4 439,8 4 695, 1 393, 6 219,9 437,3 255, 3 
4 330,5 4 867,9 5 335,2 5 638,8 5 976,0 537,1 467, 3 303,6 337,2 

Schiffspfandbriefbanken 
Sof1iffspfandbriefe 372, 1 401,6 406,5 426, 3 436,4 29, 5 4, 9 19,8 10, 1 

zusammen 17 076,6 18 661,2 19 857,0 21 101,0 22 128,7 1 584,5 1 195,9 1 250,0 1 021,7 
1) Enthalt auch Landesbodenbriefe, Landesrentenbriefe, Landwirtschaf'tsbriefe, Bodenktll turschuldverschre1bungen, Landesrentenbankschuldverschrei-
bungen, Kommunalschatzanweisungen, Kassenobligationen und Schuldbuch:forderungen.- 2) Ab 6.7.1959 einschl. Saarland. 
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~ff entliehe Sozialleistungen 
Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung und -hilfe1) 

Hauptbetragsempfanger Einnahmen Ausgaben 
ttberschuß f + ~ 

Leietungef'alle in der Arbeitslosen- darunter Fehlbetrag -
Zeit vereioheru.ng 1 hil:fe insgesamt darunter, Arbei teloe. u. · IUnteretutzung im Rephnungs;j. 

insgesamt insgesamt Kurzarb.-Geld aus der bzw., im 
insgesamt daru.nteri insgesamt da.runter: 1) Beitrage u. Stille~e- Arbei telosen- Beriohtsm.onat 

mannlich männlich verglitung 2 3) hilfe 2) 
1 000 Mill. DII 

Bundessebiet (ohne Saarland und :Berlin) 

1954 l!D} 1 040,9 487,8 319,0 ;53, 1 390,3 232,0 147,0 189,7 79,1 63,8 + 507,7 
1957 11D 4) 540,8 380,6 241,8 160,2 111,3 153,8 106,0 152,5 88,0 23,2 + 15,6 
1958 l!D 576,0 430,9 292,7 145,1 108,5 162,2 115,4 157,8 95, 1 20,7 + 52,8 
1959 MD 430,3 335,8 234,4 94,5 72,8 ... .. . , .. ... ... ... 
1959 Juli 189,6 124,2 57,6 65,5 50,5 181,4 126,B 78,3 29,4 9,4 + 103,1 

Aug. 162,6 107,8 51,8 54,B 42,8 146,6 127,4 71,0 26,2 B,5 + 74,B 
Sept, 150,4 100,6 49,3 49,8 38,9 143,8 124,5 70,8 25,1 7,6 + 73,0 
Okt. 148,7 102,4 51,9 46,3 36, 1 171,9 131,9 69,7 25,6 7,3 + 102,3 
Nov. 164,4 117,7 61,0 46,7 36,7 141,9 126,4 69,2 25,B 6,8 + 72,7 
Dez. 281 ,3 226,1 148,0 55,2 44,0 167,0 133 ,3 92,4 42,5 9,1 + 74,6 

1960 Jan. 521, 1 456, 5 353, 5 64,6 51,6 188,1 131,2 136,4 90,2 9,0 + 51, 7 

llwides,sebiet ohne Berlin5 ) 
1959 11D 430,8 336,2 235,7 94,6 72,9 ... ... ... ... ... . .. 
1959 Juli 190,6 125,0 58, 1 65,7 50,7 ... . .. ... ... . .. . .. 

Aug, 163,5 108,5 52,3 55,0 43,0 ... ... ... ... . .. ... 
Sept. 151,4 101,4 49,8 50,0 39,1 ... ... . .. ... . .. . .. 
Okt. 149,5 103,0 52,3 46,5 36,3 ... ... ... . .. .. . . .. 
llov. 165,2 118,3 61,4 46,9 J6,9 ... ... ... . .. ... .. . n.z. 282,2 226,7 148,4 55 ,4 44,2 ... ... ... ... ... . .. 

1960 Jan. 522,6 457,7 354,4 64,9 51,8 ... ... ... ... ... .. . 
Jle!'.l!n_ (!•!!tl 

1960 Jan, 1 52,9 1 36,4 1 22,0 1 16,5 1 8,6 1 9,0 1 5,8 1 13,7 1 8,9 1 2,4 1 - 4,7 

1) Einschl. des errechneten Zuachußbedarfs fur die Aufwendungen der Arbeitslosenhilfe, die vom Bund zu tragen sind.- 2) Einschl. Krankenveraiche-
rungsbei trage und Leistungserstattungen an Krankenkassen.- 3 J Bis 31.:,. 1957 Arbei talosen- und Kurzarbei teru.nterstiitzung einschl. der Krankenversi-
cherung der Unteretlltzten,- 4) Hauptbetragsempfänger• Kalenderjahr; Einnahmen und Ausgaben, Reohnungs,iahr (1. April bis 31.llärz).-5 )Ab 6.Juli 1959 
einschl„ Saarland. 

Zeit1} Xranken--- kaaaen 
'Ka.Bsenart 

Anzahl 

1954 JD 

l 
2 057 

1955 JD 2 070 
1956 JD 2 074 
1957 JD 2 065 

1958 JlJ 2 054 
1959 JD 2 041 
1958 Okt, 2 051 

l'lov. 2 053 
Dez. 2 053 

1959 Jan. 2 NB 
Febr. 2 047 
l!!irZ 2 047 
April 2 043 
l!ai 2 042 
Juni 2 040 
Juli 2 038 
Aug. 2 038 
Sept. 2 037 
Okt. 2 031;) 
Nov. 2 038 
Dez. 2 038 
davon, 

Orts- } 399 
Land- 2) kranken- 103 
Betriebe- k.assen 1 357 
Innungs- 155 
See- 1 
Knappsohaftliohe 

Krankenkassen 7 
Ersatzkassen fl.1r 
Arbeiter a 

Ersatzkassen für 
Angestellte a 

BundesaristF1lt fti't" Arbeitsvermittlung und Arbeitelosenversicheruna 

Soziale Krankenversidterung 
Kassenarten, Mitglieder und Krankenstand 

Pflichtmitglieder Rentenbezieher Freiwillige 
( ohne Rentner) und -bewerber lfi tgl1eder 

mit so-
fortigem Mit-

ins- darunter Anspruch ins- darunter ins- darwiter glieder 
gesamt mannlioh auf gesamt ~annlich ges~t männlich ins-

Barlei- gesamt 
etungen 

1 000 

Bundee,sebiet (ohne Saarland und' Berlin) 

11

4 965

1 

9 845 
111 06716 1404 • 12 6681 

1 697 
123 7731 15 488 10 031 11 364 6 205 • 2 882 1 871 24 535 

15 718 10 095 11 512 6 354 • 3 325 2 158 25 396 
16 019 10 204 11 695 4 602 1 978 3 744 2 330 24 366 

Bundesgebiet (ohne Saarland) einschl. Berlin (West) 
17 452 11 064 12 175 5 147 2 168 3 514 2 154 

1 
26 113 

17 383 11 000 12 189 5 253 2 213 3 643 2 280 26 279 
17 470 11 080 12 283 5 176 2 176 3 578 2 212 26 224 
17 457 11 053 12 295 5 196 2 187 3 579 2 216 26 232 
17 460 11 046 12 305 5 203 2 188 3 571 2 214 26 234 
17 077 10 755 11 969 5 219 2 196 3 588 2 229 25 884 
17 173 10 836 12 088 5 236 2 207 3 592 2 233 26 001 
17 356 11 034 12 271 5 248 2 213 3 595 2 237 26 199 
17 269 11 009 12 232 5 254 2 216 3 505 2 248 26 148 
17 557 11 132 12 262 5 247 2 210 3 616 2 257 26 421 
17 546 11 113 12 232 5 244 2 209 3 625 2 265 26 415 
17 483 11 067 12 198 5 247 2 209 3 656 2 288 26 385 
17 419 11 034 12 161 5 258 2 213 3 671 2 302 26 347 
17 426 11 031 12 158 5 265 2 217 3 680 2 311 26 370 
17 398 11 007 12 180 5 267 2 219 3 700 2 32~ 2b 364 
17 431 10 994 12 249 5 274 2 221 3 695 2 330 26 399 
17 446 10 988 12 265 5 260 2 223 3 690 2 329 26 416 

9 460 6 142 8 188 3 784 1 429 1 950 982 15 194 
266 148 240 56 24 156 98 478 

2 823 2 100 2 355 489 253 231 185 3 542 
814 608 618 38 24 74 60 927 

57 56 42 5 3 7 7 69 

627 609 554 626 372 18 15 1 270 

179 138 157 10 7 32 27 221 

3 221 1 186 112 271 111 1 224 956 4 716 

Krankenstand _{Anteil d. arbeitsuntan1gen 
Kranken an den l!itgliedarn d,entspr.Gruppe) 

Pfliohtmi tglieder Freiwillige 
Jli tglieder 

mit sofortigem 
insgesamt Anapruoh auf 

Barleistungen männl. weibl. 

:n!innl. weibl. männl. weibl. 
vR 

3,69 

1 

3,52 

1 

4,11 

1 

4,08 

1 

1,2a l 1,23 
4,09 3,90 4,57 4,60 1,33 1,20 
4,35 3,99 4,86 4,74 1,41 1,23 
4,80 4,47 5,37 5,33 1,44 1, 12 

4,84 4,39 

1 

5,51 5,44 1,33 1 ,oo 
4,85 4,43 5,46 5,28 1,3:, J,99 
4,85 4,50 5,51 5,71 1,22 0,93 
5, 12 4,77 5,81 5,91 1,28 0,98 
4,73 4,40 5,32 5,23 1,31 'l,99 
4,55 3,66 5,18 4,4€ 1,23 0,86 
5,32 4,73 6,03 5,9< 1,45 1,05 
5,88 5,91 6,54 7,33 1,56 1,10 
4,58 4,51 5,05 5,36 1,38 1,01 
4,43 4,29 4,99 5,30 1,34 1,06 
4,20 3,89 4_,74 4,83 1,26 1,01 
4,40 3,90 4,97 4,92 1,23 0,98 
4,73 4,11 5,35 2,58 1,22 0,94 
4,78 4,27 5,44 5,46 1,22 0,95 
4,94 4,50 5,59 5,71 1,24 o,94 
5,31 4,93 5,99 6, 11 1,37 1,00 
5,04 4,47 5,65 5,39 1,42 1,02 

5,33 4,92 5,74 5,38 1,07 0,93 
3, 17 2,36 3,34 2,50 0,52 o,65 
5,52 5,54 5,76 6,06 2,49 1,48 
4,64 3,70 5,67 4,59 1,55 1,05 
3,77 2,76 3,90 2,84 0,79 2, 15 

5,59 3,83 5,87 4,18 o,88 0,24 

4,74 4,71 4,99 4,84 1,13 0,80 

2,91 3,55 5,60 7,27 1,69 1,37 
1) Jahresdurohsohnitte der llitglieder 1954 - 1957 auf Grund der Jahresstatistik,librige Ergebnisse auf Grund der Monatsstatistik der sozialen Kran-
kenversicherung .. - 2) Einsohl.Betriebakrankenkasaen der Deutsohen Bundesbahn,der DeutaOhen Bundespost und dee Bundesverkehrsministeriums.- a) Duroh-
sohnitt der Monate Januar bis JUli (vor Neuregelung der Krankenversioherung der Rentner). 

Bundesministerium fflr Arbeit und Sozialordnung 
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Zum Aufsatz: "Erwerbstätigkeit und Krankenversidlerungsschutz" in diesem Heft 
Die im Erwerbsleben tätigen Männer und Frauen nadl Art des Versidlerungsschutzes und der Stellung im Beruf 

Ergebnisse des Mikrozensus Oktober 1958 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

1000 
Im Erwerbsleben tatige 

Stell'Ullg Mann.er Frauen im 
Beruf' insgesamt P!licht- 1 Freiwillig I Ale Rentner! Nicht insgesamt P!lioht- l Freiwillig l Als Rentner! J!ioht 

versichert versiohert 

Land- und Foratwirtsohaft 
Selbständ1ge 960 110 629 6 216 255 55 72 125 
llithelfende 425 - 165 35 224 1 673 - 350 58 1 266 
Beamte 

16 
- - - - - -Angestellte 13 - - 6 6 - -

Arbeiter 353 348 . 215 186 22 
Lehrlinge 22 21 - 7 7 - -

Zusammen 1 781 492 804 44 441 2 156 254 425 65 1 413 
Produzierendes Gewerbe 

Selbetandige 723 3~ 629 59 113 10 69 32 
lli thel:fende 40 - 27 11 178 - 57 . 119 
Beamte - - - - -
Angeatell te 1 104 725 373 5 556 533 23 

16 Arbeiter 6 219 6 201 11 . 1 911 888 
Lehrlinge 684 680 - 147 146 . -

Zusammen 8 773 7 639 1 044 10 80 2 908 2 577 155 6 170 
Handel und Verkehr 

Selbständige 600 22 512 
1 

€3 230 18 115 96 
M1 thelfende 32 - 21 7 223 - 69 . 153 
Beamte 418 412 . 

1 

33 32 - 6 Angeetellte 691 518 168 . 910 874 28 
Arbeiter 898 891 . . 295 280 12 
Lehrlinge 160 157 - 259 258 -

Zusammen 2 798 1 593 1 118 10 1 78 1 950 1 431 246 6 268 
Öffentlioher Dienet und Dienstleistungen 

Selbständige 294 13 2}3 47 134 10 72 51 
lli thelfende 17 - 11 5 132 - 41 3 88 
Beamte 559 506 - 52 93 85 - 8 
AngestelHe 518 353 147 17 692 553 54 86 
Arbeiter 461 457 936 690 7 10 29 
Lehrlinge 48 45 - . 118 114 -

Zusammen 1 896 869 900 123 2 105 1 567 260 15 263 
Insgesamt 

Selbstandige 2 576 177 2 003 12 384 732 93 328 6 305 
Mithelfende 513 - 223 42 247 2 207 - 516 65 1 626 
Beamte 986 6 926 54 126 117 - 8 
Angestellte 2 328 1 610 690 26 2 167 1 967 105 

19 
93 

Arbeiter 7 931 7 896 18 12 6 3 357 3 244 16 78 
Lehrlinge 914 904 . - 530 524 -

Zusammen 15 248 10 593 3 865 68 723 9 118 5 828 1 085 92 2 114 

Die im Erwerbsleben tätigen Männer und Frauen nach Art des Versicherungsschutzes und der Krankenkassen 
Ergebnisse des Mikrozensus Oktober 1958 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Im Erwerbsleben tä Uge 

Versicherungatrager Kann.er Frauen f--.-------r-----------.------,------------lf--------~----~-----r-----------l 
insgesamt P:flioht- 1 Freiwillig I Ale Rentner I Nioht . t Pflicht- ] Freiwillig T Ale Rentner! 

versichert 1.nageeam versichert 

Land- und Forstwirtschaft 

Ersatzkasee 45 18 27 - 21 
Knappscha.fts-Kr.-Kaese 10 6 -
Privat Kr.-Kasee 388 - 388 - - 190 

243 
9 

222 
12 

190 

Nioht 

64 -~~!:J~i. ~~ ~  1 ) 8971 1 468 386 41 - 529 

Niohtversioh_e_r_t ____ -+---'-4~4_1_-+-,------+-------+-------t--~4~4_1_-+ __ 1__c4...:.1~3--+-------+------+-------+--~1c_:,:4,;_1~3---I 
Zusammen 1 781 492 804 44 441 2 156 254 425 65 1 413 

Produzierendes Gewerbe 

:~~.'..~i.~~g;~' l) 6 754 6 434 310 10 - 2 151 
Ersatzkasse 849 566 283 • - 494 
lfuappaoha:fts-Kr.-Kasae 645 639 5 - 15 
Privat Kr.-Kaase 446 - 446 - - 78 

2 100 
463 

14 

46 
31 

78 

6 

Niohtversich_e;_r_t ____ -+-___ 8_0_-+-------+-------t-------+----80 __ +--__ 1_1_0_-+-------+------+-------+---...:.1,;_70"----l 
Zusammen 8 773 7 639 1 044 10 80 2 908 2 577 155 6 170 

Handel und Verkehr 

Ereatzkasse 717 475 241 - 902 848 54 
t~~.'..EX~}~g;~'1) 1 476 1 116 352 8 - 650 581 64 5 1 

Knappeohafts-Xr.-Kaase - -

iif!~~e:i~::~e 5~i :: 52
~ : 78 m :: 12

~ :: 1 268 
Z::u_a_amm--en---f---:2:-::779-::8-+--:-1-c5::9c:3c-+--:1---c1-:18--+--1,-:0:---+--:::-78-:---f--1c-c9'5=-=-o-+---c1-4-3-1:---+---2-4-::6-+---6~--l--l---=2_:_6=.8~ 

Öffentlioher Dienst und Dienatl.eistungen 

t~!.'..KX~K-~~g;~' 1) 794 618 172 - 1 189 
Ersatzkasse 460 248 211 - 493 
Knappeoha:fta-.Kr.-Kaase 5 
Privat Kr.-Kasse 514 - 514 - - 156 

1 126 
437 

49 
55 

156 

14 

Nichtversicheril 123 - - - 123 263 - - - ~63 
=Zu_a_amm--e-n---+---1:-:8:-::9:-;6:--+--:c86::-:9c----J----::9cc0~0-+-----+----:1-::2:=3---+--2-c--1c:0-'-5c--+---:1--c-5767---+---2~6~0-+---1-5--+---·~ 

t~~.'..~i.~~!~·1 J 
Ersatzkasse 
:Khap:pachafts-Kr. -Xass e 
Privat Kr,-Kasse 
Niohtvers1chert 

9 921 
2 070 

663 
1 872 

723 ______ ,___ 
Zusammen 15 248 

8 636 
1,307 

650 

10 593 

1 223 
761 

9 
1 872 

3 865 

Insgesamt 

62 

1 
68 1 

723 
723 

4 519 
1 910 

23 
553 

2 114 
9 118 

4 050 
1 757 

21 

5 828 

381 
151 

553 

1 085 

88 

2 114 
92 2 114 

1) AOK= Allgemeine Ortskrankenkasse, LKK = Landkrankenkasse, .BKK = Betriebskrankenkasse, IlCK !nnungskrankenkasse, See-KK. = Seekrankenkasse, 
K. o • .Angabe = Krankenkassen ohne Angaben. 
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Zeit --Land 

1954 IID} 1957 MD 5) 
1958 llD 

1959 Jan. 
Febr. 
J,lä;rz 
April 6) 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Okt./Dez. 
davon: 
::{~;-1-Holst. 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen• 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-WUrttbg. 
Bayern 
Berlin (West) 

Zeit --
Land 

1954 MD} 1957 MD 5) 
1958 MD 

1959 Jan. 
P'ebr. 
llarz 
April6 ) 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Okt./Dez. 
davon: 
Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
No"t"d.rh.-West.f. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-Wurttbg. 
Bayern 
Berlin (West) 

1 
Zeit --
Land 

1954 :} 1957 MD 5) 
1958 MD 

1959 Jan. 
Febr. 
JMrz 
April6 ) 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Okt./Dez. 
davon: 
Schleaw.-Holet. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Weetf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-Wurttbg, 
Bayern 
Berlin (West) 

(:)ffentliche Finanzen 
Einnahmen aus Steuern des Bundes, der Länder1

) und Berlin {West) 
Mill. DM 

Steuereinnahmen Besitz- und Verkehrsteuern 
dee der veranl. n.veranl. Körper- Erb- Grund-insgesamt Lohn- Verm.ogen-insgesamt Bundes Landar 3) steuer Einkam- Steuern Schaft- steuer aohaft- erwarb-

2) 2) mensteuer v .Ertrag steuer steuer steuer 

BWldess:ebiet (ohne Saarland) einschl. Berlin {Westl 
2 638,7 1 446,0 1 192,7 1 269,2 333,6 396,0 25,5 259,2 43,6 6,4 6,2 
3 418,5 1 806,5 1 611,9 1 632, 7 437,0 475,4 39,0 3139,0 68,9 5,9 8,8 
3 652,5 2 413,7 1 248,7 1 772,2 479, 3 485, 1 46,6 443, 1 78,8 8,1 10,5 

3 762,7 2 756,9 1 005,7 1 434,4 574,8 279,9 73,9 204,8 35,9 8,3 11,3 
2 744,9 1 864,5 880,4 1 139,2 360,4 192,4 20,3 143,5 187, 1 5,6 10,5 
4 872,7 2 915,9 1 956,8 2 892,6 256,5 1 201,7 50, 1 1 073.,9 40, 3 12,6 10,0 
3 047,3 2 230,4 816,9 1 139,2 349,0 229,9 59, 1 176, 1 41,7 8,5 12,0 
3 317,7 2 338, 6 979,1 1 278,6 451,3 173,5 77,3 106,3 218,0 11,5 10,2 
5 060,2 2 983,6 2 076,6 3 064,2 444,5 1 201,2 158,3 959,3 36,4 9,0 10,4 
3 352,9 2 438,9 914,0 1 272,1 522,8 256,3 174,4 8,3 39,8 9,4 14,3 
3 484,4 2 426,9 1 057,5 1 412,2 533,8 230,6 100,5 87,1 202, 1 11,4 12,0 
5 348,2 3 125,0 2 223,2 3 264, 1 540,6 1 398,6 21,4 1 016, 1 29,7 10,0 10,0 

3 504, 7 2 577,3 927,4 1 284,2 604,9 283,3 34,3 66,5 32,0 9,9 14,2 
3 576,8 2 518,0 1 058,8 1 388,7 578,2 272,1 14,3 51,8 217 ,o 11,2 12,1 
5 974,2 3 391,8 2 582,4 3 823,3 638,4 1 603,9 45,B 1 224,B 35,6 13,2 11,8 

nach Ländern ( 1 • Oktober bis ~1. Dezember 12~2l 
13 055, 7 8 487, 1 4 568, 6 6 496,2 1 821, 5 2 159, 2 94, 5 1 343,0 284,7 34,3 38,1 

457,6 335,4 122,2 177,0 57 ,3 73,4 0,9 18,1 4,8 0,9 1,5 
1 292,8 963,8 329,0 463,7 130,0 143,6 23,9 84,2 29,4 3,2 2,5 
1 208, 7 770,9 437,8 627,7 171,3 185,6 2,8 174,7 22, 6 1,8 4,0 

310, 7 229,4 81,3 113,7 37 ,2 43,9 2,9 13,9 5, 1 0,8 0,5 
4 096,4 2 608,6 1 487,~ 2 196,0 597, 1 711,9 26,5 453,6 96, 1 11,0 10,4 

986,8 588, 1 398, 7 561, 3 162,3 154,2 3,9 153,6 29,6 1,9 3, 1 
548, 5 361,8 186,6 252,6 74,3 94,5 1, 3 32,8 8, 1 1,8 2,0 

1 809,2 1 104,6 704,6 998,9 268,2 344,4 11,3 239,7 38,6 5, 3 5,9 
1 732, 7 1 072, 1 660,6 885,3 248,6 333, 3 19,5 139,8 37,9 3,0 6,9 

611,3 451,2 160,0 1 220, 1 75,0 74,4 1, 5 32, 7 12,5 4, 5 1,2 

Kapital- Kraft-
verkehr- ahrzeug-

steuer ateuer 

~7, 1 51,2 
10,4 82,8 
13,0 92,5 

15, 3 104,7 
14,5 82,0 
15,4 104,9 
7,5 120,2 

15,0 93,8 
21,9 104,2 
18,9 103,9 
16,6 89,3 
16, 1 104,7 
9,3 108,6 

22, 1 93, 9 
27 ,7 106, 1 

59,0 308,5 

0,4 11,5 
13,8 12,9 
2,6 35, 7 
0,3 4, 6 

20,2 92,3 
3,6 26,9 
7,4 18,5 
4, 5 47,7 
4,8 50,0 
1,4 8,3 

noch: Besitz- und Verkehrsteuern Umsatz- u. Umsatzausgleiohet. 1 Zölle und Verbrauchsteuern 
Versi- Rennwett- Befdr- Feuer- Notopfer umaatz-Weohsel- Umsatz- Tabak- K'af'!ee-cherung- und Lot- eteuer derung- schutz Berlin inegesamt ateuer ausgleieb- insgesamt Zölle steuer ateuer steuer teriest. steuer steuer insgesamt eteuer 

.Btmdesg;ebiet (ohne Saarland} einschl. Berlin (Westl 
10,7 11,5 6,6 14,9 2, 1 94,7 829,9 785,4 44,5 539,5 129,3 195,5 25,4 
15,9 19, 1 8,8 23,7 2,7 45,4 1 058,5 985,6 72,9 727,2 166,8 246,6 38,4 
18,0 20,6 8,6 52, 7 2,9 12,3 1 096,9 · 1 013,8 83,2 793,3 187,9 260,4 41,5 

19,0 22,3 8,7 57,8 2,4 15,3 1 383,3 1 294,8 88,5 944,9 208,2 280,3 42,3 
25, 9 18,9 8,9 47,2 5,7 16,5 1 ooo,5 923,6 76,9 605,2 147,6 203,6 43, 1 
20,2 20,e 8,1 47,4 4,2 26,7 1 017,7 884,9 132,8 962,3 285,9 260,6 47,4 
19,7 23,6 9,0 51,9 3,5 27,5 1 119,0 1 034,8 84,2 789, 1 197,0 255,9 52, 1 
19,4 20,3 9,7 52,8 2,7 16,7 1 165,3 1 061,9 103,5 873,8 224,6 282,6 50,6 
16,6 21,3 8,1 58,6 2, 1 12,3 1 108,3 1 026,4 81,8 887,7 203,4 279,5 51,0 
15,4 21,6 9, 1 64,5 2,0 11,4 1 205,3 1 113,7 91,7 875,5 206,7 277,4 56, 1 
15,0 21,2 9,6 69,7 2, 1 11,2 1 213,5 1 131,6 81,9 858,B 202,2 280,3 48,8 
13, 1 20,8 8,2 66,3 1,5 6,9 1 170,2 1 084,7 85,5 913,9 193,9 292, 1 51,8 
14,5 21, 6 9, 2 65, 6 1,9 8,4 1 293, 3 1 194,2 99, 1 927,2 225, 2 287,0 56, 3 
15, 7 19,7 9, 3 63,2 3,4 5,4 1 303,9 1 217, 1 86,8 884,2 188,3 285,4 54,2 
15,0 23,5 6,1 59, 1 3,5 7,0 1 258,7 1 165,6 93, 1 892,3 199,3 280,7 55, 1 

nach Landern (1.0ktober bie ;p. Dezember 1222) 
45,2 64,B 26,6 187,9 8,8 20,8 3 855,9 3 576, 9 279,0 2 703, 6 612,9 853,0 165,6 

0,4 2, 6 o,8 3,6 0,2 0,4 101,9 91,3 10,6 178,7 26, 3 111, 5 9,3 
7,0 4,4 2,0 4, 3 0,2 2,3 217,0 172,0 45,0 612, 1 151,0 183,4 50,6 
3,0 7,7 2,6 11,4 0,7 1,3 347,0 332,8 14,2 234,0 23, 5 77,6 7,4 
1,0 1,0 o, 7 1,3 0,1 0,3 56,9 38,4 18,4 140, 1 39,9 28,7 42, 7 

12,8 , 21,9 8,6 123,0 1,2 10,0 1 329,3 1 251, 1 78,2 571, 1 174,4 24,8 31,7 
3,8 5,0 4,0 7,2 0,4 1,7 333,8 316,8 17,0 91,7 26,B 5, 5 4,2 
o, 7 3,3 1,2 5,6 o,6 0,4 178,1 163,8 14,3 117,8 23, 7 43,2 1,1 
5,8 6,3 3,4 13, 1 1,3 3,4 586,3 546,4 39,9 224,0 62, 7 76,2 6,0 
9,2 8,1 2,7 15,0 4,2 2,3 566,2 532,9 33,3 281,2 61, 5 113,8 5,8 
1, 5 4,4 0,7 3, 3 o, 1 - 1,4 139, 5 131, 3 B,1 251, 7 23,2 188,2 6,8 

noch: Zblle und Verbrauchsteuern 1 1 Nachrichtlich 
a.Brannt- Schaum- Zundw.st. Leucht- Kohlen- Ver- Hypoth.- 1 Kredit-Tee- Zucker- Bier- wein- wein- u.ZUD.dw.- mittel- Mineral- Sonsti') abgabe 

steuer steuer steuer bl.steuer 8) mogens-
monopol steuer monopol 4) steuer abgabe gewinnabgabe 

Bundess;ebiet (ohne Saarland) einschl. Berlin {West2 
1, 2 31,6 33,0 43,0 1,8 5,2 2,2 67,5 3,8 15,6 134, 1 46,o 5,6 
1, 5 13,6 48, 3 65, 7 3, 6 1, 5 2,7 134,4 4,0 26,9 132,2 28,4 9, 1 
1, 5 12,a 50,5 74,0 4,2 1,7 2,9 151,8 4,1 17,8 137 ,3 30,6 16,6 

1,8 13, 1 41,1 75,2 6,6 1,6 3,7 266,7 4,4 17,5 50, 1 44,9 27,6 
1,4 12,2 55, 6 66, 4 7,9 0,4 3,9 58,2 4,8 19, 3 344,3 14,B 26, 7 
1,4 12,2 42,0 91,2 5,7 2,1 3,1 207,2 3,5 18,6 50,4 33,3 56,9 
2,3 9,9 42,0 81-,9 3,5 1,0 3,6 136,6 3,3 17,7 25,2 55,5 41,6 
1,9 12,3 53,0 79,4 3,0 0,8 2,8 159,2 3,6 18,4 367,3 24,9 1,3 
1, 6 13,4 50, 5 92,3 3,0 10, 5 3,0 176,3 3,3 17 ,7 34,7 30,0 0,2 
2,2 14,8 54,5 66,5 3,2 1,0 3,2 186,3 3,7 18,3 29,7 47,2 22,6 
1,9 16, 1 59,5 59,5 3,6 1,0 2,5 179,0 4,2 18,0 346,5 17, 6 2,7 
2, 1 17,7 74, 1 66,9 3,9 1,0 2,6 203,4 4,3 17,2 19,9 33,2 1,4 
2,6 13,7 63,3 70,9 3,9 0,6 3, 1 196,3 4,3 18,9 37,6 52, 6 22, 7 
2,0 14,1 59,5 69,7 5, 1 1,4 3, 1 197,2 4,3 18,4 381,9 22,8 1,6 
2, 1 ,1,5 54,6 94,9 6,8 0,6 3,5 17B, 7 4,4 19,1 32,4 35,6 2, 3 

nach Landern ! 1 • Oktober bis 31. Dezember 19592 
6, 7 39,3 177,4 235, 4 15,8 2, 7 9, 7 572,2 13,0 56,4 451,8 111,0 26,6 

o, 1 1,4 1,6 11, 3 o,o 0,3 o,o 16,8 o,o - 14,8 8,2 o, 7 
2,2 0,8 5, 5 15, 6 o,o - o,3 202, 7 o,o - 19, 7 7 ,6 1, 5 
1,8 11,3 9,8 37, 5 o, 1 0,2 0,3 58,8 6,0 o, 7 48,3 15,8 2, 7 
0,6 0,2 3, 5 6,2 o,o - o,o 18,2 o,o - 5, 1 2,2 0,8 
0,4 13,2 51,0 81,3 o, 1 0,2 4,0 187, 5 2,5 55, 5 167,6 21,8 11,9 

1,1 1,9 12,2 11, 5 B,4 o, 1 0,2 19, 6 0,2 - 43,0 12, 1 1, 5 
o,o 2,4 11,1 22,0 5,7 o, 1 o,o 8,4 o,o - 19,6 3, 5 o, 7 
0,1 2,8 24, 5 17,7 0,9 0,3 0,2 30,2 2, 3 0 64, 1 11, 3 2,8 
o, 3 4,9 52,0 16, 7 o, 5 0,3 1,9 21,3 2,2 0,2 62,2 17, 7 3, 5 
o, 1 o, 4 6, 2 15, 6 o, 1 0 2,6 8, 5 0,0 - 7, 5 10,8 0,4 

1) Ohne Saarland und ausschließlich der auf Landesgesetz beruhenden Steuern einzelner Lander.- 2) Steuereinnahmen des Bundes einschließlich-, der 
Lander ausschließlich der von den Landern an den Bund abgefuhrten .Anteile an der Einkommen- und Korperschaftsteuer. - 3) Die Summe enthalt auch ge-
ringfugige sonstige· Betrage, die den Steuerarten nicht zugeordnet werden kdnnen. - 4) Einschl. der nicht uber die Kassen der tander geleiteten Be-
trage. - 5) Rechnungsjahr 1. April bis 31. Marz.- 6} Einschl. der Nachbuchungen fur das jeweilige vorangehende RechnungsJahr.- ?) Vor1Niegend Salz.-, 
Essigsf:Lure-, Spielkarten- und Sußstoffsteuer; Zusammenfassung zur Wahrung des Steuergeheimnisses.- 8) In Gesamtsumme nicht enthalten, da nur durch-
laufender Posten. - 155::-~ 

Bundesminister der Finanzen 



Preise 
Weltmarktpreise widltiger Handelsgüter 

Weizen Gerste Mais Reis Zucker Roh-
Kaffee -i Kakao Pfeffer Schweine Schmalz Eier 

v.st.v.Am. Kanada v.st.v.Am.-New York v.st.v.Am. Gr.Brit. v.st.v.Am.-New York Gr.Brit. 
Chic!g~t·ji,!:" York Danemark New York W1nnipeg New York London London 

Zeit Hard- Standard- Zenitb Welt- Kuba Prime Erzeuger-mixed II extra Santos IV Aocra schwarz leichte winter II Quali tat fancy kontr. IV ci:f weetern preis 1) 

cts je cts je cts je cts je lb S JO cts je lb d Je lb cts je lb dkr Je kg 60 lbo 48 lbs 56 lbs 112 lbs 

1954 JD 277 ,58 102, 17 185,61 10,33 3,25 29.11 78, 12 58,05 45,88 22,56 18,29 3,41 
1955 JD 271,01 107,16 161,47 11,11 3,23 31. 7 56,76 37,50 29,62 15 ,49 13, 12 3,79 
195t; JD 269,69 107,19 169,85 10,35 3,49 35. 2 • 57 ,92 27,29 20,97 14,38 13,30 3, 75 
1957 JD 271,85 95,31 156 ,62 10,95 5, 13 47. 1 56,42 30,57 18,63 ]~:~ia) 14,34 3 ,53 
1958 JD 256,01 95 ,59 156,06 11 ,31 3,49 31. 4 48, 16 44,29 18,20 13,63 3,40 
1959 JD 250,64 98,69 150,71 ... 2,99 27. 4 36,83 36, 17 24,00 15,18 10,11 . .. 
1959 Jan. 246, 72 101, 12 148,90 11,00 3,29 29. 9 41, 15 37,45 18,00 16,44 10,90 2,83 

Febr. 249 ,58 102,58 148,69 11,00 3, 12 28. 3 39,76 36,39 19,33 16, 13 10,60 2;70 
Marz 255,32 103,40 152,04 11,00 3 ,06 27. 9 37,08 38,51 21,00 16,46 11, 12 2,67 
April 257,08 101,72 159,46 11 ,oo 2,87 26. 4 37,14 37,67 20,33 16,69 11,41 2,39 
"'11 252 ,90 99,18 159,36 11,00 2,94 27. 0 36,57 37,36 19,00 16,90 11,03 2 ,53 
Juni 243 ,67 96,02 159,43 11,00 2,79 26. 1 36, 16 37,28 19,50 16,84 10,54 2,36 
Juli 241,66 94,53 157,25 11,00 2,66 24.10 36,61 36,31 19,80 14,97 9,67 2,88 
Aug. 246,41 97,29 155,24 10,29 2,78 25. 8 35,69 37,82 22,40 14,95 9,38 3 ,54 
Sept. 249,51 97,38 147,06 9,60 3,06 28. 1 34,58 37,77 25,60 14,11 9, 17 3,23 
Okt. 254, 35 98,32 138,86 9,60 3, 19 28. 4 35, 11 36,72 25,38 13,34 9,39 3 ,32 
Nov. 254,92 98,33 140,40 9,50 3,08 27. 7 36,55 35, 12 33 ,66 13,04 9,30 3,81 
Dez. 255 ,61 94,35 141,82 9,70 3,06 28. 1 35 ,55 31 ,55 42,66 12 ,31 8,83 3,31 

1960 Jan. 256,02 100,25 145, 54 9,75 2,99 27. 9 36,20 29,94 63,03 13,18 9, 59 2,70p 
Febr. 259, 10 99,30 144,66 9,75p 3,00 28. 5 37,01 28,43 53,95 14,09 9,66 2,38p 

Umgerechnete Preise für 100 kg in DM 
1960 Jan. 39, 51 20, 15 24,06 90,28 27,69 

1 
31,89 

1 
335, 19 277 ,23 

1 
676, 14 122,04 88,80 ,), 13~ ~ 

Febr. 39,99 19,99 23,92 90,28 27,78 32, 70 342, 69 263,25 579,38 130, 47 89,45 a,06 ·-
Kopra Soja- Baumwoll- Olivenbl Wolle Baumwolle Flachs Sisal Rohjute bohnen saatdl 

Gr.Bri t. v.st.v.Am. v.st.v.Am. Gr.Brit. v.st.v.Am. Gr.Bri t. Austral. v.st.v.Am. Agypten Belgien Gr.Bri t.-London London Chicago New York London New York London Melbourne New York Alexandria 
Zeit gekammt middling Schwungfl. LJA First FMS gelb II Prime tunesisch Schweiß- 70'e Merinos 1 inch Ashmouni fr.dtsch. TQngan- 2/3 cif Strai ts Term. s. yellow 64's Dom.Aukt. im Fell loco 2) Grenze 2) jika I UK - Kant. 

i, je cts je cts je i, je cts je d je lb dA je lb cts je Tal. bfrs je L je 2 240 lbe 2 240 lbs 60 lbs lb 1 000 kg lb lb Je 44,9 kg 100 kg 

1954 JD 75. 4. 6 326, 78 15 ,52 215. 9. 3 153,45 143,27:l 61,70 35, 10 78,59 3 431 85.12.10 92.17, 1 
1955 JD 67. 8. 2 246,51 14,55 237. 2. 98 

138,08 117,27 50,06 34 ,59 74,65 3 269 81. o. 4 93. 6.11 
1956 JD 66. 7. 3 262 ,24 15,81 369. 7. 7 136,58 123,828 51 ,92 35 ,50 88,17 2 880 78. 6. 2 92. o. 1 
1957 JD 64.19. 5 238,29 15,66 275.18.11 153, 12 134,27: 63 ,59 35,40 88,06 2 885 71.16. 3 108. 9.11 
1958 JD 74.13. 2 222,09 14,57 232. 3. 7a) 117,04 97,55 39, 16 36,18 80,98 2 629 72. 7. 7 97. 8. 5 
1959 JD 90. 2. 6 219,28 12,84 230. 3. 2 121 ,68 95,25 ... 34,57 80,20 2 660 89.18. 3 93. 4. 9 
1959 Jan. 92.11 .11 216,78 13,14 211. 6. 3 110,37 78,00 36, 13 35,67 79 ,25 2 600 79.13.10 92. 8.10 

Febr. 93. 3.11 219,94 13,04 206.10. 0 107,54 80,00 36,75 35,68 78,38 2 600 79. 1. 0 91. o. 0 
Marz 93.19. 6 222 ,77 13,04 207. 7. 7 106,46 82,00 36,38 35,71 76, 11 2 600 82.13. 6 91.10. 0 
April 96. 2. 6 227,31 13 ,25 217, 7. 8 121,79 98,00 42 ,38 36,00 77,25 : 550 97. 1.10 92.14. 3 
1'ai 99. 1. 0 229,15 14,24 224.10. 0 123,34 98,00 40, 13 36,24 83,14 550 100. o. 0 94. 2.10 
Juni 91. o. 0 224,4J 14,05 229. 7. 4 121, 19 95,00 37,67 36,05 84,99 /_ 525 97.12. 2 94.10. 3 
Juli 79.15. 3 220, 55 13,47 - 130,56 98,00 37,50 34,67 86,81 2 500 84.18. 2 93.14. 4 
Aug. 79.12. 0 211,85 13,26 254. 8. 3 134,78 107,00 45,00 33 ,22 86,40 2 500 89. o. 0 93. 1. 3 
Sept. 84.19 •. 1 208 ,70 12,61 245.18. 3 128,25 103,00 45 ,67 32 ,98 74,39 2 750 90. o. Q 91.19. 3 
Okt. 93.13. 8 214,68 11,90 245. o. 0 124,90 101,00 45,40 32 ,77 73,87 2 750 90. o. 0 90.19. 5 
Nov. 89.12. 5 220 ,76 11 ,07 245. o. 0 123,44 101 ,oo 43,00 32,79 77 ,55 2 950 91.19. o 93.17. 9 
Dez. 87.19. 6 214,44 11, 12 245. o. 0 125 ,53 102,00 44,67 33,02 84,31 3 050 97. 0.10 98.19. 3 

1960 Jan. 93. 6. 9 215, 10 11,66 245. o. 0 125,86 102,00 45, 13 33,09 91, 79 3 050 100. 5. 0 103. 8.11 
Febr. 91. 5. 8 211,83 11,35 118,77 ... 39,00 33,20 94,88 2 950 102.18. 0 102. 2 • 6 

Umgerechnete Preise fur-100 kg in JJM 
1960 Jan. 107,28 33,20 107,96 

1 

286, 11 1 165,39 1 094, 19 390,02 306, 39 
1 1 

254,92 115,22 118,90 
Febr. 105,03 32,69 105,09 1 099, 74 ... 337,04 307,41 246,71 118,40 117,51 

Rinds- Kaut- Steinkohle Roheisen Stahl- Stab- Kupfer Blei Zink Zinn Holz haute achuk echrott stahl 
v.st.v.Am. Singa- Frank- Gr.Brit; Belgien V.St.v.Am. Belgien V.St.v.Am. - New York Gr.Bri t. Belgien 

Chicago pore reich Durham Pittaburgh Antwerpen Antwerpen 
Zeit Gaek.I/II Schwer Rwidatahl ~xport- Common Packer RSS I taut Gie.l;!erei Thomas- 2) Prime Standard L1mba i.st. 

h.n.et. 2) venant Exportpr. FM III schmelzbar Gute fob pre1e Grades Western cash Belg.Kongo 
fob Tyne frei Werk Antwerpen fas 1.oeo loco Olf 

cts je Str.cta ffre je s je bfre je $ je bfrs je cts je lb I. je bfre je m3 
lb je lb 1 000 kg 2 240 lbs 1 000 kg 2 240 lbs 1 000 kg 2 240 lbe 

1954 JD 11,68 67,17 4 715 106. 6 2 685 29,86 4 243 29,96 14,05 11 ,18 719. 8.11 2 304 
1955 JD 12,41 113,91 4 600 108., 4 3 003 40,21 5 066 39, 19 15,14 12,80 740. 4. 6 2 808 
1956 JD 12,46 97,23 4 667 140. 3 3 378 53 ,39 5 473 40,51 16,01 13 ,99 787.13. 6 2 628 
1957 JD 10,99 69,69 5 024 152. 8 3 549 48,54 5 900 27,28 14,66 11,90 754.15. 4 2 658 
1958 JD 11,39 80,38 5 450 123.11 3 150 38, 10 4 728 24 ,25 12, 11 10,81 735. o. 8 2 525 
1959 JD 18,96 101,56 6 093 100. 0 3 054 ... 4 900 29,02 12,21 . .. 785. 4. 3 2 621 
1959 Jan. 12,00 86,29 6 016 100. 0 3 150 43,00 4 500 28,05 12,67 12,00 758.15. 6 2 550 

!'ebr. !~;-&§ 86,22 6 100 100. 0 3 150 43,00 4 500 28,85 11 ,56 11 ,92 772. 9. 9 2 550 
März 89,67 6 100 100. 0 3 150 42 ,43 4 374 30,40 11,41 11,50 779.14. 9 2 550 
April 23 ,25 95,02 6 100 100. 0 3 150 37,00 4 485 29,52 11,19 11 ,50 782. 5. 3 2 550 
"'11 21,50 103,92 6 100 100. 0 3 150 35,24 4 758 28,94 11,90 11,50 784. 4. 3 2 550 
Juni 23,40 96,44 6 100 100. 0 3 150 36,18 4 980 28,24 12,00 11 ,50 788. 7. 9 2 550 
Juli 25,00 98,24 6 100 100. 0 3 150 39,91 5 200 26,86 12,00 11 ,50 792. 6. 6 2 550 
Aug, 22,69 107,53 6 100 100. 0 3 150 38,00 5 200 28,40 12,29 11,50 792.18. 6 2 550 
Sept. 22,31 105,49 6 100 100. 0 3 150 38, 14 5 200 28, 14 13,00 11,88 792.15. 0 2 650 
Okt. 19,25 105,07 6 100 100. 0 2 802 41,48 5 200 29,28 13,00 12,76 794. 2. 9 2 800 
Nov. 14,31 127,63 6 100 100. 0 2 750 44,89 5 200 30,61 13,00 13,00 795. 1. 5 2 800 
Dez. 15,00 117,23 _§_JQQ_ 100. 0 2 750 42,00 5 200, 30,93 12 ,52 13,00 789. 3. 2 2 800 

1960 :Jan. 13,47 114,63 61,00°) 100. 0 2 750 42,8'5 5 200 31,68 12,00 12,88 791. 7. 6 2 800 
Febr. 13,25 115,26 61,00 100. Op 2 750 43,00p 5 200 32, 12 12,00 13,00 792. 7. 5 3 000 

Umgerechnete Preifcle fur 100 kg in DM 
1960 Jan. 

1 
124, 72 1 346, 73 

1 
5, 18 

1 
5, 74 1 22,98 

1 

17, 71 
1 

43,46 
1 

293, 34 
1 

111,11 
1 

119,26 
1 

909,571 234,02~ 
Febr. 122, 69 348,63 5, 18 5, 75 23,00 17,77 43,49 297,41 111,11 120, 37 911, 73 250,89 

1) Notierung der von der daniechen Eierexport,enoseenschaft den Erzeugern ge2ahlten Preise, festgesetzt unter Berucksichtigung der beim Export und :~j' J~:a:~6gn1:~~!e!~:;;~!:ni~) ~:e~)eÜ~;re~~~~tI~;i:~~;n ai3A~~ ;:~iger als 12 Monaten berechnet. - b) Umgerechnet flir 100 Sttick in DM.- c) Ab 



Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

1950= 100 
nach Herkunft der Waren aus Wirtschaftszweigen (produktionstechnischer Zusammenhang) 

Landwirtschaft, Gartenbau, Foretwirteohaft und Fischerei Industriewaren 
darunter Forst- dar. Bergbau 

Zeit Gesamt- Land- Brot-, 
IGenua- 1 

Sohl.- und 
index ins- wirt- Futter- Öl- mittel- Faser- vieh, Vieh- Tier- Garten- Plan- Fische- ins- ins- dar.: 

gesamt schaft getr.u. Haute erzeug- haare bau tagen- rei gesamt gesamt Kohlen-
Hti.lsen- pflanzen und niese (Wolle) wirt- bergbau 
frti.chte Felle achaft 

1954 JD 103 100 100 99 91 147 93 95 90 86 111 72 134 106 138 140, 
1955 JD 103 98 94 100 86 120 90 99 92 74 119 110 119 109 144 143 
1956 JD 107 101 95 103 91 113 93 96 91 75 1 l5 98 126 115 161 163 
1957 JD 106 97 95 96 86 118 94 95 86 85 110 90 128 116 168 179 
1958 JD 100 94 90 92 85 130 90 97 82 57 118 83 15' 107 153 168 
1959 JD 97 92 87 92 97 105 81 107 74 58 109 102 170 104 143 160 

1958 Juli 101 95 91 92 B4 133 89 97 81 58 123 83 166 107 152 167 
Aug. 100 94 91 91 83 132 89 97 89 58 114 83 159 107 152 165 
Sept. 99 93 90 92 84 129 89 97 93 53 112 84 159 107 152 165 

Okt. 99 92 88 92 85 122 87 97 90 50 115 88 161 106 153 165 
Nov. 99 92 89 93 93 126 B3 99 88 49 112 90 161 106 154 165 
Dez. 98 91 88 94 92 122 82 101 85 49 108 86 161 106 153 165 

1959 Jan. 96 B9 86 94 93 118 82 100 67 47 109 87 173 104 145 164 
Pebr. 96 89 86 94 94 116 82 103 63 50 10B 88 172 104 144 163 
MS.rz 96 89 86 93 96 118 81 107 66 50 104 91 172 104 145 162 

April 97 91 87 91 100 117 81 112 58 59 112 95 173 103 143 161 
Mai 98 94 88 91 103 117 81 113 66 60 122 102 169 103 142 159 . 
Jun.i 96 91 86 90 97 116 81 111 61 58 110 98 185 103 141 159 

Juli 96 91 87 §~ 91 114 80 109 74 58 107 99 170 102 141 158 
Aug. 97 92 88 91 115 79. 111 83 64 102 106 160 104 141 158 
Sept. 98 92 88 91 95 115 78 108 85 63 102 107 160 105 142 158 

Okt. 99 93 89 93 103 112 78 103 87 63 110 106 165 105 142 158 
Nov. 100 95 89 94 101 112 80 99 92 62 111 125 168 107 143 159 
Dez. 100 95 90 94 99 110 84 104 85 63 111 121 168 106 143 159 

1960 ::-::;. 1 ) 100 95 89 94 103 109 88 106 65 63 113 120 163 106 145 159 
99 94 88 93 102 108 88 104 61 61 116 119 172 106 145 159 

nooh: Industriewaren 
darunter 

Erdöl, Erden 1 NE- Chemie Techn. Holz Textil ,:Bekleid". Na)lrun„a,ni ttel 
Zeit Erdöl- und Eisen und Ole Chemie- (roh darunter 

ver- Minera- und Edel- a.norga- orga- und fasern und ins- dar.~ ins- IPleieoh- Molk.- Öle 
arbei- Stahl bear- Ge- Ge-
tung lien metalle nieche nische l!'ette bei tot) geeamt spinste gesamt verar- lerz.eug- und tränke beitung niese Fette 

1954 JD 109 120 111 117 114 104 6B 117 126 104 95 g5 112 98 85 100 
1955 JD 110 114 124 145 120 103 80 112 139 98 90 91 101 101 74 120 
1956 JD 119 119 136 152 132 102 93 108 135 100 89 95 105 99 85 130 
1957 JD 133 124 144 127 130 100 82 105 136 101 93 100 105 98 84 146 
1958 JD 124 128 127 116 112 98 76 106 128 90 83 90 104 91 79 192 
'1959 JD 116 125 122 131 107 98 75 98 123 87 B1 89 103 96 86 115 

1958 Juli 124 128 124 115 109 98 79 107 127 91 84 SB 103 85 78 246 
Aug. 124 128 122 117 109 98 77 107 126 89 82 90 105 89 77 234 
Sept. 124 128 122 116 109 98 76 105 126 87 80 90 104 89 78 226 

Okt. 122 128 122 124 109 98 73 105 125 86 79 91 108 92 79 1,a 
Nov. 122 128 121 127 109 98 75 103 126 85 77 92 108 91 85 134 
Dez. 122 128 121 125 109 98 73 103 125 83 75 92 107 88 85 134 

1959 Jan. 123 128 116 127 111 98 69 99 121 83 78 90 108 87 84 133 
Febr. 121 128 114. 128 111 98 68 99 122 84 78 89 108 86 84 130 
Marz 121 12B 116 132 111 98 72 98 120 85 78 89 105 86 87 121 

April 120 128 117 n2 106 98 76 98 120 86 80 87 104 84 89 121 
J,!ai 117 12B 119 131 106 98 78 97 120 86 79 87 102 84 93 115 
Juni 115 128 122 131 103 98 77 97 121 86 80 86 100 85 90 110 

Juli 111 126 124 130 105 98 73 98 121 87 81 85 100 86 82 110 
Aug. 111 124 125 130 105 98 '75 98 122 88 82 88 102 98 B2 101> 
Sept. 111 123 125 130 105 98 77 98 125 88 83 90 102 101 84' 105 

Okt. 112 121 128 130 106 99 78 98 126 89 84 92 102 108 87 107 
Nov. 112 122 131 134 106 99 80 97 127 89 84 95 100 132 84 106 
Dez. 112 121 131 135 106 99 77 97 128 90 B5 91 99 113 82 108 

1960 ~~;. 1) 113 121 130 136 113 99 76 97 130 91 87 91 99 113 85 115 
114 121 128 137 113 99 74 97 131 90 86 90 97 108 0s 116 

nach dem Verwendungszweck der Waren (Warengruppen des Au&enhandels) 
.Ernahrungewirtschaft 

darunter 

Zeit Gesamt- Obst Kaffee, Sohl.- öl-
inde:s: ins- Ge- füilaen- und Süd- !Kakao, Alkoh. vieh Vieh- :trilohte, 

geaut treide Reis frUohte Gemüse Trok- !rüchto Tee, Zucker Ge- Tabak und Fisoh erzeug- t)le zur 
ken- GewUrze tränke Fleisch niese Er-

frhchte nllhrung 

1954 JD 103 104 95 119 139 ~21 120 94 153 69 100 133 111 127 93 89 
1955 JD 103 101 97 112 136 171 128 84 112 72 120 143 106 115 92 B1 
1956 JD 107 105 101 114 134 167 161 85 100 79 130 147 115 122 91 SB 
1957 JD 106 102 93 124 103 130 128 77 104 109 146 148 111 128 89 85 
1958 JD 100 101 88 136 104 133 139 83 121 72 192 149 112 145 84 82 
1959 JD 97 96 87 131 130 140 126 72 102 62 115 144 117 156 79 93 

1958 Juli 101 102 88 135 98 109 148 94 126 72 246 149 111 1~5 81 St 
Aug. 100 101 87 135 108 91 142 87 124 71 234 149 112 149 87 80 
Sept. 99 101 87 136 115 91 137 BB 120 72 226 149 112 149 88 81 

Okt. 99 100 B7 136 122 114 137 B7 110 70 138 149 116 149 88 82 
Nov. 99 101 88 136 125 143 133 71 116 69 134 148 117 149 87 90 
Dez. 98 99 88 137 128 139 131 64 112 73 134 145 119 149 83 89 

1959 Jan. 96 97 89 134 133 136 132 66 106 68 133 145 120 158 75 90 
Febr. 96 96 88 131 137 136 132 65 104 65 130 144 121 158 72 90 
März 96 96 SB 126 137 130 125 64 107 64 127 144 120 158 73 92 

April 97 96 87 120 132 161 129 67 105 60 121 143 119 158 70 96 
Mai 98 98 86 120 129 190 134 76 105 61 115 143 117 154 73 100 
Juni 96 94 85 123 132 125 129 77 104 59 110 144 114 166 70 94 

Juli 96 94 85 131 122 108 127 80 101 57 110 144 114 156 75 88 
Aug. 97 95 85 137 124 98 124 75 102 59 106 144 117 149 82 87 
Sept. 9B 96 85 138 125 119 115 76 102 63 105 144 117 149 84 91 

Okt. 99 98 87 137 128 154 120 79 99 65 107 143 115 152 81 96 
Nov. 100 100 89 138 130 156 123 76 9s 63 106 143 112 154 96 94 
Dez. 100 98 88 137 132 167 127 i6 96 64 108 143 112 155 B7 92 

1960 i:-::~. 1 ) 100 97 89 136 130 175 129 66 95 64 115 142 113 153 79 96 
99 96 88 133 126 173 134 68 93 66 116 142 111 1~0 75 95 

1 ) Vorlau!ige Zahlen. -167"'-



01-
Z.eit ins- frtichte, 

öle und Textil gesamt Fette roh-
zu etoffe 

teohn. 
zwecken 

1954 JD 102 71 90 
1955 JD 105 81 83 
1956 JD 109 94 86 
1957 JD 109 83 91 
1958 JD 100 78 77 
1959 JD 98 77 72 
1958 Juli 100 81 77 

Aug. 99 78 77 
Sept. 98 78 75 
Okt. 98 75 73 
Nov. 97 76 70 
Dez. 96 75 69 

1959 Jan. 95 71 68 
Febr. 96 70 69 
März 96 74 69 
April 98 78 72 
Mai 99 79 73 
Juni 98 78 72 
Juli 98 75 72 
Aug. 99 77 73 
Sept. 99 79 72 
Okt. 99 81 72 
Nov. 100 83 73 
Dez. 101 79 76 

1960 :~~-1) 103 78 78 
102 77 77 

1) Vorl!l.ufii,;e Zahlen. 

Grundstoffe 
Ze11: 

insg. inl. ausl. 

1954 JD 123 127 104 
1955 JD 125 131 101 
1956 JD 129 135 103 
1957 JD 132 138 105 
1958 JD 132 139 98 
1959 JD 132 140 96 
1958 Okt. 131 139 96 

Nov. 132 139 96 
Dez. 132 140 95 

1959 Jan. 132 140 94 
Febr. 132 140 94 
D.rz 132 140 95 
April 131 138 96 
llai 131 138 96 
Juni 131 138 95 
Juli 133 141 94 
Aug. 132 141 95 
Sept. 132 140 95 
Okt. 133 141 96 
Nov. 134 142 98 
Dez. 134 141 98 

1960 t:~;..3) 133 140 100 
132 139 99 

1950 JD 192 170 453 
1954 JD 235 216 469 
1955 JD 240 223 456 
1956 JD 248 230 467 
1957 JD 253 235 474 
1958 JD 253 237 446 
1959 JD 253 238 433 
1959 April 250 235 433 

llai 251 236 435 
Juni 250 236 429 
Juli 254 240 425 
Aug. 254 240 429 
Se:pt. 253 239 432 
Okt. 254 240 435 
Nov. 257 241 444 
Dez. 256 241 445 

~960 #~;.. 3) 255 239 450 
253 237 447 

nodi: Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
1950 == 100 

Garne 
und 

sonst. 
extile 
Halb-
waren 

100 
95 
93 
95 
88 
85 
89 
87 
85 
84 
82 
81 
82 
82 
82 
84 
83 
83 
85 
85 
86 
87 
87 
88 
89 
88 

Gewerbliche Wirtschaft 
darunter 

Uäute, Kau- Holz- Kohle, schliff, Textil- Pelle tsohuk Holz Papier, Koka u. 
waren und und Zell- Braun-

Leder Harze kohle stoff 

110 92 73 126 118 140 
103 94 110 139 124 143 
106 89 98 135 127 163 
105 88 90 136 131 179 

94 90 83 128 126 168 
90 103 101 123 120 160 
95 91 83 127 126 167 
93 90 83 126 126 165 
91 90 B4 126 126 165 
89 90 88 125 125 165 
89 91 90 126 123 165 
87 93 86 125 123 165 
86 92 87 121 122 164 
88 94 88 122 122 163 
89 98 91 120 122 162 
89 104 95 120 120 161 
89 109 101 120 120 159 
90 109 98 121 120 159 
90 111 98 121 120 158 
91 110 105 122 120 158 
91 109 106 125 120 158 
92 103 105 126 118 158 
93 96 123 127 118 159 
93 100 120 128 118 159 
93 102 118 130 119 159 
93 99 118 131 119 159 

Preisindex ausgewählter Grundstoffe1 ) 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Erd61 
und 

Erdal-
e:rueug-
niese 

109 
110 
119 
133 
124 
116 
124 
124 
124 
122 
122 
122 
123 
121 
121 
120 
117 
115 
111 
111 
111 
112 
112 
112 
113 
114 

Erze Eisen und und NE- Edel- 1Jhem. 
Mine- Stahl Metalle lletalle Stoffe. 

ralien 

135 111 120 102 102 
141 124 153 102 104 
152 136 161 104 107 
155 144 132 101 107 
142 127 120 96 101 
133 122 137 99 102 
142 124 119 96 100 
142 122 121 95 100 
142 122 120 95 101 
143 122 129 95 101 
144 121 132 94 101 
143 121 131 94 101 
135 116 132 94 101 
135 114 134 95 102 
135 116 138 99 103 
133 117 138 99 101 
133 119 137 99 101 
132 122 137 99 100 
132 124 136 99 101 
132 125 135 99 102 
133 125 136 100 102 
132 128 135 100 103 
133 131 141 100 105 
134 131 142 99 105 
136 130 143 100 107 
136 128 143 100 106 

Auegewähl te Gru.ndeto:ff'e Grundstoffe 
land-, ~orst- und plan- Gruudstoffe land-, forst- und plantagenwirtsohaftlicher Herkunft 

industrieller Lebens- und GenuBmi ttel tagenwirtschaftlicher Herltult!t Herkunft Kartof-
Roggen Weizen Futter- Futter- f'eln, KUhe Klilber 

insg. inl. ausl. insg. inl. ausl. inl. gerate hafer Speise-

OriginaJ. baSia 1950 • 100 
113 118 100 1J, 134 116 152 143 139 136 118 122 141 
114 121 96 137 139 121 151 142 142 137 127 132 150 
119 127 97 140 141 129 152 142 140 137 144 138 154 
120 129 97 145 146 137 154 144 137 132 102 136 160 
119 130 91 146 147 128 156 148 143 136 122 144 168 
120 132 89 145 147 124 152 148 145 140 167 155 170 
118 129 69 145 147 126 149 144 143 135 125 149 180 
119 131 89 145 '147 125 151 145 144 136 142 148 '180 
120 132 88 145 147 125 153 147 144 137 163 148 173 
119 131 87 145 147 123 155 149 145 140 181 155 160 
119 132 88 146 147 123 157 150 145 142 174 155 162 
118 130 88 146 148 124 159 152 145 142 159 156 173 
117 128 89 145 147 124 161 154 145 142 144 161 179 
118 128 90 145 147 123 163 155 146 142 126 164 180 
118 129 88 145 147 123 163 155 146 142 129 162 162 
122 135 87 144 146 124 142 140 144 140 260 155 165 
121 134 88 145 147 124 142 140 143 139 188 162 170 
121 133 89 145 147 ·124 144 142 144 137 164 154 176 
121 133 89 146 147 125 146 144 145 139 165 149 173 
123 135 92 146 147 126 148 145 145 139 156 146 169 
122 134 92 146 148 126 149 147 144 140 159 141 168 
121 131 93 147 148 126 151 149 144 140 163 148 164 
119 129 92 147 148 126 153 150 144 141 154 147 162 

Um.basiert au:f 1938 ~ 100 
220 180 534 168 163 275 141 144 150 142 168 164 164 
250 213 537 223 219 320 213 205 209 194 197 200 231 
252 218 513 231 226 332 213 204 213 195 212 216 245 
261 229 518 236 230 356 213 205 209 195 241 226 253 
264 231 520 243 237 375 216 208 206 187 170 223 262 
263 234 488 245 240 353 219 213 214 194 205 235 2H 
263 236 475 244 240 341 214 213 217 199 280 254 278 
258 230 475 244 240 340 226 222 218 202 242 264 293 
259 231 480 244 240 338 229 224 219 202 211 269 295 
259 232 470 243 239 339 229 224 219 203 216 266 266 
268 243 464 243 238 340 200 202 216 199 435 254 271 
267 241 470 243 239 341 200 202 215 197 315 265 279 
265 239 473 244 239 342 202 205 215 194 275 252 2BB 
266 239 477 244 240 342 205 207 217 197 277 245 284 
271 243 489 245 240 345 207 209 217 198 261 239 277 
269 2~1 490 245 241 346 210 212 216 199 266 232 274 
265 236 498 246 242 347 213 214 216 200 273 243 268 
261 232. 493 246 242 345 215 217 217 200 258 240 266 

.. 1) Bei Beurteilung der Indexhöhe der in dieser Tabelle enthaltenen Waren ist zu beruckeichtigen, daß die Baaiepreise mancher Grundsto:ft'e der Markt-
lage oder Preisbindung entsprechend verhältnismäßig niedrig waren. Die Preise ausländischer Waren f'ur 1938 Bind unter Verwendung von Weltmarktprei-
eenund der damaligen offiziellen W'eohaelkUree errechnet. Die angegebenen Preise verstehen eioh frei deutsche Grenze bzw. oif deutscher Hafen und 
unverzollt .. - 2) Aue Verkäu.ten der Staa.ta:foraten.- 3) Vorläufige Ergebnisse. 
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noch: Preisindex ausgewählter Grundstoffe 
nochi AuegewB.hlte Grundstoffe land-, forst- und plantagenwirtsoha.ftl„ Herkunft Au.egewahl te Grundetoffe industrieller Herkunft 

noch, Lebens- und Genußmittel Sonst .Grundstoffe land- ,forst- ,plantagenw. Hark. Brenn- und Treibstoffe Baumaterialien 

Zeit !Rohholz Stein- Eraun- Diesel-
Schwa! Roh- Stamm- Rohwolle Baum- Roh- kohle kohle Benzin kraft- Zement Baukalk 

ne Schafe kaffee Hopfen inl. (gewaschen) wolle Rohjute kau- (mit (llri- (Mo- stoff (Port- (hydr.) 
2) inl. ( ausl. tsohuk llrik.) ketts) toren) 1.nl. land) 

inl. 

Original bas i a 1950 = 100 
1954 JD 107 135 153 17 206 67 66 96 74 66 159 140 98 105 137 136 
1955 JD 96 144 114 27 221 78 73 92 71 106 156 152 100 126 134 137 
1956 JD 105 155 125 43 213 71 75 95 74 94 166 159 100 136 134 139 
1957 JD 100 144 117 67 218 80 85 96 84 85 180 170 106 149 140 146 
1958 JD 99 146 104 71 197 63 57 92 76 77 190 186 96 135 140 151 
1959 JD 109 152 93 22 179 57 58 80 74 97 189 186 91 131 139 151 
1958 Okt. 112 149 100 39 184 52 50 89 71 64 190 186 91 129 140 152 

Nov. 111 142 97 35 187 52 49 85 72 66 190 186 91 129 140 151 
Dez. 110 141 94 3' 166 52 49 84 73 61 190 166 91 129 140 151 

1959 Jan. 108 152 93 32 187 52 47 83 73 62 190 186 91 129 140 151 
Pebr. 108 161 95 32 186 51 50 83 72 83 190 186 91 134 139 151 
11!!.rz 106 158 96 30 185 51 50 81 73 86 190 186 91 134 139 151 
April 102 161 95 24 182 51 59 80 74 91 188 179 91 134 139 151 
llai 108 160 94 23 179 54 60 81 75 98 188 181 91 134 139 151 
.Jnni 108 151 92 20 176 56 56 81 74 94 188 182 91 129 139 151 
Juli 110 141 90 19 173 56 58 80 75 94 188 183 91 129 139 151 
Aug. 117 146 91 19 173 57 64 78 74 102 188 186 91 129 139 151 
Sept. 116 143 92 12 170 63 63 78 72 103 188 19e 91 129 139 151 
Olct. 110 154 94 14 171 63 63 77 73 101 189 190 91 129 139 151 
Dov. 110 154 94 14 182 63 62 79 76 121 189 190 91 129 139 151 
Dez. 106 144 95 23 189 63 63 83 81 115 189 190 91 129 139 151 

1960 i!~i-.3) 105 150 96 25 190 63 63 88 82 112 188 193 96 129 139 151 
100 154 95 25 190 62 61 67 84 111 188 193 96 129 139 151 

Umbaeiart auf 1935 • 100 
1950 JD 234 138 779 670 246 165 664 711 613 409 216 161 152 201 154 204 
1954 JD 251 168 1 195 111 505 160 569 6BO 456 268 344 225 149 211 210 276 
1955 JD 225 200 886 179 544 144 484 651 438 440 341 244 153 253 205 279 
1956 JD 245 215 976 291 524 131 495 678 451 385 359 256 153 277 205 262 
1957 JD 235 199 915 451 535 147 566 684 514 348 388 273 162 299 214 297 
1956 JD 23' 203 608 475 484 116 380 657 469 316 410 299 146 271 215 308 
1959 JD 255 211 727 146 440 105 386 571 457 398 407 299 138 264 214 308 
1959 April 239 223 736 161 446 94 390 571 456 371 405 288 138 270 214 308 

lla1 253 222 729 152 439 100 398 573 463 401 406 292 138 270 214 308 
Juni 252 210 717 135 431 103 382 574 455 382 406 293 138 260 214 308 
Juli 258 195 702 130 425 103 387 572 459 384 406 295 138 260' 214 308 
Aug. 274 203 709 130 425 105 422 557 456 418 406 299 138 260 214 308 
Sept. 272 198 718 79 419 117 418 553 442 419 407 307 138 260 214 308 
Okt. 258 214 729 92 419 116 415 545 446 412 407 307 138 260 214 306 
Bov. 256 214 734 97 446 116 410 563 469 495 407 307 138 260 214 308 
Dez. 248 200 739 152 464 116 420 590 498 471 407 307 138 260 214 308 

1960 
;~;.3) 

245 208 746 168 466 116 421 625 503 459 406 311 lt5 260 214 308 
233 213 742 165 466 115 404 621 514 455 406 311 1 5 260 214 308 

noch 1, Aue.aewahl te Grundatoffe industrieller Herkunft 
noohl Bau- Eisen und Stahl NE-Metalle (Halbzeug) Chemika1ien Zell-

Ze111 aaterialien Kalk- etoff, 
Stab- Walz- Grob- llein- Alu- .1 f B1.ei- Schwa- Thomas- Sulfit, 

Mauer- j Dach- stahl draht bleche bleche m.inium.- Kup er- Zink- halb- t'el- Reyon ammon phos- Kali- inlo 
(Th+SII) (Tb+SM) (Th+SII) (Tb) bl.eche saure inl.. aal- pbat ee.lze 

ziegel balbzeug zeug petsr 

Originalbaeie 1950 • 100 
1954 JD 110 111 171 173 183 165 131 117 94 95 132 100 128 146 123 142 
1955 JD 117 117 177 177 189 172 131 160 94 104 145 100 126 146 125 154 
1956 JD 124 124 182 182 195 176 131 148 99 112 150 99 126 143 125 154 
1957 JD 128 129 192 193 206 183 133 108 97 97 151 97 128 141 125 155 
1958 JD 128 130 200 201 211 191 132 101 87 80 142 97 135 144 127 138 
1959 JD 133 134 200 201 209 190 129 115 84 75 134 93 135 146 128 126 
1956 Okt. 128 131 200 201 209 191 131 117 83 82 138 97 131 151 126 131 

Nov. 128 131 200 201 209 191 131 115 81 82 138 97 133 151 127 131 
Dez. 128 131 200 201 209 191 131 108 80 78 136 97 135 151 132 131 

1959 Jan. 128 131 200 201 209 191 129 113 80 77 136 97 137 167 132 131 
Pebr. 130 131 200 201 209 191 129 114 80- 76 134 97 140 167 132 131 
llärz 130 131 200 201 209 191 129 119 80 75 134 97 140 167 132 131 
April 131 132 200 201 209 191 129 114 80 75 134 97 140 128 132 124 
Mai 132 132 200 201 209 191 129 114 80 75 134 97 140 128 122 124 
Juni 133 134 200 201 209 191 129 110 80 74 134 90 140 128 122 124 
Juli 134 136 200 201 209 168 129 109 80 74 134 90 125 136 122 124 
Aug. 135 136 200 201 209 188 129 114 86 76 134 90 127 138 124 124 
Sept. 135 136 200 201 209 168 129 110 86 74 134 90 129 138 126 124 
Okt. 135 136 200 201 209 1B8 129 116 86 74 134 90 131 151 128 124 
Nov. 135 136 200 201 209 1B8 129 120 91 75 134 90 133 151 131 124 
Dez. 135 136 200 201 209 188 129 125 91 75 133 90 135 151 135 124 

1960 
i~;.3) 

135 137 200 201 209 18B 129 127 91 76 131 90 137 167 135 124 
135 137 200 201 209 188 129 127 91 76 131 90 140 167 135 124 

Umbaaiert auf 1938 • 100 
1950 JD 206 189 204 182 184 214 140 321 522 462 163 182 169 143 189 243 
1954 JD 227 209 348 315 336 354 183 377 489 441 216 182 217 209 231 346 
1955 JD 242 221 361 322 348 369 1B3 512 489 481 236 182 217 209 236 375 
1956 JD 257 234 372 331 358 377 183 476 519 519 245 180 217 205 236 375 
1957 JD 263 244 393 351 376 393 1B6 345 504 447 247 177 217 202 237 378 
1956 JD 265 246 408 365 388 410 184 325 453 370 23' 177 228 206 239 336 
1959 JD 274 ,253 408 365 384 407 180 369 436 347 219 169 228 209 242 307 

1959 April 270 249 408 365 364 410 180 365 419 346 • 219 177 236 183 249 302 
11&1 273 250 408 365 384 410 180 367 419 347 219 177 236 183 230 302 
Jnni 274 254 408 365 384 410 160 353 419 341 219 164 236 163 230 302 

Juli 277 256 408 365 364 403 180 346 419 344 219 164 212 197 230 302 
Aug. 278 257 408 365 384 403 180 366 448 349 219 164 215 197 234 302 
Sept. 276 257 408 365 384 403 180 354 448 342 219 164 216 197 23B 302 
Ok~. 276 257 408 365 384 403 160 372 448 343 219 164 221 216 242 302 
liov. 278 257 408 365 384 403 180 386 476 344 219 164 226 216 246 302 
Dez. 278 257 40B 365 384 403 180 403 476 347 217 164 228 216 255 302 

1960 i:t;. 3 l 278 258 408 365 384 403 180 408 476 351 214 164 231 239 255 302 
278 258 408 365 384 403 180 406 476 352 214 164 236 239 255 302 

Anmerkungen siehe vorhergehende Seite. 
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Gesamt: Zeit indeJt 

1938/39 WjD 61 
1954/55 WjD 116 
1955/56 WjD 117 
1956/57 WjD 121 
1957/58 WjD 123 
1958/59 WjD 128 
1958 Ok~. 126 

Nov. 126 
Dez. 128 

1959 Jan. 129 
.P'ebr. 130 
14llrz 132 
April 132 
ll!ai 132 
Juni 131 
Juli 130 
Aug. 131 
Sept. 131 
Okt. 130 
Nov. 131 
Dez. 131 

1960 i~~.4) 131 
132 

1950/51 ll'JD 163 
1954/55 WJD 189 
1955/56 WJD 191 
1956/57 WjD 198 
1957/58 WJD 201 
1958/59 WjD 209 
1959 Juli 212 

Aug. 214 
Sept. 214 
Okt. 213 
lrOT„ 213 
Des. 213 

1960 ;~;,4) 214 
216 

ins-

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel1) 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Einkäufe von Waren und Dienstleistungen für die laufende Produktion 

Brenn- Unterhaltung 
Handels- Nutz- Pn&11zen- und Allgem. Unter- v. Maschinen 

Futter- Saat- und Wirt- haJ. tung und Geräten dUnger sohutz- Treib-gesamt 2) mittel gut Zuoht- mtttel atoffe schatte- der einsohl. 
Vieh 2) ausgabe1 Gebaude techn.Hilfs-

mater1al1en 

Originalbasis Wirteohaftsjahr (Juli bis Juni) 1950/51 • 100 
61 61 55 62 65 77 83 66 52 57 

115 129 117 134 105 103 125 103 119 109 
116 105 120 144 112 107 125 106 127 116 
120 106 121 135 127 108 124 108 130 123 
121 108 118 123 127 105 124 112 137 130 
127 111 120 161 138 103 125 115 142 133 
124 108 118 154 131 102 124 115 140 133 
125 110 119 158 127 102 125 115 142 1„ 
126 112 121 158 133 102 125 115 142 133 
128 116 122 158 136 104 125 115 m•) 133 
128 118 123 158 139 104 125 115 133 
131 118 122 194 144 104 126 115 143 133 
131 113 121 193 148 104 126 115 143 133 
131 111 121 193 152 104 126 115 145 133 
131 111 121 193 149 104 124 115 145 134 
129 111 122 193 140 104 125 116 145 134 
130 113 122 193 145 104 125 116 147 134 
130 114 122 193 141 104 125 116 147 134 
129 118 125 180 130 104 125 116 147 135 
129 119 126 179 127 104 125 116 150 135 
129 121 126 179 128 104 125 116 150p 135 
130 125 125 179 129 104 125 116 150 136 
131 127 124 179 133 104 125 116 150 137 

Umbasiort3 lauf WirtechaftsJahl' (Juli bis Juni) 1938/39 • 100 
163 163 181 162 153 131 121 151 192 175 
187 211 212 217 160 135 151 156 229 191 
188 171 218 233 173 139 151 159 243 203 
195 173 218 219 195 141 150 163 250 215 
197 177 214 200 195 137 150 169 263 227 
206 181 218 261 211 135 151 173 273 233 
210 181 220 313 215 136 151 175 279 234 
212 184 220 314 223 136 151 175 283 235 
212 186 221 314 216 136 152 175 283 235 
210 192 226 292 200 136 152 175 283 236 
210 195 228 290 195 136 152 175 288p 237 
211 197 228 290 196 136 152 175 288p 237 
212 204 226 290 197 136 151 176 288 238 
214 207 225 290 204 136 151 176 288 240 

Ausgaben fllr Baubauten 
und llatJ oh1nen 

Neu.an-
ins- Neu- sol,a:t:tung 

gesamt bauten größerer 
Maschinen 

61 52 63 
120 118 120 
125 126 124 
129 130 129 
134 136 1„ 
136 142 135 
136 139 135 
136 142 135 
136 142 135 
136 ma) 135 
136 135 
13i 142 135 
136 142 135 
136 146 135 
136 146 135 
136 146 135 
136 148 135 
136 148 135 
138 148 135 
138 151 135 
138 151p 135 
138 151 135 
139 151 136 

164 192 159 
197 227 191 
205 242 197 
212 249 204 
219 261 211 
223 272 214 
224 281 2H 
224 285 214 
224 285 214 
226 285 215 
227 291p 214 
227 291p 214 
227 291 215 
228 291 215 

1) Neubereohn\m.8 eiehe Be:f't 7, Juli 1956, Seiten 391* - 39:,*. Der Index enthält auoh ,die Preieentwioklung fU.r Gebäude und Maeoh1nen.- 2lUntar Be-
rU.ckeiohtigung der Frühbezugevergutu.ngen und der Förderungebeiträge b&i Dungem.itteln sowie der :Betriebsbeihilte bei Dieeelkraftetoft.- } Ber.eclmet 
auf Grund der mit zwei Dezimalstellen ermittelten Inäexzahlen (1950/51 = 100).- 4) Vorllrnfiges l!rgel>nis.- a) Ab Februar ·1959 unter verwendung der 
Preisentwicklung für "Roh- und Ausbauarbeiten" bz"• 11 Bauleietungen am Gebb.ude" aus der revidierten Baupreieetatietilc. 

ZeH 

1956/57 WjD 3) 
1954/55 lljD} 1955/56 WjD 

1957/58 WjD 
1958/59 WjD 
1958 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 
Pebr. 
Jll!rz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Rov. 
Dez. 

1960 Jan. 
Febr. 

mij~; m 3 ) 

1950/51 WjD) 1954/55 WjD 

1957/58 lljD 
1958/59 WjD 
1959 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Jlov. 
Dez. 

1960 Jan. 
Pebr. 

ins-
gesamt 

116 
123 
127 
132 
l30 
128 
131 
1'3 
135 
135 
134 
133 
133 
134 
144 
139 
137 
138 
139 
138 
137p 
136p 

166 
193 
204 
211 
218 
216 
238 
2:'>0 
227 
229 
231 
229 
228p 
225p 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte1) 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin} 
Landwirtsobaftliche Produkte 

Fflans- Tieri- Getrei-
liche sehe de und Saat-

gut 
Back-

frllch 

Öl- u. H Genuß-
.Faser- U.:: mittel. Obat Gamt.iee Wein- Sohlach 

Produkte ~~~~~  

139 
144 
147 
157 
143 
133 
141 
148 
158 
159 
156 
152 
148 
155 
187 
161 
155 
164 
164 
167 
174 
174 

106 
113 
118 
120 
124 
125 
126 
1,26 
124 
125 
124 
124 
126 
124 
124 
128 
128 
126 
127 
125 
120p 
118p 

Original baeie 
1~8 141 
128 156 
128 131 
131 128 
130 185 
129 
130 
131 
133 
134 
135 
136 
138 
138 
125 
125 
126 
127 
129 
130 
131 
133 

171 
171 
171 
172 
172 
211 
211 
211 
211 
210 
210 
210 
191 
191 
191 
189 
189 

P!!:- Stroh P;;~-
Wirtschaftsjahr (Juli bie Juni) 1950/51 = 100 

133 115 170 81 116 305 
168 115 137 76 143 180 
137 116 127 101 144 268 
~43 114 126 138 283 200 
167 114 131 91 125 186 
156 114 128 94 105 139 
171 114 130 90 104 158 
190 114 132 88 110 184 
205 114 134 88 116 243 
200 114 133 87 124 269 
187 114 132 85 126 244 
174 114 131 79 126 240 
157 114 125 78 126 244 
160 109 124 73 153 300 
275 104 124 72 173 297 
212 101 126 72 130 266 
191 101 131 64 145 247 
192 101 1 51 67 165 291 
184 101 164 67 191 286 
186 101 176 74 193 293 
190 101 179 76 224 334 
182 101 175 76 222 362 

m.ost vieh 

123 \ 123 
230 
1488

· 
958 

95 
95 
95 

148 
148 
148 

104 
110 
111 
107 
118 
120 
120 
119 
118 
119 
119 
118 
122 
120 
119 
125 
123 
119 
118 
115 
115 
112 

Umbas1ert4 ) auf Wirtschaftsjahr (Juli bio 
300 
243 
233 
302 
415 
274 

Juni) 1938/39 • 100 
138 
192 
198 
203 
217 
198 
258 
223 
215 
226 
227 
230 
241 
240 

183 
194 
207 
216 
219 
226 
226 
235 
234 
231 
233 
229 
220p 
216p 

161 121 
206 171 
206 189 
206 158 
211 155 
209 224 
201 255 
201 255 
203 255 
205 
208 
210 
212 
214 

231 
231 
231 
228 
228 

137 202 115 
183 233 195 
231 233 157 
189 235 145 
1_97 230 144 
229 230 150 
377 211 142 
291 205 145 
262 205 150 
264 
252 
256 
261 
250 

204 
204 
204 
204 
204 

173 
188 
202 
206 
200 

. 215 
215 
192 
200 
201 
222 
229 
228 

98 
113 
140 
141 
276 
122 
168 
127 
142 
161 
187 
188 
219 
216 

108 
329 
194 
288 
215 
200 
319 
286 
265 
313 
306 
315 
359 
389 

1271 157 
156 
292 ? 1878 

121 8 

187 
187 
187 

216 
224 
236 
239 
231 
255 
257 
270 
266 
257 
255 
248 
248 
242 

Nutz-
und 

Zucht-
vieh 

106 
121 
134 
135 
147 
140 
136 
141 
143 
146 
149 
154 
157 
154 
145 
150 
146 
138 
135 
136 
135 
139 

135 
143 
164 
181 
183 
198 
196 
203 
198 
186 
182 
183 
182 
188 

Mi.loh 
2) 

112 
120 
130 
138 
133 
132 
135 
138 
135 
136 
134 
132 
131 
131 
132 
134 
135 
139 
143 
143 
131p 
130p 

Eier 

99 
113 
106 
113 
104 
131 
133 
122 
99 
93 
95 
86 
90 
94 
99 

113 
116 
116 
124 
114 
96 
85 

160 193 
180 190 
191 218 
207 204 
221 218 
212 200 
211 190 
214 217 
216 224 
222 223 
229 239 
229 219 
209p 185 
208p 164 

Wolle, 
Häute 

und 
Felle 2) 

55 
48 
51 
48 
33 
31 
31 
31 
31 
30 
31 
31 
33 
35 
35 
37 
41 
40 
40 
40 
40 
40 

265 
145 
127 
135 
126 
88 
94 
99 

109 
107 
106 
106 
107 
105 

1) Neuberechnung siehe He:ft 7, Juli 1956, Seiten 387*- 390*.- 2) Siehe Anmerkunsen im He:ft 8, August 1955„ Seite 433*.- 3)Die Jahresdurchschnitt-
ziffern wurden besondere berechnet durch Wägung der VierteljahreemeSziffern der einzelnen waren mit den Vierteljahresumsätzen der Wirtschafte.jahr• 
1949/50 bie 1951/52,- 4) Berechnet auf Grund äer mit zwei Dezimalstellen ermitteHen Indexzahlen (1950/51 = 100).- a) Unter ausschließlicher Be-
r'licksichtigung der Erläse für das betreffende Wirtschaftsjahr. 
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]ergbau 
Gesamte einschl. Energie-

Zeit In- Erdöl- erzeu-
dustrie gewin- gung 

nung 

1954 JD 116 150 140 
1955 JD 119 151 139 
1956 JD 121 159 140 
1957 JD 124 170 144 
1958 JD 125 179 148 
1959 JD 124 179 148 
1958 Okt. 125 180 149 

Nov. 125 180 149 
Dez. 125 180 149 

1959 Jan. 124 180 149 
Febr. 124 180 149 
11.ärz 124 180 149 
April 124 177 148 
Mai 124 177 148 
Juni 124 177 148 
Juli 124 177 148 
Aug. 124 178 148 
Sept. 124 179 148 
Okt. 124 180 149 
Nov. 125 180 148 
Dez. 125 180 148 

1960 Jan. 125 179 148 
Febr. 125 179 148 

1950 JD 186 208 111 
1954 JD 217 312 155 
1955 JD 222 314 154 
1956 JD 226 330 155 
1957 JD 232 354 160 
1958 JD 233 373 164 
1959 JD 231 372 165 
1959 Juli 230 370 165 

Aug. 231 370 165 
Sept. 231 372 165 
Okt. 232 374 165 
Nov. 233 375 165 
Dez. 233 375 165 

1960 Jan. 233 374 165 
Febr. 233 374 165 

, Gieße- Stahl-Zeit rei bau ins-
gesamt 

1954 JD 137 150 126 
1955 JD 146 154 129 
1956 JD 152 162 135 
1957 JD 157 171 141 
1958 JD 159 178 144 
1959 JD 158 177 142 
1958 Okt. 160 177 144 

Nov. 160 177 144 
Dez. 159 177 143 

1959 Jan. 159 178 143 
Febr. 158 177 143 
118.rz 158 177 143 
April 158 177 142 
Mai 157 177 142 
Juni 157 177 142 
Juli 157 177 142 
Aug. 157 177 142 
Sept. 157 177 142 
Okt. 158 177 142 
Nov. 158 177 142 
Dez. 159 177 1-42 

1960 Jan. 159 178 143 
l'ebr. 160 178 143 

1950 JD 185 175 168 
1954 JD 253 262 211 
1955 JD 270 268 217 
1956 JD 281 282 227 
1957 JD 290 299 238 
1958 JD 293 311 242 
1959 JD 291 309 240 
1959 Juli 289 309 239 

Aug, 291 309 239 
Sept. 290 309 239 
Okt. 291 310 239 
Nov. 292 310 239 
Dez. 293 310 240 

1960 Jan. 294 311 240 
Febr. 295 311 240 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Verarbeitende Industrie Bergbau Erdöl-
Grund- Nah- gewin-
ljtoff- Invee- rungs- nung u. Steine 
und ti- Ver- und ins- dar.: Mine- und 

Produk- tione- brauche Genuß- gesamt Kohlen- ralöl- Erden 
tione- mittel- bergbau verar-

guterinduatrien 1 ) ind. beitung 

Original baais 1950 ~ 100 
129 122 96 103 151 154 132 123 
136 124 96 104 152 155 134 126 
137 128 98 105 160 164 136 130 
139 132 102 105 172 178 145 134 
139 134 101 106 181 188 135 136 
137 133 99 106 181 187 130 137 
139 134 99 106 182 189 132 136 
139 134 99 106 182 189 132 136 
138 134 99 106 182 189 132 136 
138 134 98 106 182 189 131 136 
138 134 98 106 182 189 132 136 
138 133 98 106 182 188 132 137 
137 133 98 106 179 185 1~ 1 137 
137 133 98 106 179 186 131 137 
137 133 98 106 179 186 130 137 
136 133 98 106 180 186 131 138 
137 133 99 106 160 187 131 138 
136 133 99 106 181 188 129 138 
137 133 100 107 182 188 129 138 
137 133 100 108 182 188 128 138 
138 133 101 106 182 188 128 138 
138 134 102 106 182 187 132 138 
138 134 102 105 182 187 132 138 

Umbasiert 1 ) auf 1938 = 100 
189 172 215 185 213 213 145 171 
243 209 207 192 321 329 191 210 
256 212 207 193 323 329 193 215 
259 219 211 195 341 348 196 222 
262 227 219 195 366 378 210 230 
262 230 216 196 386 400 194 232 
259 229 212 197 385 399 188 235 
257 228 211 196 382 397 189 235 
258 228 212 196 383 397 189 236 
257 228 214 197 385 399 185 236 
258 229 214 198 387 401 185 236 
259 229 215 200 387 401 184 236 
260 229 217 197 388 401 184 236 
261 229 219 196 386 399 191 236 
261 230 219 195 387 399 191 236 

Maschinenbau Fahrzeugbau 
darunter 

Metallbearbei- Gewerb-Maechi- dar., Elektro tungsmasoh.der nen :f'ür Land- liehe ins- Kraft- techn:!k Ar- gesamt epan- j epa.n- d.Bau- maschi- be:i.ts- wagen 
abheb. losen wirt- non masobi-

Formung echaft nen 1) 

Originalbasis 1950 = 100 
127 134 130 141 131 109 102 111 
132 140 131 149 136 106 99 113 
141 158 137 155 143 107 99 117 
149 168 145 162 152 108 99 116 
152 172 150 166 156 109 100 116 
152 171 152 167 155 108 100 116 

152 171 151 167 156 109 100 116 
152 171 151 167 156 109 100 117 
152 171 151 167 156 109 100 117 

152 171 151 167 156 109 100 116 
152 170 151 167 156 109 100 117 
152 172 151 167 156 109 100 116 

152 171 151 167 155 109 100 116 
152 171 151 167 155 109 100 116 
152 171 151 167 155 109 100 116 

152 171 152 167 155 108 100 116 
152 171 152 167 155 108 100 116 
152 171 152 167 155 108 100 116 

152 171 152 167 155 108 100 116 
152 171 152 167 155 108 100 116 
152 171 152 167 155 108 100 116 
153 171 152 167 156 108 100 116 
153 171 152 167 156 108 100 116 

Umbasiert 1 ) auf 1938 = 100 

159 174 150 172 169 190 209 158 
202 234 195 242 222 207 215 175 
210 245 196 255 229 202 206 179 
224 276 205 267 242 203 206 185 
237 293 218 278 256 205 208 184 
242 301 225 285 263 207 210 183 
241 298 227 286 262 206 209 184 
241 298 227 286 262 206 210 183 
241 298 227 286 2!62 206 210 184 
241 298 228 286 262 206 208 183 

241 298 228 286 262 206 208 183 
242 298 228 286 262 206 208 184 
242 298 228 287 262 206 209 184 

243 299 226 287 263 206 209 184 
243 299 226 287 263 206 209 184 

1) Siehe Anmerkungen im Heft 8, August 1955, Seite 433*. 

NE-Metallindustrie 
Elek- NE-trizi- Eisen 
täte- und ins- Metall- loletall 
erzeu- Stahl gesamt hütten halb-

gung zeug-
werke 

140 172 113 111 114 
140 177 142 142 142 
140 182 137 138 136 
145 192 107 104 110 
148 200 97 93 103 
149 199 107 104 111 
149 200 108 105 112 
149 200 107 104 111 
149 200 102 98 107 
149 200 104 100 110 
149 200 106 101 110 
149 200 109 106 113 
149 199 105 102 109 
149 199 106 102 110 
149 199 103 100 107 
149 198 102 98 106 
149 198 107 103 110 
149 198 104 101 108 
149 198 109 107 112 
149 198 112 110 115 
149 198 116 114 118 
149 198 116 114 119 
149 198 116 114 119 

107 199 316 364 273 
150 342 356 405 313 
149 353 448. 517 387 
150 362 433 504 372 
154 383 337 380 299 
158 399 308 337 281 
159 396 337 378 302 
159 395 322 359 290 
159 395 336 376 302 
159 395 329 367 295 
159 395 344 390 305 
159 395 354 399 314 
159 395 366 414 323 
159 395 367 414 , 326 
159 395 367 414 325 

Ziebereien, Kaltwalzwerke, Stahl-
vert.,E1.aen-,Blecb-,Metal1waren 

Fein- darunter 
mechan. 

und ins- Ziehe- Eisen-, 
reien Stahl- Blech-Optik gesamt u.K&lt- ver- und 
walz- formung Metall 
werke waren 

110 131 152 1'7 122 
111 136 160 143 125 
114 139 158 149 129 
118 145 166 157 133 
120 148 171 160 136 
120 145 163 157 135 
120 148 171 160 136 
120 148 170 160 136 
120 148 170 159 136 
120 147 167 158 136 
120 147 167 158 136 
120 144 162 157 1~5 
119 144 161 157 134 
119 144 161 157 134 
119 144 161 156 134 
119 144 161 156 134 
119 144 163 157 134 
119 144 163 156 134 
120 145 163 157 134 
120 145 166 158 135 
120 146 166 157 135 
120 147 167 160 135 
120 147 167 160 135 

163 181 203 173 177 
180 237 309 236 216 
182 246 , 326 247 221 
187 251 322 257 228 
192 262 338 271 236 
195 268 348 276 241 
195 262 332 271 236 
195 260 328 270 237 
195 261 330 270 237 
195 261 331 270 238 
195 262 332 271 238 
195 263 336 272 238 
1'15 263 338 272 238 
195 265 340 276 .,239 
195 266 340 277 240 



noch: Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 

Musik- Chemie e1nscn1. . .Kon.1en- öagewerxe una tto.1z- Ho.1zveraroe1 tg, 
instr., wertstof'fe Glas bearbeitung G-ummi-
Spiel- darunter Fein- und darunter Papier- Papier- Kunst- und Zeit dar.: erzeu- verar- Druck stoff-und ins- chem. chem. keramik Glas- 1na- ins- Mdbel- gung beitung Asbest-
Schmuck gesamt Schl.ils- Verbr.- waren gesamt Gruben- Schnitt gesamt herst. waren aelgtit. güter holz holz verarbei tung 

Originalbasis 1950 ~ 100 
1954 JD 110 104 110 95 108 117 138 176 148 115 112 131 112 113 93 111 
1955 JD 112 105 111 96 107 118 161 235 174 122 115 137 118 116 94 115 
1956 JD 114 106 112 96 109 120 155 224 166 125 120 136 119 119 94 117 
1957 JD 117 107 113 98 112 127 156 223 165 128 124 139 123 124 95 116 
1958 JD 119 106 111 98 116 129 152 201 163 130 125 134 126 128 95 116 
1959 JD 119 105 108 98 114 130 144 167 158 129 124 128 124 131 94 115 
1958 Okt. 119 106 110 98 116 130 151 192 162 130 125 132 127 130 95 115 

Nov. 119 106 111 98 116 130 150 184 161 130 125 131 127 130 94 115 
Dez. 119 106 110 98 116 130 149 178 161 130 125 131 127 130 94 115 

1959 Jan. 119 106 110 98 117 130 147 173 160 130 125 131 127 130 94 115 
Febr. 119 106 110 98 115 130 146 173 159 130 125 131 127 131 94 115 
Marz 119 106 111 98 114 130 145 172 159 129 124 130 127 131 94 115 
April 119 105 109 98 113 130 144 171 158 129 124 127 125 131 94 115 
Mai 119 105 109 98 113 130 143 168 158 129 124 127 123 131 94 115 
Juni 119 104 108 98 113 130 143 167 158 129 124 127 123 131 94 115 
Juli 119 103 106 98 113 130 143 168 158 129 124 127 123 131 94 115 
Aug. 119 103 107 98 113 130 143 166 158 129 124 127 123 131 94 115 
Sept. 119 103 107 97 113 130 143 165 158 130 124 127 123 132 93 115 
Okt. 119 104 107 98 114 130 143 162 158 130 125 127 123 132 93 115 
Nov. 119 104 108 98 114 130 143 159 157 130 125 127 123 132 93 115 
Dez. 119 104 108 98 114- 130 143 163 157 130 125 127 123 132 93 116 

1960 Jan. 119 104 108 98 114 129 142 165 156 130 125 127 125 133 93 118 
Febr. 119 105 108 98 114 129 142 161 156 130 125 127 125 133 93 119 

Umbasiert 1 ) au:f 1938 = 100 
1950 JD 196 175 176 174 185 133 186 237 196 178 170 247 194 169 171 159 
1954 JD 215 183 193 165 201 156 257 417 291 205 191 323 217 191 159 177 
1955 JD 219 185 195 166 199 157 300 559 342 217 195 337 228 196 160 183 
1956 JD 223 187 197 168 202 160 288 531 325 222 203 336 231 200 160 187 
1957 JD 229 188 198 170 208 169 290 530 323 229 210 343 238 210 161 185 
1958 JD 232 187 196 170 215 172 282 477 319 231 213 332 245 216 162 184 
1959 JD 233 183 191 170 210 173 268 397 310 231 212 316 241 222 160 183 
1959 Juli 233 181 187 170 208 173 266 399 310 230 211 315 239 221 160 182 

Aug. 233 181 188 170 209 173 266 393 310 230 211 314 239 221 160 182 
Sept. 233 181 188 170 210 173 266 393 309 231 212 314 239 223 159 182 
Okt. 233 182 189 170 210 173 265 384 309 232 212 314 239 223 159 182 
Nov. 233 183 190 170 210 173 265 378 309 232 212 314 239 223 159 183 
Dez. 234 183 190 170 210 173 265 386 308 232 212 314 239 223 159 185 

1960 Jan. 234 183 1~0 170 211 172 265 391 307 232 212 313 241 224 158 188 
Febr. 233 183 ' 191 170 211 172 265 383 307 232 213 313 242 224 158 189 • 

Ledererzeugung Lederverarbeitung und Nahrungs- und Genußmittelindustrie 
darunter Schuhherstellung 

01-davon Beklei- Obst-
Zeit ins- Textil dung Mühlen Fleisch- Milch- imtihlen- Zucker- und Brauerei Tabak-

Ober- Unter- ins- Leder- Schuh- verar- ver- u.Mar- Gemüse- und verar-gesamt leder leder gesamt veral"- her- gewerbe beitung wertun. garine- ind. ver- Mälzerei beitung 
beitg. stellg. ind. r-,ertung 

Originalbasis 1950 = 100 
1954 JD 85 83 87 99 92 101 89 91 138 114 112 76 115 110 98 83 
1955 JD 82 82 83 98 90 101 88 92 136 113 119 72 117 119 99 83 
1956 JD 83 84 82 100 92 103 89 95 135 119 120 81 107 120 99 83 
1957 JD 83 84 82 102 94 104 93 99 135 122 122 80 104 124 99 82 
1958 JD 83 86 82 104 96 106 89 100 146 124 119 70 107 125 101 82 
1959 JD 100 108 95 108 99 111 83 98 144 132 121 68 108 124 103 82 
1958 Okt. 83 85 82 104 95 107 86 100 145 129 119 67 106 118 103 82 

Bov. 83 86 81 104 95 107 85 100 147 129 120 66 106 117 103 82 
Dez. 83 87 82 104 95 107 85 100 148 131 120 65 107 118 103 82 

1959 Jan. 84 88 81 103 93 107 84 99 148 125 120 65 107 120 103 82 
Pebr. 85 90 82 103 93 107 83 99 147 131 121 65 107 121 103 82 
März 91 98 86 104 94 107 82 98 147 131 121 68 107 120 103 82 
April 101 108 98 106 99 108 82 98 146 131 120 70 107 119 103 82 
llai 104 112 101 106 100 109 82 97 145 132 118 71 107 119 103 82 
Juni 104 111 100 108 100 110 82 97 144 130 118 70 107 120 103 82 
Juli 104 111 102 110 101 112 82 97 144 131 118 69 107 122 103 82 
Aug. 106 115 102 110 101 113 82 98 143 134 120 67 108 129 103 82 
Sept. 108 118 103 111 101 114 83 98 143 135 121 67 108 129 103 82 
Okt. 107 116 102 113 101 116 84 98 141 134 126 67 109 130 103 82 
llov„ 102 112 94 113 101 116 85 98 140 133 134 67 109 131 103 82 
Dez. 101 111 94 113 101 116 86 98 139 131 121 66 109 132 103 82 

1960 Jan. 102 114 92 114 101 119 87 99 138 132 119 66 109 131 103 82 
Febr. 101 113 91 114 101 119 88 99 136 131 117 67 108 131 103 82 

Umbasiert 1 ) auf 1938 = 100 
1950 JD 265 289 244 225 239 222 248 187 157 173 180 143 149 148 183 299 
1954 JD 224 241 212 223 221 224 222 171 217 198 202 109 171 162 179 249 
1955 JD 217 235 203 222 216 224 218 172 213 196 214 102 173 176 180 249 
1956 JD 219 242 199 226 219 228 221 177 212 206 217 115 160 177 180 249 
1957 JD 219 244 201 230 225 232 230 185 212 211 221 114 155 183 180 246 
1958 JD 220 247 201 235 229 237 219 188 229 214 214 100 159 184 184 245 
1959 JD 264 310 233 245 237 247 206 184 226 228 219 97 160 183 188 245 
1959 Juli 276 321 250 248 242 250 203 182 226 226 213 98 160 180 188 245 

Aug. 281 332 250 249 243 251 204 183 225 233 216 96 160 191 188 244 
Sept. 285 341 252 252 243 254 206 184 224 233 219 95 161 190 188 244 
Okt. 282 334 248 255 242 259 208 184 221 232 228 96 163 192 188 244 
Nov. 270 323 231 255 243 259 211 184 219 230 241 95 162 193 188 244 
Dez. 268 321 229 255 243 259 214 184 218 227 219 95 162 194 188 244 

1960 Jan. 270 32~ 226 25q 242 264 217 185 217 229 21 S 94 162 194 188 244 
Febr. 268 326 222 259 242 264 217 185 216 227 211 95 161 194 188 244 

1) Siehe Anmerkungen im Heft 8, August 1955, Seite 433*. 



Zeit 

1950 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1958 JD 
1959 JD 
1959 Jan. 

Febr, 
MB.rz 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept, 
Okt, 
Nov. 
Dez„ 

1960 Jan, 
Febr. 

Zeit 

1950 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1958 JD 
1959 JD 
1959 Jan, 

Febr, 
März 
April 
Jlai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt, 
NOT. 
Dez. 

1960 Jan. 
Febr. 

Zeit 

1950 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1958 JD 
1959 JD 
1959 Jan. 

ll'obr. 
März 
April 
llai 
Juni 
JUli 
Aug. 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 Jan, 
Febr. 

Roggen 

Erzeugerpreise wic:htiger Waren 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

DM 
Fllltter- Sohlaohtvieh, lebend 

1 

Speise-

1 

Weizen Gerste Hafer kartoffeln Ochsen, Ktihe, 1 Schweine, 
Kl.A Kl,B Kl.o 

ab Erzeugerstation 1+-rei Verl.- frei Empfangsstation station 
Frankfurt/Main München Frank!Urt/Main 

Butter, 
1nl, 

Marken-, 
einschl. 

Faß 

Ndsa 
1 000 kg Durchsobni ttsqualität 50 kg 100 kg 

267,4 299,0 251,0 237,3 4,47 76,3 59,8 125,4 490, 20a 
406,4 426, 9 356, 7 327, 1 5, 25 96,2 76,6 133,5 568, 68 
403, 7 423, 7 367,8 317,0 5,84 103,4 83,5 120,4 605, 57 
404,9 424, 9 365,8 325,4 6, 73 108,0 86,4 130,3 618,45 
411, 1 431, 1 351,8 322, 7 4,45 105,7 84,0 125,4 630,07 
415, 7 440,7 360,8 337,8 5,53 110,3 89,2 125,0 612, 78 
406,5 441,5 364, 1 340, 7 6, 93 117, 9 96,2 ~ 36, 6 625,80 
414,0 444,0 364,4 340,0 8, 13 115,8 98,0 135,4 621,84 
419,0 449,0 365,0 342,5 7,76 118,2 97, 1 135,2 621,67 
424,0 454,0 365,0 342,5 6, 63 119, 7 96,3 131,8 621,00 
429,0 459,0 365,0 342,5 6,08 123, 7 99,5 127,8 620, 67 
434,0 464,0 365,0 340,0 5,87 123, 1 100,5 133,7 613,08 
434,0 464,0 365,0 340,0 5, 79 121,9 100,4 133,4 607, 50 
379,0 419,0 361,3 337,5 11,49g) 115, 7 94, 1 136,4 607, 75 
379,0 419,0 361,3 330,0 8,31 120,2 98,2 146,8 617, 75 
384,0 424,0 361,3 332,5 6,78 118,1 95,5 146,5 626, 67 
389,0 429,0 362,5 340,6 7,20 115, 5 94,0 140,0 646, 67 
394,0 434,0 367,5 350,0 6,68 112,2 92,3 139,0 692, 50 
399,0 439,0 367, 5 350,0 6,98 111, 2 88,5 133,5 612, 50 
404,0 444,0 365,0 350,0 7,03 113,0 91,9 130,8 600,00 
409,0 449,0 367 ,5 357,0 6,59 112, 7 90,4 124,6 592, 92 

Bra'l".ll- Roheisen, Stab stahl Grobbleche Fein- Kupfer für Blei Zink, kohlen- Rohbldoke blecha, Leitzwecke, 

b~~~!:i, Gießerei 4) 4 2, 75 mm DEL-Notiz 99, 97:'Pb 98 % Zn 
III 6) 6) 

Thomasglite 5 

~berh.-W 3l 
Frachtlage fr. Pe.hrzg. ab Lager Frechen Dortmund I Oberhausen! Eeeen 1 Siegen Erz,-Werk 

Bundesgebiet 
1 000 kg 100 kg 

17,36b 148,46 158,88 227, 35 236,40 302,65°) 213,31 131,21 136,61 
21,88 288, 20 278, 50 386, 75 424, 19 512,09 298,83 112, 75 92,09 
25,30 291,85 282, 29 392,00 428,58 534, 75 427, 33 122,89 104,77 
26,80 288, 53 400, 46 437,85 545, 05 397, 34 133,98 112, 57 
28,30 319,17 305,00 421, 25 460, 58 569,08 265, 43 111,57 94, 17 

332,00 327,00 437, 75 474,79 594, 75 240, 76 84,02 76,05 
34,34 332,00 327,00 437, 75 469, 75 589, 25 285, 62 81,85 94,95 
34,30 332, 00 327,00 437, 75 469, 75 594, 75 274,04 83,00 86,50 
34,30 332, 00 327,00 437, 75 469, 75 594, 75 281,10 80,91 85,21 
34,30 332, 00 327 ,oo 437, 75 469, 75 594, 75 295, 10 80,53 87,02 
31,30 332,00 h) 327,00 437, 75 469, 75 594, 75 286,68 80, 10 B4,33 
32,30 332,00 327,00 437, 75 469, 75 594, 75 281 ,53 82,08 B9,68 
32,80 332,00 327,00 437, 75 469, 75 594, 75 274, 98 80,67 90,79 
33,30 332,00 327, 00 4}7, 75 469, 75 583, 75 263, 50 81,34 93,25 
34,30 332,00 327,00 437, 75 469, 75 583, 75 277 ;23 83,56 98,77 
36,30 332,00 327, 00 437, 75 469, 75 583, 75 275,51 81, 72 99,45 
36,30 332, 00 327,00 437, 75 469, 75 583, 75 288,66 81,57 105, 54 
36,30 332,00 327,00 437, 75 469,75 583, 75 311,61 83,11 109, 36 
36, 30n 332,00 32-7,00 437, 75 469, 75 583, 75 317, 52 83, 59 109,46 
36,80 332,00 327, 00 437, 75 469, 75 583, 75 323,98 86,01 108,77 
36,80 332,00 327 ,oo 437, 75 469, 75 583, 75 303,87 85,07 102,34 

Baumwolle, Kuhhäute, Kalbfelle, Benzin, Zellstoff, Zement, Mauer- Schnitt-
Reyon rote, ohne X.opf holz amerilrtP,n., 120 d,Sohuß, 25-291/2 kgl4 1/2-7 1/2ki 

Marken- Sulfit-, Portland-, ziegel Fi./Ta,-1 inch 8) Ia ungebl. mit Sack DIN 105 ll:retter 9) 
cif frei 

Bremen l!imp! ~-Stat. Auktionspreise frei Empfangsstation ab Werk 

Bramen Nordrh.-W. Baden-llürttemborg Zone III Bayern Essen Bayern 
100 kg 1 kg 100 l 100 kg 10 t 1 000 St 1 obm 

8,05 3, 42 6, 10 50, 25 55, 17 531, 54 64,64 89,04 
363,56 8,05 2, 10 4,54 49,21 76,49 706, 33 73, 94 140,26 
356, 64 8,05 2,07 5, 17 50,33 83,00 693,00 79,43 168, 14 
324,07 7,98 2,01 5,66 50, 21 83,00il 693, 00 85, 28 159,88 
292, 30 7,85kl 2,00 5, 51 53,52 

:t~;i 
719,61 89, 26 159,28 

295, 51 7,85k 1,74 5,36 48,24 723, 00 89,73 157,63 
255, 69 7 ,53 2,53 6,47 45,50 69,50 701, 92 91, 95 151, 53 
277, 55 '·"] 1,75 5,86 45,50 72, 50 723, 00 89, 13 154,08 
273, 33 7,85 1,84 6,03 45,50 72,50 700,00 89,44 152, 15 
269, 53 7,65 k) 2,26 6,44 45,50 72,50 100,00 89,44 152,15 
265,74 7,85 2,85 7,23 45, 50 68, 50 700, 00 89, 44 151, 85 
257, 7} 7,85 2,94 7 ,23 45,50 68,50 700,00 90, 74 151,46 
247, 52 7,30 2,79 6,70 45,50 68,50 700,00 92, 94 151,46 
245,58 7,30 2,89 6,69 45,50 68,50 700,00 93, 19 151,08 
244,77 7,30 2,95 7, 10 45,50 68,50 700,00 93,81 150,92 
245, 36 7,30 2,94 7,01 45,50 68,50 700,00 93,91 150,92 
243,24 7,30 2,78 6, 35 45,50 68,50 700,00 93,81 150,77 
246, 15 7,30 2,22 5,48 45,50 68, 50 700,00 93,81 150,77 
251, 76 7,30 2, 15 5, 52 45, 50 68,50 700,00 93,81 150,77 
253, 52 7,30 2, 31 5,78 46,63 68, 50 700,00 93,81 150,77 
252,00 7,30 2,30 5, 71 48,00 68,50 100,00 93,81p 150,92p 

Steinkohle 1) 
Eier, 
inl, Fettkoks-1 Brechkoks 
Kl.B kohle I II 

ab ab Zeche 
Kennz.-St, Ruhr-Revier 

Bayern Bundesgebiet 
100 St 1 000 kg 

18,46 32, 92 47,46 
18, 13 51,00 64,63 
18,87 51,75 65,59 
19,36 54,82 69,00 
18,05 58,52 74, 93 
17,62 61,30 79,53 
15,36 61,30 78,65 
14,89 61,30 82,65 
13,72 61,30 81,65 
13,86 61,30 79, 15 >e) 
12,15 61,30 73,15 
13,08 61,30 74, 15 
13,05 61,30 75,15 
13, 92 61,30 76, 15 
16,79 61,30 76, 15 
17,67 61,30 79, 15 
17, 96 61,30 82, 15 
19, 13 

~i:~gl) 
82, 15 

18,06 82, 15m 
13,78 63,30 80,50 
12,63 63,30 80,50 

Aluminium, Rohwolle, A-Feinheit 
inländ •• H 99, volleoh, Merino-

Rohmasseln Austral. 7) 

frachtfrei ab Lager oif 
Woll verwtg, :aremen 
Paderborn Bremen 

1 kg 

178,33d) 17,67 19,35 
223,00 13,26 16,02 
223,00 11,05 13,13 
223, 26 10,69 13,51 
233, 00 12,23 15,23 
225, 75 8,14 11,04 
216,00 7,77 10,86 
216,00 6,50 8,72 
216,00 6,00 9,23 
216,00 6,25 9,37 
216,00 6,50 11,02 
216,00 8,00 11,38 
216,00 8,00 10,83 
216,00 8,00 10,89 
216,00 8,oo 12, 18 
216,00 9,00 11, 92 
216,00 9,00 11 ,62 
216,00 9,00 11,44 
216,00 9,00 11,71 
216,00 9,00 11,80 
216,00 8,70 11,22 

Sohwefele. Super- Sohwetel-
Ammoniak, 6:ar;~ 21 % N, phosphat 

18:' 10) l.ose techn.rein 
ab Werk frei Empfangsstation 11) 

Bundesgebiet Nordrh.-W. 
100 kg 11 100 kg P20~ 100 kg 

"'1 70,83 
7,00 

109,42 9,89 
109,42 70,83 10,95 
109,4 f) 11,20 
109,42 82,54 11,20 
114,85 82,54 10,78 
114,85 82, 54 10,05 
117,00 84,39 10,08 
119,00 86,61 10,08 
119,00 86,61 10,08 
119,00 86, 61 10,08 
119,00 86,61 10,08 
119,00 77,72 10,08 

'"'l 
77,72 10,08 

108,78 ) 78,83 10,08 
110,1 79,94 10,08 
111,87 81,06 10,08 
114,0 81 ,61 10,08 
115,00 82, 72 9,73 
117,00 84,39 9, 73 
119,00 86,61 9, 73 

1) Ohne Montan-Union-Umlage, Gleichmaßigkeitepramie fur Hausbrand und Kleinverbrauch, Treuepramie fur Industrieverbraucher sowie (ausgenommen die 
Zeit von ?0.10,1956 b1s 15,5,1957) ohne Bergarbeiter-Wohnungsbauabgabe, Siehe auch Anm, 2) in Heft 1, Januar 1960, S. 48*.- 2) Filr Hausorand; bis 
Marz 1958 Normalkorn, ab April 1958 Feinkorn; ohne Bergarbeiter-Wohnungsbau-Abgabe.- 3) Bis Oktober 1956 frei Empfangsstation,- 4) Vom 1.2, bis 
3\,10,1954 ohne Mannet-Rabatt.- 5) Bis 30,4,1954 "Elektrolyt-Drahtbarren", Metallnotiz des BMWi,- 6) Bis 31,12,1955 Dusseldorfer Erldsnotiz,ab Ja-
nuar 1956 Metallnotiz des BMWL- 7) Basis reingewaschen, ohne Spesen. - 8) Verbraucherpreise bei Kesselwagenbezug; ab 18.1.1960 gtiltig fllr alle 
6 Preiszonen.- 9) G,Kl.III, parallel bes., 3-6 m lg,, 8-18 cm br,, 21-34 mm stark,- 10) Bis 31,10,1956 Frachtgrundlage !!ildeaheim bzw.Mannheim/Lud-
wigshafen.- 11) Bei Abnahme von 100 bis unter 500 t.- a) Ab Verladestation.- b) Frachtgrundlage Liblar.- c) St I 23,flammofengegluht,- d)Ab Werk,-ej Mit Saisonzu- und -abschlagen.- f) Nach Abzug der Fruhbezugsverglitung.- g) Frtihkartoffeln; in den Jahresdurchschnittspreisen unberllckaichtigt.-
h Ohne die seit 1954 bei ausschließlichem Bezug aus Montan-Union-Landern gewahrten Rabatte.-i) Von Oktober 1957 bis September 1958 wurden laufend 
Rabatte e;ewahrt.- k) Etwa von November 1958 bis Mai 1959 lagen die tatsachlich erzielten Preise um rd. 10 % unter den bekanntgegebenen Listenprei-
sen.- l) Bis n) Einschl. Bergarbeiter-Wohnungsbau-Abgabe: l) = 63,30, m) = 84,75, n) = 36,80 DM, 
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Zeit Gesamt-
lebens-
haltung 

1938 JD 64 
1954 JD 108 
1955 JD 110 
1956 JD 113 
1957 JD 115 
1958 JD 119 
1959 .JD 121 
1958 Okt. 118 

Nov. 119 
Dez. 119 

1959 Jan. 119 
ll'ebr. 1.19 
l!!irz 119 
April 119 
)lai 119 
Juni 120 
JuJ.i 121 
Aug. 121 
Sept. 121 
Okt. 123 
Nov. 123 
Dez. 123 

1960 Jan. 4Ji 123,2 
Febr. 122,9 

1954 JD 169 
1955 JD 172 
1956 JD 176 
1957 JD 180 
1958 JD 186 
1959 JD 188 
n959 6kt. 191 

Nov. 192 
Dez. 192 

1960 Jan. 4Ji 192,0 
Febr. 191,6 

Preisindex für die Lebenshaltung1) nach Verbrauchergr.uppen2) 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 
111 ttlere Verbrauchergruppe 

Getranke 
Wohn";'! 

Heizung Reinigung Bildung 
]!rnahrung und und Be- Hausrat Bekleidung u.K'drper- u.Unter-

Tabakwaren leuchtung pflege haltung 

1950 ~ 100 
62 37 95 74 60 55 62 75 

114 86 107 127 102 97 103 108 
116 86 110 130 103 97 106 110 
119 86 117 132 105 97 108 113 
122 85 119 136 110 101 111 117 
126 85 120 143 112 104 114 120 
128 85 122 144 112 105 115 123 
123 85 121 145 112 104 114 121 
124 85 121 145 112 104 114 121 
125 85 121 145 112 104 114 122 
125 85 122 145 112 104 114 122 
125 85 122 145 112 104 114 123 
126 85 1122 145 112 104 114 123 
125 85 122 143 112 104 114 123 
125 85 122 143 112 104 114 123 
126 85 122 143 112 104 114 123 
128 85 123 143 112 104 115 124 
128 85 123 144 112 104 115 124 
129 85 123 145 112 105 115 124 
131 85 123 146 112 106 115 124 
133 85 123 146 112 106 115 125 
132 85 123 146 112 106 115 125 
131,7 84,9 123,6 146,8 111,7 106,4 115,5 125,8 
131,0 84,9 123, 7 147,0 111,6 106,6 115, 6 125,8 

1938 a 1op 
184 232 113 170 171 177 166 145 
187 230 116 175 173 177 170 148 
193 230 123 178 176 178 173 151 
197 228 125 183 184 185 178 156 
203 229 126 192 188 191 183 161 
207r 228 129 194 1'88 191 184 165 
212 228 130 196 187 193 185 166 
215 228 130 196 187 194 185 167 
214 228 130 197 187 194 185 167 
212,9 227,8 130,0 197,4 187,4 194,6 185,6 168,3 
211,9 227,7 130, 1 197,6 187,3 194,9 185, 7 168,3 

Gehobene _ I Untere 
1 Verbrauchergruppe Verkehr 
1 Gese.mtlebenahal tung 

69 64 65 
119 107 111 
119 109 113 
118 111 116 
120 114 119 
133 117 123 
136 119 125 
136 117 fa2 
136 117 123 
136 118 124 
136 118 124 
136 117 124 
136 117 124 
136 117 124 
137 117 124 
137 118 124 
137 119 126 
137 119 126 
137 119 126 
137 120 127 
137 121 128 
137 120 128 
137,5 120,7 127,,9 
137,5 120,4 127,7 

173 169 171 
174 171 175 
173 175 180 
176 180 184 
195 185 190 
199 187 194 
199 189 197 
199 190 198 
200 190 198 
200,6 189,9 197,6 
200,6 189,5 197,4 

1) Die Indenahlen beziehen oioh Jeweils aui' den Stand von llonatomitte. Untersohiede in der Entwicklung der Zahlen auf BaaiS 1950 und 1938 erklä-

~~~e~!:h r~~;~5 ~d:d d:!r ~ ~~~ r~! 17~8
~

0(;!;~~!!~::~~~~~=~;!;h~~~:~:!:1195~)~~eg;ian n1:r w~~!!:!:!e~=~b::~!~r:~PI! ~~ i~na:~ 1~U::: 
April, Juli und Oktober erhoben. 4) Die Preise im Saarland werden ab Januar 1960 in der Bundeedurohechnittsberechnung mit berlicksichtigt. Die ia 
Saarland von Mitte Dezember 1959 auf Mitte Januar 1960 eingetretene Preisentwicklung kouunt in den l!undes-lndexzahlen :für Januar 1960 bereita swa 
Ausdruck. Ab Januar 1960 werden die Indices im ubrigen mit einer DezilJlalstelle veröffentlicht, um auch in den Indexzahlen die Veränderungen von~ 
nat zu Monat deutlicher erkennen zu lassen. ' 

Einzel 
Zeit handel 

ins- ins 
gesamt ge-

samt 

1938 JD 58 59 
1954 JD 104 106 
1955 JD 105 108 
1956 JD 106 110 
1957 JD 109 111 
1958 JD 111 113 
1959 JD 112 115 
1958 Okt. 111 111 

Nov. 111 112 
Dez. 111 113 

1959 Jan. 112 113 
Febr. 112 11} 
März 111 113 
April 111 113 
Mai 111 113 
Juni 111 113 
Juli 113 117 
Aug. 112 116 
Sept. 112 115 
Okt. 113 115 
Nov. 113 117 
Dez. 113 117 

1960 Jen.~) 113 116 
Febr. 113 116 

1950 JD 172 171 
1954 JD 179 181 
1955 JD 180 184 
1956 JD 183 187 
1957 JD 188 190 
1958 JD 192 192 
1959 JD 193 196 
1959 Okt. 194 197 

Nov. 195 200 
Dez. 195 199 

1960 Jan,H 195 199 
Febr. 195 198 

Index der Einzelhandelspreise1 ) nach Branchen 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Le beneilli t~elgeschä:fte Geschäfte für Textil- Geschäfte fl..4- Hausrat und Wohnbedarf waren und Schuhwerk 
darunt1:tr Geschäfte :für dar.: Geecht:ifte '.!. darunter Gesohe.fte für 

Milch Elektro-Lebens- und ins- Textil- ins- Porzellan rara.te mittel GemUse Miloh- Tabak- ge- waren Schuh- ge- Eisen- und hne Mabel aller erzeug- waren samt aller waren samt waren Glaswaren Rundfunk-Art niese Art ger!!to) 

1950 = 100 
61 62 65 34 54 54 50 63 60 54 64 69 

107 118 112 85 93 90 103 110 124 105 101 111 
108 125 116 85 92 90 102 112 128 104 100 113 
109 139 120 85 93 90 103 115 134 105 1Q2 116 
111 136 123 84 97 94 105 120 140 108 103 122 
112 146 124 83 99 97 108 123 144 111 106 123 
114 150 126 83 98 95 111 122 144 111 107 122 
111 116 124 83 99 96 108 123 144 111 107 123 
112 123 124 83 99 96 108 123 144 111 107 123 
113 129 125 83 99 96 108 123 144 111 107 123 
113 136 124 83 99 96 108 123 145 111 107 123 
113 142 124 83 99 96 108 122 144 111 107 123 
113 143 125 83 98 95 108 122 144 111 107 123 
113 137 125 83 98 95 108 122 144 111 107 122 
113 139 125 83 98 95 108 122 144 111 107 122 
113 143 125 83 98 95 109 122 144 112 107 122 
116 177 125 83 98 95 109 122 144 112 107 122 
115 165 126 83 98 95 111 122 144 112 107 122 
115 149 126 83 98 95 113 122 144 111 107 122 
115 151 127 83 99 94 114 122 145 111 107 122 
116 157 129 83 99 95 116 122 145 112 107 122 
116 160 127 83 99 95 116 122 145 112 107 122 
115 165 125 83 99 95 116 122 145 112 107 122 
114 169 125 83 99 95 117 122 145 112 106 122 

1938 = 100 
165 160 153 295 185 187 200 160 166 186 156 146 
176 189 171 251 172 168 205 176 207 195 158 161 
178 200 177 251 171 167 203 179 214 193 157 164 
180 223 184 251 172 168 205 184 222 195 159 169 
182 217 188 247 179 176 209 192 234 201 162 177 
184 234 189 246 184 180 215 195 240 206 166 180 
188 240 192 246 183 177 221 195 240 207 168 178 
189 242 194 246 183 176 229 195 241 207 168 178 
192 252 197 246 184 177 231 195 241 208 168 178 
191 256 194 246 184 177 231 195 241 208 168 178 
190 264 192 246 184 177 232 195 241 208 168 178 
189 271 191 246 184 177 2~3 195 241 208 167 178 

Sonstige Branchen 

darunter 

ins- Papier- Spiel-
ge- waren- Droge- waren-

IJ8Dlt ge- rien ge-
aoh!!tte schäfte 

61 61 65 56 
113 112 104 112 
114 117 104 115 
116 119 • 103 117 
119 121 104 119 
122 123 105 120 
123 123 107 121 
122 123 106 121 
123 123 106 121 
123 123 106 121 
123 123 107 121 
123 123 107 121 
123 123 107 121 
122 123 107 121 
122 123 107 121 
122 123 107 121 
122 123 107 121 
123 123 107 121 
123 123 107 121 
124 123 107 121 
124 123 107 121 
124 124 107 121 
124 124 107 122 
124 124 107 122 

164 163 154 180 
185 183 159 202 
188 191 159 206 
191 193 158 211 
196 196 160 213 
200 199 162 216 
202 200 164 218 
203 200 164 218 
203 201 164 218 
203 202 164 218 
203 202 164 219 
203 202 164 219 

Fußnote 1) wie 1) oben.-2) Die Preiee im Saarland werden ab Januar 1960 in der Bundesdurohaohnittebereohnung mit beriicksiohtigt. 



Zeit 

1938 JD 
1954 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1958 JD 
1959 JD 
1958 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
.Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 Jan 10 
Feb~1•0 

Zeit 

1938 JD 
1954 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1958 JD 
1959 JD 
1958 Okt, 

liov. 
Dez. 

1959 Jan. 
Pebr. 
llfarz 
April 
l!ai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 Jan.Jg 
Febr. 

Zeit 

1938 JD 
1954 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1958 JD 
1959 JT, 
1958 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 
Pebr. 
März 
April 
.Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 Jan.Jg 
Febr. 

Index der Verbraucherpreise wichtiger Warengruppen und Leistungen1) 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 
1950=100 

Ernälu:ung 
NahrUngsmi ttel pflanzlichen Ursprungs Nahrungsmittel tieriscl\en Ursprungs 

darunter ,1 Mil.oh uJlilcherzeugnisse 
Getreideerzeugnisse Zuoker, Kar-2) darunter Fleisch Fisch• 

ins- Süß- Hillaen- Gem.Use- Pflanz- tc:f:feln, ins- Eier, und und 
gesamt ins- Baok- Nähr- waren, früohte TroOken- kon- • liehe Gemüse, gesamt ins- deut- Fleisch- Fisch-ge- Brot Kakao u :früchte Öle und Obst u. gesamt lliloh Butter Xäee aohe 

samt waren mittel. Schoko- (Erbsen) serven Fette Sti.d- waren waren 
lade früohte 

65 69 73 45 71 57 66 50 71 59 60 59 63 66 58 64 55 50 57 
120 132 139 103 128 107 138 88 144 88 116 108 112 111 114 105 103 113 11z 
127 136 148 104 126 101 135 94 159 85 141 113 121 119 126 111 109 116 117 
131 142 157 108 127 98 138 103 174 87 137 114 123 121 129 114 105 118 128 
140 154 173 116 132 101 126 112 170 66 151 114 122 122 125 111 107 117 137 
140 155 173 116 133 101 135 120 174 90 150 118 124 125 128 112 98 126 149 
132 154 173 116 132 101 127 115 170 85 111 116 122 122 125 109 114 120 147 
133 154 173 116 132 101 128 116 170 87 121 117 122 122 126 110 117 122 153 
134 154 173 116 132 101 129 117 170 89 127 118 122 122 127 110 117 123 152 
136 154 173 116 132 101 130 118 171 88 136 117 123 122 127 111 103 123 149 
137 154 173 116 132 101 132 119 171 90 143 116 123 122 127 111 94 124 146 
137 154 173 116 132 101 133 119 171 90 145 116 124 125 127 111 90 124 146 
136 154 173 116 133 101 134 119 171 92 136 116 124 125 127 111 87 124 144 
136 155 173 116 133 101 135 120 171 92 137 116 124 125 127 111 86 124 145 
137 155 173 116 133 101 136 120 171 92 141 117 124 125 126 111 89 125 146 
143 155 173 116 133 101 136 120 171 92 181 117 124 125 126 111 91 125 145 
140 155 173 116 134 101 137 121 173 92 164 119 124 125 126 111 102 126 146 
140 155 173 116 134 101 137 121 176 69 146 120 124 125 127 112 105 128 148 
144 155 173 116 134 101 137 121 179 89 151 120 125 125 130 114 107 128 150 
146 155 173 116 134 101 136 120 181 88 160 122 128 125 138 117 111 128 157 
146 155 173 116 134 101 136 119 182 86 162 121 125 125 129 118 112 128 165 
147 155 173 116 134 101 136 119 183 88 169 119 124 125 124 118 99 127 159 
148 155 173 116 134 101 135 118 183 88 175 117 123 125 121 117 87 127 159 

nooh: E:rnallrung Getränke und !rabakwaren Wohnung Heizung und Beleuohtung Hausrat 
Nahrungsm. tier.Urspr. Getränke Bett-, Por- Korb-Betten, Tier.u.gem. Fette 3) Ta- Elektr. Möbel Deoken, Haus- zell., Ye- und Gummi-

Sohwei- lllarga- ins- Bohnen- ilkoh. bsk- ll4iete Holz Kohle Gas Strom aus Gardinen, u.Jrti.- Steing.- tsll- Bill'- !waren ine- ne- rine ge- ka:f:fse Ge- warsn Holz Teppiohe ohen- u. Glas- waren aten-
gesamt sohma.lz 4 \ samt u. Tee tränke wäsche waren waren 

84 63 90 43 19 53 32 97 62 56 86 94 68 55 44 57 62 57 65 
89 102 84 89 77 95 84 107 127 138 124 117 110 92 83 99 106 105 108 
84 82 84 87 72 95 84 117 134 150 126 117 115 92 83 98 112 109 110 
85 84 86 88 71 95 82 118 140 158 128 118 121 96 86 101 116 113 112 
83 75 86 86 68 98 82 119 143 171 133 121 122 97 89 103 120 116 113 
86 74 89 88 64 99 82 122 143 172 135 123 121 96 66 104 121 117 1'13 

83 74 86 89 66 99 82 120 144 173 135 122 122 97 88 104 121 117 113 
83 77 86 88 66 99 82 120 144 173 135 123 122 97 88 104 121 117 113 
84 78 86 88 66 99 82 120 144 173 135 123 122 97 88 104 121 117 113 

84 80 86 69 66 99 82 121 144 174 135 123 122 97 88 104 121 117 113 
84 79 86 88 64 99 82 121 144 173 135 123 122 97 86 104 121 117 113 
85 78 87 88 64 99 82 121 143 173 135 123 121 97 87 104 121 117 113 
86 76 89 88 64 99 62 121 143 167 135 123 121 96 87 104 121 117 113 
86 75 90 88 64 99 82 121 143 168 135 122 121 96 86 104 121 118 113 
86 73 91 88 63 99 82 121 143 166 135 122 121 95 85 104 121 117 113 
86 72 91 88 63 99 82 122 143 169 135 122 121 96 86 104 121 117 114 
86 72 91 88 63 99 82 122 143 170 135 123 121 96 85 104 121 117 114 
86 72 91 88 63 99 82 122 143 173 135 123 121 96 85 104 121 118 114 
86 72 91 88 63 99 82 122 143 175 136 123 121 96 85 104 121 118 114 
87 73 91 88 63 99 82 122 143 176 136 123 121 96 85 104 121 118 114 
87 73 91 B8r 63 99 82 122 144 176 136 123 121 96 85 104 121 118 114 

67 72 91 66 63 99 82 123 144 177 137 123 121 96 86 104 120 119 114 
86 71 91 88 63 99 82 123 144 177 138 123 121 96 86 104 120 119 113 

Bekleidung Reinigung und Körperpflege Bildung und Verkehr 
Textilwaren Seifen, Wasch- uni Unterhaltung 

Obe;r-1 Stoi'i'e_junter- Schuh- Putzmittel Papier-, O:ffent- Eigene 
aus Leder- Andere Fri- Be-

:f .Ober- Hand- 1<erk waren darunter Körper- eeur- Schreib- Son- 1.1ohe :Post- ftirde-
striok- woll- Baum- !Kunst- und 7) ins- pflege lei- waren, stiges Ver- gebüh-

kleidung garn hal- Be- Andere Druck- kehre- ren rungs-
lwolle eeide ge- mittel stung 8) mittel tig sohlen samt Seiten Wasch- erzeug- mittel 9) mittel niase 

56 61 50 49 54 52 61 53 50 58 37 75 59 79 66 84 80 57 56 
94 87 66 102 99 86 71 106 87 100 68 116 97 124 110 106 127 110 111 
94 87 86 103 99 87 70 108 83 104 69 117 98 140 114 113 128 105 110 
98 92 86 108 103 91 72 110 84 106 71 119 100 146 116 117 133 103 110 

102 95 90 111 107 94 74 113 84 108 73. 123 102 153 119 122 156 107 111 
100 93 89 108 105 93 72 117 87 109 74 123 102 157 121 126 161 109 112 

101 95 90 110 106 94 74 114 84 109 73 123 102 154 120 123 160 109 112 
101 95 90 110 106 94 73 114 84 109 73 123 102 155 120 123 160 109 112 
101 95 90 110 106 94 73 114 84 109 73 123 102 155 120 123 160 109 112 

101 94 90 110 106 94 73 114 84 109 73 123 102 156 120 124 160 109 112 
101 94 89 110 105 94 73 114 83 109 74 123 102 156 120 125 160 109 112 
100 94 89 109 105 94 73 114 83 109 74 123 102 156 120 125 161 109 112 

100 93 89 108 105 93 72 114 84 109 74 123 102 156 120 126 161 109 112 
100 93 86 106 104 93 72 115 85 109 74 123 102 157 120 126 151 109 112 
100 93 88 108 104 93 72 115 86 109 74 123 102 157 120 126 161 109 113 

99 93 88 108 104 93 72 116 87 110 74 123 102 157 123 126 161 109 113 
99 93 88 108 104 93 72 117 87 110 74 123 102 158 123 126 161 109 113 

100 93 88 108 104 93 72 116 89 110 74 123 102 158 123 126 161 109 113 

99 93 68 108 104 93 72 120 90 110 74 123 102 158 123 126 161 109 113 
100 94 88 106 105 93 72 121 91 110 74 123 102 159 123 127 161 109 113 
100 94 88 108 105 93 72 121 91 110 75 123 102 159 123 127 161 109 113 

100 93 68 108 105 - 93 72 121 92 110 75 123 102 159 123 129 162 109 113 
100 93 88 110 105 93 72 122 92 110 75 123 102 160 123 129 162 109 113 

mittlere Verbrauchergruppe mit 1 J Aus dem :Preisindex :für die Leb~nsnal tung eines 4 Personen-Arbei tnehm.er-Haush~lts! Lebenshal tungeauegab~n von rd. 
300 1)11 (Verbrauchs- und :Preisverhal tnisse 1950). Die Indexzahlen beziehen sich Jeweils au:f den Stand von l\!onatsmi tte. Der Gruppenindex für Leder-
waren entstammt dem Index der Einzelhandelspreise,dessen ausfilhrlichere Warengrup:pierung in den monatlichen Statistischen Berichten VI/3 enthalten 
ist.- 2) Nur laufende Xäu:fe,- 3) Ohne Butter,- 4) Ohne Sonder- und tlbermarken.- 5) Die Wohnuni,smieten werden nur in den Monaten Januar,Apri'l, Juli 
und Oktober erhoben.- 6) Auch Gli.thlampen und Rundfunkröhren.- 7) Aktentasche und Sohulranzen \im Index der Einzel.handelapreiae).- 8) Rollfilm,Kino-
platz, Vereinsbeitrag, Rund:funkgebtihr.- 9) Fahrrad, Bereifung.- 10) Die Preise im Saarland werden ab Januar 1960 in der llundeedurchschnittsberech-
nung mit berücksichtigt. 
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1 
Zei1i 

1938 JD m~ ~t2 ) 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1958 JD 
1959 JD 
195B Okt. 

Nov. 
n ... 

1959 Jan. 
J•br. 
Milro 
Al)ril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt• 
Okt. 5 ) 
Nov-. 
Du. 

1960 Jan. 

i~Jj 

ze1, 

1938 JD 1m g~2 ) 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1958 JD 
1959 JD 
1958 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1959 Js.n, 
Pebr. 
llärs 
Ap:t'il 
IIB1 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Okt,5) 
Nov. 
Dez. 

1960 Jan. 

~~~~ 

Zeit 

1938 JD m~ g~2) 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1958 JD 
1959 JD 
1956 Okt. 

Bov. 
Doz. 

1959 Jan. 
hb-r. 
llär• 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept~ 

:::5) 
Nov. 
Dez. 

1960 Jan. 
Jan.i~ 
Febr. 

Weizen-
llisoh- 111.ehl, Hafer-
brot, inlandi tlooken, 

helles e:ohea ent-
,l i,pelzt 

1 kg 

0,37 0,44 0,55 
0,50 0,56 0,84 
0,70 0,76 1,05 
0,74 0,76 1 ,05 
0,75 0,11 1,04 
0,78 0,77 1 ,o, 
o,e5 o,a, 1,04 
0,85 0,84 1,06 
o,as 0,83 1,05 
0,85 0,03 1 ,05 
0,85 0,8'.5 1,05 
0,85 O,B4 1,06 
0,85 0,84 1,06 
0,85 0,84 1 ,06 
0,85 o,a4 1,06 
o,es 0,84 1 ,06 
0,85 0,84 1 ,06 
O,B5 0,84 1 ,06 
0,85 o,e4 1,06 
0,85 0,84 1,06 
o,as 0,84 1,05 
0,85 0,84 1,05 
o,85 D,84 1,06 
0,85 0,04 1,06 
0,85 0,84 1,06 
o,ss 0,84 1 ,01i 
o,a5 0,84 1 ,07 

Einzelhandelspreise wichtiger Waren1) 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 
Nahrungsm1 ttel 

Speiae- Inland. See- Rind- Sohwei-Zu.oker, kartof'- Taf'el- fieob, fleisc:h, Schwe1- no-Rrlfi- t'eln, Mohr- apf'el, frisch, Koch-, ne- f'leieoh, nade, gelb- rü'ben mittler, Fiech- (Sied-), f'leisah, Bauch, gemahlen fleiecb. Preis- til•t, Quer- Kotelett :frisch lage Kaboljst rippe 
5 kg 1 kg 

o,eo 0,46 0,22 0,52 0.90 1,70 2, 10 ',68 
1,18 0,76 0,46 0,74 1,43 3,25 4,28 3,94 
1 ,:,6 0,98 0,55 0,77 1 ,88 4, 15 5, 19 4,32 
1 ,36 1,07 0,72 0,1, 1,50 4,,7 5,01 3,90 
1 ,24 1 ,25 o,69 0,83 1,97 4,59 5,-45 4, 18 
1,20 1,09 0,69 0,95 2, 18 4,67 5,65 4, 10 
1,24 1,12 0,1, 1 ,o, 2,4~) 4,75 5,7, 3,85 
1,24 1,53 o, 74 o,a1 2,62 5, 12 6,40 4, 31 
1,24 1 ,04 0,46 0,62 2,83 4,85 6,09 4, 14 
1 ,24 1, 16 0,45 0,60 ,,01 4,88 6,10 4,25 
t ,24 1,22 0,46 0,59 2,95 4,91 6,09 4,29 
1,24 1,33 0,49 0,61 2,63 4,96 6, 13 4,31 
1,24 1,-43 0,52 o,63 2,47 5,01 6,09 4,30 
1 ,24 1,43 0,51 0,64 2,46 5,05 6,09 4,30 
1,24 1,40 0,55 0,63 2,46 5,06 6,10 4,25 
1,24 ~ :~;o) 0,76 0,10 2,45 5, 10 6,21 4, 19 
1 ,24 1, 16 0,79 2,51 5,15 6,45 4,21 
1 ,24 2,31 4 } 0,95 1,00 2,45 5, 15 6,51 4,20 
1,24 1,89 o,a:,. 0,94 2,48 s,10 6,70 4,31 
1,24- 1,s, 0,75 0,85 2,61 5 ,22 6,84 4,44 
1,24 1 ,48 0,75 0,88 2,76 5,20 6,71 4,45 
1,24 1,48 0,75 0,88 2,85 5,20 6,71 4,45 
1,24 1,45 0,79 0,94 3,02 5,20 6,55 4,44 
1 ,24 1,45 0,83 o,97 3, 17 5, 14 6, 37 4,37 
1,24 1,45 0,93 0,99 2,86 5, 13 6,33 4,33 
1,24 1 t47 0,93 0,99 2,87 5, 12 6, 34 4,}4 
1,24 1,48 T ,03 1,02 2,80 5, ,o 6,27 4,26 

Jagd-
oder 

8ch:l.n--
ken--=•• 

2,68 
4,84 
5,39 
5,37 
5,49 
5,58 
5,63 
5,93 
5 ,70 
5,74 
5,77 
5,81 
5,83 
5 ,84 
5,84 
5,86 
5,89 
5,91 
5,94 
6,02 
6,04 
6,04 
6,06 
6,07 
6,07 
6,09 
6,08 

~och I Nahrungami tt • Getranke und Tabakwaren. T•xt1l- und Lederwaren 

Eier, Bohnen- Lager- Brennt- Te.bak, Straße~! Damen--! Sport- De.man-kaffee, bier, Fein- e..nzug, kle1d•r- hemd m. Herren- Damen-
Voll- deutsoh ger6ate1 helles, ••in, sohnitt, 2 teil., atott, feateru. aohlU.p- aooken, etrump:ö, 
111.ilch frieoh, lose, o.Bedie 38 % gal'.lgige Woll etQff Kragen, fer, Wolle, Perlon, 55 bia mittlere nunge- KoneWlt- Preis- Streich- mittlere Qua.litat Wolle, Gr. 11 ~r.91/2 tunt.60 g Sorte geld ware lag• garn 30 breit Popeline Gr. 44 

1 1 1 s, 1 kg 5/20 l 0,7 1 50 g ' s, 1 m 1 s, 1 Paar 

0,2:, o, 12 5,25 o, 19 3,38 0,48 49,30 6,55 5,74 5,12 t ,64 
0,'35 0,22 28,80 0,34 7 ,01 1,75 103,00 11 ,53 11,89 8,94 :,,4,0 

4,09 0,39 0,22 22,60 0,34 6,35 1 ,35 117,00 9,28 12,32 8,89 3,35 
0,40 0,23 2, ,40 0,34 6,24 1,35 116,00 9,19 12,39 8,69 3,35 4,12 
0,42 0,24 20,70 0,34 6,24 1,35 116,00 9,21 12 ,60 8,62 3 ,33 4,06 
0,43 0,22 20,60 0,34 6,27 1,28 122,00 9,92 13,3' 8 185 3,43 3 ,82 
0,43 0,23 19,40 0,>§i,) 6,29 1,25 gg:ggh ~8:~~k ~5:~gk) 8,95h) 3,54k) ,,54k) 
0,44 0,21 18,04 0,36 6,23 1,25 8,76 3,49 3,24 
0,43 0,24 18,S6 0,}6 6,:50 1,25 125,00 10,38 13,9'3 8,95 3r53 3,45 
0,43 0,25 18,78 0,36 6,28 1 ,25 125,00 10,37 13,91 B,94 3,53 3,42 
0,43 0,25 10,1:, 0,36 6,27 1 ,25 125,00 10,,, 13,90 s,91 3,53 3,42 
0,43 0,22 18,70 o,:,6 6,27 1 ,25 124,00 10,26 13,aa 8,88 3,52 3,39 
0,43 0,20 18,30 0,36 6,26 1 ,25 124-,00 10,26 13,87 8,86 3,51 3,37 
0,44 0,19 18,08 0,36 6,23 1,25 123,00 10,22 13 ,81 8,79 3 ,50 3,30 
0,44 0,18 18,03 o,:,6 6,24 1,25 123,00 10, 19 ,,,1a 8,74 3,48 3,27 
0,44 o,,a 18,01 0,36 6,24 1 ,25 123,00 10,18 13175 B,75 3 ,47 3 ,26 
0,44 o, 19 17,97 0,36 6,2' 1 ,25 123,00 10,21 13, 73 8,74- 3,47 ,,24 
0,44 0,19 17 ,96 0,36 6,23 1,25 122,00 10,21 13, 73 8,72 3,46 3,22 
0,44 0,22 17,94 0,36 6,22 1,25 12,,00 10,21 13,71 8,72 3,46 3 ,2, 
0,44 0,22 17,92 0,36 6,22 1 ,25 123,00 10,24 13,71 8,71 3,46 3,21 
0,44 0,22 17,90 o,:,6 6,21 1 ,25 122,00 10,26 13,70 8,69 3,45 3,21 
0,44 0,22 17,88 1,47e) 6,22 1,25 130,00:!) 10,42 14,35g) 8, 15 3,54 3, 10 
0,44 0,2, 17,84 1,48 6,21 1 ,25 130,00 10,44 14,41 8,17 3,56 3,08 
0,44 0,24 17,81 1,49 6, 19 1.25 130,00 10,44 14,43 8,18 3,58 3,07 

0,4-4 0,21 17,79 1,49 6t 19 1.25 129,00 10,40 14,47 a, 15 3,59 3,05 

0,44 0,21 17,78~ 1,49 6, 18 1,25 129,00 10,49 14t50 a, 15 3,58 3,06 
0,44 o, 18 17,73 1,49 6, 16 1,25 130,00 10,52 14, 51 8, 18 3,60 3,05 

noeh I Textil-und Ledn·waren Hauerat und Fabrrader 

Ar'beih- 1lerren- Akten- Kleider- l'eller, Kompott- Fleisch~ \lfeoktr, Herren- : 1 Fahrrad-etra.Sen.- echl"ank, Por- topf •• Brat-eohuhe, eohntu"- taaohe, Hartholz, zellan, teJ.ler, Deckel, pfa.nn•' einfache Glil.h- :tahrrad, berei-
bobe Voll- ge- Aus- lampe, .111. ~erei- f'ung, 

Sohn.ur- halb- rind- gebeizt, glQtt- preßtee email- Ste.bl, fuhrung, 40 l"aU: :t'ung koapl. 
sohuhe eehuh•, leder 120 ca we1B, Glas liert, 26 cm ,1 9,5 cm 91 Markenware Rindbox breit 24 cm~ 24 cm~ 

1 Paar ' St 1 Bereif. 

11 ,55 11 ,74 12,89 112,00 D,46 O, 13 3,06 1 ,91 4,47 0,88 B5i,90 8,48 
23 ,70 24,50 25, 10 161,00 1,02 0,34 5,95 3,59 7,55 1 ,20 152,00 15,49 
22,50 26,00 19,59 178,00 1, 10 0,3'5 7,54 4,'75 9,73 0,9, 167,00 15,67 
22,00 25,80 18, 76 180,00 1 ,08 0,32 0,01 5, 11 9,90 0,90 166,00 16,01 
21,90 25 ,90 ~ 18,'72 183,00 1,07 0,:,2 8,28 5,43 10,27 0,90 167,00 15,81 
22, 10 26,40 18,72 191,00 1 ,09 0,34 8,73 5,88 10,47 0,90 166,00 15,44 

~~:tgk ~Z:~gk) ~;:i;k ~§~:ggk) 1,10k) 0,34 9,17h) 6, 11k 
~g;~~k) 

0,97 170,00 15,43 
1, 10 0,34 9,24 6, 17 1,00 169,00 15,68 

22,50 27,20 18,95 190,00 1,10 0,34 9,25 6, 15 10,72 1,00 170,00 15,43 
22,50 27,20 18,95 190,00 1, 10 0,:,.4 9,26 6, 16 10,72 1 ,oo 170,00 15,43 
22,50 27,20 18,95 190,00 1 ,10 0,34 9,26 6,16 10,72 1 ,oo 170,00 15 ,42 
22,50 27,20 18,93 190,00 1,11 0,34 9,26 6, 15 10,'76 1 ,oo 170,00 15,42 
22,-4-0 27, 10 18,91 189,00 1, 11 0,34 9,25 6, 15 10,76 , ,oo 170,00 1'5 ,44 
22,40 27,20 18,91 187,00 1,11 0,:,-4 9,23 6, 14 10,?6 , ,oo 170,00 15,44 
22,40 27,20 18,99 187 ,oo 1,11 0,34 9,23 6, 1, 10,77 1,00 170,00 15,45 
22,50 2'7,30 19,29 186,00 1,11 0,34 9,24 6, 14 10,77 1,00 1'70,00 15,77 
22,60 27 ,40 19,50 1a6,oo 1,11 0,34 9,23 6, 13 10,77 1 ,oo 169,00 15,81 
22,'70 27 ,50 19,64 166,00 1,10 0,34 9,24 6, 14 10,77 1 ,oo 169,00 15,81 
22,90 27,80 19,86 166,00 1, 10 0,34 9,24 6, 14 10,77 1,00 169,00 15 ,81 
23,30 28,40 20,10 185,00 1,10 0,34 9,25 6, 14 10,77 1,00 169,00 15,01 
2',60 28,90 20,40 185,00 1 ,10 0,34 9,25 6, 14 10,77 1,00 169,00 15,01 
24,30 29,90 20,70 176, 10 1,05 0,34 9, 77 6,32 10,62 1,00 168,00 15,80 
24,60 30,30 20,90 176,00 1 ,05 0,34 9,80 6,33 10,63 1,00 168,00 15,80 
24,70 30,40 20,90 176 ,oo 1,05 0,34 9,79 6,33 10,63 1 ,oo 168,00 15,80 
24, 70 30,40 21 ,oo 175,00 1,05 o, 34 9, 79 6,35 10,63 1,00 168,00 15,80 
24,60 30,40 21,oof 175,00 1,05 , 0,34- 9,8Di\ 6,36 ~g:~~B 1,00 169,00 15,82 
24, 70 30,50 21,00 175, 00 1,05 0,34 g, 70 6,36 1,00 169,00 15,82 

Butter, M.arga- ~:~t 
deut- rine, Gouda 
sohe, $pi tzen~ 30~ Fet-t 

Jla.J::ken- aorte 4) 1. Tr. 
1nland. 

3, 19 2,20 2, 16 
5,50 2,44 3, 12 
6,32 2,oe 3,00 
6,75 2,02 3,24 
6,97 2,0, 3,24 
7, 15 2,05 3,36 
6,93 2,04 ,,21h) 
7,07 2, 14 3,22 
6,90 2,04 3, l3 
6,96 2,04 3, 17 
7 ,01 2,04 3, 19 
7 ,02 2,04 3,21 
7 ,02 2,041) 3,21 
1,01 2,oa 3,21 
7,01 2,,.. :,,21 
7,00 2, 15 3,21 
6,96 2, 16 3,20 
6,95 2,17 3,20 
6,97 2,17 3,22 
7,04 2, 17 3,24 
7,17 2, 17 3,31 
7, 17 2, 19 4,64d) 
7,63 2, 19 4,73 
7, 11 2, 19 4,79 
6,84 2, 19 4,82 
6,85 2, 19 4,82 
6, 70 2, 19 4,75 

Bett- Schlaf-
Baby- "bezug decke, 
garn, aus m1 ttlere 

farbig, Linon Qual. 
Wolle 130 X wollgem. 

200 cm 140x19J 
100 g 1 s• 
l ,57 7,08 12,79 
3, 11 16,24 25,20 
3,66 12,33 28,80 
3,69 12,22 28,80 
3,69 12,25 28,80 
3,83 12,7'3 29,80 
3,90 
3, 76 

13 ,04 
12,59 

30,50 
30,00 

3,87 ,, ,02 30,50 
3,86 13,00 30,40 
3 ,86 12,98 30,40 
3,84 12,94 30,30 
3,84 12,89 30,30 
3,82 12,82 30,20 
3,78 12 ,66 30,00 
3,75 12,59 29,80 
3,75 12,56 29,90 
3,75 12,50 29,80 
3,75 12,47 29,80 
3,75 12,45 29, 70 
3,74 12,42 29,80 
3,69 12,35 30,20 
3,68 12,34- 30,20 
3,67 12,36 30, 30 
3,67 12,38 30,20 
3,67~) 12,41i 30,30 
3,71 12,45 30,30 

Reinig.~ Brennstoffe 
~ Braun- Brenn-

Kern- kohlen- holz, 
eeifli, bri- Weich-, 

ungef., kette, ofen-
Eelb,Kon frei fertig, 

euaware Keller fr.Haua 
200 g 50 kg 

o, 13 1 ,55 2,23 
o,43 2,56 3,59 
0,27 3,32 4,34 
0,28 3,48 4,42 
0,28 3,62 4,61 
0,30 3,80 4,81 
0,32 4, 19 4,96 
0,32 4,25 5,01 
0,32 4,23 5,00 
0,32 4,24 5 ,01 
0,32 4,24 5,01 
0,32 4,25 5,01 
0,32 4 ,25 5,02 
0,32 4,25 5,01 
0,32 4,15 4,99 
0,32 4,16 4,99 
0,,2 4, 16 4,99 
0,32 4,18 5,00 
O,ll 4,22 5,00 
0,33 4,31 5,00 
0,3:, 4,35 5,00 
0,3' 4,35 5,04 
0,33 4,34 5,03 
0,33 4t 35 5,05 
0,33 4,38 5,05 

g:§§1) 4,38 5,osf ~ 
4, 36 5,07 

1) Nahere Warenbezeiohnungen siehe Statistischer Bericht VI/3/62 vom 21. Februar 1955 (vgl. a-uoh die folgenden Statistiaohen Berichte). Die Preise 
beziehen sioh Jeweils au:f den Stand von Momatsmitte.- 2) In.folge von AD.derungen in der Erhebungsgrundlage im Jahr 1952 sind die Preisreihen zu-
meist unterbrochen woi:den (vgl. "Wirtschaft und statistik 11 19~5, Heft 8, s. 435*).- 3) Ab Januar 1950 Type 1050; ab August Uberwiegend ~e 550; 

~!r J;n~:b!~~iir~~unTyp~~5~~; i~h~~e :o~~~la ~d ~~~ ~~ ~~ ~  s!:r:1"~~;~~g~:t i~i~!r g;~~~~=~og;~:i ~~ ~~  d:~~b~~e t~:;~g~:~~ - !jr~ 
ennze o e ,- eege e o e er • e Bundesdurahsohllitte sind außerdEllll aus Landeaduroheohnittapreisen berechnet, die Jetzt mit den Be-

völkerungsanteilen von Juni 1959 (statt bisher 1950) gewogen werden.- a) Neue Ernte.- b) Preiserhöhung Z1llll Teil duroh Qualitatsverbes-aerung be-

:!~i~~d 0lnt1 i:rrr~:~·k) d1e!0 
J~!~a:u~~~!c~ITt;p;~i~ ;~;~~·ctu~~h wl;~:~:g~~a~~-E~le~==:~~i!::d1; ~ ~~~ ~~ ~ ~ ~~ ~ ~~ ~ i~ 0

~: 
derung der Erhebu.ngsg:t'undlage; der vergleichbare Vormonatspreie lautet: O, 35. 
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Forst-2 ) 
wirtechaftejahr 
(Okt. bis Sept.) ins- ins-- - - gesamt Monat gesamt 

1957 

1 
125 

1 
123 

1 
1958 116 114 
1959 101 101 

1957 l 127 

1 
126 

1 
1958 119 118 
1959 104 104 

1957 124 122 
1958 114 112 
1959 99 99 
1g59 Jsn. 102 101 

Febr. 101 101 
Mäl!'Z 101 101 
April 98 99 
l!ai 96 97 
Juni 95 95 
Juli 93 94 
Aug. 93 94 
Sept. 92 93 
Okt. 91 93 
liov. 96 99 
Dez. 100 103 

1960 Jan. 101 103 

Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produktel) 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Forstwirtschaftsjahr 1954 = 100 

Rohholz 
Stammholz Grubenholz Faserholz 

Eiche Rotbuche Fichte/ Kiefer ins- Fichte/ ins- Rot-Tanne Kiefer B •A B B B gesamt Tanne gesamt buche 

Forsten insgesamt 
125 

1 

118 

1 
129 

1 

122 

1 

125 

1 

143 

1 

142 

1 

144 

1 
132 

1 

119 

1 
115 100 110 116 114 134 133 134 123 104 
110 89 96 101 102 104 104 103 96 90 

Privatforsten (Private Groß-Forsten und Bauernwald) 
125 

1 

117 

1 
130 

1 

125 

1 

126 

1 
145 

1 
146 

1 

144 

1 
135 

1 
117 

1 
116 102 112 119 119 135 136 134 125 100 
116 90 99 105 104 107 108 104 98 79 

Staatsforsten (einschl. KbrperechafteforetenJ 
125 118 128 120 124 141 139 143 129 120 
115 100 109 113 112 132 130 134 121 106 
10B B8 94 99 100 102 101 103 94 95 
108 91 97 101 105 107 106 108 101 114 
107 90 96 100 107 102 102 102 94 90 
113 89 95 99 104 105 100 110 94 91 
106 86 93 99 99 99 100 99 92 87 
110 82 90 98 94 98 98 97 90 85 
103 BO 86 98 93 99 99 99 90 89 
100 79 85, 97 91 96 96 95 87 83 
102 82 87 96 91 96 97 95 89 90 
101 82 83 95 88 96 95 98 B7 81 

99 83 80 95 92 95 95 95 85 76 
108 90 96 97 102 96 96 96 88 85 
110 90 96 100 115 97 99 95 88 83 
113 90 95 100 114 97 97 97 90 87 

Brennholz 

Fichte/ ins- Laub- Nadel-Tanne gesamt 

136 

1 
121 

1 

123 

1 

115 
129 114 115 113 
97 100 100 102 

140 

1 
117 

1 

120 

1 
112 

131 112 113 112 
102 102 102 103 

133 122 124 117 
128 115 115 114 
94 100 99 101 
95 110 112 102 
96 109 109 106 
95 106 106 105 
94 100 101 100 
93 92 90 99 
90 93 89 104 
88 90 89 94 
88 90 88 98 
89 B5 83 95 
il9 86 83 95 
89 87 84 95 
90 92 91 93 
91 99 99 98 

für Staatsforsten bis 2) Jahresdurchschnitte wurden besondere berechnet 1) Bere~hnung in WiSta ilef1: 9/1958; RUokrechnung 1950 in Heft 6/1959.-
durch Wägung der J(onateJlleBziffarn für die einzelnen Güte- bzw. Stärkek1.assen ll!it den aonatl.ichen Verkaufsmengen des Forst..,.irtecb.a.ftsjahree 1954. 

Versorgung und Verbrauch 
Tabak, Bier, Branntwein, Sdlaumwein, Zucker und Mineralöl 

Versteuerung von Tabakwaren Bierausstoß 
llengen 1) Ileinverkaufswerte 1 ) 2) Durcbschni ttewerte 2) 

Zeit Pfeifen- ins- darunter ins- darunter 
Ziga- Zigarren Hein- Ziga- Zigarren Fein- Pfeifen- gesamt Vollbier 

retten schnitt tabak gesamt Ziga- Zigarren Fein- Pfeifen-!retten ecbnitt tabalc 
retten echni tt tabak 

1111.1..St t 14111.DI! P:1' je St DM je kg 1 000 hl 

Bundesgebiet (ohne Saal-"landl einach;t.. Berlin (West) 
1950 11D 2 011 315 1 438 404 328 205 62 52 8 10,17 19,53 35,89 20,72 1 464 1 404 
1954 11D 3 305 373 1 106 288 392 284 70 32 5 8,58 18,84 28,72 16,67 2 592 2 519 
1955 l!ll 3 764 382 1 019 271 434 326 73 29 5 8,60 19,04 28,82 17,80 2 933 2 855 
1956 11D 4 224 383 B89 246 469 363 75 26 5 8,59 19,46 28,79 13 1 41 3 196 3 113 
1957 l!D 4 663 394 804 221 504 399 78 22 4 8,6 19,90 27 ,5 18,5 3 681 3 590 
1958 11D 5 040 386 731 199 533 431 78 20 4 8,5 20 ,31 27, 1 19,0 3 875 3 788 
1959 llD 5 401 377 742 184 560 460 77 20 4 8, 5 20,43 27 ,o 19,3 4 201 4 111 
1959 Juli 5 898 398 822 181 605 501 78 22 3 8,5 19,74 26,9 18,7 5 687 5 588 

1959 JID11 l 190 
Bundess:ebiet einschl. Berlin (west) 10) 

5 627 399 769 586 477 84 21 4 8,5 21, 14 27,0 19,1 4 607 4 512 
1959 Juli 6 006 404 835 208 616 510 80 22 4 8,5 19, 78 26,9 18,6 5 787 5 688 

Aug. 5 654 369 862 196 580 478 74 2-3 4 8,5 20, 14 26 ,6 18,5 4 951 4 876 
Sept. 5 585 408 762 202 5B1 473 84 20 4 8,5 20,58 27,0 19,2 4 576 4 517 
Okt. 5 708 439 749 192 603 484 95 20 4 e,5 21 ,58 27, 1 19,4 4 169 4 115 
Nov. 5 512 431 758 1S5 589 468 96 21 4 8,5 22,40 27,4 19,3 3 488 3 419 
Dez. 5 298 343 648 153 547 449 77 17 3 B,5 22,34 26,8 19,9 4 626 4 411 

1960 Jan. 5 197 331 651 163 525 440 65 18 3 8,5 19,48 27,2 19 ,o 3 206 3 124 

' 
Branntweinerzeugung u.-absats-. Versteuerung von Versteuerter Zucker Verateuerte Minera1dle 

Absatz darunter Ruben- Ruben- darunter 
Erzeugung der zu Trink- Schaum- schaum- Roh- und Starke- eafte (im z.ucker-Zeit ins- Monopol- brannt- wein wein- Ver- zucker PreLNer- los an- ins- Leichte 

gesamt verwal- wein- 5) a.hnlichen brauche- und fahren gen gesamt Leichtole Stein-
tung Getranken zucker 7) -sirup 9) Gasole kohlen-

4) zwecken bergest.) 8) teerole 
1 000 bl Weingeist 1 000 g Fl.6) 1 000 dz 1 000 t 

Bundess:ebiet (ohne Saarland} einschl. Berlin (West) 

"~ '''] 374 306 135 1 061 48 15 6 94 75 3 16 
1954 VjD 301 327 149 5 14B 434 1 072 63 10 B 487 176 160 21 
1955 VjD 324 345 169 6 819 461 3 423 190 30 26 573 196 214 31 
1956 VjD 3) 342 388 193 8 569 455 3 660 203 32 31 577 220 253 41 
1957 VjD 400 412 211 10 349 498 3 720 218 28 40 615 234 247 51 
1958 VjD 425 446 228 12 056 483 3 904 223 27 34 695 270 272 59 
1959 VjD 441p 465p 229p 14 289 510 3 769 215 24 32 807 296 306 99r 
1959 Juli 940 374 354 100 

1959 VjD11 ) 12) Bundeeg:ebiet einschl. Berlin (West) lO) 
393p 485p 236p 16 739a) 556 4 299a) 221 25 35 878 313 342 114 

1959 Juli } 947 378 357 101 
Aug. 414p 448p 194p 12 481 523 4 418 217 17 32 869 323 329 116 
Sept. 932 343 352 123 
Okt. } 925 305 364 136 
Nov.' 373 522 277 20 997 590 4 160 226 32 38 790 266 326 107 
Dez. 801r 265 324 103r 

1957 stellen die Ileinverkaufs-und Durcbschni ttswerte fur 1) Berechnet nach den abgesetzten Steuerwertzeichen.- 2 J Ab April Zigaretten, Feinschnitt 
und Pfeifentabak .Annabe,ru'.ngswerte dar.- 3) Zucker (bia 1954) und Mineralol = MD. - 4) Einschl. erzeugter Menge an ablieferungsfreiem Branntwein.-
5) Einschl. der in anderen Behaltnissen als Flaschen versteuerten Mengen.- 6) Eine ganze Flasche = 0,15 1.- 1) In Verbrau.chezuckerwert'; dabei wur-
de da.r Rohzttcker im Verhaltnis 10:9 umgerechnet.- 8) Rubenzuckerablau:f'e, Rubensa!te (nicht im Preßverfahren hergestellt) und andere Rubenzuckerlo-
sungen.- g) Benzip., Testbenzin, Benzin-Benzol-Gemische u.a. - 1 o) Ab 6. Juli 1959 einschl. Saarland. - 11) Juli bis Dezember 1959 .- 12) Mi.neralol = 
MD.- a) Da der J.."bsatz saisongemfl.ß im zweiten Ha1Djahr stark ansteigt, iat dieser Vierteljahresdurchschnitt re+ativ ti.berhöht. 
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Zeit ins-
gesamt 

"'on} 285,43 
1954 14D 426,33 
1955 14D 3) 458,41 
1956 MD 498, 79 
1957 MD - 538,28 
1958 KD 557, 16 

1958 Jllli 579,83 
Aug. 562,61 
Sept. 528, 14 
Okt. 561 ,90 
Nov, 535, 13 
Dez. 780,26 

1959 Jan. 543, 15 
Fsbr, 493,63 
März 575,70 
April 547,69 
Mai 554,09 
Juni 542 ,92 
Juli 613,5B 
Aug, 590,28 
Sept. 553,65 
Okt, 607, 76 
Nov. 554,24 

Monatliche Ausgaben je Haushalt 
4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte einer mittleren Verbrauchergruppe1) 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 
DM 

Le benehal tung 

Nahrungs- Getränke 
Wohn~f 

Heizung Reinigung Bildung u. 
mittel und Hausrat und Bekleidung u.Körper- Unter-

Tabakwaren Beleuchtung pflege haltung 

132,54 16,48 29,85 13,28 15,46 38,81 12,21 20,62 
179,86 26,58 40,23 33, 10 23,00 57,77 19,06 34,79 
190,05 29,68 43,04 35,21 25,47 62,70 20,81 37,90 
201,95 33,40 47,24 39,60 28,05 71,84 22,27 40,00 
210,78 36,26 50,31 47,01 26,63 78,59 23,78 45,45 
218,52 38,56 53,00 47,60 26,92 75, 79 25,26 50,22 

227,52 37,33 55,39 38,97 31,98 72,65 24,34 57,22 
223,61 38,71 52,52 35, 73 32,82 51,04 26,35 72,47 
221,90 33,96 53, 70 46,78 33, 75 48, 11 23,47 46,69 
249, 10 35,42 55,20 46,94 27,56 70,22 25,02 36,37 
206, 19 34,24 54,98 55,37 25,32 75,82 23,97 44,96 
248,51 60,50 52,95 92,77 29,51 159,89 30, 70 91,68 
208, 50 36,26 55,96 51, 16 27,21 85,97 25,33 40,00 
191,92 36,34 54,29 47,20 27,06 57,09 26,50 39,69 
216,91 38,74 55,65 65,40 22,88 60,86 29,78 45,07 
213,65 34,94 63, 17 44,46 22,92 74, 76 26,05 47,92 
226,20 40,41 56,77 39,44 22,70 76,33 27,71 44,49 
230, 11 34,20 58,73 34,47 25,63 65,62 26,21 46,37 
226, 76 39,99 60,01 43, 12 22, 72 76, 16 24,66 74,44 
232,98 38,94 60,71 51, 79 35,08 51, 73 26,98 62,39 
239,56 35,37 59,25 47,25 33,64 46,30 29, 13 43,27 
269, 47 37, 51 59, 73 44,47 33,00 73,22 29, 19 43,34 
217, 37 35,64 57, 76 42,80 26,07 82,61 26,47 46,28 

Ver-
Sonstige brauche-

Verkehr Ausgaben ausgaben 
insgesamt 

6, 18 8,61 294,04 
11,94 9,46 435,79 
13,55 10,69 469,10 
14,44 12,86 511,65 
19,47 15,45 ~53, 73 21,29 17,00 74, 16 

34,43 15,23 595,06 
29,30 16,20 578,81 
17,76 13,42 541,56 
14,07 17,06 576,96 
14,28 16,21 551,34 
13, 75 32,59 812,85 
12 ,74 14,72 557 ,67 
13,54 12, 14 505, 77 
20,41 21,01 596, 71 
17,60 18,04 565, 7' 
20,04 22,64 576, 73 
21, 36 12,90 555,62 
43,70 19,27 632,85 
29,66 16,45 606, 73 
20,06 14,36 566,23 
17,85 17,39 625, 17 
15,24 20, 14 574,38 

1) Mit durchschnittlichen monatlichen Verbrauchsausgaben von 200·bis 350 DIil im Jahre 1950,Diese Grenzen wurden seitdem der Entwicklung des durch-
schnittlichen Arbeitnehlllereinkommens ;Jeweils angepaßt,- 2) Abzüglich Einnahmen aus Untervermietung,- 3) Zahl der Haushalte 1950: 224, 1954, 282 
19551 267, 1956: 268, 1957: 269, 1958: 275, 

z.eit 

Eingekaufte1) Mengen an wichtigen Nahrungsmitteln im Durchschnitt je Monat und Haushaltsmitglied 
4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte einer mittleren Verbrauchergruppe2) 

Bundesgebiet (ohne Saarlancl und Berlin) 
Gramm (soweit nicht anders angegeben) 

Vollmilch Pette (ohne Butter) Fleisch und Fleischwaren 
Butter ins- Jlarga- Pflanzen- Klise Eier ins- Rind- Schweine- Speck, 

Wurst 
und (Lite;l 

gesamt Sohlllalz rine Bpeiseijl :f'ette (Stück) gesamt :f'leisch :f'leisch geräuchert Wurstwaren 

"'° e) 9,046 339 1 099 239 602 113 120 319 10 1 817 311 275 139 603 
1954 11D 8,514 348 1 354 113 996 132 96 420 12 2 409 335 302 153 960 
1955 J{l) 4) 8,236 317 1 416 122 1 056 131 85 410 12 2 530 314 338 155 1 016 
1956 11D 7,976 300 1 496 115 1 136 138 86 439 12 2 704 323 346 159 1 102 
1957 l!D 7,949 327 1 411 101 1 077 135 80 454 14 2 787 318 347 148 1 122 
1958 J{l) 7,666 378 1 305 74 999 138 73 469 14 2 759 330 379 145 1 096 

1958 Juli 7,682 372 1 182 47 920 144 59 445 13 2 293 273 319 125 944 
Aug, 7,344 397 1 179 49 931 131 59 419 13 2 475 313 338 132 1 014 
Sept. 7,626 392 1 255 70 943 156 68 421 12 2 550 317 327 128 1 066 
Okt, 7,979 437 1 388 75 1 069 130 93 475 13 2 989 361 354 159 1 229 
Nov, 7,271 372 1 273 70 976 127 83 451 11 2 835 342 344 156 1 175 
Dez, 7,488 409 1 370 76 1 044 136 80 425 12 3 602 349 427 14,2 1 352 

1959 JfUl. 7,486 429 1 275 80 947 131 87 457 13 3 094 369 410 149 1 241 
Pebr, 6,949 384 1 159 68 853 121 99 426 13 2 583 301 332 126 1 029 
llärz 7,032 398 1 211 60 942 120 72 484 19 2 791 332 335 128 1 052 
April 7,458 409 1 299 63 984 144 81 539 18 2 652 321 346 123 1 082 
Jlai 7,148 415 1 283 59 989 145 72 534 18 2 748 386 376 121 1 062 
Juni 7,668 404 1 199 51 941 135 59 512 15 2 361 269 303 116 1 000 
Juli 7,075 397 1 081 47 846 133 50 468 15 2 199 246 285 93 948 
Aug. 7,138 409 1 122 51 870 132 54 422 14 2 473 303 337 124 1 027 
Sept. 7,483 401 1 226 59 944 138 65 447 14 2 672 298 309 130 1 105 
Okt, 7,711 418 1 400 85 1 059 159 77 497 14 3 109 338 359 156 1 255 
Nov. 7,203 298 1 265 75 972 123 73 451 12 2 806 277 329 135 1 134 

Brot und Backwaren Nährmittel 

Frische l!'isoh- Roggen-, Wei.ßbrot Mehl aus Nudeln u. Kar- Gemb.se- Andere 
Zeit Fi.sohe dauer- insgesamt Grau-, u.Weizen- inegesamt Brot- sonstige Hülsen- toffeln konserven Zucker SWl-

waren Misch- und klein- früohte waren 
Schwarzbrot gebB.ok getreide Teigwaren 

1950 IID1 201 194 7 246 5 810 1 231 2 354 1 436 348 116 10 425 261 1 388 214 
1954 llD 198 240 6 716 5 206 1 160 1 846 1 106 275 105 8 753 381 1 314 261 
1955 11D 4) 208 232 6 648 5 045 1 226 1 766 1 033 252 106 9 443 374 1 271 272 
1956 111D 203 225 6 596 4 960 1 236 1 7El5 1 027 250 112 9 102 437 1 356 279 
1957 MD J 181 213 6 343 4 731 1 186 1 695 979 240 93 8 249 407 1 283 306 
1958 11D 146 209 6 049 4 566 1 075 1 667 982 224 86 7 456 416 1 380 336 

1958 Juli 87 142 5 973 4 486 1 091 1 409 813 196 36 4 920 148 2 109 336 
Aug. 87 146 5 783 4 304 1 083 1 419 860 188 23 6 324 117 1 655 315 
Sept. 119 176 5 998 4 649 1 002 1 695 1 046 217 56 13 737 236 1 746 272 
Okt, 183 265 6 411 4 904 1 090 1 832 1 080 243 104 42 245 361 1 421 262 
Nov. 170 232 5 942 4 463 1 025 1 658 1 021 197 91 10 356 427 1 208 334 
Dez, 124 313 6 047 4 335 1 110 1 945 1 288 211 88 2 639 565 1 244 646 

1959 Jan. 168 250 6 034 4 523 1 139 1 587 856 236 110 1 456 605 1 055 244 
Pebr, 185 242 5 557 4 081 1 054 1 579 893 229 95 1 210 548 1 057 253 
llärz 196 213 5 648 4 160 1 067 1 683 1 004 232 70 1 448 569 1 116 493 
April 145 192 6 083 4 572 1 089 1 655 918 239 86 1 135 516 1 151 279 
Mai 100 166 6 035 4 427 1 157 1 569 868 236 56 1 539 363 1 256 361 
Juni 77 135 5 995 4 507 1 101 1 526 810 247 26 2 780 227 1 640 305 
Juli 56 143 5 707 4 112 1 145 1 390 779 217 20 4 146 202 1 762 347 
Aug, 78 170 5 690 4 070 1 159 1 399 792 224 32 5 645 267 1 400 325 
Sept. 121 193 5 978 4 463 1 107 1 663 973 245 60 17 012 285 1 305 279 
Okt. 165 265 6 340 4 621 1 254 1 836 1 035 257 101 39 189 497 1 226 322 
Nov. 155 249 5 781 4 242 1 025 1 596 892 238 97 8 172 46:0 1 099 333 

1) Zum Teil auch Erzeugnisse aus eigener Ernte(z.B.Kartoffeln und Hausschlachtungen) sowie Geschenke.- 2) Mit durchschnittlichen monatlichen Ver-
brauchsausgaben von 200 bis 350 DM im Jahre 1950. Diese Grenzen wurden seitdem der Entwicklung des durchschnittlichen Arbeitnehmereinkornmens je-
weils angepaßt,- 3) Einschl. der auf Frischmilch umgereohnetenTrockemniloh.- 4) Zahl der Haushalte 1950: 224, 1954: 282, 1955, 267, 1956, 268, 
1957, 269, 1958: 275. 
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Löhne und Gehälter 
Durdlsdlnittliche Wodlenarbeitszeiten, Bruttostunden- und Bmttowodlenverdlenste der Arbeiter im Handwerk 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 
Erfaßte Handwerkszweige 

Kraft- 1 Sehlos- l Bau-und LI Herren- ) 1 
Backerei 1 .!~:~;i 

1 Klempner~ Elektro-, Malerei- -1 ins ... 
1 

Herren- 1 Damen-
Zeit fahrzeug- ae-rei Mdbel- schnei- Gae-u.Waa- inatal- u.Anatrei- gesamt schnei- echnei-

reparatur tiachlerei derei 1 ) 2) aerinstal la tion cherei derei derei 
mannlich 1 weiblich 

Geleistete Wochenarbei taatunden 
Vollgesellen 

1957 Nov, 

1 

43,B 

1 

44,8 

1 

43,9 

1 

44,5 

1 

46,4 

1 

46,5 

1 

44,2 

1 

44,9 

1 

43, 1 

1 

44,4 

1 1 

43,4 
1958 Mai 41,8 42, 3 40,9 42,0 43,9 43,7 41,3 41,9 41, 3 41,9 40,8 41, 1 

Nov. 44, 1 45,7 44,7 44,5 45,8 46,0 44,6 44,9 43,8 44, 7 43,5 43, 3' 
1959 Mai 39,5 39,6 38,9 40,6 42, 1 41,9 39,3 40, 1 39,4 39,9 38,9 39,0 

Nov. 44, 7 46,3 45, 3 44,6 45,9 46,2 45,5 46,0 44,2 45,2 42, 7 43,5 

Junggesellen 
1957 Nov. 

1 

43,6 

1 

44,3 

1 

44,0 

1 

44,2 

1 

46,7 

1 

46,9 

1 

43,4 

1 

44,0 

1 

42,6 

1 

44,4 

1 1 

43,8 
1958 Mai 41,2 41,6 40,8 41,9 43,9 43,9 40,9 40,8 41,2 41,9 41,0 41, 7 

Nov. 43,7 45, 1 44,6 43,7 46, 1 46, 1 44,2 44,5 43,4 44,7 43,6 44,2 
1959 Mai 39, 1 39,2 39,2 39,3 41,8 41,9 38,8 39,2 38,9 39,8 39, 1 39,9 

Nov. 44, 1 45,7 45,4 43,8 46,0 46,4 44,8 45,0 43, 7 45, 1 43, 9 43, 9 

Obrige Arbeiter 

1957 Nov. 

1 

44,4 

1 

45, 1 

1 

43, 1 

1 

42,4 

1 

45,4 

1 

46, 7 

1 

44,3 

1 

43,3 

1 

42,8 

1 

44, 1 

1 1 

42,2 
1958 Mai 42,5 41,3 40,4 39,6 41,8 43,2 41, 1 40,3 41,5 41,4 41,1 40,2 

Nov. 45, 3 45, 1 44,6 (43,9) 43, 3 46,9 44,2 43,9 44,0 44,5 41,7 44,5 
1959 Mai 40,8 40, 1 38,5 f 37,6l 41,3 41,9 39,5 39,4 41,5 40,2 36,9 37,6 

Nov. 45,8 46,4 45,3 42,6 44,4 47, 1 45,3 45,2 45,1 45,4 43,9 44, 1 

Bezahlte Wochenstunden 
Vollgesellen 

1957 Nov. 

1 

46,7 

1 

47, 7 

1 

46,8 

1 

47, 1 

1 

48,5 

1 

48,8 

1 

47,2 

1 

47,8 

1 

46,0 

1 

47,2 

1 1 

46,0 
1958 Ma:L 47,2 47,7 46, 5 4 7, 1 48,3 48,3 46,8 47,2 46,6 47, 1 46,0 46,3 

Nov~ 46,8 48,2 47 ,2 47,0 48, 1 48,3 47, 1 47,5 46,2 47,2 45, 7 45 ,6 
1959 Mai 46,9 47, 1 46,7 47 ,5 48,1 48,2 46, 7 47,5 46,7 47, 1 45,9 46, 1 

Nov. 46,8 48,3 47,4 46,8 ,47,9 48,1 47,5 48,1 46,2 47,3 44,4 45,2 

Junggesellen 

1957 Nov. 

1 

46,5 

1 

46,8 

1 

46,8 

1 

46, 3 

1 

49,0 

1 

48,7 

1 

46,~ 

1 

46,8 

1 

45,3 

1 

47,0 

1 

46,0 

1 

46,2 
1958 Mai 46,6 46,9 46,3 46,9 48,3 48,4 46, 3 46, 1 46,3 46,9 46, 7 

Nov. 46,3 47,3 47, 1 45,5 48,1 48,3 46,8 46,9 45,8 47,0 45, 7 46,3 
1959 Ma:L 46,4 46,7 46,5 46,2 48,0 48,2 46, 3 46,4 46, 2 46,8 46,2 46,9 

Nov. 46, 1 47,5 47,3 45, 3 47,6 48,0 46,9 46,9 45,7 47,0 45,4 45,6 

Vbrige Arbeiter 

1957 Nov. 

1 

47,5 

1 

48,2 

1 

46,3 

1 

44,9 

1 

47,7 

1 

49,0 

1 

47 ,o 

1 

46,4 

1 

45,4 

1 

46,9 

1 1 

44,9 
1958 Mai 47,8 46,5 45,8 45,2 46,2 48,3 47,0 46,0 46,8 46,6 46,0 44,7 

Nov. 47,7 48, 1 47,2 (45,8 l 45,6 49,3 47,2 46,5 46,5 47, 1 43,5 46,5 
1959 Mai 48, 1 47,9 46,2 /44,3 47, 1 48,8 46,7 46,7 48,8 47,4 45,8 45,2 

Nov. 47,9 48,5 47,4 44,4 46,4 49,5 47,4 47,4 47,2 47,5 45,2 45,7 

Eruttostundenverdien.ste in P:f 
Vollgesellen 

1957 Nov. 

1 

211,2 

1 

222,8 

/ 

216,3 

/ 

180,2 

1 

217, 1 1230,0 

1 

234,2 

1 

218, 1 

1 

225, 3 

1 

220,3 

1 

156, 1 

1 

120, 1 
1958 Mai 221, 5 229,4 223,6 185, 1 226,8 243,0 247 ,5 228,9 229, 5 228,9 126,5 

Nov. 226,8 237,7 230,4 192,4 233,7 252 ,2 249, 1 231,5 238, 3 235,7 161, 5 130,7 
1959 Mai 232,9 240,3 231,4 197,2 239,6 260,5 256, 7 235, 7 240, 7 239,8 159,4 137,4 

Nov. 246,5 254,4 244,3 202,2 248, 1 269, 7 264,0 245, 7 252, 1 250, 7 164,3 146,8 

Junggesellen 

1957, Nov. 

1 

157,9 

1 

163, 7 

1 

163,2 

1 

130,8 

1 

169, 3 

1 

179,6 

1 

177 ,6 

l 
166,0 

l 
183,6 

1 

169,7 

1 1 

93, 7 
1958 Mai 166,4 167,8 164, 7 134,4 177,6 188,2 189,8 171,4 186,6 177, 1 120,; 96,8 

Nov. 169,5 174,3 168,9 145,5 181,8 192,4 191, 7 174, 3 194, 7 181,2 122,9 99,9 
1959 Mai 175,2 175,6 172,9 142,5 186,3 200,2 199, 3 175,9 197,4 185,6 123,3 105,8 

Nov„ 182,5 191,4 184,9 150,5 193,4 211,0 205,2 185,3 209,7 195, 1 131,4 116,3 

Vbrige Arbeiter 

1957 Nov, 

1 

169,5 

1 

173, 3 

1 

163,0 

1 

121 ,2 

l 
151,9 

1 

146,4 

1 

189, 1 

1 

173,4 

1 

204,9 

1 

167, 7 

1 1 

111,0 
1958 Mai 178,9 182,2 167,6 157,2 152,7 157, 1 206,0 174,6 208,2 176,5 120,0 118,7 

Nov. 183,7 191,8 176, 1 (142,9) 158,9 164,9 206,8 181,6 216,8 183,5 129,8 123,7 
1959 Mai 189,2 196,9 181, 1 ! 133, 7l 173,7 173,3 210,2 186,9 213,2 191,0 125,7 122,7 

Nov. 195,3 209,5 193,9 152,9 182,0 181,8 214,7 197, 7 235,0 200, 1 132,2 134,2 

Bruttowochenverdienste in DM 
Vollgesellen 

1957 Nov, 

1 

98,68 

1 

106,34 

1 

101,29 

1 

84,91 

1 

105, 32 

1 

112, 34 

1 

110,59 

1 

104, 19 

1 

103,72 

1 

103,92 

1 

71. 72 

1 

55,26 
1958 Mai 104,52 109,42 103,90 87,15 109,57 117,32 115,90 108, 15 106,90 107,76 58 ,51 

Nov. 106, 10 114,53 108,85 90,45 112,38 121,77 117 ,43 110,06 110,05 111,22 73,87 59,62 
1959 Mai 109,26 113, 16 108, 12 93, 75 115,28 125,60 119,95 111,86 112,48 112,99 73, 12 63, 31 

Nov. 115,32 122,90 115,89 94,55 118, 73 129,69 125,48 118,26 116,49 118,53 72,92 66,36 

Junggesellen 

1957 Nov. 

1 

73, 32 

1 

76,62 

1 

76, 35 

1 

60,61 

1 

82,98 

1 

87,50 

1 

82,24 

1 

77 ,70 

1 

83, 11 

1 

79,76 

1 1 

43,33 
1958 Mai 77,55 78,68 76, 16 63 ,05 85,86 90,99 87,97 78,95 86,44 83, 15 55,27 45, 17 

Nov. 78,44 82,36 79,47 66, 18 87, 17 92,82 89,63 81,79 89, 10 85,25 56,22 46,30 
1959 Mai 81,27 82,06 80,36 65,92 89,39 96,54 92, 18 81,68 91,27 86,93 56,94 49,65 

Nov. 84,14 90,96 87,46 66, 19 92, 15 101,36 96, 14 86,96 95, 71 91,62 59,69 53,01 

Obrige Arbeiter 

1957 Nov. 

1 

80,52 

1 

83,43 

1 

75,57 

1 

54,40 

1 

72,36 

1 

71,80 

1 

88,88 

1 

80,50 

1 

93•,07 

1 

78, 71 

1 1 

49,78 
1958 Mai 85,58 84 ,65 76,66 70,96 70 ,56 75,81 96,81 80,29 97 ,42 82,29 55,21 53,04 

Nov. 87,62 92,23 83,07 (65,47) 72,44 81, 35 97,51 84,44 100,84 86,46 56,51 57,59 
1959 Mai 90,96 94,34 83,62 159 ,27) 81,86 84,67 98,24 87 ,25 103,g5 90,4 7 57,56 55,44 

Nov. 93,60 101,49 91,93 67,94) 84,42 89,89 101,85 93,68 110,84 95, 14 59,76 61,28 

1) Durch die Einbeziehung weiblicher Arbeiter im November 1957 sind die f'ilr die folgenden Berichteperioden ermittelten DUrch.Bchnittswerte nicht mit 
denen für November 1957 vergleich"bar.- 2) DUrchschnitte, die auf Angaben fl.ir weniger als 20 Erfaßte beruhen, sind in Klammern gesetzt. 
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Löhne 
Zum Aufsatz: "Die Angestelltenverdienste in Industrie und Handel im November 1959" in diesem Heft 

Durdtsdlnittlidler Bruttomonatsverdienst der Angestellten in Industrie und Handel nadl Beschäftigungsart 
und Gewerbezweigen 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 
DM 

Indu- Indu- Bergbau Grundstoff- u. Produktionsgti.terindustrien 
strie, Indu- atrie Ener-

E~~~n-1 NE- Gummi-
Zeit Handel, atrie ohne Stein- . \Braun- . \ Erz- Salz- Sonst. gie- Steine Mine- Chem,- und Geld-u, ins- Bau- ins- kohlen- kohlen- berg- Berg- w.1rt- ins- und Stahl- Metall- ralol- Indu- Asbest-Vers.- gesamt gewerbe gesamt bau u. bau schaft gesamt Erden verar- str1e verar-wesen bergbau. Salinen industrie beitung beitung 

Manner 
Kaufmännische Angestellte 

1957 567 604 605 676 684 715 624 692 581 588 630 581 662 596 635 633 577 
1958 601 639 640 694 698 743 647 735 607 636 658 610 680 638 68B 667 615 
1959 628 665 665 698 698 755 658 747 621 656 688 641 694 656 718 712 638 
1957 Mai 562 600 600 662 665 714 610 686 577 573 626 580 655 595 627 633 571 

Aug, 570 608 608 682 692 711 620 696 582 599 629 587 658 602 635 632 578 
Nov. 578 616 617 691 702 715 635 693 586 610 638 588 676 601 635 639 581 

1958 Febr. 593 633 635 702 709 737 657 729 604 626 650 593 681 636 663 651 612 
Mai 594 634 635 692 697 743 642 739 590 622 650 607 679 635 669 651 606 
Aug, 605 642 643 690 693 741 642 730 616 645 662 618 677 640 702 674 620 
Nov. 612 647 648 692 692 748 646 742 617 651 671 620 682 640 707 690 623 

1959 Febr, 618 653 654 701 701 756 662 760 621 656 676 623 678 649 711 701 623 
Mai 619 656 655 690 689 751 649 736 619 652 679 632 680 648 713 705 635 
AUg, 631 667 667 695 695 752 652 744 621 653 688 650 689 655 718 712 644 
Nov. 644 684 685 704 705 759 669 747 624 663 707 660 717 674 729 728 649 

Technische Angestellte 

1957 684 692 685 847 871 831 742 775 674 696 692 655 719 674 696 694 657 m~ 725 733 726 869 890 865 769 823 699 748 726 691 742 711 753 731 703 
755 760 749 865 883 870 780 831 705 781 758 731 764 731 788 766 728 

1957 Mai 681 689 681 838 859 835 735 788 674 683 691 661 715 676 686 693 659 
Aug, 689 697 689 850 873 828 747 787 682 707 695 662 717 685 704 696 663 
Nov. 695 704 697 865 891 836 760 786 681 717 702 664 730 677 705 702 670 

1958 Febr. 714 723 718 872 898 849 768 787 690 729 712 669 735 705 724 712 702 
Mai 721 729 721 875 897 871 771 832 1 683 737 719 690 742 711 743 716 692 
Aug. 730 737 729 864 883 866 765 834 711 755 734 702 746 709 767 742 709 
Nov. 736 741 733 864 882 873 771 837 707 769 740 700 745 719 776 751 706 

1959 Febr, 738 743 736 867 886 875 770 823 709 774 744 706 747 722 779 756 704 
Mai 747 751 739 857 873 871 775 827 705 775 751 723 752 721 782 762 722 
Aug. 760 764 752 862 879 867 779 833 703 777 759 746 761 732 796 763 734 
Nov. 775 779 769 875 894 868 795 841 703 794 776 748 789 750 796 781 750 

Kaufmännische und technische Angestellte zusammen 

1957 603 647 642 788 809 785 701 741 635 633 654 610 684 630 665 658 605 
1958 639 685 680 809 827 817 727 788 660 683 685 642 703 670 720 693 647 
1959 668 713 706 809 823 826 738 798 669 709 717 677 721 690 755 735 671 

1957 llai 599 043 637 777 794 788 693 746 633 618 651 612 677 629 657 657 602 
Aug. 607 652 646 791 813 783 701 750 639 644 655 617 680 638 670 658 609 
Nov. 614 659 654 805 829 789 715 748 641 655 664 618 696 634 670 665 611 

1958 Febr. 631 677 674 813 835 806 730 764 654 669 675 623 701 667 694 677 645 
Mai 633 681 675 812 831 822 726 795 644 670 678 639 703 669 706 678 637 
Aug. 644 690 684 804 820 817 723 793 671 691 691 651 703 671 735 702 652 
llov. 650 694 689 805 820 824 728 800 669 701 698 652 706 675 742 715 653 

1959 F~br, 655 698 693 811 826 829 733 798 671 706 704 656 705 681 746 725 652 
Mai 659 704 695 800 813 826 731 791 669 704 708 668 708 680 749 729 666 
Aug. 672 716 708 806 820 823 736 799 668 706 718 688 717 690 759 734 678 
Nov. 685 732 726 818 834 827 752 805 670 720 736 694 745 708 765 751 688 

Frauen 
Kau.fmännieche Angestellte 

1957 349 389 389 461 468 511 421 461 407 439 413 373 442 399 445 411 401 
1958 368 409 409 474 480 523 432 497 422 469 428 395 450 423 4 75 428 423 
1959 384 425 424 480 486 521 432 514 431 483 446 418 462 435 492 451 430 
1957 Mai 345 385 385 451 455 512 412 452 404 427 410 375 438 397 439 409 398 

Aug. 350 389 389 466 477 508 416 469 408 444 411 373 439 401 449 409 401 
Nov. 354 393 393 470 479 511 419 469 416 451 415 376 448 402 449 412 402 

1958 Pebr. 363 406 407 476 484 531 437 477 415 462 424 385 450 427 461 420 422 
Mai 363 406 406 472 478 521 427 500 416 459 423 393 454 422 466 416 416 
Aug, 372 411 411 475 479 523 431 500 434 474 432 399 447 419 486 437 426 
Bov. 376 414 414 4 74 481 516 432 510 423 479 436 402 451 423 486 440 427 

1959 Febr, 380 419 419 480 486 521 438 518 429 483 442 407 455 427 489 448 429 
Mai 378 417 416 478 484 520 426 516 428 479 439 409 454 427 485 445 425 
Aug, 386 426 425 479 485 520 425 512 433 481 445 424 459 437 490 448 431 
Nov. 394 437 437 483 488 523 440 510 434 489 458 430 478 450 503 462 436 

Technische Angestellte 

1957 426 428 428 461 478 530 350 443 427 474 465 399 475 427 492 475 423 
1958 448 448 449 474 495 542 368 469 447 502 485 418 493 452 526 494 449 
1959 467 462 463 483 503 571 372 465 452 517 507 435 508 454 556 518 462 
1957 Mai 421 427 427 459 470 535 347 428 432 463 463 397 475 428 489 473 418 

Aug. 428 428 428 461 480 522 355 455 425 481 466 394 473 429 507 476 421 
Nov. 435 432 432 467 491 524 357 461 437 486 466 407 478 ' 426 487 476 421 

1958 Febr, 443 444 445 469 491 518 366 454 445 499 478 418 487 460 519 482 448 
Mai 443 444 445 469 493 530 374 475 437 493 477 409 493 455 516 483 440 
Aug. 448 449 450 481 497 583 364 483 462 510 491 423 491 450 535 503 448 
Nov. 457 455 456 4·79 500 554 369 456 444 506 496 420 500 443 533 508 460 

1959 Febr 460 456 457 482 502 570 372 465 445 518 501 424 501 451 543 512 465 
Mai 458 453 454 477 495 549 368 462 451 518 501 426 502 445 548 514 456 
Aug. 469 463 464 484 503 572 374 473 455 514 508 444 511 455 557 519 462 
Nov. 481 475 476 491 511 594 375 461 456 518 516 442 516 464 577 527 466 

Kaufme.nnische und technische Angestellte zusammen 
1957 352 392 392 461 469 512 415 460 409 441 418 374 445 403 451 420 402 
1958 371 413 413 474 481 524 426 495 425 4 71 435 39& 454 426 482 438 424 
1959 387 428 428 480 41il7 524 427 512 433 486 453 418 466 437 501 460 432 
1957 Mai 348 389 389 451 455 513 408 451 407 430 416 376 441 401 446 418 399 

Aug. 353 392 392 466 477 509 411 468 410 446 417 374 442 404 457 418 403 
Nov. 357 396 396 469 479 512 412 469 418 453 421 377 451 405 455 421 403 

1958 Febr 365 410 410 476 485 530 430 476 418 465 430 386 453 431 469 429 423 
Mai. 366 410 410 472 479 521 422 499 419 462 429 393 457 426 '1173 426 418 
Aug, 375 414 414 475 480 525 425 499 437 4 76 438 400 450 423 493 446 427 
Nov. 379 417 418 474 481 518 428 508 425 481 442 402 455 426 493 450 429 

1959 Febr 382 422 422 480 487 524 434 516 430 486 448 407 459 429 497 457 431 
Mai 381 420 419 478 484 522 421 513 430 482 446 410 458 429 495 455 427 
Aug. 389 429 429 479 486 523 421 510 435 484 452 424 463 438 500 458 432 
Nov. 397 440 441 483 489 526 434 508 436 491 465 430 481 452 513 471 438 



nodl: Durchsdlnittlicher Bruttomonatsverdienst der Angestellten in Industrie und Handel nach Beschäftigungsart 
und Gewerbezweigen 

DM 
noch: Grundat. u. Produkt. Investi tionsguterindust:rien Verbrauchsgüterindustrien 

Scigerei Eisen-, Herst. Chemie- StraßE11 Fein- Stahl-, Kunst-und Papier- v.fein- Glas- Holz-Zeit Holzbe- erzeu- faeer- ins- Stahl- Maschi- Schiff- u.Luft- Elektro mecha- Blech-u ins- stoff- keram. indu-herstel- gesamt bau nenbau bau fahr- technik nik und Metall- gesamt verar- verar-
arbei- gung Erzeug- etrie beitung 
tung lung zeugbau Optik waren- beitung niesen gewerbe 

Männer 
Kaufmännische Angestellte 

1957 567 694 603 603 581 589 562 702 576 603 581 577 593 554 578 548 
1958 603 712 629 644 620 630 601 750 616 642 620 613 636 590 613 582 
1959 625 755 669 663 636 651 611 759 644 676 646 643 656 616 649 606 

1957 Mai 564 695 590 600 580 586 564 704 568 608 573 572 593 554 575 545 
Aug, 573 703 604 607 583 592 562 715 577 603 584 582 594 559 580 550 
Nov. 581 692 606 612 588 596 560 712 589 607 593 589 592 560 585 558 

1958 Febr, 595 699 625 647 626 632 614 756 616 641 620 600 629 569 610 573 
Mai 597 692 620 641 615 625 598 751 612 637 614 609 633 589 607 572 
Aug. 609 717 634 646 619 629 594 765 617 641 620 617 636 598 614 588 
Nov. 610 740 655 642 619 635 600 723 621 647 627 626 648 603 620 597 

1959 li'ebr, 615 738 671 650 628 642 614 737 629 660 636 631 647 602 645 591 
Mai 616 732 660 650 626 638 598 743 630 663 635 633 654 606 642 593 
Aug, 624 753 667 667 635 655 603 764 651 680 648 644 653 630 651 609 
Nov. 645 795 678 6e5 657 670 629 789 666 699 664 , 663 668 622 657 628 

Technische Angestellte 
1957 590 781 666 667 666 668 683 700 659 685 652 647 655 632 665 616 
1958 622 816 701 713 701 715 735 751 707 730 699 684 693 672 708 652 
1959 666 851 746 735 714 734 750 789 734 765 719 716 720 692 747 676 
1957 Mai 584 771 662 665 660 667 681 701 655 679 652 642 641 631 665 612 

Aug. 595 786 668 672 671 671 690 712 664 689 653 653 660 635 671 623 
lov. 608 798 668 676 673 677 688 712 667 698 663 663 664 648 675 633 

1958 Pebr. 612 791 688 713 706 715 741 749 704 732 696 669 682 654 701 642 
Mai 615 799 693 709 694 708 738 748 706 728 700 679 687 676 698 648 
Aug. 627 829 713 715 701 720 729 745 707 730 701 692 701 677 710 654 
Nov. 633 841 733 716 701 716 731 761 712 731 700 699 701 682 723 664 

1959 Febr, 649 835 740 720 700 719 741 776 717 744 707 703 710 688 748 663 
Mai 655 841 737 722 700 724 739 770 718 752 709 707 718 694 741 661 
AUg. 674 853 747 741 717 738 746 791 744 771 720 717 718 696 74 7 681 
Nov. 685 875 759 757 738 755 776 811 754 792 741 736 734 688 751 694 

Kaufmannieche und technische Angestellte zusammen 

1957 574 727 633 639 641 638 637 701 626 645 609 604 619 581 609 576 
1958 608 750 664 684 677 683 686 751 674 688 652 639 660 617 644 611 
1959 637 791 709 706 692 704 701 771 701 724 675 670 682 641 682 635 
1957 Mai 570 724 625 636 636 636 637 703 621 645 604 599 614 580 606 573 

Aug. 579 735 634 643 646 641 641 714 630 647 610 608 621 586 611 580 
?JOT. 588 732 635 648 649 646 640 712 637 653 620 617 622 590 616 588 

1958 Febr. 600 733 655 685 683 684 694 754 672 688 650 626 651 598 639 601 
Mai 602 731 655 680 671 677 686 750 671 684 648 635 655 618 637 603 
Aug. 614 759 675 686 678 686 681 758 674 687 651 644 663 624 645 615 
Nov. 616 778 695 685 677 685 684 739 679 691 656 653 669 629 653 625 

1959 Febr. 625 774 707 691 679 690 696 753 685 705 664 650 672 630 679 621 
Mai 627 773 700 693 679 692 689 754 686 710 664 660 680 636 675 622 
Aug, 639 792 708 710 694 707 696 778 710 729 677 671 680 652 684 640 
Nov. 656 825 720 728 716 724 724 798 723 749 695 691 695 643 689 656 

Prauen 
Kaufmaml1sche Angestellte 

1957 349 428 430 387 392 386 368 416 382 387 380 367 363 390 357 342 
1958 369 442 434 411 420 412 393 437 407 414 402 386 384 409 374 359 
1959 382 460 461 422 433 422 404 441 420 429 414 401 402 423 397 371 
1957 Mai 344 427 428 384 390 385 369 411 379 386 375 364 367 389 355 337 

Aug, 351 429 429 387 392 385 366 422 383 388 377 367 359 392 357 342 
Nov. 356 431 427 390 394 388 369 420 385 390 385 373 364 394 362 350 

1958 Febr. 362 437 434 413 421 413 395 443 408 410 405 380 381 397 373 359 
Mai 365 433 427 409 418 409 392 438 404 414 397 384 381 409 370 354 
Aug, 372 446 433 411 420 412 392 441 406 414 403 388 385 414 373 361 
Nov. 376 451 454 411 420 412 391 427 40'l. 417 404 393 392 414 381 363 

1959 li'ebr. 381 455 464 416 441 416 400 432 413 419 407 397 399 419 396 365 
Mai 373 449 457 412 419 413 396 427 410 419 402 394 393 415 392 362 
Aug. 385 457 460 424 427 422 401 445 424 431 416 401 401 430 396 374 
Nov. 389 480 463 437 443 435 421 457 435 444 430 413 412 430 402 383 

Technische Angeatell te 
1957 423 448 457 388 382 377 365 426 393 402 382 437 406 436 406 354 
1958 384 476 466 406 397 396 380 441 413 421 400 462 440 465 440 379 
1959 263 494 493 416 399 404 377 450 428 439 405 481 430 485 463 377 

1957 llai 399 432 453 385 377 379 362 424 390 399 372 436 397 434 410 357 
Aug. 459 454 455 387 382 374 367 427 396 401 380 437 418 443 465 346 
Nov. 397 451 457 388 378 377 363 422 395 410 388 445 420 438 395 365 

1958 Febr. 431 468 465 410 414 400 395 446 415 422 398 452 434 449 430 368 
Mai 352 471 450 404 388 397 380 442 410 414 395 462 431 467 437 366 
Aug. 417 490 474 404 392 395 370 433 410 422 404 467 445 472 443 395 
Nov. 342 475 496 406 392 393 374 442 415 426 402 470 452 474 449 385 

1959 Febr. 275 482 499 410 395 400 377 440 418 428 401 474 428 469 457 357 
Mai 264 483 484 403 388 392 371 432 415 429 390 473 423 476 472 371 
Aug. 259 498 491 418 391 404 371 461 432 442 410 481 429 495 467 385 
Nov. 249 514 497 431 416 419 387 465 443 455 418 496 438 496 458 392 

Kaufmannische und technische Angestellte zusammen 
1957 350 430 436 387 391 385 368 416 383 389 380 374 365 395 360 342 
1958 369 445 441 411 417 410 392 438 407 415 402 393 388 414 377 360 
1959 381 464 468 422 429 420 402 441 421 430 413 409 403 429 399 371 

1957 Mai 345 428 433 384 389 385 368 411 380 387 374 372 369 394 359 338 
Aug. 352 432 434 387 391 384 366 422 384 389 377 374 362 397 361 342 
Nov. 356 433 433 390 393 387 369 420 386 392 386 380 368 398 365 350 

1958 Febr. 363 440 440 413 420 412 395 443 409 412 404 387 384 402 376 360 
Mai 365 436 431 408 415 408 391 438 405 414 397 391 384 415 374 355 
Aug. 373 450 442 411 417 410 390 440 406 415 403 396 388 419 376 362 
Nov. 376 454 463 411 417 410 390 428 409 418 404 400 395 420 384 364 

1959 Febr. 380 458 4 71 416 436 414 398 433 414 420 407 404 401 423 399 365 
Mai 372 453 463 411 415 411 394 428 411 420 401 401 395 421 395 362 
Aug. 384 461 467 424 423 421 398 446 425 432 416 409 403 436 399 374 
Nov. 389 483 470 436 439 434 418 457 435 445 429 421 413 436 404 383 
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Papier-
verar-
beitung 

602 
637 
676 
591 
613 
629 
626 
628 
633 
66Ö 
665 
661 
680 
699 

658 
703 
736 
668 
651 
679 
692 
694 
704 
719 
720 
725 
744 
754 

619 
656 
694 
614 
624 
643 
645 
647 
654 
677 
681 
680 
699 
715 

377 
390 
412 
369 
379 
386 
387 
385 
385 
401, 
407 
406 
413 
423 

412 
421 
474 
398 
416 
443 
412 
423 
410 
439 
462 
476 
481 
480 

378 
391 
414 
370 
380 
389 
388 
386 
386 
402 
409 
408 
415 
425 



Zeit 

1957 
1958 
1959 
1957 Mai 

Aug. 
Nov. 

1958 Febr. 
Mai 
Aug. 
Nov. 

1959 Febr. 
Mai 
Aug. 
Nov. 

1957 
1958 
1959 
1957 Mai 

Aug. 
Nov. 

1958 Febr. 
Mai 
Aug. 
Nov. 

1959 Febr. 
Mai 
Aug. 
Nov. 

1957 
1958 
1959 
1957 llai 

Aug. 
Nov. 

1958 l!'ebr. 
Mai 
Aug. 
Nov. 

1959 l'ebr. 
Mai 
Aug. 
Nov. 

1957 
1958 
1959 
1957 Mai 

Aug. 
Nov. 

1958 Febr. 
Mai 
Aug. 
Nov. 

1959 Febr. 
Mai 
Aug. 
Nov. 

1957 
1958 
1959 
1957 Mai 

Aug. 
Nov. 

1958 Pebr. 
Mai 
Aug. 
llov. 

1959 Ji'ebr; 
Mai 
Aug. 
Nov. 

1957 
1958 
1959 
1957 Mai 

Aug. 
Nov. 

1958 Febr. 
Mai 
Aug., 
Nov. 

1959 Febr. 
Mai 
Aug. 
Nov. 

nodl: Durdlsdmittlidler Bruttomonatsverdienst der Angestellten in Industrie und Handel nadl Besdläftigungsart 
und Gewerbezweigen 

DM 
noch: Verbrauchsgüterindustrien Nahr.u.Genußmittelind. Handel, Geld- u. Versicherungswesen 

Herst.v. 
Geld-,:) Ver-Drucke- Leder- Herst.v • Schuh- Textil-! Beklei- Musik- Brauerei Tabak- Bau- Ein- u :J Binnen~ Einzel-instr.u. ins- ins- Bank-u. siehe-dungs- waren- !Ausfuhr- groß-_rei- erz'eu- Leder- indu- und gewerbi Spiel- gesamt herste1 gesamt Bdrsen- runga -

gewerbe gung waren strie M3lzere:t gewerbe waren lung handel wesen 
usw. 

Männer 
Kaufmännische Angeatell te 

616 565 548 555 589 542 592 583 650 554 593 540 564 543 494 563 579 
666 595 575 596 621 573 616 618 685 588 623 574 605 574 526 596 625 
705 614 588 625 652 596 645 652 722 614 662 603 633 605 555 620 644 
601 562 542 545 585 539 584 576 645 550 600 534 560 539 486 554 581 
622 570 554 558 593 543 594 586 661 557 599 542 567 545 496 570 576 
636 570 564 566 599 554 607 600 660 569 601 551 577 556 508 571 584 
647 585 566 584 606 564 614 603 667 584 607 564 593 563 518 584 623 
652 603 576 599 621 572 • 614 612 679 579 624 566 604 568 520 578 620 
678 596 579 601 627 573 616 621 687 592 631 579 608 577 531 609 621 
687 596 581 600 635 583 619 634 705 598 632 587 617 589 534 609 637 
691 603 580 606 641 584 623 634 708 605 637 593 623 590 545 625 636 
695 605 579 619 638 590 635 642 717 599 664 593 622 597 544 615 630 
701 619 592 633 652 593 651 655 731 620 670 606 639 610 555 622 652 
731 630 600 644 677 615 672 672 730 630 674 616 649 623 572 616 658 

Technische Angestellte 
741 634 588 616 643 591 630 623 708 565 735 605 661 586 629 616 722 
796 674 600 665 669 623 682 669 753 619 773 642 716 633 634 697 820 
834 703 607 686 699 652 703 704 796 665 817 698 763 689 693 728 905 
721 633 582 616 643 581 626 616 701 562 736 595 661 576 624 557 650 
763 640 598 619 647 592 638 627 719 565 743 608 658 588 629 648 788 
775 636 601 625 656 605 640 652 722 573 747 617 665 595 644 599 786 
774 660 593 646 654 613 670 643 724 595 74 7 621 703 612 612 661 778 
779 667 605 671 666 624 682 663 754 602 778 629 702 617 626 699 822 
811 684 600 672 676 628 688 672 760 626 784 642 721 631 637 718 867 
817 688 602 670 685 627 691 700 774 650 782 679 735 676 662 713 817 
816 696 590 675 687 638 694 677 777 651 782 676 727 669 667 720 897 
821 706 606 680 690 644 688 697 796 656 820 690 748 679 691 733 900 
834 703 609 689 696 655 708 709 804 672 828 702 761 692 698 744 907 
860 706 621 699 725 667 722 734 807 677 833 725 835 718 716 747 914 

Kaufmännische und technische Angeetell te zusammen 
667 592 560 578 610 558 608 592 661 557 689 544 569 547 505 564 580 
720 624 583 622 640 589 642 629 698 597 727 578 611 579 533 596 626 
759 648 593 648 670 615 ,;59 664 736 629 770 608 638 612 562 620 645 
651 591 553 572 609 553 603 585 655 553 6')2 538 566 542 498 554 581 
678 597 568 582 615 559 611 596 672 560 698 547 572 549 508 571 577 
692 596 575 588 621 571 620 612 671 570 701 556 582 559 519 571 585 
700 613 574 608 624 580 636 612 678 587 703 568 598 568 524 585 623 
703 626 585 626 638 589 641 624 694 586 730 569 609 572 526 579 621 
734 628 585 628 645 591 644 632 701 601 736 582 614 581 538 610 621 
742 630 588 626 654 598 647 649 718 613 736 592 622 595 542 609 637 
743 638 583 .632 658 602 650 644 721 619 738 598 628 597 552 625 637 
748 643 587 641 658 608 657 655 732 615 772 598 627 603 552 616 631 
757 651 597 654 668 615 675 667 745 635 781 611 643 616 :563 623 652 
787 659 605 666 695 633 693 686 745 644 785 622 655 630 580 617 659 

Frauen 
Kaufml!nnische Angestellte 

390 365 354 336 375 353 371 366 453 364 387 331 382 353 303 384 401 
415 382 367 362 393 371 394 388 4 71 386 407 349 403 368 318 405 425 
432 387 382 374 408 383 409 409 492 413 429 365 418 381 334 417 438 
381 361 350 333 374 352 368 360 447 363 389 326 378 349 296 380 401 
394 368 356 338 314 353 370 368 458 368 389 332 386 355 304 387 396 
400 367 357 338 379 360 379 373 462 367 391 336 388 357 310 387 401 

407 379 364 355 385 366 387 381 464 381 400 342 400 363 313 400 427 
405 383 364 363 392 370 394 386 466 382 408 343 399 364 316 392 424 
423 382 366 364 397 371 396 389 '471 388 411 353 404 370 321 414 424 
424 383 374 365 400 377 399 396 484 392 410 357 409 373 322 412 425 
426 381 37} 366 404 380 398 400 488 406 415 360 414 377 327 426 430 
425 381 377 368 399 377 404 40j 489 403 430 359 412 376 329 415 427 
430 392 384 376 407 382 411 412 494 42i 435 366 419 383 335 416 446 
447 396 393 383 423 393 421 421 499 422 434 373 428 389 344 412 446 

Technische Angeetell te 

437 433 414 491 441 446 403 429 463 449 420 422 369 3'71 439 290 234 
471 464 397 506 463 474 425 458 473 464 410 445 393 380 483 270 -
474 455 428 530 483 495 429 478 504 484 427 498 399 405 546 262 -
426 449 420 493 44 5 443 402 426 459 446 436 408 373 373 419 286 250 
444 394 402 495 438 447 400 430 474 456 432 427 390 375 444 271 -
457 448 425 502 447 455 415 445 464 464 396 442 364 369 469 293 -
464 463 379 496 455 458 436 443 468 460 405 438 411 380 469 271 -
472 476 389 498 463 476 421 448 468 454 405 437 398 375 477 284 -
477 455 408 503 466 481 416 455 475 466 423 442 390 374 485 261 -
471 464 411 526 472 482 427 483 480 478 407 468 384 396 504 263 -
477 439 414 525 4 77 487 424 461 492 475 434 480 394 391 528 270 -
469 441 429 518 474 486 422 468 507 488 417 489 386 400 534 261 -
469 466 434 544 480 496 429 477 508 487. 422 502 393 414 548 220 -
480 478 434 533 501 510 442 503 508 487 431 525 425 421 581 262 -

Kaufmann1sche und technische Angestellte zusammen 

391 369 356 341 382 372 376 370 454 368 388 333 382 353 306 384 401 
!16 r 369 366 401 392 398 393 471 390 407 350 403 368 320 405 425 

33 91 384 378 416 407 411 413 493 416 429 366 418 382 336 417 438 
382 366 354 338 382 371 373 364 447 366 390 327 378 349 299 380 401 
395 370 358 343 381 373 373 372 459 372 390 334 386 356 307 387 396 
401 372 360 343 386 379 383 378 462 371 391 338 387 357 313 387 401 
408 384 365 360 393 385 393 385 465 386 400 343 400 363 314 400 427 
406 388 366 367 400 391 398 390 466 386 408 344 399 364 318 392 424 
425 387 368 369 404 393 398 393 471 392 411 354 403 370 323 414 424 
426 388 376 370 408 398 402 402 484 397 410 358 409 374 324 ' 412 425 
427 384 375 371 412 402 401 404 488 410 415 361 414 377 329 426 430 
426 384 379 372 407 400 406 407 490 406 429 360 412 376 331 415 427 
431 396 386 381 414 406 413 416 494 424 434 367 418 383 337 416 446 
448 399 395 387 431 418 423 426 499 426 434 374 428 389 346 412 446 
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Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Zum Aufsatz: .. Das Volkseinkommen und Sozialprodukt 1950 bis 1959" in diesem Heft 

Das Sozi\Iprodukt 1950 bis 1959 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Mlll. DM 
1950 1951 1952 1953 1954 1955 1956 1957 

in jeweiligen Preisen 
Bruttoinlandsprodukt 97 170 118 600 135 500 145 450 156 950 179 060 197 060 214 200 
+ Saldo der Erwerbs- u. Vermögenseinkommen 
-zwischen In- und Ausland + 30 - 0 + 100 + 50 - 550 - 760 - 660 - 600 

Bruttosozialprodukt 97 200 118 600 135 600 145 500 156 400 178 300 196 400 213 600 
- Abschreibungen3 ) 10 080 11 920 13 310 13 400 13 580 14 760 16 550 18 320 

Nettosozialprodukt zu 118:rktpreisen 87 120 106 680 122 290 132 100 142 820 163 540 179 850 195 280 
- Indirekte Steuern4) 13 100 17 210 20 320 21 810 23 250 26 260 28 650 30 940 
+ Subventionen 490 830 850 320 130 240 880 1 420 

Nettosozialprodukt zu Fa.ktorkosten 74 510 90 300 102 820 110 610 119 700 137 520 152 080 165 760 

in Preisen von 1954 
Bruttoinlandsprodukt 113 070 125 000 135 300 145 550 156 950 175 150 187 030 197 060 
+ Saldo der Erwerbs- u. Vermc:>genseinkommen 
- zwischen In- und Ausland + 30 - 0 + 100 + 50 - 550 - 750 - 630 - 560 

Bruttosozialprodukt 113 100 125 000 135 400 145 600 156 400 174 400 186 400 196 500 
- Abschreibungen3 ) 12 170 12 430 12 710 13 090 13 580 1„ 310 15 330 16 ... 40 

Nettosozialprodukt zu Marktpreisen 100 930 112 570 122 690 132 510 142 820 160 090 171 070 180 060 

1958 1) 1959 2) 

227 590 244 900 

- 290 - 500 

227 300 244 400 
19 850 20 700 

207 450 223 700 
32 730 } 1 360 35 100 

176 080 188 600 

202 300 214 000 

- 260 - 400 

202 040 213 600 
17 600 18 200 

184 440 195 400 

1 Berichtigte vorläufige Ergebnisse. - 2) Erste vorläufige Ergebnisse.- 3) Einschl.der in. den Saohversicherungsprwaien enthaltenen Risikoanteile.-
4l Einschl. der Einnahmen des Staates aus dem Preisausgleich und der Beiträge zur gesetzlichen Unfallversicherung, ab 1953 auch einschl, der von 
der Europaischen Gemeinschaft fur Kohle und Stahl (EGXS) erhobenen Umlai,:en. 

Die Beiträge der Unternehmen, des Staates und der Organisationen ohne Erwerbsdlarakter 
zum Bruttoinlandsprodukt zu Marktpreisen 

in jeweiligen Preisen 
Einheit 1950 1951 1952 1953 1954 1955 1956 

Jilll.!11 
Unternehmen 87 620 107 650 122 850 131 590 142 120 162 850 179 020 
Staat 

(einschl.Gemeinden und Sozialversicherung) 7 640 8 780 10 190 11 050 11 650 12 980 14 540 
Qrganieationen ohne Erwerbscharakter 1 910 2 170 2 460 2 810 2 980 3 230 3 500 

Bruttoinlandsprodukt zu M.a.rktpreisen 97 170 11B 600 135 500 145 450 156 950 179 060 197 060 

Anteile am Bruttoinlandsprodukt zu Marktpreisen 
vH 

Unternehmen 90,2 90,8 90,7 90,5 90,5 90,9 90,6 
Staat 

(einschl.Gemeinden und Sozialversicherung) 7,8 7,4 7,5 7,6 7,6 7,3 7,4 
Organisationen ohne Erwerbscharakter 2,0 1,8 1,8 1,9 1,9 1,8 1,8 

Bruttoinlandsprodukt zu Marktpreisen 100 100 100 100 100 100 100 

1) VorlB.u:fige Ergebnisse. 

Die Entstehung des Inlandsprodukts 1950 bis 1958 nach Wirtsdlaftsbereichen 
in jeweiligen Preisen 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin} 

1957 

194 400 

16 070 
3 730 

214 200 

90,6 

7,5 
1,7 

100 

Produktions- Indirekte Indirekte 

1958 1) 

206 100 

17 460 
4 030 

227 590 

90,5 

7,7 
1,8 

100 

wert bzw. Vorleistungen Abschrei- Steuern 2) Wertschöp:fung Vorleistungen Abschrei- Steuern 2) WertschöpIUD.8 bungen 1) abzüglich bungen 1) abzuglich Je,llr Ertrag Subventionen Subventionen 
Mill.DM in vH des Produktionswertes bzw. Ertrages 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
1950 14 270 4 140 600 520 9 010 29,0 4,2 3,6 63,2 
1951 16 880 4 660 690 620 10 910 27,6 4,1 3,7 64,6 
1952 18 540 5 250 780 750 11 760 28,3 4,2 4,0 63,5 
1953 19 060 5 670 810 740 11 840 29,7 4,3 3,9 62, 1 
1954 19 820 6 090 840 770 12 120 30,7 4,2 3,9 61,2 
1955 21 110 6 590 920 780 12 820 31,2 4,4 3,7 60,7 
1956 21 980 7 030 1 010 400 13 540 32,0 4,6 1,8 61,6 mi3 i 

23 190 7 600 1 110 170 14 310 32,8 4,8 0,7 61,7 
24 650 a 110 1 210 150 15 180 32,9 4,9 o,6 61,6 

Bergbau und Energiewirtschaft 
1950 9 980 4 580 1 210 640 3 550 45,9 12, 1 6,4 35,6 
1951 11 960 5 590 1 290 810 4 270 46,7 10,0 6,8 35,7 
1952 14 no 6 950 1 560 1 010 4 910 48,2 10,0 7,0 34,0 
1953 16 670 8 090 1 600 1 200 5 780 48,5 9,6 7,2 34,7 
1954 18 230 9 000 1 650 1 310 6 270 49,4 9,1 7,2 34,3 
1955 20 070 10 120 1 710 1 390 6 850 50,4 8,5 6,9 34,2 
1956 22 900 11 570 1 970 1 320 8 040 50,5 8 1 6 5,8 35, 1 

mi3> 24 320 12 260 2 140 1 420 8 500 50,4 8,8 5,8 35,0 
24 760 12 390 2 280 1 700 8 390 50,0 9,2 6,9 33,9 

Verarbeitendes Gewerbe 
1950 99 740 62 560 3 770 7 170 26 240 62,7 3,8 7,2 26,3 
1951 135 140 86 770 4 700 9 320 34 350 64,2 3,5 6,9 25,4 
1952 147 730 93 260 5 130 10 980 38 360 63,1 3,5 7,4 26,0 
1953 156 850 98 340 5 080 11 960 41 470 62,7 3,2 7,6 26,5 
1954 171 570 107 820 5 090 12 730 45 930 62,8 3,0 7,4 26,8 
1955 203 590 129 370 5 540 14 780 53 900 63,5 2,7 7,3 2&,s 
1956 224 200 142 860 6 180 16 060 59 100 63, 7 2,8 7,2 26, 

mi,> 24-2 040 153 580 6 840 17 070 64 550 63,5 2,8 7,1 26,6 
251 800 158 930 7 410 17 620 67 840 63, 1 2,9 7,0 27,0 

A.nmerkUngen siehe naohste Seite. 
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Jahr 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 1m3 , 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
m~3} 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 1m3 > 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 mi3i 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
]§~~3) 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
i§§~3) 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
i§§~3) 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 1m3 ) 

1955 

1 

1956 mi3) 

nodl: Die Entstehung des Inlandsprodukts 1950 bis 1958 nadi Wirtsdlaftsbereidlen 
in jeweiligen Preisen 

Produktions- Indirekte 
wert bzw. Vorleistungen Abschrei- Steuern 2) Werte6opfung Vorleistungen Abscbrei-

bungen 1) abzüglich bungen 1) Ertrag Subventionen 

Indirekte 
steuern 2) 
abzuglioh WertschOpfung 

Subventionen 
Mill.DM in vH des Produktionswertes bzw. Ertrages 

Baugewerbe 
10 440 5 010 200 480 4 750 48,0 1,9 4,6 45, 5 
12 200 5 980 240 630 5 350 49,0 2,0 5,2 43,8 
13 820 6 770 310 770 5 970 49,0 2,2 5,6 43,2 
16 260 7 850 330 900 7 180 48,3 2,0 5,5 44,2 
17 290 8 270 340 950 7 730 47,8 2,0 5,5 44,7 
21 250 10 140 400 1 150 9 560 47,7 1,9 5,4 45,0 
23 380 11 140 520 1 280 10 440 47,6 2,2 5,5 44,7 
24 220 11 470 610 1 350 10 790 47,4 2,5 5,6 44,5 
26 440 12 680 740 1 490 11 530 48,0 2,8 5, 6 43,6 

Handel 
102 530 89 520 920 2 010 10 080 87,3 0,9 2,0 9,8 
129 690 114 340 1 070 2 870 11 410 88,2 o,8 2,2 8,8 
138 820 119 830 1 160 3 510 14 320 86,3 o,8 2,5 10,4 
141 970 122 590 1 150 4 170 14 060 86,3 o,8 2,9 10,0 
151 930 131 220 1 130 4 730 14 850 86,4 0,7 3, 1 9,8 
173 560 149 890 1 190 5 040 17 440 86,4 0,1 2,9 10,0 
195 650 169 380 1 340 5 570 19 360 86,6 0,1 2,8 9,9 
211 820 182 380 1 530 6 020 21 890 86,1 0,1 2,8 10,4 
220 230 189 070 1 720 6 320 23 120 8!'>,9 o,8 2,9 10,4 

Verkehr und Nacbrichtsnübermi ttlung 
10 500 3 430 1 170 480, 5 420 32,7 11,1 4,6 51,6 
12 890 4 670 1 390 580 6 250 36,2 10,8 4,5 48,5 
14 710 5 450 1 590 640 7 030 37,0 10,8 4,4 47,8 
15 050 5 440 1 580 520 7 510 36, 1 10,5 3,5 49,9 
15 960 5 730 1 560 460 8 210 35,9 9,8 2,9 51,4 
19 460 7 470 1 780 550 9 660 38,4 9, 1 2,8 49,7 
21 590 8 460 2 030 550 10 550 39,2 9,4 2,5 48,9 
23 660 9 480 2 270 590 11 320 40,1 9,6 2,5 47,8 
24 740 9 490 2 340 980 11 930 38,4 9,4 4,0 48,2 

Banken und Versicherungsgewerbe 
3 330 930 90 190 2 120 27,9 2,7 5,7 63,7 
4 240 1 110 120 250 2 760 26,2 2,8 5,9 65, 1 
4 790 1 330 130 320 3 010 27,8 2,7 6,7 62,8 
5 430 1 560 140 390 3 340 28,7 2,6 7,2 61,5 
6 260 1 790 160 450 3 860 28,6 2,6 7,2 61,6 
7 140 2 030 170 490 4 450 28,4 2,4 6,9 62,3 
8 220 2 350 200 580 5 090 28,6 2,4 7,1 61,9 
9 260 2 670 220 710 5 660 28,8 2,4 7,7 61, 1 

10 260 3 000 240 800 6 220 29,2 2,3 7,8 60,7 
Wobnungsverm.ietllll.g (einschl, Nutzung von Eigentumerwohnungen} 

4 470 1 620 1 370 540 940 36,2 30,6 12, 1 21, 1 
4 680 1 810 1 560 560 750 38,7 33, 3 12,0 16,0 
5 100 2 010 1 680 590 820 39,4 32,9 11,6 16, 1 
5 680 2 300 1 690 600 1 090 40,5 29,8 10,6 19,1 
6 040 2 410 1 760 620 1 250 39,9 29, 1 10,3 20,7 
6 680 2 730 1 930 620 1 400 40,9 28,9 9,3 20,9 
7 630 3 080 2 060 640 1 850 40,4 27,0 8,4 24,2 
8 380 3 330 2 220 670 2' 160 39,7 26,5 s,o 25,8 
9 170 3 540 2 380 690 2 560 38,6 26,0 7 ,5 27,9 

Staat (einschl. Gemeinden und Sozialversicherung) 
420 so 7 170 . . 500 60 8 220 
560 70 9 560 . 
580 80 10 390 . 
610 80 11 160 " 660 90 12 230 . . 720 100 13 720 . 
790 110 15 170 . . 850 120 16 490 

Sonstige Dienstleistungen ( ohne staatliche Dienstleistungen} 
330 530 5 200 . . 
360 680 6 030 
410 830 6 980 . . . 
440 930 7 900 . . 440 1 020 8 870 . 460 1 130 9 970 . 520 1 270 11 050 . 
590 1 410 12 010 . 
680 1 500 13 110 . 

Alle Wirtaohaftsbereiche 
10 080 12 610 74 480 . 
11 920 16 380 90 300 
13 310 19 470 102 720 
13 400 21 490 110 560 . . 13 580 23 120 120 250 . 
14 760 26 020 138 280 
16 550 27 770 152 740 
18 320 29 520 166 360 . 
19 850 31 370 176 370 

darunter: Handwerk4 ) 
47 800 

1 

29 970 

1 

680 

1 

2 280 

1 

14 870 

1 

62, 7 

1 

1,4 

1 

4,8 

1 

31, 1 
51 550 32 210 780 2 500 16 060 62,5 1,5 4,8 31, 2 
54 840 34 140 890 2 680 17 130 62,3 1, 6 4,9 31,2 
60 510 37 660 1 020 2 970 18 860 62,2 1,7 4,9 31,2 

1) Einschl. der in den Sachversioherungspramien enthaltenen Risikoanteile.- 2) Einschl. der Einnahmen des Staates aus dem Preisausgleich und der 
Beiträge zur gesetzlichen Unfallversicherung, ab 1953 auch einschl. der von der Europ8.ischen Gemeinschaft ftir Kohle und Stahl (EGKS) erhobenen Um-
lagen.- 3) Vorläu:fige Ergebnisse.- 4) Diese Ergebnisse beziehen sich auf alle Betriebe, deren Inhaber in die Handwerksrolle eingetragen sind mit 
Ausnahme derjenigen, die gleichzeitig zur Industrieberichterstattung herangezogen werden. 
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Die Beiträge der Wirtschaftsbereiche zum Bruttoinlandsprodukt 1950 bis 1959 
in jeweiligen Preisen 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 
Mill.DM 

Wirtscha.ftebereioh 1950 1951 1952 1953 1954 1955 1956 1957 

Lend- und Forstwirtschaft, Fischerei 10 130 12 220 13 290 13 390 13 730 14 520 14 950 15 590 
Landwirtschaft( einschl. Gartenbau u.!rierzucht) 9 120 11 010 11 930 11 900 12 210 12 660 13 280 13 710 
Forst- und Jagdwirtschaft 920 1 100 1 260 1 370 1 390 1 730 1 530 1 740 
Fischerei 90 110 100 120 130 130 140 140 

Bergbau und Energiewirt•ehaft 5 400 6 370 7 480 8 580 9 230 9 g50 11 330 12 060 
Bergbau 3 800 4 610 5 310 6 170 6 310 6 30 7 530 8 180 
Energiewirtschaft 1 600 1 760 2 170 2 410 2 920 3 320 3 800 3 880 Verarbeitendes Gewerbe 37 180 48 370 54 470 58 510 63 750 74 220 81 340 88 460 
Metallerzeugung und -bearbei tung 2 470 3 740 4 660 4 670 5 240 6 760 7 820 7 840 
Stahl.-, Maschinen-, Schi:ff-u. Fahrzeugbau 5 480 7 140 9 320 9 990 11 150 12 990 14 620 16 300 
Elektrotechnik, Feinmechanik u. Optik, Metall-
warengewerbe, Harst. v. Musikinstr., Spielw.u.a. 4 830 6 750 7 650 8 520 9 790 11 680 13 190 14 890 

Chemische Industrie u.verwandtea Gewerbe 3 910 5 640 6 180 6 710 7 580 8 720 9 230 10 460 
Steine u.Erden, keramische u.. Glasindustrie 2 000 2 640 2 910 3 190 3 590 4 170 4 480 4 660 
Holzbe-u.-verarbei tung, Papiererzeugung u. 
-verarbei tung, Druckerei 4 280 5 890 6 070 6 250 6 630 7 600 8 560 9 290 

Textilgewerbe 3 660 4 460 4 600 4 700 4 800 5 330 5 800 6 420 
Bekleidungsgewerbe (einschl. Ledererzeu-

gung und -verarbeitung) 2 430 3 030 3 130 3 380 3 620 3 900 4 300 4 820 
Nallrunga- und GenuJlmittelheretellung 8 120 9 080 9 950 11 100 11 350 13 070 13 340 13 780 

Baugewerbe 5 430 6 220 7 050 8 410 9 020 11 110 12 240 12 750 
Handel 13 010 15 350 18 990 19 380 20 710 23 670 26 270 29 440 Großhandel und Handelsvermittlung 7 950 9 420 11 590 11 510 12 090 13 780 15 080 16 740 
Einzelhandel 5 060 5 930 7 400 7 870 8 620 9 890 11 190 12 700 

Verkehr und Nachrichtenübermittlung 7 070 8 220 9 260 9 610 10 230 11 990 13 130 14 180 
Eisenbahnen 3 190 3 930 4 290 4 240 4 320 4 680 4 920 5 090 
Schiffahrt 590 690 850 900 990 1 480 1 750 2 030 
tlbriger Verkelir( einschl.Spedition u. Lagereij 1 470 1 660 1 960 2 110 2 220 2 830 3 260 3 690 
Naobrichtenübermittlung(Deutsohe Bundespost 1 820 1 940 2 160 2 360 2 700 3 000 3 200 3 370 Banken und Versicherungagewerbe 2 400 3 130 3 460 3 870 4 470 5 110 5 870 6 590 Wohnungsvermietung (einschl. Nutzung von 
Eigentumerwohnungen) 2 850 2 870 3 090 3 380 3 630 3 950 4 550 5 050 

Staat (einschl.Gemeinden u.Sozialveraioherung 7 640 8 780 10 190 11 050 11 850 12 980 14 540 16 070 
Sonstige Dienstleistungen (ohne staatliche 

Dienstleistungen) 6 060 7 070 8 220 9 270 10 330 11 560 12 840 14 010 
Erziehung, Wissenschaft und XUJ.tur 90 120 130 170 180 190 220 250 
Gesundheitspflege und Hygiene 1 160 1 340 1 510 1 710 1 870 2 100 2 330 2 640 
Hotels und Gaststätten 1 500 1 710 2 010 2 190 2 410 2 700 3 000 3 340 
Häusliche Dienste 890 1 010 1 120 1 270 1 350 1 460 1 540 1 590 
t!brige Dienstleistungen 2 420 2 890 3 450 3 930 4 520 5 110 5 750 6 190 

Bruttoinlandsprodukt zu Marktpreisen 97 170 118 600 135 500 145 450 156 950 179 060 197 060 214 200 
darunter: Handwerk '• . 17 830 19 340 20 700 

1) Vorlä~ige Ergebnisse.- 2) Erste vorlä~ige Ergebnisse, 

Die Beiträge der Wirtschaftsbereiche zum Bruttoinlandsprodukt 1950 bis 1959 
in Preisen von 1954 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 
Mill.DM 

Wirtschafts bere1ch 1950 1951 1952 1953 1954 1955 '1956 1957 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 11 760 13 390 13 410 13 450 13 730 13 550 13 380 13 780 
Landwirtschaft (e.inschl. Gartenbau u. Tierzucht) 10 090 11 580 11 780 11 860 12 210 11 850 11 920 12 190 
Forst- und Jagdwirtschaft 1 560 1 680 1 500 1 450 1 390 1 550 1 330 1 460 
Fischerei 110 130 130 140 130 150 130 130 

Bergbau und Energiewirtschaf't 7 620 8 590 8 920 8 790 9 230 10 210 11 190 11 390 
Bergbau 5 540 6 270 6 470 6 280 6 310 6 890 7 400 7 450 
Energiewirtschaft 2 080 2 320 2 450 2 510 2 920 3 320 3 790 3 940 

Verarbeitendes Gewerbe 39 820 45 830 51 610 57 560 63 750 73 960 79 270 84 360 
Metallerzeugung und -bearbei tung 4 090 4 240 4 680 4 760 5 240 6 290 6 890 7 200 
Stahl-, Maschinen, Schiff- u. Fahrzeugbau 6 310 7 740 9 300 9 790 11 150 14 070 15 120 15 930 
Elektrotechnik, Feinmechanik u. Optik,Metall-

warengewerbe ,Herst. v .M.us1kinstr. , Sp1elw.u.a. 5 640 6 970 7 520 8 270 9 790 11 870 12 720 13 550 
Chemische Industrie u.verwandtea Gewerbe 4 080 4 950 5 760 6 600 7 580 8 760 9 570 10 650 
Steine u.Erden, keramische u.Glas1ndustrie 2 200 2 630 2 830 3 210 3 590 4 100 4 290 4 360 
Holzbe-u.-verarbei tung, Papiererzeugung u. 
-verarbei tung, Druckerei 4 540 4 780 5 210 5 970 6 630 7 240 7 740 8 150 

Textilgewerbe 2 950 3 090 4 060 4 560 4 800 5 290 5 550 5 750 
Bekleidungsgewerbe (einschl.Ledererzeugung 

000 450 620 920 200 4 450 und -verarbe i tung 2 380 2 870 3 3 3 3 4 
Nahrungs- und Genußm1 tte1herstellung 7 630 8 560 9 250 10 950 11 350 12 420 13 190 14 320 

Baugewerbe 6 030 6 450 7 080 8 490 9 020 10 500 11. 060 10 970 
Handel 15 890 16 690 17 930 19 130 20 710 22 910 25 230 26 870 

Großhandel und Handelsvermittlung 9 990 10 520 11 020 11 270 12 090 13 450 14 750 15 580 
Einzelhandel 5 900 6 170 6 910 7 860 8 620 9 460 10 480 11 290 

Verkehr und Nachrichtenubermi ttlung 8 360 9 010 9 440 9 630 10 230 11 720 12 820 13 450 
Eisenbahnen 3 880 4 250 4 250 4 170 4 320 4 740 5 120 5 170 
Schiffahrt 760 840 900 910 990 1 350 1 510 1 700 
Ubriger Verkehr ( einschl.Spedition u, Lagerei) 1 730 1 800 1 960 2 070 2 220 2 710 3 020 3 230 
Nachrichtenubermittlung (Deutsche Bundespost) 1 990 2 120 2 330 2 480 2 700 2 920 3 170 3 350 

Banken und Versicherungsgewerbe 2 890 3 280 3 670 4 06C. 4 470 4 810 5 150 5 440 
Wohnungsvermietung (einschl.Nutzung von 
Eigentumerwohnungen) 2 810 2 920 3 160 3 400 3 630 3 940 4 280 4 680 

Staat (einschl.Gemeinden u. Sozialversicherung) 10 050 10 480 11 080 11 300 11 850 12 500 12 910 13 770 
Sonstige Dienstleistungen ( ohne staatliche 
Dienstleistungen) 7 840 8 360 9 000 9 740 10 330 11 050 11 740 12 350 
Erziehung, Wissenschaft und Kultur 130 150 160 170 180 190 200 210 
Gesundheitspflege und Hygiene l 530 1 560 1 650 1 790 1 870 1 990 2 080 2 260 
Hotels und Gaststätten 1 740 1 920 2 110 2 280 2 410 2 590 2 810 3 090 
Hausliche Dienste 1 220 1 210 1 240 1 330 1 350 1 360 1 360 1 340 
Übrige Dienstleistungen 3 220 3 520 3 840 4 170 4 520 4 920 5 290 5 450 

Bruttoinlandsprodukt zu Marktpreisen 113 070 125 000 135 300 145 550 156 950 175 150 187 030 197 060 
darunter: Handwerk 17 400 18 320 18 780 
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1958 1) 1959 2) 

16 540 
14 750 17 100 1 640 

150 
12 370 

8 200 
4 170 

92 870 
7 310 

17 610 

16 190 
10 940 128 500 

4 890 

9 990 
6 270 

4 990 
14 680 
13 760 
31 160 l 17 370 
13 790 
15 250 50 400 5 510 

2 030 
4 050 
3 660 
7 260 

5 630 
17 460 

15 290 48 900 
270 

3 030 
3 520 
1 650 
6 820 

227 590 244 900 
22 850 25 300 

1958 1) 1959 2) 

14 560 
12 960 14 800 1 470 

130 
11 010 

7 020 
3 990 

86 630 
6 440 

16 620 
116 400 

14 380 
11 540 

4 470 

8 450 
5 640 

4 280 
14 810 
11 320 
27 740 
16 060 
11 680 
13 380 43 500 4 730 

1 730 
3 320 
3 600 
5 720 

5 050 
14 220 

39 300 
12 670 

220 
2 360 
3 140 
1 310 
5 640 

202 300 214 000 
19 910 21 200 



Die Beiträge der Wirtschaftsbereid:t.e zum Bruttoinlandsprodukt 1950, 1954 und 1958 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

in jeweiligen Preisen in Preisen von 1954' 1.n J ewe il 1.gen Preisen in Preisen von 
Wirtschaftsbereich Meßziffern 1950 = 100 Anteile in vH 

1950 1954 1958 1) 1950 1954 1958 1) 1950 1954 1958 1) 1950 1954 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 100 136 163 100 117 124· 10,4 8,7 7,3 10,4 8,7 
Landwirtschaft (einschl. Gartenbau u. Tierzucht) 100 134 162 100 121 128 9,4 7,7 6,5 8,9 7,7 
Forst- und Jagdwirtschaft 100 151 178 100 89 94 0,9 0,9 0,7 1,4 0,9 
Fischerei 100 144 167 100 118 118 o, 1 0,1 0,1 b,1 0,1 

Bergbau und Energiewirtschaft 100 171 229 100 121 144 5 ,5 5,9 5,4 6,7 5,9 
Bergbau 100 166 216 100 114 127 3 ,9 4,0 3,6 4,9 4,0 
Energiewirtschaft 100 183 261 100 140 192 1 ,6 1,9 1,8 1,8. 1,9 

Verarbeitendes Ge'Y!'erbe 100 171 250 100 160 218 38,3 40,6 40,8 35,2 40,6 
Metallerzeugung und -bearbei tung 100 212 296 100 128 157 2 ,5 3,4 3,2 3,6 3,4 
Stahl-, Maschinen-, Schiff- u. Fahrzeugbau 100 203 321 100 177 263 5,6 7,1 7,7 5,6 7,1 
Elektrotechnik, Feinmechanik u. Optik,Metall-
warengewerbe ,Harst. v .Musikinetr., Spielw. u.ä.. 100 203 335 100 174 255 5 ,o 6,2 7,1 5,0 6,2 

Chemische Industrie u. verwandtes Gewerbe 100 194 280 100 186 283 4,0 4,8 4,8 3,6 4,8 
Steine u. Erden, keramische u„ Glasindustrie 100 180 245 100 163 203 2, 1 2,3 2, 1 1,9 2,3 
Holzbe- u .. -verarbei tung, Papiererzeugung u. 
-verarbei tung, Druckerei 100 155 233 100 146 186 4,4 4,2 4,4 4,0 4,2 

Textilgewerbe 100 131 171 100 163 191 3,8 3,1 2,8 2,6 3, 1 
Bekleidungsgewerbe (einschl. Ledererzeugung 
und -verarbei tung 100 149 205 100 152 180 2 ,5 2,3 2,2 2,1 2,3 

Nahrungs- und Genußmi ttelberstellung 100 140 181 100 149 194 8,4 7 ,2 6,5 6,8 7,2 
Baugewerbe 100 166 253 100 150 188 5,6 5,7 6,o 5,3 5,7 
Handel 100 159 240 100 130 175 13,4 13,2 13,7 14,1 13,2 

Großhandel und Handelsvermittlung 100 152 218 100 121 161 8,2 7,7 7,6 8,9 7,7 
Einzelhandel „ 100 170 273 100 146 198 5,2 5 ,5 6, 1 5 ,2 5 ,5 

Verkehr und Nachrichtenil.bermi ttlung 100 145 216 100 122 160 7 ,3 6 ,5 6,7 7,4 6,5 
Eisenbahnen 100 135 173 100 111 122 3,3 2,8 2,4 3,4 2,8 
Schiffahrt 100 168 344 100 130 228 0,6 0,6 0,9 0,7 0,6 
Übriger Verkehr (einschl. Spedition u,Lagerei l 100 151 276 100 128 192 1, 5 1,4 1,8 1,5 1 ,4 
Nachrichtend.bermi ttlung (Deutsche Bundespost 100 148 201 100 136 181 1,9 1,7 1 ,6 1,8 1,7 

Banken und Versicherungsgewerbe 100 186 303 100 155 198 2 ,5 2,9 3,2 2,6 2,9 
Wohnungsvermietung (einschl.Nutzung van 

Eigentumerwohnungen) 100 127 198 100 129 180 2,9 2,3 2 ,5 2 ,5 2,3 
Staat (einschl.Gemeinden u. Sozialversicherung) 100 155 229 100 118 141 7,9 7,6 7,7 8,9 7,6 
Sonstige Dienstleistungen (ohne staatliche 
Dienstleistungen) 100 170 252 100 132 162 6 ,2 6 ,6 6,7 6,9 6,6 
Erziehung, Wissenschafi. und Kultur 100 200 300 100 138 169 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 
Gesundheitspflege und Hygiene 100 161 261 100 122 154 1,2 1 ,2 1 ,3 1,4 1,2 
Hotels und GaststB.tten 100 161 235 100 ,;9 180 1 ,5 1 ,5 1,6 1 ,5 1,5 
Häusliche Dienste 100 152 185 100 111 107 0,9 o,·9 0,7 1,1 0,9 
Übrige Dienstleistungen 100 187 282 100 140 175 2,5 2,9 3,0 2,s 2,9 

Bruttoinlandsprodukt zu Marktpreisen 100 162 234 100 139 179 100 100 100 100 100 
darunter: Handwerk . 10,0 

1) Vorlaufige Ergebnisse .. - 2) Erste vorlaufige Ergebnisse. 

Die Beiträge der Wirtsd:t.aftsbereiche zum Nettoinlandsprodukt 1950 bis 1958 
in jeweiligen Preisen 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin} 
1950 1951 1g52 1953 1954 1955 1 1956 1957 1958 1) 

zu Faktorko'3ten 
Mill.DM 

Land- und Forstwirtacha.ft, Fischerei 9 010 10 910 11 760 11 B40 12 12U 12 820 13 540 14 310 15 1BO 
Bergbau und Energiewirtschaft 3 550 4 270 4 910 5 780 6 270 6 850 8 040 8 500 8 390 
Verarbeitendes Gewerbe 26 240 34 350 38 360 41 470 45 930 53 900 59 100 64 550 67 840 
Bau.gewerbe 4 750 5 350 5 970 7 180 7 730 9 560 10 440 10 790 11 530 
Hal'l.del 10 08o 11 410 14 320 14 060 14 850 17 440 19 360 21 890 23 120 
Verkehr und Nachriobtenlibermi ttlung 5 420 6 250 7 030 7 510 8 210 9 660 10 550 11 320 11 930 
Banken und Vereiche~sgewerbe 2 120 2 760 3 010 3 340 3 860 4 450 5 090 5 660 6 220 
Wohnungsvermietung (einschl.Nutzung von Eigen-

tumerwohnungen) 940 750 820 1 090 1 250 1 400 1 850 2 160 2 560 
Staat (eiuschl. Gemeinden und Sozialversiohe-
rung) 7 170 8 220 9 560 10 390 11 160 12 230 13 720 15 170 16 490 

Sonstige Dienstleistungen (ohne staatliche 
Dienstleistungen) 5 200 6 030 6 980 7 900 8 870 9 970 11 050 12 010 13 110 

Alle Wirtschaftsbereiche 74 4&'.l 90 300 1'J2 720 110 560 120 250 138 280 152 740 166 360 176 370 
vH 

Land- imd Forstwirtschaft, Fischerei 12, 1 12, 1 11,4 10,7 ,o, 1 9, 3 8,9 e,6 8,6 
Bergbau und Energiewirtschaft 4,8 4,7 4,8 5,2 5,2 5,0 5, 3 5, 1 4,8 
Verarbeitendes G-ewerbe 35,2 38, 1 37,4 37,5 38,2 39,0 38, 7 38,8 38,5 
Baugewerbe 6,4 5,9 5,8 6,5 6,4 6,9 6,8 6,5 6,5 
Handel 13,5 12,6 14,0 12,7 12,4 12,6 12,7 13,2 13, 1 
Verkehr und Naobrichtenlibermi tt.lung 7,3 6,9 6,8 6,8 6,8 7,0 6,9 6,8 6,8 
Banken und Versicherungsgewerbe 2,8 3, 1 2,9 3,0 3,2 3,2 3,3 3,4 3,5 
Wohnungsvermietung ( einschl.Nutzung von Eigen-

o,8 o,8 1,0 1,0 1,0 1,2 tumerwohnungen) 1,3 1,3 1,5 
Staat ( einschl. Gemeinden und Sozialversiche-
rung) 9,6 9, 1 9,3 9,4 9,3 8,8 9,0 9, 1 9,3 

Sonstige Dienst1.eist-ungen (ohne a'taatliche 
6,7 6,8 7,2 7,4 7,2 7,2 7,2 7,4 Dienstleistungen) 7,0 

Alle Wirtschaf'tsbereiche 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
zu Marktpreisen 

Mill.DM 
Land- und Forstwirtechdt, P'iacherei 9 530 11 530 12 510 12 5BO 12 890 13 600 13 940 14 480 15 330 
Bergbau und Energiewirtschaft 4 190 5 oao 5 920 6 9BO 7 5BO 8 240 9 360 9 920 10 090 
Verarbeitendes Gewerbe 33 410 43 670 49 340 53 430 58 660 68 680 75 160 81 620 85 460 
Baugewerbe 5 230 5 9BO 6 740 8 oao 8 6BO 10 710 11 720 12 140 13 020 
Handel. 12 090 14 280 17 830 18 230 19 580 22 480 24 930 27 910 29 440 
7erkehr und Naohriohtenübermi ttlung 5 900 6 830 7 670 8 030 8 670 10 210 11 100 11 910 12 910 
Banken und Versicherungsgewerbe 2 310 3 010 3 330 3 730 4 310 4 940 5 670 6 370 7 020 
Wohnungsverrrletung ( einschl.Nutzung von Eigen-

1 310 1 410 1 690 2 020 2 490 2 830 3 250 tumerwohnungen) 1 4BO 1 870 
Staat (einschl, Gemeinden und Bozialveraiche-

9 630 
s~{ge Dienstleistungen (ohne staatliche 

7 220 8 280 10 470 11 240 12 320 13 820 15 280 16 610 

Dienstleistungen) 5 730 6 710 7 810 8 830 9 890 11 100 12 320 13 420 14 610 
Alle Wirtecha:ftsbereiche 87 090 106 680 122 190 132 050 143 370 164 300 180 510 195 8BO 207 740 

vJ! 
Land- und Forstwirtecha:ft, P'ischerei 10,9 10,a 10,2 9,5 9,0 8,3 7,7 7,4 7,4 
Bergbau und Energiewirtecha:f't 4,8 4,8 4,8 5,3 5,3 5,0 5,2 5, 1 4,8 
Verarbei te:ndee Gewerbe 38,4 40,9 - 40,4 40,5 40,9 41,8 41,6 41,7 41,1 
Baugewerbe 6,0 5,6 5,5 6, 1 6, 1 6,5 6,5 6,2 6,3 
Handel 13,9 13,4 14,6 13,8 13,7 13,7 13,8 14,2 14,2 
Verkehr und Nachrichtenlibermi ttlung 6,8 6,4 6,3 6, 1 6,0 6,2 6,2 6, 1 6,2 
Banken und Vers1cherungsgewerbe 2,6 2,8 2,7 2,8 3,0 3,0 3, 1 3,3 3,4 
Wohnungevermietung ( einschl.Nutzung von Eigen-

1,2 1,2 1,3 1,2 1,6 tti.merwohnungen) 1,7 1,3 1,4 1,4 
Staat (einschl, Gemeinden und Sozialversiohe-

rung) 
( ohne staatliche 

8,3 1,a 7,9 7,9 7,8 7,5 7,7 1,a 8,o 
Sonstige Dienstleistungen 

Dienstleistungen) 6,6 &,3 6,4 6,7 6,9 6,8 6,8 6,8 7 ,o 
Alle Wirtscha:ftsbereiche 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

1) Vorlaufige Ergebnisse. 

1954 

1958 1 ' 
7,2 
6,4 
0,7 
0,1 
5,5 
3,5 
2,0 

42,8 
3,2 
8,2 

7,1 
5,7 
2,2 

4,2 
2,8 

2, 1 
7 ,3 
5,6 

13,7 
7,9 
5,8 
6,6 
2,3 
0,9 
1,6 
1,8 
2,8 

2,5 
7,0 

6,3 
0,1 
1,2 
1 ,6 
0,6 
2,8 

100 
9,8 



Das Einkommen aus unselbständiger Arbeit 1950 bis 1959 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Mill. DM 
1950 1951 1952 1953 1954 1955 1956 

Bru.ttoeinkommen aus unselbstandiger Arbeit 3) 44 070 53 420 59 570 65 770 71 860 81 940 91 810 
- J.rbei tgeberbei träge zu öffentlichen Ein-

richtungen der sozialen Sicherung 4) 4 260 5 060 5 690 6 420 6 910 8 000 8 940 

~~~~~  i~r;~!a~i::s) und Arbeit-
39 810 48 360 53 680 59 350 64 950 73 940 82 870 

nehmerbei träge zu dffentlichen Einrieb-
t-angen der sozialen Sicherung 6) 5 030 6 780 7 910 8 480 9 080 10 490 12 030 

NettoeinkomD1en aus unselbstandiger Arbe! t 34 780 41 580 45 970 50 870 55 870 63 450 70 840 

,· 

1957 1958 1) 1959 2) 

100 480 109 060 116 550 

10 780 12 310 13 120 
89 700 96 750 103 430 

12 700 14 530 15 410 
77 000 82 220 88 020 

!i::i~r~~~:f: ~~::!ed;r 2 lr:~i:e~;;ä~~=e~~:e=a!!~ht 3 ln "::;b~~;o~;:~~d: -=~J~;;m::r~d!:s~~i 4::~~:b~~~;~!:J::t:!~\:~~:~:~; 
Aufwendungen der Arbeitgeber zur Verbilligung der Lebenshaltung und ftir zusB.tzliche Krankheits-und ilterevorsorge bei privaten Eilu'1chtungan,Be1-
hil:ten unä Unterst'litzungen. - 4) Einschl. J.rbei tgeberbei trage zu ijffentliche.n Zusatzversorgungaanstal ten, unterstellter Ein.zahl-ungen in. fiktive 
Beamtenpensiona:fonds und Au:f'Wendungen der Arbeitgeber auf Grund dee Ki.ndergeldgesetzes zugunsten von .Arbeitnehmern; Beiträge zur gesetzlichen Un-
fallversicherung sind nicht enthalten.- 5) Lohnsteuer und Notop:ter Berlin der Arbeitnehmer, diese Steuern jedoch ohne auf' Pensionen und Renten 
entfallende Betrage.- 6) Eins?hl. Arbeitnehln.erbeiträp:e zu Oftentlichen Zusatzveraorgw:i.geaneta1ten, 

VerwendllJl8sart 

Privater Verbrauch 
Staatsverbra,ich 

Lautende Xäu:te für zivile Zwecke 
Verte1digungaa.rlwa.nd 3) 

Investitionen 
Anlagen 
Vorratsveränderung 

J.ußenbei trag 
Bru. tt o a o z ial pro du.kt 

!'rivater Verbrauch 
Ste.atsverbrauoh 
Inveati t1onen 

Anl.sgen 
Vorrateveranderung 

J.uSenbeitra.g 
Bruttosozialprodukt 

Die Verwendung des Sozialprodukts 1950 bis 1959 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Mill.DM 
1950 1951 1952 1953 1954 1955 1956 

in jeweiligen Preisen 
62 450 72 510 79 940 87 640 92 800 103 420 115 120 

9 620 11 JOO 13 250 14 730 16 050 17 700 19 870 
4 380 6 140 7 510 6 320 5 950 6 050 5 480 

insgesamt 14 000 17 440 20 760 21 050 22 000 23 750 25 350 

18 250 22 450 25 850 29 300 32 900 40 950 45 000 
+ J 670 + 3 930 + 5 630 + 2 050 + 3 410 + 6 000 + 4 320 

insgesamt 21 920 26 380 31 480 31 350 36 310 46 950 49 320 

- 1 170 + 2 270 + 3 420 + 5 460 + 5 290 + 4 180 + 6 610 
97 200 118 600 135 600 145 500 156 400 . 178 300 196 400 

in Preisen von 1954 
69 180 73 800 79 270 88 170 92 800 101 500 110 500 
17 460 19 360 21 450 21 280 22 000 22 880 23 150 

21 550 23 250 24 800 28 800 32 900 39 600 42 100 
+ 3 900 + 3 509 + 5 300 + 2 000 + 3 410 + 5 850 + 4 100 

insgesamt 25 450 26 750 30 100 ;o 800 36 310 45 450 46 200 

+ 1 010 + 5 090 + 4 580 + 5 350 + 5 290 + 4 570 + 6 550 
113 100 125 000 135 400 145 600 156 400 174 400 186 400 

1} Vorlau:tige Ergebnisse.- 2) Erste vorlaufige Ergebnisse.- 3) Bis 5.5.1955 Besatzungskosten. 

1957 1958 1) 1959 2) 

125 610 134 750 142 900 

21 730 24 270 2~ 300 
5 570 6 330 8 400 

27 300 30 600 33 700 

46 650 49 900 56 200 
+ 5 310 + 3 200 + 2 500 

51 960 53 100 58 700 

+ 8 730 + 8 850 + 9 100 
213 600 227 300 244 400 

117 130 122 500 128 600 
24 140 26 240 28 500 

42 200 44 400 49 000 
+ 5 050 + 3 040 + 2 400 

47 250 47 440 51 400 

+ 7 980 + 5 860 + 5 100 
196 500 202 040 213 600 

Waren- und Dienstleistungsumsätze mit dem Ausland und dem Saarland, Berlin (West), der sowjetischen 
Besatzungszone und dem Sowjetsektor von Berlin 1950 bis 1959 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 
Mill DM 

Vorgang 1950 1951 1952 1953 1954 1955 1956 1957 1958 1) 1959 2) 

in jeweiligen Preisen 
Ausfuhr 

Waren 
in das Ausland 1l!ld das Saarland 8 270 14 380 16 739 18 533 22 372 25 994 l1 131 36 838 37 898 42 539 
nach Berlin (West) 2 272 3 006 3 187 3 685 4 133 4 809 5 332 5 918 6 199 7 243 
in die SBZ und den Sowjetsektor von Berlin 334 14g 146 227 409 503 601 753 764 981 

Dienstleistt.m.gen 
in das Ausland \Uld das Saarland 930 1 736 2 930 3 701 4 594 5 782 7 267 9 169 10 307 10 757 
nach Berlin (West) 64 92 132 166 202 245 300 367 384 444 
in die SBZ und den Sowjetsektor von ßerlin 10 17 6 25 56 58 74 68 64 88 

insgesamt 11 880 19 380 23 140 26 337 31 766 37 391 44 705 53 11'5 55 616 62 052 
Einfuhr 

waren 
aus dem. Ausland und dem Saarland 10 348 12 825 14 876 14 990 18 571 22 796 25 629 29 703 30 883 34 816 
aus Berlin (West) 1 066 1 555 1 835 2 283 2 766 3 504 4 142 4 580 4 894 5 866 
aus der SBZ und dem Sowjetsektor von Berlin 429 145 82 187 331 469 530 678 697 763 

Dienstleistungen 
aus dem Ausland und dem Saar land 1 101 2 446 2 772 3 232 4 590 6 173 7 491 9 069 9 893 11 077 
aus Berlin (West) 101 123 146 177 206 233 266 323 357 373 
aus de:r SBZ und dem Sowjetsektor von Be1·lin 10 15 9 9 13 33 34 40 50 59 

insgesamt 13 055 17 109 19 720 20 878 26 477 33 208 38 092 44 393 46 774 52 954 
Saldo 

der Wa.renumsatze 
mit dem Ausland und dem Saarland - 2 078 + 1 555 + 1 863 + 3 543 + 3 801 + 3 198 + 5 502 + 7 1'5 + 7 015 + 7 723 
mit Berlin (West) + 1 206 + 1 451 + 1 352 + 1 402 + 1 367 + 1 305 + 1 190 + 1 338 + 1 305 + 1 377 
mit der SBZ und dem Sowjetsektor von Berlin - 95 + 4 + 64 + 40 + 78 + 34 + 71 + 75 + 67 + 218 

der Dienstleistungsumsätze 
mit dem Ausland und dem Saarland - 171 - 710 + 158 + 469 + 4 - 391 - 224 + 100 + 414 - 320 
mit Berlin (West) - 37 - 31 - 14 - 11 - 4 + 12 + 34 + 44 + 27 + 71 
mit der SBZ und dem Sowjetsektor von Berlin :!: 0 + 2 - 3 + 16 + 43 + 25 + 40 + 28 + 14 + 29 

insgesamt (Außenbeitrag) - 1 175 + 2 271 + 3 420 + 5 459 + 5 289 + 4 183 + 6 613 + 8 720 + 8 842 + 9 098 

in Preisen von 1954 
Ausfuh.1-

Waren 13 173 17 290 19 015 22 006 26 914 31 217 35 939 41 255 43 038 49 797 
'Dienstleistungen 1 137 1 902 3 067 3 916 4 852 5 913 7 223 8 832 9 618 10 037 

insgesamt 14 310 19 192 22 082 25 922 31 766 37 130 43 162 50 087 52 656 59 834 
Einfuhr 

Waren 12 001 11 774 14 740 17 167 21 668 26 273 29 194 33 328 37 283 44 115 
Dienstleistungen 1 295 2 313 2 758 3 407 4 809 6 292 7 423 8 779 9 515 10 667 

iusgesamt 13 296 14 107 17 498 20 574 26 477 32 565 36 617 42 107 46 798 54 782 
Saldo 

der Warenumsatze + 1 172 + 5 516 + 4 275 + 4 839 + 5 246 + 4 944 + 6 745 + 7 927 + 5 755 + 5 682 
der Dienstleistungsumsatze - 158 - 431 + 'l09 + 509 + 43 - 379 - 200 + 53 + 103 - 630 

insgesamt (Außen bei trag) + 1 014 + 5 085 + 4 584 + 5 348 + 5 289 + 4 565 + 6 545 + 7 980 + 5 858 + 5 052 

1) Vorläufige Ergebnisse.- 2) Erste vorlaufige Ergebnisse. -187''· -
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Dieses Nachschlagewerk soll denjenigen, die bei ihren Arbeiten statistisches 
Material über Produktionsgrundlagen, -vorgänge und -ergebnisse in den einzelnen 
Wirtschaftsbereichen brauchen, den Zugang zu den vom Statistischen Bundesamt 
und den übrigen Bundesbehörden hierüber veröffentlichten Daten erleichtern 
(z.B. über Betriebe, Anlagen, Vorräte, Beschäftigte, Kosten, Produktion, Umsatz 
und Preise). 

In Form eines Kataloges wird für diesen Fragenkomplex ein nach Tatbeständen 
und Wirtschaftsbereichen geordneter Uberblick über die ab 1949 vorhandenen 

statistischen Unterlagen gegeben und der Benutzer schnell und eingehend darüber 
informiert, welche statistischen Angaben über einen bestimmten Tatbestand für 
einen gegebenen Wirtschaftsbereich vorliegen. 

Es wird dabei genau erläutert, aus welcher statistischen Quelle die Angaben stam-
men, wie häufig und mit welchem statistischen Verfahren jeder einzelne Tatbestand 
erfaßt wurde bzw. wird, ob der statistische Nachweis vom Tatbestand bzw. vom 
Wirtschaftsbereich her gesehen vollständig ist oder auf welche Teile er sich be-
schränkt, wie die Ergebnisse (auch nach Wirtschaftszweigen) gegliedert und wo sie 
veröffentlicht sind. 

Die weiteren Teile des Bandes enthalten eine synoptische Ubersicht, ergänzende 
Einzelheiten über die statistischen Quellen sowie die wichtigsten Wirtschafts-
zweigsystematiken. 
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